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Anland. 


Binter wii niht „„muhven‘‘! 


Dmaha, Nebr,, 3. Mat. 
aene Nacht und heute Vormittag Bat 
e3 hier gejchneit, und heute begleitete 
den Schneefall ein jteifer- Wind, mel- 
her an einen richtigen Januarftum 
erinnerte, 

Aehnlich oder noch jchlimmer war es 
im größern Theile des Staates Ne- 
brasfa. Man hat die lebte Hoffnung 
für Objt und Gemüfe jetzt aufgegeben. 

Kanſas City, Mo. 8. Mai. Hier 
und im ganzen norbweſilichen Mif- 
ſouri ſtellte ſich heute leichter Schnee⸗ 
fall ein, welcher einem kalten Regen 
folgte. 

St. Joſeph, Mo., 3. Mai. Ein 
Schneetreiben herrfchte heute Vormit⸗ 
tag bier. Dasfelbe mird aber dem | 
heranmwachlenden Weizen gut thun. 

Wihita, Kanf., 3. Mai. Auf Re- 
gen folgten hier Graupeln, und die | 
Temperatur janf zwei Grad unter 
den Gefrierpunft. 

Des Moines, Ja., 3. Mai. In vie— 
len Theilen des Staates Jowa ſchneite 
es heute. Das Queckſilber ſtand ein 
Grad unter dem Gefrierpunkt, mit An— 
zeichen von noch weiterem Fallen. 


Von Waldbränden bedroht! 


Bellingham, Waſh., 3. Mai. Das 
Städtchen Maple Falls im nordweſt— 
lichen Theil von Whatcom Counth, 
mit 800 Einwohnern, iſt ganz von 
Waldfeuern umzingelt und brennt 


ſchon ſelbſt! 
Ausland. 


Kanzler über Welfenfrage. 
Welfenvertreter hatte ibn angegriffen. — 

Mannheims Jubiläumsausitellung 

130 Opfer von Wurftaift. 
‚Evesrolfabelbepeihe der „NR. BO. Etaatzrritung!.t 

Berlin, 3. Mai. Kanzler v. Bülow 
hielt im NReichätag aud) eine Rebe über 
die braunfchmweigifche, refp. melfijche 
Trage. Die Rebe ailt ala eine Ergän= 
zung feiner -Auslaffungen über die 
auswärtige Politik, war aber zunäcdhlt 
durch Auslaffungen des Abgeordneten 
Göß dv. Dienhufen, des einzigen ivels 
fiichen Vertreters im jegigen Reichs— 
tag, veranlaßt. 

Dienhufen griff den Kanzler per- 
fönlid an und häufte Schmäühungen 
cuf ihn, aber nur mit der Wirkung, 
dat das Haus ihn auslachte.- 

Sn: feiner Erwiderung erklärte der 
Kanzler, er gehe auf den Ton, in dem 
ber Vorrebner Hefprochen, nicht ein. 
MWörtlich legte er dar: 

„Weder das Reich noch Preußen mi: 
chen fich in die inneren Angelegenhei- 
ten eines Bunbesftaats ein. Braun 
fchmeig wählt frei und unbehindert eis 
nen Regenten, der ihm paflend er=- 
icheint. 

„Ein Welfe ald Herzog von Braun- 
fchmeig ilt allein möglid, wenn ver 
Herzog von Qumberland für fich und 
fein gefammtes Haus für immer rüd: 
baltlos auf Hannover verzichtet.” 

Ferner betonte er, daß man bei der 
jeßigen Lage in Deutſchland Alles 
fernhalten müſſe, was die innere Lage 
beunruhigen und eine Agitation er— 
möglichen könne, damit dem Ausland 
keine Uneinigkeit gezeigt werde. 

Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ be— 
hauptet, die Erwählung des Herzogs 
Johann Albrecht von Mecklenburg— 
Schwerin zum Regenten von Braun— 
ſchweig ſei geſichert. 

In der Abrüſtungsdebatte imReichs⸗ 
tag ſprach auch der gemäßigt-ſozialde⸗ 
mokratiſche Abgeordnete v. Vollmar, 
ſowie der nationalliberale Führer Baf- 
fermann. 

Unter großartigen Yeierlichteiten 
wurde in Mannheim, Baben, die In- 
ternationale Kunjt- und große Gar: 
tenbau=Ausftellung eröffnet, welche an- 
- Täßlich des 300jährigen Beitehens ber 
Stabt abgehalten. und bi8 zum 20. 
Ditober andauern wird. In Bertre- 
tung des greifen Großherzogs von Ba- 
den, bes Proteftors des Ilnternehmens, 
mar Erbgroßherzog Friedrich aus 
Karlsruhe erſchienen, mit ihm die 
Spitzen der Behörden und repräſenta— 
tive Perſönlichkeiten aus allen Theilen 
des Reichs. 

Die Ausſtellung zeichnet ſich durch 
die Einheitlichteit und Großzügigkeit 
ihrer Geſammtanlage vortheilhaft aus. 
Sie weicht inſofern von ihren Vorgän⸗ 
gern ganz erheblich ab, ba fie in einem 
meifigrößeren —— als dies auf ei⸗ 
ner ber bisherigen Ausſtellungen ge— 
ſchehen konnte, — Künft- 
lern, Gartenarditelten und großen 
Gärtnereifirmen Gelegenheit gibt, in 
Sondergärten ihre eigenartigen Ideen 
bom MWefen, des modernen Gartens zu 
—— x ber Größe ber 

usftellung geben nut eine un- 
genaue Vorftellung. 1080 Quadrat⸗ 
meter Fa das weite 
Gelände. 

Zu Ludwigsburg iu‘ mwürttembergi- 
Ihen Nedarkeeis,; find 130 Zen 
infolge bon Murfigift. erkrantt; doch 
befinden ſie ſich ——— außer 

n eine Un» 


abr. 
as eingeleitet, 

Großer Menf@envertuf: 
Chinefiiches Munitions 
Schanghai, 2. Mai. Eine chrecliche 
———— ereignete | ee Ma- 

+ nn ee ‚ und dv 
r follen i 


Vergan⸗ 


ft fliegt anf. 


‚4 tommt 


| fein. . Auch wurde große Eigenthum3= 
zeritörung berurfacht. 

Hongkong, 3. Mai. 

ı jet, daß reichlich 300 Männer, Frauen 

| und Finder bei der berichteten Erxrplo= 

| fion eines Pulpermagazins in Kanton 

| getödtet worden find! 21 Leichen wur- 


Man glaubt 


| den aus den Trümmern gezogen, welche 

; einen Flächenraum von mehreren Öe- 
bierten einnehmen. Und ITaufende jind 
verleßt, darunter viele tödtlich! 

| Die ganze Stadt (die 900,000 Ein- 

| twohner hat) wurde tie bon einem ge= 
tmaltigen Erdbeben erfchüttert. 

| 15 Gebäude wurden vollftändig zer- 

| ftört, und mindeftend 100 anbere 

I Ihlimm befhädigt. Mauern wurden 

| nach auswärts gefprengt, und bie 
Dächer flogen himmelmärts und fielen 
| dann in die Trümmer hinein. 

Sn mehreren Theilen der Trümmer 
brach auch Feuer aus, und dies erhöhte 
no) die Zahl der Menfchenopfer. 

|  Rettungspartien durchfuchen eifrig 

| die rauchenden Trümmer, 

- Don der Gewalt der Erplojion fann 

| Ihon die Thatjache einen Begriff geben, 
| das fogar von Häufern, melche eine 
polfe Meile vom Schauplaß entfernt 
waren, die Dächer in die Luft flogen. 

Eine Anzahl. Handelsetabliffements 
bon Ehinefen und Ausländern wurde 
pollftändig zerftört. 

Die meiften Leichen, welche man in 
den Trümmern findet, find gräßlich 
berftümmelt. An vielen Männer- oder 
Trauenleichen find die Köpfe ab» 
geriſſen. 

Der Offizier, welcher das Pulver— 
magazin in Obhut hatte, iſt ebenfalls 
unter den Getödteten. Als man ſeine 
Leiche fand, hielt die eine Hand noch 
krampfhaft eine Pfeife, — dies läßt 
eine Vermuthung bezüglich der mög— 
lichen Urſache der Exploſion zu! 


Graufige Lifte. 

1144 Hinrichtungen unter dem rujl. Keld- 
kriegsgerichts⸗Geſetz. 
St. Petersburg, 3. Mai. Die Zei⸗ 

tungen veröffentlichen heute eine Statis 

ftif über die Urtheile, welche unter dem 

Gefet betreffs der „Feldfriegsgerichte” 

gefällt murden, das heute erlifcht. 

Darnach wurden 1144, vor folden Ge- 

richten progeflirte Perſonen hingerich⸗ 

tet, 79 wurden auf Lebenszeit nach 

Bergiverfen gefandt, 710 mwurden zu 


geringeren Haftitrafen verurtbeilt,-und |-; 


nur 71 wurden freigefprochen. 

Trotz der Ordre des Premiermini⸗ 
ſters Stolypin, welche obiges Geſetz 
nach dem Zuſammentritt des neuen 
Parlamentshauſes außer Kraft ſetzte 
außer in den „ſchwerſten Fällen“ 
ſind ſeit dem 5. März noch 39, feld⸗ 
kriegsgerichtlich verurtheilte Perſonen 
hingerichtet worden. 

Die höchſte Monatszahl der gefäll⸗ 
ten Urtheile wurde im letzten Novem— 
ber erreicht, nämlich 261. 

St. Petersburg, 3. Mai. Die Zei— 
tungsſtatiſtik über die Todesopfer der 
Feldkriegsgerichte beſagt noch: 

324 Perſonen wurden allein in den 

Oſtſeeprovinzen hingerichtet, 212 in 
Polen, 195 im Kaukaſus, und 103 in 
der Provinz Jekaterinoslaw. 

Indeß iſt dieſe Statiſtik noch un— 
vollſtändig; denn die betreffenden Ur— 
theile waren der Beſtätigung durch die 
betreffenden Generalgouverneure un⸗ 
terworfen, welche keine vollſtändigen 
Berichte nach St. Petersburg ſandten. 

Die im Parlamentshaus eingebrach—⸗ 
te und gutgeheißene Vorlage betreffs 


— 


endgiltiger Abſchaffung derFeldkriegs⸗ 


gerichte wird im Oberhaus am 15. 
Mai erörtert werden. 

St. Petersburg, 3. Mai. 
mitgetheilt, daß heute in Schweden ein 
geheimer Kongreß ruſſiſcher Soziali— 


ſten eröffnet wurde, an einem nicht ge— 
nau bezeichneten Platz. Ungefähr 300 


Delegaten von allen Theilen Rußlands 
ſind zugegen, darunter ſämmtliche ſo— 
zialiſtiſche Mitglieder des Parlaments— 
hauſes. Dieſer Kongreß ſoll Be— 
ſchlüſſe faſſen über die künftige Politik 
dieſer Pattei im Parlament. Man 
erwartet, daß die Beſchlüſſe eine wich— 
tige Bedeutung für die Zukunft 
Duma haben werden, — iſt doch ein 
einflußreicher Theil der Sozialiſten 
dafür, eine Auflöſung des Parla— 
mentshauſes um jeden Preis herbei— 
zuführen. 


Weiteres vom Zollabfommen. 


Berlin, 3. Mai. Der „Berliner Lo- 
falanzeiger“ jagt noch über’den Jin» 
halt des propiforifchen Zollablommens 
zwifchen Deutjchland und den Ber, 
Staaten, daß Sped von ben Tarif: 
zöllen ausgeichloffen jei,. welche ben 
Ver. Staaten zugeftanden find, und 
ferner, daß Deutichland die Jnjpef- 
tion amerifanifhen Dörrobftes 
dauernd abjhaffe 


War ein ruffifher Hreuzer. 


- - Deal, England, 3. Mai. Der ge 
heimnißvolle Dampfer, welcher, wie 
gemeldet, an der Goodwin⸗Sandbank 
auflief, entpuppt ſich als das ruſ⸗ 
ſiſche ——— Kreuzerboot Te⸗ 
ref“ (früher Schnelldampfer „Solum- 
bia“ von ber Hamburg-Amerifaniichen 
Dampfergefellichaft), das im Strieg 
zwifhen Rußland. und Japan eine 
Gernorragende Rolle ſpielte aud-einen 
brifiihen Dampfer zum Sinten brach⸗ 
ie Schlepper machten es flott; es 


Es wird 


der 


SAMEN, BET nach 


— — — — — —— — —— — —— —— —— — — — — —— — — — 
. 
N 


Shicago, Freitag, den 3. Rai 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Ging gründuih zu Werke. 


Die 19jährige Frau Ida Applegate, 
Nr. 6610 Evans Ave. hat heute 
Selbſtmord begangen. Sie riß, den 
Angaben der Polizei gemäß, die Gas— 
arme im Schlafzimmer los und legte 
ſich zum Sterben nieder. Als Poliziſt 
D’Connell, Nr. 6621 Langley Abe., 
und Nachbarn ber Frau, das | 
Zimmer betraten, zündete Jemand ein 
Streichholz an. Am ſelben Augenblick 
erfolgte eine Exploſion. Die im Zim-⸗ 
mer befindlichen Perſonen wurden ge⸗ 
gen die Wände oder zu Boden gejchleu- | 
dert. O’Connell erlitt Brandivmden. 
Die übrigen Berfonen famen unver- 
febrt davon. Im Wohnzimmer, defjen 
Ikür gefchloffen war, fand der Arzt, 
der den Tod der Frau feftitellte, deren 
feines Kind, E3 hatte feinen Scha- 


len 


den genommen. Wpplegate, ein Defo- 
rateur, hatte ‚fich heute, früh, wie üb- 
li, zur Arbeit begeben. Die Frau 
Toll wiederholt gedroht haben, fich das 
Leben nehmen zu wollen. 

— — r Ú rnb— 
Nirfeuit-Bergiftung. 


Wahrfceinlic; ein Selbftmord aus uugtüd. 
licher Liebe. 


Das im Hauſe Nr. 295 N. Lincoln 
Straße beſchäftigte 17 Jahre alte 
Dienſtmädchen Julia Chriſtopherſon 
ſtarb heute im County-Hoſpital an 
Arſenik Vergiftung. Man hatte die 
Unglückliche geſtern Abend im genann— 
ten Hauſe ſterbend gefunden und den 
Fall der Polizei gemeldet, welche die 
Kranke in das Hoſpital brachte. Zu 
helfen war ihr nicht mehr. Eine Ver— 
renkung des Unterkiefers der Verſtor— 
benen iſt bisher noch nicht aufgeklärt; 
die Polizei nimmt aber an, daß: das 
Mädchen aus Kummer über eine un— 
glückliche Liebe fich Telbft vergiftet hat. 

— — — 
Schwer zu befriedigen. 


Wegen böswilliger Sachbeſchädi— 
gung wurde heute ein gewiſſer Ernſt 
Filer von Stadtrichter Fake zu vier— 
monatiger, durch fchwere Arbeit ver- 
fhhärfter Strafhaft in der Bridemell 
verurtheilt. Yhm wurde zur Laft.ge- 
legt, dad Schaufenfter eines an Ran: 
bolph und Dearborn Str. gelegenen 
Zigarrenladens vorfäglich gertrüm- 
mert zu haben. Er gab das unum- 
munden zu und erflärte, die That ner- 
übt zu haben, um in’3 County - Ge- 
fangniß gefandt zu werden, imo er 
Stoff für ein Werk fammeln wolle, 
das er zur Zeit verfaffe. Daß man 
ihn aber nad der Bridewell ſende, 
paffe ihm gar nicht in den Kram. 


Proseh ve 


Der al von Viktor Roland 
D'Shea, welcher der Ermordung: fei- 
ner Frau, Amy Hogenjon D’Shea,an: 
geklagt ft, wird heute gegen Abend den 
Gejchivorenen übergeben werden.Hilf3- 
Diftriftsanmwalt Barbour fprach in der 
heutigen PBerhanblung den ganzen 
Vormittag. - Viele * beſon⸗ 
ders Frauen, waren 'anmwejend. 


bea. 


— — — 
. 2iberale thun nicht mit. 


Madrid, Spanien, 3. Mai. Die 
Liberalen meigern fi, an den Staat3- 
mwahlen theilzunehmen, die am Sonn- 
tag ftattfinden. Sie jagen, die Mau- 
za’fche Regierung mache einen ehrlichen 
Ausdruck des Volkswillens — 

Sampſernaaritten. 


Angekommen 
An u Island u. 
tt. (Sonn 


nah R 
Keio Tod er we 


Kay Verl Tea cine en 


— * Kr 


oe. wieder 
— — — 
— Erklärt. A.: Die Wohnungen 


in dieſem Hauſe find föredti je wg 
Rent y " Arne talbern er | 
ja n n x * 


baut der 
tnecht!“ 


| 
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Be volititgen ifhpen Beiträge. 1 


Angeblich neue und überraihende Enthül- 
lungen. — Weitere Sengen vorgeladen. 


„Diefe Unterfuchung wird zu Ende 
geführt werben, und wenn e3 Wochen | 
und Monate dauern follte,“ verficherte 
heute Staatsanwalt Healy auf eine an 
ihn gerichtete Trage, ob die Großge- 
——— bis morgen Abend, wenn 
ſie ſich vertagen, die Unterfuhung der | 
Erhebung von Tribut für den demo— 
fratifhen Wahlfonds von der Mann- | 
[haft dur den früheren Polizeichef | 
Collins beendigen würden. Er gab 
zu, daß einer der geftern Nachmittag | 
vernommenen Boliziften neue und un- 
erwartete Enthüllungen gemacht habe, 
infolge deffen er während ber verflof- 
jenen Nacht durch ſeine Geheimpolizi⸗ 
ſten etwa ein Dutzend Privatleute | 


„&s ift eine alte Gefcjichte, Dod; bleibt fie ewig nen.“ | 


W 
Wi 
— * 


dorladen Vieh. fe. Find, nit bon 
ber Bioifbierhtommilen Mon üeräommen 
mörben, e8 ind permuthlich Warbpo- 
Iitifer, welche einen Theil des den Po- 
fiziften erpreßten Geldes erhalten ha- 
ben, denn das müßte die Staatsan- 
maltichaft zur Erhärtung ihrer dies- 
bezüglichen Antlagen gegen den Poli: 
zeichef nachweisen. 

Heute Vormittag wurden als erfte 
Zeugen Bolizeihef Shippy und Feu— 
erwehrchef Horan vernommen. Erſte⸗ 
rer erſchien in Zivil und wurde als 
Inſpektor angeredet, um den Umſte⸗ 
henden ſeine Anweſenheit nach Mög—⸗ 
lichkeit zu verheimlichen. Horan ſoll 
angeblich über die Einziehung politi— 
ſcher Beiträge in der Feuerwehr be— 
fragt werden. 

Der Polizeichef theilte ſpäter mit, 
daß er. den Großgeſchworenen geſagt 
habe, daß er auf Befehl feines dama- 
‚Tigen Vorgefegten Collins die Leut- 
nant3 und Kapitäne aus den ihm un» 
tergeftellten Stadttheilen zufammenbe- 
rufen undiihnen gejagt habe, daß der 
bemofratifche Wahlausſchuß Geld nö- 
tHig habe und um Beiträge -erfuche. 
Collins habe angeordnet, daß Beiträge 
an Shippys Sekretär und den Sekre— 
tar Badus zu bezahlen jeien, Das 
bon eriterem vereinnahmte Geld, 
$4000, hat der Zeuge an €. 9. Roche, 
abgeliefert. 

Teuerwehrchef Horan verficherte den 
Großgeſchworenen, daß ſeine Unterge— 
benen nicht zu politiſchen Zwecken ge— 
brandſchaht worden jeien, überhaupt 
vermöge er fich nicht der Zeit. erinnern, 
wann das’ geichehen fei. Hingegen 
babe er im Auftrage des Biürgermei- 
fters Dunne die Bataillondhef3 ange: 
wiefen, durch Feuerwehrleute für das 
Referendumsgejuch Unterfchriften fam- 
meln zu laflen. 


Raubmord vermuthet, 


Alleinftehender Arbeiter auf eitter leeren 
Bauftelle todt aufgefunden. 


M. 3. Hesgar, ein 5öjähriger al: 
ieinftehenber Holzarbeiter, ift heute 
früh auf einer leeren Bauftelle. nabe 
Auftin Ave, zmifhen May Str. und 
Gentre Vve., tobt aufgefunden morbden. 
Anzeichen deuten darauf hin, daß ber 
Mann beraubt und erfchlagen 'worben 
ift. . Hesgar mar in der Möbelfabrit 
von Olfon & Eo., Ede Auftin pe, 
und May Str. Er wohnte Rr. 172 
N, Morgan Str. Die Boliget ift mit 
* asec des DEM —— 
tig 
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Zwifden zwei feuern. 


Sheriff Stragheim foll fih wegen Mifad- 
tung verantworten. 


— — 
Kleine Anzeigen. 


* 


19. Zahrgang.— Ro. 105 


Eine widlige Frage. 


— — 


Auf Antrag des Rechtsanwalts vonSoll unſere Vertretung in Spring⸗ 


Katherine S. Fay, E. J. Price, erließ 
heute der Zweig-Appellhof eine Vorla— 
dung an den Sheriff Chriſtopher 
Straßheim, der mit Beſtrafung für 


angebliche Gerichtsmißachtung bedroht 


iſt. Frau Fay behauptet, ſie ſei die 
Beſitzerein eines Hauſes an 45. Str. 
und Princeton Ave. Dieſes Haus ge— 
hörte früher James Cook, der es bei 

ſeinem Tode ſeinen Söhnen mit der 
Beſtimmung hinterließ, daß ſie es 
nicht verkaufen dürften. Sie vermie— 
theten es an Nicholas Streit und ſeine 
beiden Brüder und übertrugen ſpäter 
den Beſitztitel auf Frau Fay. Dieſe 
verklagte die Gebrüder Streit auf 


NL — 


N 
MA 


— — — 


| Räumung des Haufes und hatte auch 
Erfolg, worauf der. Sheriff den Auf: 
trag belam, die Gebrüder Streit aus 
dem Hauſe zu entfernen. Ein Sheriffs- 
beamter derſuchte das, erhielt aber von 
den Streits den Vejcheid, daß fie ei- 
nen Gteuertitel auf das Eigenthum 
hätten und flagen würden, wenn man 
fie. vertriebe. Andererfeits wurde der 
Sheriff mit dem Mißachtungsverfah— 
ren bedroht, wenn er den Gerichtäbe- 
fehl nicht zur Ausführung brachte. Im 
‚Gericht wurde heute angedeutet, daß 
auch noch: andere Perfonen, welche 
Steuertitel haben, ich dem Hinaug- 
murf der Gebrüder Streit zu Gunften 
von Frau Yan mwiderfegen: werden. 

— — — — 


Sie Staudard Oil Co. 


Sie erſucht um Neuprozeſſirung und be— 
bauptet, es fe nichts erwiefen., 

Bor Bundeskreisrichter Landis 
erfuchte heute der Hauptanmwalt der 
Standard Dil Eo,, Miller, um einen 
neuen Prozeh und um wenigſiens vor⸗ 
läufigen Aufſchub des Urtheilsſpru— 
ches nach. Er begründete den erſteren 
Antrag damit, daß die Hauptpunkte 
der Anklage nicht bewieſen worden 
feien, daß die Zeugenausfagen einan- 
der miberfpräcden, und daß das El- 
find = Gefeg, auf welches die Antlage 
fih ftüßte, gegen den :14. Sab ber 
Bundesverfaffung verftoße, indem e3 
in: unbilliger Weife Verfender des 
Rechts beraube, Waaren aus einem 
Staat. in einen anderen zu befördern. 
Herr Miller führte diefe Anjchauun- 
gen natürlih gründlih aus. Der 
Richter wird feine Enticheidung tref- 
fen, nachdem auch der Diftriftsanmalt 
zu Worte gefommen ift. 


Agitationsreife, 


Abordnung der „Commercial Affociation‘ 
geht nah Oflahoma. 


Morgen Nachmittag wird eine Ab- 
ups bon fünfzehn Mitgliedern der 

„Ehicago * Commercial Affociation“ 
eine zweimöchige Reife durch den Staat 
Dllahoma antreten. Die Herren ver- 
folgen dabei ben .boppelien Zmed, die 
Yufmerkfamteit ber Dilahomaer Kauf: 
leute auf Chicago al Markt zu Ien- 


fen und diejenigen Händler des aufs ! 


bfühenden Staates zu. befuchen, bie 
ihre Eintäufe bereit3 in ausgedehnten 

e in Chicago bewirken. Die 
teile gilt aljo der Erhaltung und Er- 
meiterung der Handeläbeziehun 


u Chicago und Oklahoma, 
Be: werben alle wichtigen Orte 
n Oklah 


oma an der Rock Island⸗, der 
Frisco⸗ der Santa Fe⸗ und der M 


| IR, & 3.-Bahn, insgefammt 24, be⸗ 
an 


wi : »— Unter modernen Klaffitern. — 
— Dichter: Iſt es wahr, —* Sie | den vergeben 
eſc piel ‚werben. Außerdem find noch Kontralte 


at’ haben, mein neues: 


* Luſtſ 
‚märe ip iangweilig, daß Sie darüber 


afen wären?“—Bimeiter Dich⸗ 2, ji‘ 
: nf r 


-ift eine’ Lüge, ih; ‚habe. nur 


% An. 
“r Das 
nal 


field bejchräuft werden ? 


Als Preis des Freibricis. 


cher der Ingenieurstommiffion prüfen ’ 
werden, der die Oberaufficht über bie _ 
Erneuerung der Strabenbahnfpitemie 
übertragen ift, die Firma Mar: 
wid, Mitchell & Co. ernannt werden, 
Die Vertreter, der Stadt, ‚der Gefell: 
ichaften und derZeiter der Ingenieurg- 


kommiſſion Bion . Arnold haben fid 


| auf diefe Firma geeinigt. 


Her FR. 


‘ Park wird jedenfall$ die Leitung der 


Derfammlung der Dertreter der verichies | 
denen Behörden und bürgerlichen, Der: | 
einigungen wird morgen darüber ent: | 


fheiden. — Jrländer für Col. Finerty. 


Um die Stimmung in Chicago ges | 
genüber der Forderung der Landontel 
in der Legiälatur, daß die Vertretung 
bon Coof County für immer auf die 
Vertreter von 19 Senatsbezirken be- 
Ichränft merden jolle, feitzuftellen, 


Buchführung der Kommiffion über: 
nehmen. 
Ein geharniichter Proteſt. 
Einen geharnijchten Proteft gegen 
die Haltung der republilaniichen Or=- 
gantjation erhob Heute der Präfident 


| der „Citigens’ Affociation“, George €. 


! 
| 


reird morgen Nachmittag im Sigung8: | 


faale des Rathhaufes eine Verfamm- 
lung jtattfinden, zu der Vertreter der 
verjchiedenen. Behörden und -bürger- 
lichen Vereinigungen eingeladen wer—⸗ 
den. 


| 


Cole, in einem offenen Schreiben an 
den Präfidenten d3 republitanifchen 
County = Zentralausfchuffes, James 
Rebdid. Herr Cole erklärt, daß bie, 
Borlage für, Ausdehnung des Zivil— 
dienitgefeges auf alle Countyämter von 
der Organifation mit Abficht zurüd- 
gehalten werde, trogdem fie fich nad 


| der Ueberführung der Wiebe in den 


| 


Gegen dieles Zugeftändnig mwol- | 


len die Zandontel den FFreibrief an= | 
nehmen, freilich mit fehr. radikalen | 


Henderungen. 
fenatoren Homer K. Galpin, Harry ©. 
Hal, Edward . Gladin und Eprill 


Ein aus den Staats: | bilden wird, wenn der porgefchlagene 


Couniyämtern zu ihrer Unterftügung 
verpflichtet habe. 
Shurtleff als Gouverneursfandidat, 


Republikaner des nördlichen Theile 
der 6. Ward, ber künftig die 7, Warb 


| Plan der Eintheilung der Stadt zur 


R- Yandus beftehender Ausfhuß der 


Senatoren von Coof County in der 
General Affembly fuchte heute Mittag 
Mayor Bufle auf und erfuchte ihn um 
feine Mitwirkung. Der Manor faate 
diefe natürlich fofert zu und aab 
zugleih in nicht mißzunerjtehender 
Weife feiner Anficht Ausdrud, da ſich 
Ehicago nie auf eine Beichneidung der 
Zahl feiner Vertreter in der Legislatur 
verftehen folle, jelbit nicht für einen 


| 


Annahme tommt, gründeten geftern ei- 
ne Organifotion, melche fich fofort für 
die Nomination des Sprecherd des Un: 
terhaufes der Legislatur, Edward D. 
Shurtleff, für das Gouperneurdamt 
erklärte. W. E. Rothermel warde 
zum Präſidenten, Henry Beſt zum 
Vizepräſidenten und Max Quakenbos 
zum Sekretär erwählt. 


Gegen ſäumige Steuerzahler. 
Der Präſident des Countyraths 


Freibrief, auch wenn er noch ſo gut ſei. William Buffe und die Counihlom⸗ 


Auch die vier Staatsſenatoren gaben 
dieſer Anſicht nachdrücklich Ausdruck. 
Sie ſind Mitglieder eines Achteraus⸗ 
ſchüſſes, aus je vier Mitgliedern des 


am Montag Vormittag mit einem | 
gleichen Achter-Ausfhuß, aus BVertre- 
tern der Mitglieder aus den Qanbdbe- 
zirfen beftehend, über die Refolution 
des Abgeordneten McKenzie für Ve- 
fchränfung der Vertretung EChicagos 
verhandeln fell. 

Zu der Berfammlung werden Ber- 
treter des republitanifhen und demo- 
‚teatifchen CountysBentralausfchuffes, 
die aus Coot County gebürtigen Mit- 
glieder. des Senats und Unterhauſes 
und Vertreter det -Stabt, der County=, 
Bart-, Schul- und Abmafferbenörbe 
eingeladen werden. Wüßerbem.mwerben 
rod die Mitglieder des FFreibrieffon- 
vents,; der „Commercial Affociation“, 
des „Merdhants Club“, ber „Ver: 
einigten  Gejelichaften für örtliche 
GSelbftverwaltung“, der „Civic Fe— 
beration“, der „Municipal Woters’ 
League“ und .dver „Legislative Veters’ 
League”, des „Union League”, „Chi— 
cago-, Hamilton⸗ und Iroquois⸗ 
Klubs zur Theilnahme aufgefordert 
werden. 

Creten für Col. Finerty ein. 

Für 


die —— von Col. 
en %. yinerty ala Mitglied der Be- 
drde für lofale Verbefferungen ver= 
wandte fih heute Mittag bei Mayor 
Buffe eine aus angefehenen Srifch- 
Amerikanern beſtehende Abordnung, 
der folgende Herren angehörten: Rich— 
ter Markus A. Kabanagh, der frühere 
Richter Elbridge Hanech, John M. 
Smyth, Alexander Sullivan und Pa— 
trick H. O'Donnell. Der Mayor ver⸗ 
ſprach ihr Geſuch in Erwägung zu zie— 
ben. Col. Finertyg, dem Jchn Mine 
mwengen Plat machen mußte, und gegen 
beffen Ernennung ein Theil der Mit- 
glieder des Stadtrath3 energifchen Wis 
berfpruch erhob, - wurde von Manor 
Dunne er troßbdem er ftet3 als 
Republifaner degolten bat. Er wurde 
al3 ausgefprochener Vertreter des iris 
ichen Elementes ernannt. 


Kanfus der demofratifchen Abgeordneten. 


Die demofratifchen Mitglieder der 
Legislatur von Cook County werden, 
wie Setretär Tanfey von der demofra- 
tiichen Parteileitung heute erklärte, 
porausfichtlih morgen oder am Sonn: 
tag einen Raufus abhalten, in dem zu 
der Tyreibriefporlage endgiltig Stel- 
[ung genommen werben fol. 

Hinfichtlich der Local Option-Vor- 
Icge. ift die demofratifche Minderheit 
der Legislatur zu einer Einigung jchon 
gefommen. Wie Herr Tanfen heute an- 
gab, werben die Mitglieder von Coof 
County den Freibrief in feiner gegen- 
wärtigen Form jedenfalls befämpfen. 
Die Ablehnung der Sondervorlage, die 
eine Abſtimmung der Bevölkerung 
Chicagos über die Sonntagsfrage vor⸗ 
ſah, die Eintheilung der Stadt in 50 
Wards und die Abgrenzung dieſer 
MWarb3 werben: jedenfalld die Veran- 
laffung zum Widerftande gegen. bie 

otlage geben. 
Zieue Straßenba'nwagen. 

‚600 neue Wagen werben, mie ber 
Pas der, Union Traction Eo,, 

han M. Roach heute angab, vor Ein⸗ 

bruch des Keen auf den Linien der 
‘in Betrieb fein. Die Kon- 


—— 
für Lieferung der Wagen wer⸗ 


den in den nächſten Tagen ver 


Kraftmaſchi⸗ 
worden. 
weitere ee — 


9 Bein wãre mir RAT fi 


< de 
A * in 
ei 8 


miffäre Carolarn und DePrieft kehrten 
heute aut3 Springfield zurüd, wo fie 
für Annahme einer Vorlage thätig ge- 


8 tmejen waren, mwelche dein County ge> 
Senats und Unterhaufes beftehend, der | ftattet, in den -Stabigerichten unbe: 


; und — 


zahlte Steuern einzuklagen, ohne vor⸗ 
her die Gerichtskoſten bezahlen zu 
müſſen. Die Vorlage ſieht vor, daß 
die Koften erft bezahlt werben follen, 
wenn ein Urtbeil erfolgt und ‘die 
Steuern eingetrieben find. Sie wird 
wahrſcheinlich am Mittwoch zur Ans 
nahme gelangen. 


Dar in Eile. 


Richter Mad im Kraftwagen von einem 


ee 


Poliziften angehalten. 

Polizift Thomas Colquitt an ha 
geitern einen Kraftwa 
Zincoln Bart Boul., der die eine Meile 
betragende Strede zwifden Chiacgo 
und North Abe, angeblich in zwei Mi⸗ 
nuten zurücklegte. Als der Beamte 
das Gefährt an North Abe. anhielt, 
ſtellte ſich heraus, daß der Inſaſſe 
Richter Mack war. Der Richter fagte 
dem Boliziften, daß er eine Veradze- 
dung einzuhalten hätte und rechtzeiti 
in’3 Gericht zurüdtehren: müffe, J 
der Chaffeur Elmer Grant erklärte: 
fich bereit, fich fpäter auf der Bezirka«‘ 
mache einzufinden. Der Polizift--Hek 
daraufhin den Wagen jeine Fahrt nad) 
der neuen Trance W. Parter-Sähule 
an Yanjjen Ave. und Grace Str, fort- 
fegen. Dort hielt Richter Mad eine ' 
Rede über die Thätigteit des Jugend⸗ 
gerichts, worauf er in's Gericht as 
fehrte. Der Chauffeur begab fich zur 
Bezirtsmache. Die neue Schule fteht 
an der Stelle der früheren Emmons 
Blaine-Schule, der Kraftwagen, in 
dem Richter Mad fuhr, gehört Frau 
Emmon3-Blaine. 


Wohl ein >ummer earn. 


Stadtrihter Safe erhielt zwei anonyme“ 
Briefe mit Angebereien, 


Stadtrihter Fake erhielt Heute im 


Harrifon Gtr.«Stabtgeriht mit der 


Poft zwei anonyme Briefe. Der: 
Schreiber deö einen bejchwert fich über, 
unorbentliches Treiben in Wirthichaf- 
ten- in verfchiedenen Stadtiheilen, in 
dem anderen heißt es u. %.: „Es ift 
piel von den „Mädehen in ber Baftete“ 
gefprochen worden, , aber Sie 
pielleiht nicht, da ——— Ehiea jede 
Mode Dinge vorg —— 
mit denen das Mähchen te‘ 
eine unbedeutende . 2 ke 
Schreiber fordert dann beit Richter 
auf, die Zuftänbe in den Wirthf 

auf der Norbmeitjeite zu unterfu 

daß in einer 

haft im der Nähe. von — 
und Belmont Ave. der Wirth Ana 
dulde und hinter verſchloſſenen T 
—— unfittliche Vorſtellungen n 


Richter Fale ſchenlt zwar dem 
halt der Briefe keinen Glauben, at 
— der Polizei aut —S— 
u 


— iſt geſtern undermu⸗ 


thet der Bahnſinn 


— — — 





wifſen 


* — 


E busch fünftliche Bewegung. 


Unfang: 


* Und in neun aus sehn Hülle entiwüt ber 
Unfang tn den Fingerseiden. 


Ebene tit der Unfang ber meiften Ryan 
dien. Ste Yabnt ven Weg für allı anbatgg. 


Mangel an. Beioegung,, Elfen, ung 
Hräglige Nahrung finb die Urfadden. 


© Que) Inögheit und Vergögerung 
@ fih in Gronife Weritopfung, er 
Anglides Unbehagen bedeutet. 


= 88 tft midt mothiwenbig, Icand Ar Wett au 

Fein, um fehr undehagliä au Tein. 

> Gogar unbebeutende Unberbaukt affisirt 

bie Nerven, Geilt ab bat 

delt ben. Sonmenfgein deB -Debens. 
— 


die riqtige ſeit, die Eingemelbe sw. 
"en, iſt dann, wenn Ihr zuerſt mertt. dan 
kenulirt werden müffen. 


3 den Eingeweiden fo angemeiien wie 
a en | 

Sie ftimuliren die Viudleln der Eingeweibe 
’ 'unb Gebärme, fo bab«fle meaniih Nabricaft 
aus der Gpeife ziehen imb bey Udfal au 


* -- * 


Die einzige Art und Wetſe 22 


* rechten get an: Hand su Haben, m u 

ns a babt, ‚tft, fie fortwährend In 

MWeitettafge su tragen ivle Eure Uhr aber 
en Bleiſtift. 


© Die gebrKento Schachtel von nm 
BAT: 
ter Bined, 


> 'elen Sie fahr borfihtig, bie e au erdeb 
.. ten, Kergeitellt mir bon ber ng eby 

Tompanh und nie Iofe verkauft. Yebes Tablei 
asftempelt „EEE.“ 746 


Der rechte Mann. 


Eine Iuftige Gefhidhte. Don Paul Blif. 


: (2. Fortfegung und Schluß.) 

Er fehrte alfo um und pochte an 
die nächte Thür. Auf das Herein, 
das man ihm von drinnen zurief, trat 
er ein. Das Gemad war ein reizen- 
der, Kleiner Schmollwinfel, ganz in 
Hellrofa gehalten, Tapeten, Vorhänge, 
PVortieren, Möbel, Dedchen, alles ‚im 
hellften Mattrofa, dazu in der gleich 
farbigen Ampel ein [hwaches Licht, jo 
daß alles im matten rofa Dämmer- 
licht verſchwand. 

Gnäbige Frau, ich komme nur, Sie 
um Verzeihung zu bitten!“ Er brachte 
dieſe Worie hervor, ohne zu wiſſen, 
was er eigentlich ſprach, denn er ſah 
die Baronin immer nur an, und in 
dieſem roſa Dämmerlicht erſchien ſie 
ihm noch liebreizender als vorher. 

Die Baronin nickte nur leicht. 

„Und dann habe ich Ihnen zu dan⸗ 
{en Für Ihre liebenswürdige Goſt⸗ 
freundſchaft.“ Er verneigte ſich. 

„O, ich bitte,“ entgegneke VDora 
lächelnd. 

„Und nun, meine Damen, erlauben 
Sie mohl, daß ich mich empfehle. 
Fran Baronin! Gnädiges Fräulein!” 
— Er grüßte militärife, dann ging 
er hinaus. 

Als die beiden Damen allein waren, 
Iprang Lifa auf: „Und du läßt ihn 
wirklich gehen?“ 

- „Soll ich ihn vielleicht baten?“ 

„Nach dem, was vorgefallen, fann 
er doch nicht gut anders, ala gehen; 
aber warum gibft du e3 benn zu?” 
fragte Lifa ungebuldig. 

„Mein Gott, ich fann doch nicht —. 
Dora war mit einem Male ganz ver- 
wirrt. 

u Tiebft ihn, Dora?” 
„Nein, nein, Lifa!”. 

„D, das ift nur eine Beftätigung. 
Du liebſt ihn alfo mirflih. Herr 
Gott, das ift ja herrlich! Aber dann 
[chi ihn doch nit fort, Dora!” 

„ber wie denn? Was fol ich denn 
thun? Ach meiß ja nicht, wie alle jo 
plöglich kam.” — Sie marf fidh ver» 
ſchämt der Freundin in die Arme. 

Und Lifa ftreichelte ihr dag Haar, 
und dann geitand ihr Dora, baß_ fie 
den Mann liebe. . Sein energiiches, 
männlich fchönes Gefiht, fein offened 
Mefen, fein fieghafter Humor — all 
das hatte fie bezaubert. a, fie Tiebte 
ihn, das fühlte fie erft nun ganz beuts 
lich, da er gegangen wär. 

Alſo willſt du ihn reifen laffen, 
jebt in finfterer Naht? WBlid nur 

inaus, der Mondfchein ift fort, ein 

neefturm treibt über bie ?yelber. 
Bitter -Talt ift es; wer heute nicht Hin» 
aus braucht, der bleibt Daheim im mar» 
men Zimmer. Unb’bu mwillft zugeben, 
daß er bei diefem Ylındewetter abreift? 
Nein, Dora, das wäre underantworts 

Bu] 


lich: 
*— ich kann ihn ni 
dem er fich fchon verab 
nicht wieder zurüdtufen laffen!“ 
7 Was tft denn dabei nur zu thun?“ 
Lifa ging grübelnd auf und ab, dann 
jubelte fie: hab's! Das Ges 
u. Tchläft doch Iängft, alfo menn ber 
aron Befehl zum Anfpannen geben 
will, fo braucht er dazu eines Dienerß, 
denn er felbft weiß doch Hier nicht 
&eib. Nun mwirb er aber biefen 
Diener. einfach nicht befommen.“ 
Du meinft alf —?" 
ch meine ganz einfach: Wir ent» 
ziehen ihm jede Bedienung, ſo daß er 
"nicht anders Tann, ald mwieber zu und 
gnelidizufehten, denn er allein Tann 
"Sich in einem ihm ganz fremden Haufe 
Doch nicht zurecht 


n 


jetzt, nach⸗ 


was jagft du dazu?”  . 

„So übel nicht,” lächelte Dora, 

gern er nur nicht? babon merkt.“ 
MD, „dafür laß mich. nur *Sorge 


a, wie bu willſt nur daß er 


chiedet hat, 


fern Plan nicht burärfeput,. das 


mir —— 
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alles recht machen — gleich geh ich ar 
Werk.“ Damit hufchte Lifa zur’? 
hinaus, um beh »Dienftboten: 
meifung zu geben. » : NE 
Und Dhra bfieb allein. gurüd? in 
bem tleinen Gemad,-und mie fie nun 
fo allein da faß, waren ihre Gebanten 
nur. bei ihm. Noch. einmal pergegen- 
märtigte' ſie ſich alles: wie ſie ihn 
zuerſt geſehen hatte, wie er gleich beim 
Eintritt ihr ſo intereſſant erſchienen 
war, trotzdem ſie doch zuerſt glaubte, 
daß er der neue Hauslehrer ſei, und 
wie dann der empfangene Eindruck 
immer⸗ klarer hervortrat. Sie lachte 
und weinte vor Freude und Glück. 
Und ſie hatie nur den Wunſch: Ach, 
wenn er doch wiederkäme, wenn er 
alles doch nod) einmal jagen möchte. 


Als Karl oben in ſeinem Zimmer 


angelangt war, raffte er ſchnell die 


wenigen Gegenſtände, die er ausgepackt 


hatte, mwieber zufammen, legte:fie in 
feinen Reifefadf und war nun bereit, 
wieder abzureifen. Einen Augenblid 
noch befann er fich, ber nein, nein, 
feine Umfehr! E3 war am- beiten, 
wenn er jet fortging, nur fort! fchnell 
fort! Er öffnete die Thür, jahrauf 
den matt erleuchteten Korridor hinaus, 
einen Diener zu erfpähen, aber er fand 
feinen; jo blieb.alfo gar nichts übrig, 
als zu fchellen. Das that er denn 
auch, und fhril tönte die eleftrifche 
Glode dur den ftillen Raum. ©o, 
nun mürbe ja mohl gleich jemand 
fommen. Er fegte jich wieder im .bie 
Sofa:-Ede und martete. 

Und als er nun fo allein ba. oben 
faß und .auf ba8 Erfcheinen eines 
Diener3 martete, da fam ihm noch 
einmal da3 eben GErlebte tar zum 
Bemußtfein. Soviel ftand feit, ‘ganz 
nüchtern mar er nicht gemefen, denn 
fonft hätte er mohl jhmerlich die 
Kühndeit gehabt, der fchönen Wirthin 
einen Antrag zu machen, noch dazu in 
Gegenwart einer Freundin. Na, nun 
war’3 mal gefchehen, und nun mar’3 
nicht mehr mwegzuleugnen. - Seht aber, 
nah der Eröffnung, die fie. ihm ge= 
macht hatte, war er nüchtern, volle 
ftändig nüchtern geworben, und nun 
bebauerte er nur, daß er fo fchnell das 
‚Selb geräumt hatte, benn eigentlich 
war do gar nichts fo Schlimmes 
dabei. 

Uber mo blieb nur ber Diener? 
Unmöglich fonnte man fich doch ſchon 
zur Ruhe begeben haben. Warum 
alfo fam er nicht? Er jchellte noch 
einmal, ging ein paar Minuten uns 
rubig im Zimmer bin und her; da 
aber noch immer niemand fam, fo 
fhellte er zum britten Male, 

Doch umfonft, e8 fam fein Menic. 
Seht mußte er fich keinen Rath mehr; 
nun blieb nichts anderes übrig, als 
daß er felbft in den Hof hinunterging 
und anfpannen ließ. Tiefe Nacht, 
alles ftodfinfter, alles till, nur ber 
Wind faufte und ber Schnee fiel. 
Einladend fah das gerabe nicht aus. 
Was nun thun? Die Anechte jchienen 
alle jchon zu Töhlafen, alfo mußte er 
fie meden. Wo aber fehliefen fie, und 
wie fand er den Weg babin? Eine 
Tehr fatale Lage. Endlich ſchellte er 
noch einmal, aber alle war vergeblich, 
e3 fam fein Menic. 

Nun blieb ihm nichts andered übrig, 
alö daß er wieder zuriüdehrte, im den 
Salon der Baronin. Die Baronin 
Ihien jehr erftaunt, al3 er noch einmal 
‚eintrat. Sie war jet allein, jaß in 
ihrem Schaufelftuhl und hatte ein 
Buch vorgenommen. * 

Karl ſah ſie an, und ſofort waren 
alle guten Vorſätze entſchwunden. Er 
war verliebt, wie vordem, ja mehr 
nod, two er fie allein fah, jeht füm 
feine Kühnheit mieder. 

„Verzeihung, daß ich Sie nod) ein« 
mal ftören muß, ich fonnte aber feines 
dienftbaren @eiftes habhaft werben, 
und ich allein finde in der Dunfelheit 
mohl faum den rechten Weg zum 
Kutiher. Die Leute fcheinen alle 
fhon zu fhlafen.” Mit diefen Worten 
trat Karl langfam näher. 

Die Baronin erhob fich, Jah ihn 
läcelnd an, und dann begann fie: 
„>, da8 bebaure ich ja fehr, ich mwill 
gleich jemand rufen laflen.“ Sie 
wandte fih nach dem Glodenzug um, 
mit einem Male aber, wie einer plöß- 
lichen - Eingebung folgend, blieb fie 
ftehen, jah Karl an, dann ging fie ans 
Yenfter, jchaute in die dunkle Nacht 
hinaus und fagte: „Wenn ich Ahnen 
— ———— — 


Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſihungen, 


St. 
Jakob 
Oel 


Be ben, noch dazu bei | 
Macht, von alles ftodfinfter ift, Nun, 


nun den BVorfchlag machte, Herr bon 


Salten, bi8 morgen früh hier zu‘ 
bleiben, vorausgejegt, daß Jhnen bie, 
fcheibenen Räume oben, bie j 
eigentlich für den neuen SHauslehrer 
beftimmt waren, genügen. Was mei- 

nen Sie dazu?“ 

Karl antwortete nit gleich; er 
ftatrte fie an, glüdlich, überglüdlich, 
aber er fand nicht gleich das rechte 
Wort, feine Stimmung fundzugeben. 

„Sehen Sie, e3 ift da draußen ein 
wahres Hundemetter, die Wege find 
T&leht, ver Mond jcheint nicht mehr. 
Bitte, jchonen Sie den Kutfcher und 
bie Pferde!“ 

Diefe lehten Worte hatte fie mit 
ihrem feinen, graziöfen Lächeln be— 
gleitet, und Karl gerieth ganz außer 
Yaffung. „Ja, wenn Sie mir 'diefe 
Liebenswürdigfeit zutheil werben laf- 
fen, verehrte Frau, nach alledem, was 
borgegangen ift, dann muß ich mid 
als gefchlagen befennen.“ 

Er ftand vor ihr mit Shmachtendem 
Blid, wie gern hätte er mehr gejagt. 

„Alfo zugegeben, Sie bleiben, nicht 
wahr?" fragte fie meiter, ala beachte 
jte feinen Bid nicht. 

Ich bin jo frei” — er bverneigte 
| ih —, „und das von vorhin, gnäbıge 
Frau, nicht wahr, Sie zürnen mit 
doch nicht mehr?“ 

Stumm reichte fie ihm die Hand. 
Er aber ergriff diefe Hand, 30g jie an 
feine Lippen und füßte fie, wieder und 
immer imwieber, und als fie dies bul- 
bete, da jubelte er: „Ich kann ja nicht 
dafür, daß ich ein jo berber Gejelle 
bin, aber da8 fünnen Sie mir glauben, 
Yrau Baronin, mein Herz ift gut, 
wenn ich auch viel Dumme Streiche ge= 
macht habe. E3 hat mir nur immer 
das Rechte gefehlt im Leben; aber das 
ift ja nun vorbei, denn nun habe ich e3 
gefunden, nun endlich, und nun merbe 
ich auch ein tüchtiger, braver Mann 
werben.“ 

„a, Herr von Salten, das glaube 
ih auch“, beftätigte fie offenherzig. 

„Wirklich? DO, das ift köftlich, das 
it Herrlich! Nun bin ich ein glüd- 
licher Kerl geworben!” Er füßte 
wieder und immer mieber ihre zierliche, 
feine Hand. ; 

„Und morgen früh telegraphiren 
wir dem Ontel, nicht wahr?" fragte 
fie fcherzend. 

na, und zwar werben Sie ihm mit- 
theilen: Der rechte Mann ift da, fom= 
men Sie. a, mollen Sie ihm das 
telegraphiren?“ 

Sie fah ihn an, alüditrahlend, dann 
nidte fie ihm zu. 

„D, Dora, mein Lieb!“ ftürmifh 
batte er fie umfaßt, fie am fich gezogen 
und ihr den Verlobungstuh gegeben. 

Dann befreite fie ſich ſchnell: „Alſo 
auf morgen früh, und nun quite 
Naht!" Damit verihwand fie hajtig. 
Und er ging hinaus, nein, er ftürmte 
hinaus, den Korrivor entlang, bie 
Ireppe hinauf, und als er in feinem 
Zimmer war, da jubelte er laut auf, 
denn nun endlich warihm das Glüd, 
das große, unermehliche Glück befchert, 
da3 #r lange vergebens gefucht Hatte, 

* * * 


Am nächſten Morgen, nachdem die 

Verlobten das Telegramm an den alten 
Herrn Onkel abgeſchickt hatten, war 
Karl abgefahren. Am Nachmittag 
wollte er wiederkehren. 
Wenige Stunden ſpäter war denn 
auch der Hauslehrer in Luttnitz an— 
gekommen. Er hatte, wie die Baronin 
ganz recht vermuthete, den Anſchluß 
an den Zug verſäumt, weil durch den 
ſtarken Schneefall eine Verkehrsſtock⸗ 
ung eingetreten war. 

Und ſchon gegen Mittag kam der 
Baron von Wulffen. Der alte Herr 
war in beſter Laune, das Telegramm 
hatte ihn in Erſtaunen geſetzt, und 
feine Neugierde, diefen rechten Mann 
fennen zu lernen, war groß. 

Aber Dora that fehr geheimnißpoll, 
fie verrieth nicht ein Wörtchen von 
den, was jih am Abend zubor zus 
getragen hatte, und fo Hlieb dem alten 
Herin nichts übrig, ala zu arten, 
denn für den Nachmittag war ihm bie 
Aufklärung in Ausficht geftellt. 

Und endlih fam Karl von feinem 
Gut herüber. 

Nun aber war der Baron von Wulf: 
fen fprachloß, denn das hatte er nicht 
permuthet. 

it wenigen Worten berichteten nun 
Dora und Karl abwechjelnd dem alten 
Herrn die ganze Begebenheit. 

„Xa, was hab’ ich benn gefagt”, 
Yachte der Dntel fröhlich auf, „ift er 
nieht der rechte Mann?” 

Eine fehr innige Umarmung und 
ein.langer Ruß ber Liebenden — mar 
die Antwort darauf. 

(Ende) 
——— —— — 


Ein Alibi. 


Von Arnold Abrefch. 


Im Norden unſeres deutſchen Ba- 
terlandes liegt eine ehrwürdige alte 
Univerſitätsſtadt mit hochgiebeligen 
Häuſern, krummen Gaſſen und trunk⸗ 
freudigen Muſenſöhnen. Einmal im 
Jahr ſammeln ſich auf dem Marktplatz 
die Buntbemützten und ziehen unter 
Geſängen hinaus nach dem kleinen 
Seebad Sandwick. Dort ſind am 
Strand weißgedeckte Tiſche aufgeſtellt, 
um die man Platz nimmt. Und im 
Angeſicht des ewigen Meeres trinkt 
man dort ungezählte Taſſen „Strand⸗ 
kaffee“. Aber nicht braun iſt der 
Sirandkaffee. Nein! hell wie Waſſer 
rinnt er aus den Kaffeekannen; denn 
es iſt guter alter Arrak, den man 
zuckert und mit heißem Waſſer mehr 
oder weniger verdünnt — meiſtens we⸗ 
niger. Und die Luſtigkeit ſteht im um⸗ 
gekehrten Verhältniß zur Menge des 
berwendeten Waſſers. Am Abend weiß 


ö— r — —— — — — — —— — —— —— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— ———— — — — 


0 Ley dann nicht mehr zu laffen vor 
it. 


‘Der Ausgel iner war 
der ſtud. Pe — — 


| ber Rhaetoromania. Als man heim⸗ 


wärts durch Sandwick zog, riß er die 
über —— des 


baume 
benuhzte ſie als 


3 Hinbe 


wies Sieb dazu größlenn. Der an au hören 


dh. Hennebemm, um feinen Raub 


ja | zu fichern, mit .dem- er bie Fneipe der 


Rhaetoromania zu [chmüden 
Ioh. ‚Aber in einer Gadgaffe 
ie ihn und führten ihn unbemerkt in 
das die Stelle eines Haftlotals ver- 
fehende Sprigenhaus. Dort ließ fich 
Hennebemm, den die porhergegangenen 
Anftrengungen doch ermüdet ' hatten, 
mit - zufriedenem Brummen auf ven 
Strobfad fallen und entſchlummerte 
no in Gegenwart feiner Häfcher. Der 
Polizeidiener machte das Thor des 
Sprigenhaufes Hinter fich zu, fchob 
den Riegel vor, ben er zur bejondern 
Sicherheit noch mit einem Ende Draht 
berwahrte, und begab fich zufrieden in 
bie nächfte Kneipe. 

Stundenlang fehlief da3 Opfer des 
Strandiaffees tief und friedlich; dann 
mwedte ihn — vom Kichthurm zu 
Sandwid jchlug’3 gerade 2 Uhr — ein 


‚quälender Durjt, ein richtiger Brand. 


Er fah fih um. Ya! wo zum. Zeufel 
war er denn? Er jann nad. Da haben 
wir’3 ja! D, graufame Sronie des 
Schidfald: er mar im Sprigenhaus 
mit dem .entieglichften Brand von ber 
Welt! Wie den löfchen? Ausbrechen? 
Etwa mit der Hand das Thor einrei- 
Ben? Wahnfinn! — Aber verfuchen 
tönnte man’3 ja. 

AUlfo vorfihtig dem Lichtftreif nad: 
gefrochen, ber konnte ja nur zum Thor 
hereinfallen. Richtig, da ftieß er mit 
ber vorgehaltenen Hand an das Holz- 
thor. Aber das war verjchloffen. Sorg⸗ 
fältig.taftete er e8 ab. Da mar e3 ihm, 
al3 ob in der halben Höhe, da, mo die 
beiden Flügel zufammenftießen, ein 
Brett nachgäbe. Ein Drud, e3 mich 
deutlich, ein ftärlerer Drud, e3 Löfte 
fi jachte ein wenig und geftattete ihm, 
mit der Hand Ginburdzufahten. Hier 
mußte da3 Schloß fein. Nein, fein 
Schloß — ein Riegel! Aber er läht fih 
nicht öffnen. Doc er ift mit Draht 
befejtigt — ben baftele ich im Hand= 
umdrehen auf! Der Riegel geht — er 
it offen! Das Thor gibt dem Drud 
bon innen nad) und öffnet fich leife 
fnarrend. 

Und mit angehaltenem Athem laufcht 
und jpäht er in bie burdh eine Betro- 
leumfunfel fpärlich erhellte Gaffe hin- 
aus und läuft dann, nachdem er Das 
Thor mieder Hinter fich verriegelt, 
barhaupt, gepeitfcht von den Dämonen 
des BDurftes, der Mufenftabt zu. 
Wenn fie nur in der „Kanne“ nod auf 
haben! Ach, jegt eine Maß Bier, fhäu- 
menbes, fühles, herrliches Bier! Göt- 
termonne! Er bejchleunigt feine 
Schritte. 

Die „Kanne“ ift dunkel. Verflucht! 
Er ruft, er Hopft an die Hausthür, an 
die Yenfterladen. Umfonft. Halt! Dort 
oben ift ein SFenfter, das durch feinen 
Laden gefhügt ift. Ein Stein ift bald 
gefunden. Man muß die Bande doc) 
weden! Der Stein erreicht fein Ziel, 
die Scherben praffeln auf. den Bürger: 
fteig. 

Da fühlt fich Hennebemm von fräf- 
tiger Hand im Genid gepadt und’ eine 
Stimme donnert: „Jetzt iſt's genug; 
Sie ſind verhaftet.“ N \ 

Eine jinnlofeWuth überfommt ihn; 
er jchlägt wie ein Wahnfinniger,, um 
fich, reißt fi) Io8_ und flieht. Nach 
zehn Schritten hat ihn der Shugmann 
wieder mit feiner Eifenfauft am Stra- 
gen. Aber er ift fein Unmenjh. „Ich 
werde Sie nicht nach der Wache brin- 
gen, wenn Sie fi ruhig verhalten; 
denn ich kenne Sie, Herr Hennebemm. 
a, ja! Schlimm ift’3 allerdings bies- 
mal. Widerftand gegen die Staatäge- 
malt. Da tommen Sie nicht ‚mit ’ner 
Geldftrafe durch. Gefängniß! Gefüng- 
niß! Das mird ’ne fchöne Gefchichte 
werben. Na, für heute fünnen Sie ge- 
hen. Ste find entlaffen.“ 

Mit Tchleppenden Schritten, wie ge- 
brochen wantt ber ftolze Hennebemm 
davon, Erft das Plätfchern bes Markt- 
brunnend erinnert ihn wieder an fei- 
nen Durft. Er hält den Mund an die 
Röhre und trinft in langen, gierigen 
Zügen. Dann feht er fih auf bie 
Stufen des Brunnens und dentt nad. 
Er ift in einer fcheußlichen Rage. Das 
foftet Gefängnig! Der Schupmann 
hatte nur allzu recht. Was jet thun? 
Wär’ er geblieben. bo in feinem 
Spritzenhaus! 

Da erhellte ein Gedanke blitzartig 
ſein ſorgenvolles Gemüth. Er ſieht 
nach der Uhr. In weniger als einer 
Stunde fann er wieder im Sprigen- 
haus fein. Ya, daß ift der einzige Weg 
zur Rettung! Und in Sturmeseile 
geht’3 durch die Nacht mieder zurüd 
nach Sandwick. 

Im Morgengrauen ſteht das Spri—⸗ 
genhaus fo, wie er es verlaſſen. Alles 
ſtill. Behutſam öffnet er, geht hinein, 
ſchiebt von innen durch die loſe Bohle 
den Riegel zu und befeſtigt mit vieler 
Mühe das vorher aufgeleſene Endchen 
Draht wieder am Niegel. Dann ver- 
wilcht er noch jede Spur feiner Ihä- 
tigteit und legt fich Hin. 

Die Sonne war längft aufgegangen, 
da öffnete der Sandiwider Polizeibie- 
ner die Pforten bes Sprikenhaufes 
und mwedte den noch fchlafenden Henne- 
bemm. Der ermunterte fich bald und 
ſprach zu der Obrigfeit in Eluger Vor- 
ausfit: „Lieber Herr Sergeant, ich 
habe mir — glaub' ich, einen 
mächtigen Affen gekauft und in dieſem 


häßlichen Zuſtand wohl Sie und den 


braven Friſeur gekränkkt. Tragen Sie 
mir's, bitte, nicht nach!“ — Ver Po⸗ 
lizeidiener wehrtie geſchmeichelt ab. 
„Ach was! Jugend will austoben. 
Uebrigens haben Sie Ihre Sünden 
reichlich gebüßt.“ — Und man trennie 
ſich in ſchöner Harmonie. — 


Det Tag des Gerichts. Der Ange⸗ 


Hagte Hennebemm leugnete. Der auf⸗ 


ügen, daß für if jeder : 
Ri, a des Angeklagten —* 


dachte, 
faßten | 


. 


Leſet — da 
und 
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Diefer Dorfauf von $5, $7 und $9 Anzügen hat 
eine große Senfation unter den Kleiderfäufern 
hervorgerufen, denn nie zuvor wurden  folche 
Kleiderwerthe offerirt. — Taufende von Anzügen, 
viele das Nefultat glücklicher Einkäufe, werden 
in 3 Partien offerirt, etwas noch nie Dagewefenes 
in der Gefchichte des Kleiderhandels. — Kommt, 
Ihr habt Großes zu erwarten und werdet nicht 
enttäufcht fein. Kammgarne, Cajhmeres, Tweeds 
etc. — einfach oder doppelbrüftig — hunderte von 
Muftern und gute Sacons. — Die Dielen, welche 
Dortheil aus diefem Derfauf während der lebten 
zwei Wochen gezogen haben, find "diejenige, 


welche uns am beiten empfehlen. 


Ein weiterer 


gejhäftiger Samftag ift für morgen angefagt. — 
Kommt und zieht Dortheil aus diefem Derfauf 


von Anzügen zu 


nn kommt 
ſeht! 


Wenn es einen Laden in Chicago gibt, 
der Euch diefelben Anzüge zu $15 bietet, 
für die Jhr anderswo $20 bezahlt habt, 
jo wollt Ihr es wifjen, nicht wahr? Yun 
das ijt gerade der Grund, weshalb wir 
Woche auf Woche anzeigen, um es Euch 
wiſſen zu laffen, daß es einen folchen 


Saden wirflich gibt. 


Lie gab es einen. 


folhen großen Werth in Luftom gear: 
beiteten Anzügen, wie wir fie zu $15 ver: 
faufen. Aber Ihr fönnt fie nicht nach 
ihrem Werthe fchäßen, wenn Jhr nur 
davon lefet. Ihr müßt die Qualität, die 
Sacon, die Arbeit, die großartige Reich: 
haltigfeit in prächtigen Muftern fehen. 
Dann erft wit Ihr's Ä 


Van Buren und Halsted Str.- 


„Außerhalb des huhen Miethe-Diftrikts.“ 


bemgemäß. 

Und nun jchilderte der Polizeidiener 
vor Sandiwid feierlih und umftänd- 
ih und mit, unerfchütterlicher De- 


des 5. Auguft um 7 Uhr die völlig un- 
berührte Befeftigung des Riegelö ent- 


fernt, das Thor geöffnet und den An=ı licht eingefchär 
geklagten, den er erft aus feinem tie: 


fen Dauerfchlafe habe weden müffen 


f | und der ihm ganz zerfnirfcht um Ver- 


3. ge- 
iegeln 


nr, 
bracht habe, das er dur 2 
und bın igung _deB 
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zeihung gebeten, entlaffen habe. 
Daraufhin wurde vom Gericht ber 
Alibi⸗Beweis ala erbracht 


eben. 
und ber Angeklagte, als ——— 


und Roften freigefprodien: Dem Zen: 
nachdrüchk 


gen Kieſewetteer aber wurde 
durch den Eifer 


Und wie ein Tri 


ftandes gegen die Staatägemalt, . der | in 


nt wie en Befähigung m 


niemals den Bid trüben Ia 
riumpbator 


ffen bürfe, 





Tefegcaphiihe Depefcen. 
Inland · 


Bolizeitorruption in Kanſas Eityr 


Kanſas City, Mo. 8. Mai. Es ſind 
Anſchuldigungen betreffs ſchwerer 


Polizeikorruption dahier erhoben wor⸗ 


ben, und im Einverſtändniß mit dem 
Staatägouperneur Folk: wird mwahr- 
fcheinlich fofort eine Unterfuchung be— 
gonnen werben. "Die Polizeitommij- 
fare Gallagher und Rozzelle waren ges 
ftern noch zu fpäter Stunde in der 
Staatshauptitadt Sefferfon und Tonfe- 
rirten bis in die Nacht hinein mit dem 
Gouverneur über diefe Angelegenheit. 
Hr. Folk beiteht auf rücjichtslofer 
Ausfehr, falls fi die Anklagen als 
Begründet ermeifen. 
Strandverlader itehen aus. 


New Hort, 3. Mai. Schon vor .med- 
teren Tagen hatte eine Gtreifbemwe- 
gung von GStrandverladern an den 
Dods der „Bufh Co.” und an ver 
MWafferfront in Brooklyn entlang ke 
gonnen; neuerdings aber hat biefelbe 
einen bedeutenden Umfang erreicht, in= 
dem 3000 Strandverlader in-Brooflyn 
allein die Arbeit einftellten. 

Befonders im Beladen oder Ausla- 


den jogenannter Trampdampfer (ohne ı 


regelmäßige Anlaufhäfen und An- 
funftzeiten) hat biefer Ausftand be> 
denfliche Unterbrechungen hervorgeru— 
fen. Mit der Anftellung bon neuen 
Leuten, unter Polizeifehuß, haben die 
Gefellfchaften bis jet nur mäßigen 
Erfolg. 
Eislente ftreifen! 

Detroit, Mich., 3. Mai. Es iſt ge⸗ 
genwärtig hier ſogut wie gar kein Eis 
zu haben; die Eishantirer ſtreiken, um 
eine Lohnerhöhung von 817.50 auf 
819.50 pro Woche zu erzwingen. 

Der Streik wird von George W. 


„American 


Briggs geleitet, Auditeur der Inter⸗ 
nationalen Brüderſchaft der Fuhrleu-⸗Chicago 1; Pittsburg 5, St.Louis 
te, an welche die Eisfahrergewerkſchaft 4; New VYork 4, Boſton 1; Philadel⸗ 


angegliedert iſt. 
War ein öſterr. Adelsſproß. 
San Franzisko, 3. Mai. Es ſteut 
ſich jetzt heraus, daß der muthmaßliche 
Deſperado, welcher zu Willows in der 
Montagnacht getödtet wurde, nachdem 
er ein Laufgefecht mit Polizeibeamten 


gehabt, kein. Anderer war, als Graf | 


Dtto vd. Waldftein aus Defterreich, 
Sprößling einer gefchichtlich berühm- 
ten Familie und Neffe des Kardinals 
und Fürften Wartemburg, eines der 
reichiten Männer in der fchiwarzgelben 
Monarchie. 

Graf Dito ftarb fümpfend unv of- 
fenbar in dem Glauben, daß er von 
einer Nüäuberbande verfolgt werde. 
Die Polizei aber glaubte, e3 mit einem 
gefuchten Mörder Namens Smith zu 
thun zu haben! 

— —  —— — 
Ausiand. 


30 Todte, viele Verligte, 
Surchtbarer Orfan an Merifos Golffüfte, 

Stadt Mexiko, 3. Mai. Aus Bro: 
greffjo und San Yuan Batifta treffen 
Schredenämeldungen ein, melche beja- 
gen, dak die Stadt Campeche von ei- 
nem furdtbaren Orkan heimgejucht 
wurde. 

30 Menſchen wurden getödtet, und 
viele andere verletzt. Der Eigen— 
thumsſchaden beläuft ſich auf mehrere 
Millionen Dollars. Viele kleine Dör— 
fer wurden ſogut wie dem Erdboden 
gleichgemacht. 

Der Sturm kam vom Süden, brau— 
ſte über dem Golf und fügte auch den 
Schiffahrtsintereſſen ſchweren Scha— 
den zu. 

Maßnahmen gegen Anarchiſten. 


Madrid, Spanien, 2. Mai. Strenge 
Maßnahmen zur Unterdrückung des 
Anarchismus in Barcelona werden 
jetzt erwogen. Der Statthalter von 
Barcelona hat jüngſt Madrid beſucht 
und mit der Staatsregierung dieſe 
Angelegenheit erörtert. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Von Mittwochabend 8 Uhr bis 
Donnerſtagabend 8 Uhr langten 4 
Dampfer mit 20,729 Einwanderern 
im New Yorker Hafen an. 


— General Kuroki und ſein Stab, 
welche als Vertreter Japans die 
Jamestown⸗Ausſtellung beſuchen, tra⸗ 
fen zu Seattle, Waſh., ein. 


— Der Nem VYorker Staatsſenat 
perwarf mit 26 gegen 24 Stimmen bie 
Empfehlung des Coup. Hughes, den 
Staatöverfiherungstommiffär Kelfey 
abzufegen. 

— €. 2. Schroeder, Reijender für 
die „Empire Moulbing Works“ von 
Chicago, murbe in San Diego, 
Kal., von Straßenräubern nieberge- 
fchlagen und um $300 und eine gol« 
dene Uhr beraubt. 

— An New York wurde „Baroneh“ 
Anifia Louifa de Mafiy ſchuldig ge⸗ 
ſprochen, ihren Arbeiter, der ihr Lohn 
ſchuldete, erſchoſſen zu haben, aber 
von den Gefchiworenen der Milde des 


Gerichts empfohlen. 

— Rev. Jere Knode-Coof, Paflor 
ber Episfopalfiche in Hempftead, 
Long Island, iſt mit Frl. Florette 
Whalehy ſpurlos verſchwunden. Auf 
Veranlaſſung von Auguſt Belmont, 
einem der Kirchenvorſteher, wird er 
verfolgt. Er war der Vormund von 
Florette, die ein Vermögen von $125,- 
000 hat, und iſt Gatte und Vater. 


Finanzielles. 


— zu MUTUAL BANK \ı 
ezablte Cpareinlegern 4% a Binie 
906 unter ihrem Sit öntbett lan an für 
en u. nleihe ProfitBertbeilung den Einlegern 
aadrantirt,. Depofiten, je f men 
an ben Rrofitem für Jabr Kommerzielle 
Aontos erwüncht: ſoraf € 
zus Stunden: 1 
ing, @tr. und 


* 


— 


| einjtimmig bie 


"tionen D. für 


‚ Yug. berfäumen!“ 


‚und 


er 


Spenden Beugenfland 


— —“ 


9 Fran Siabef pl ſich auf Anrathen 


von der am meiſten Nahrhaſtigkeit 
bietenden Wlehlipeiie — Uneeda 
Biscuit—er einzige am beften zu 
bereitete „Soda Crader". Dann wird 
man mehr verdienen 


fönnen, da ein gutgepflegter Körper 
größere Leiſtungsfähigkeit aufzu— 


weiſen hat. Auf 


dieſe Weiſe kommt 


man endlich in die Lage, daß 
man mehr ſparen 
kann; denn es gibt keine Nahrung, 
die für den erhaltenen IDerth fo bil- 
lig ift, als Uneeda Biscuit. 
ce in einem Tlaubfreien 


feuchtigkeitdichten Vacket 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— Adolphus Yonter, einer der älte- 
ſten Bewohner von Joliet, Ill., ver— 
lobte ſich als 74jähriger mit der gleich— 
alterigen Mamie Killmer und wurde 
dann von ſeiner Haushälterin Frau 
Hopkins wegen angeblichen gebrochenen 
Eheverſprechens verklagt. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
League“ — Detroit 2, 
Chicago 4; Cleveland 4, St. 


ı Zouis 3; Bojton 2, New York 5; 
' Wafhington 4, Philadelphia 1. 


„Ras 


tional Gincinnati 3, 


League” 


phia 3, Brooklyn 1. 


oo. — 


Auslano. 


— Wie aus Rom gemeldet, ift Prof. 
Emil dv. Behring wieder vollftändig 
genejen. 

— KReorganifirt ift das portugieji- 
jche Minifterium mit Senhor Franco 
an der Spite. 

— Das belgifche Parlament tritt 
nächſten Dienſtag wieder zuſammen, 
und dann ſtellt ſich das neue Kabinei 
vor. 

— Wieder drohender iſt die Lage in 
Caſablanca, Marokko! Die portugieſi— 
ſche Regierung fordert Genugthuung 
für die Ermordung eines portugieſi— 
ſchen Unterthans daſelbſt. 

— In Berlin verlautet, Prof. Cur—⸗ 
tius habe wirklich als Präſident des 
proteſtantiſchen Konſiſtoriums von 
Elſaß-Lothringen abgedankt, wegen 
der erwähnten Zurückſetzung beim Be— 
ſuch des Kaiſers in Straßburg. 

— Der frühere perſiſche Großweſir 
Amin El Sultan übernahm den Po— 
ſten des Premierminiſters, unter der 
Vereinbarung, daß der Schah Hand in 
Hand mit dem Parlament arbeite. 
Sämmtliche Miniſter legten den Amts— 
eid ab. 

— Der ruſſiſche Reichsrath hieß 
Rekrutirungsvorlage 
gut, ſowie die Bewilligung von 3 Mil—⸗ 
die Hungerleidenden. 
Die vom Parlamentshaus angenom— 
mene Vorlage betreffs Abſchaffung 
der Standgerichte wurde nicht erör— 
tert. 

— Die Stadt Paris hat wieder 
ganz ihr normales Ausſehen. Die 
Meiſten, die am erſten Mai verhaftet 
wurden, ſind wieder freigelaſſen, und 
nur etwa 20 werden prozeſſirt. Wi— 
derrufen wurde die Angabe, daß der 
ruſſ. Anarchiſt Jakob Law, der auf 
Küraſſire ſchoß, im Hoſpital geſtorben 
ſei. 

— Die franzöſiſchen Zollbehörden 
verweigern die neuen Fleiſchſchauzerti— 
fikate, welche in den Ver. Staaten mit 
dem jetzigen Nahrungsmittelgeſetz 
ausgegeben werden, und beſtehen aber⸗ 
mals auf mikroſkopiſche Unterſuchung. 


| Der franz. Regierung märe eine fran= 


zöſiſch-amerikaniſche 
genehm. 

— Der italieniſche Tenor Roſſi, 
welcher ſeinerzeit zur Conried'ſchen 
Operntruppe gehörte und im Schrecken 
während der San Franziskoer Erdbe— 
ben- und Feuerkataſtrophe ſeine Stim— 
me verlor, ſchnitt ſich in Mailand, 
wahnſinnig geworden, die Zunge ab 
und ſuchte ſich zu tödten. Sein Zu— 
ſtand iſt ein kritiſcher. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Smolensk von Libau, über Rotterdam. 
An Sable Asland vorbei: New Vorf, von Souths 


Zollkommiſſion 


ampton nach New Vork; Arabic, von —B nach 


oiton. 
Bolton: Boftonian von Manchefter; Cambrian von 
London 


Hon: tong: Keemun, don Liverpool nah Aokohama 
acoma. 
Mrenas: Mera, von - Hamburg und Genua 
nah: Sau Franzisko. 
nad 


Ralparaifo: tauri, 
urg. 
ingapore: Belleropbon, von Liverpool nad Seattle, 

Genua: Louifiana von Nem Vorl. - 

gen: Hudion von New Vort, 

oronel: Admiral Erelmand, von Tacoma u.i.io. 
n 


von Xacoma: u.f.w. 


Havre. 
oulogne: Nieum Amfterdam, bon New York nad 
Rotterdam. r —3 
Piymouth: Amerika, von Ne Wort nah Hamburg, 
Liverpool: Michigan von Bolton. , 
Bremen: Indian don New Orleans, 
Hamburg: Batavla von Nein Vork, 


Abaegangen. 
New Vork: Kroonland nach Belgien (nur Padet- 


poft); Vannonig, nah Neapel und Fiume; Sanunio 


und Aal 


* Citta di Naboli nach Rew Vort. 
— — — — 

— Gefährliche Stadt.—, Das ſind 

nette Zuſtände in dieſer Stadt! An je— 

ber Ede paden Einen zwei, brei Gläu- 


| Siger an!“ 


.— Dilemma.—Reifender (in feinem 
Bett fihend, die Uhr in ber Hand): 


„Sehe Uhr! Bis jet bin ich noch nicht“ 


gewedtt worden. Ich 


werde ſicher den 


ia nach Genua -u.i.im. 
Southampton: Witteind, von Bremen nah Bal: 
mor ‘ ; 
Am Ri ard vorbei: Majeftic, don Liverpool nad : 


Dulfan im Shwabenland. 


Aus Stuttgart mir gefchrieben: 
Ein fhmwähifcher Pfiffitus Hat fi zum 
erjten April einen Scherz geleiltet, auf 
den zwar manche „hereingefallen” find, 
ber aber der Gegend felbit, in der ber 
Spaß erfunnen wurde, bei dem herr- 
lihen Dftermetter viele „Fremde” und 
damit den Wirthaleuten gute Einnah- 
men brachte. Stand da im Feuilleton 
der in Württemberg verbreitetten, in 
Stuttgart erfcheinenden Tageszeitung 
ein langer „ernfthafter” Artitel, der 
berichtete, daß am Fuße ber fchwäbi- 
Ihen Alb unmeit des romantijch gele- 
genen GStädtchen3 Urad) beim Dorfe 
Seeburg ein feit gejchichtlichen Zeiten 
erlofchener Yulfantegel Zeichen neuer 
Ihätigfeit in unheimlicher Weije fund 
gebe. Aus dem vermitterten’ Gejtein 
jteige jchmwärzlicher Rauch gegen den 
tiefblauen Himmel auf. - Rollender 
Donner vom nnern des) Berges ber= 
jege die Ummohner in nicht geringen 
Schreden. Schon fliege auch Heike 
Lava thalmärts-und vernichte Die 
Ihmadhaften Forellen im Seeburger 
Bade. Der Geologie-Brofeffor der 
Landesuniverfität Tübingen fei - in 
größter Eile auf dem Schauplaße an= 
gefommen. Auch lagere Militär in der 
Nähe, um nöthigenfall3 rettend einzu= 
greifen. Bedeutende Zeitungen hätien 
| bereit ihre Berichterftatter in die See- 
I buger Gegend gefandt, um. über das 
—— Näheres zu berichten. 


— — — — — — — — 


Der geſchickt abgefaßte Artikel bewirk— 
te, daß gar viele Ausflügler am 2. 
wanderten. Statt des feuerſpeienden 
Berges konnten die Neugierigen aber 
nur” die verfchmigt dreinſchauenden 
Aelpler erblicen, die fich höchlich freu- 
ten, daß fo manche, felbft „Refidenz- 
ler“, in den „April gegangen waren“. 
Ein Seeburger hatte füoch, Die Liebenz- 
mwürdigfeit, in berfchtebenen Blättern 
fürden „zahlreichen Befuch. der Frem= 
den” beitens zu danten. 


Lotalbericht. 


Induſtrial Club. 


Der Vollſtreckungs-Ausſchuß ernennt die 
Ausſchüſſe für das laufende Jahr. 
Der Vollſtreckungs-Ausſchuß des 
„Induſtrial Club“, einer Vereinigung 
von angeſehenen Geſchäftsleuten, die 
im legten Oftober gegründet wurde, 
hielt geftern im Speifejaal des Union 
League-Klub feine möchentliche Ge- 
Ihäftsfigung ab, in der die verjchiebe- 
nen Ausichüffe für das laufende Jahr 
organifirt wurden! Der neus Voll- 
ſtreckungsausſchuß ſetzt ſich, wie folgt, 
zuſammen: George Me Reynolds, 


und 3. April nach Urach und Seeburg 


Präſident der Continental Natnel- 


Bank, Präſident des Klubs; George 
P. Rinn, von der Philipp Rinn En., 
Vizepräfident des Klubs; Rudolph 
Drtman, Griffin Wheel Co., Eefre- 
tür; William Jürgens, Jürgen? & 
Anderfon Eo., Schagmeifter; Guftav 
3. Yılcder von der Anmaltsfirma Ru= 
beng, Filcher und Moffer; William 9. 
Rehm von der National Breming Co.; 
Henry 2. Miller, Präfident der Chi- 
cagp und Eaftern Indiana-Bahn; 
John H. Wood, Generalleiter der Fir— 
ma Carfon, Pirie, Scott & Eo.; Fre- 
| derid H. Rawfon, Bräfident ver Union 
Truſt Co. 
Der Ausſchuß fürGewinnung neuer 
Mitglieder ift, wie folgt: $. H. Ram: 
fon, George E. Marcy, Präfident der 
Armour Grain Eo.; George E. Hich, 
Grundeigenthumshändler. 
Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes für 
Reform des Geſchworenenweſens wur⸗ 
den die Folgenden erwählt: G. F. Fi— 
ſcher, Maſon B. Starring, Präaſident 
der Northweſtern⸗-Hochbahn; E. M. 
Skinner von der Firma Gebr. Wil- 
fon, Korporgtionsanwalt E. %. Brun- 
dage, Rihard E. Schmidt, Arditelt, 
und Loui3 Mohr von der. Firma John 
' Mohr & Söhne. Die PVerbefferng 
| des Gejchimorenenwefens ift eine. der 
| wichtigften Beftrebungen ber Vereini- 
gung, ber fih babei der Unterftüßung 
des Oberrichters Harry Olfon vom 
Stabtgericht, und der Richter Markus 
* — und Axel Chytraus er⸗ 
reut. 

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes für 
Feſtreden wurden die Herren W. 5. 
Rehm, Korporationsanwalt Brundage 
und E. W. Heath, Präſident der Heaty 
Milligan Co, ernannt. Der Ausſchuß 
für die Geſchichte des Klubs, der die 
Leitung des Archivs unter ſich haben 
wird, ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen: 
Angus H. Hibbard, Generalleiter der 
Chicago Telephone Co. G. P. Rin 


und Jehn 


— 
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David A,Nohes von der Firma Bromn : 


ihreö Anwalts in Schweigen. 


Au banger Sorge. 


zu finbe. Sa einer etblicherhärtsteh, ;i:- 


geftern abgegebenen ‚Erklärung. brüdte | - 
‚er die Befürdtung aus, daß Feine |< 
hi in einem Anfall hochgrabiger 


erbenzerrütterung die Finder und 
fi felbft ums Leben gebradht habe. 
Dur Gram über den im September 
1905 erfolgten XIode de3 jüngften, 
jeh3 Monate alten Kindes jei die Ge- 
fundheit und anfcheinend auch; der 


‘| Geift feiner Frau- zerrüttert morben. | 


Herr Terreil befürchtet, daß feime Frau fid 
‚und die von ihr entführten Kinder um>: 
gebrat-hat. — Räuberbande Faltgeftellt. 
— Aufregendes Abenteuer. 


Der - Anqueft über den Tod des 
Frant Mette und feiner rau Mary. 
mwurbe heute, in der Bezirfämache zu 
Sroing Park fortgefegt. Anwalt %o- 
jeph E. Ingram Hatte [hon zubor den 
Leutnant Collins in Senntniß gefett, 
daß feine Klientin, Frau Mary Sla- 
def, die befanntlich verbächtig.ift, Die 
Eltern vergiftet zu haben, auf feinen 
Rath Hin ficd meigern mird, irgend 
welche Ausfagen zu machen. Sie tft 
übrigens auch nicht vernehmungsfä- 
hig. Dr. Ralph E. Hamill, der fie im 
Spital zu Dunning behandelt, meldete 
dem Polizeibeamten, dah ihr Zuitand 
fih verfchlimmert habe, und daß die 
Frau nicht imftande fei, fi zum Sn- 
queft einzufinden‘ Vor mehreren Ta 
gen hatte fie, im Hofpital von dem Ko— 
toner und den Polizeibeamten befragt, 
ihre Bereitwilligfeit geäußert, der Ko= 
roneräjurn jede gewünfchte Auskunft 
zu ertbeilen. 


Schwer belaftend. 


Als erjter Zeuge wurde der Apo— 
thefer Freberidt ®. Starr, Montrofe 
Boulevard ‚und Elfton Ave. vernom= 
men. Er gab an,-überzeugt zu fein, 
daß es Frau Sladef war, die am 30. 
März von ihm Rattengift gekauft ha— 
be. Befchwören aber fünne er 3 
nicht. 

Leutnant Collins fagte aus, daß er 
rau Sladef nad der Apothefe gelet- 
tet habe, um Starr Gelegenheit zu ge— 
ben, fich die Yyrau anzufehen. Lebtere 
habe einen fehwarzen Hut getragen, 
als fie Starr gegenüber geitellt wurde. 
Der Apotheker fei feiner Sache nicht 
ficher gemefen, ob fie die Käuferin des 
Gifts war. Als fie aber den Hut ab- 
genommen und fi ein Zu um ben 
Kopf gefhlungen hatte, habe er fie mit 
Beitimmtheit als die Trrau bezeichnet, 
der er das Rattengift verfauft habe. 

Anwalt H. 3. Rofenberg, ein Theil- 
haber des Anwalts Joſeph Ingram, 
des Nechtsberathers der Frau Slabet, 
erklärte, daß die Klientin durhftrant- 
heit verhindert fei, fich zum nqueit 
einzufinden, daß fie aber fo wie fo auf 
den Rath ihres Anmalt3 bin fich ‚mei: 
gern würde, irgend welche Angaben zu 
Sade zu madıen. 

Nachdem dann Koroner Hoffman 
den Bericht des ftädtifchen Chemiters 
verlefen hatte, beingemäß das in 
Starrs Apotheke zum Verkauf außlie- 
gende Rattengift 30 Prozent Arſenik 
enthält, zogen ſich die Koronersge— 
ſchworenen zur Berathung zurück. 

Der Wahrſpruch. 

Um ein Uhr, nach anderthalbſtündi— 
ger. Berathung, gab die Jury ihren 
Mahrfprud ab, vemgemäß Frau Sla- 
def den Grohgefhmworenen zu übermei- 
fen und auf ihren Geifteszuftand hin 
zu unterfuchen ift. 

Einer der Gejchmorenen, derrund- 
eigenthumshändler Goren. Hanfon, 
Nr. 2572 N. Uvers Une, hielt das 
gegen Frau Sladef vorliegende Bes 
meismaterial für unzureichend und 
unterschrieb erft den Wahrfprud, nad)= 
dem feine Genojfen fich bereit erflärt 
hatten, auch zu empfehlen, daß die An- 
geflagte auf ihren Geifteszuftand hin 
unterfucht werde. 

£ürdtet das Schlimmite, 


Alfred Terrel, Gefchäftsführer ber 
Simmons Manufacturing Eo., hat 
fich bisher vergeblich bemüht, von fei- 
nen beiden Kindern, die am Dienftag, 
wie berichtet, von ihrer Mutter aus 
der Wohnung in Kenofha entführt 
wurden, au nur die geringfte Spur 


Freundes BYilfe. 
Zufall im St. Paul Bart. 


„Rad dem Genuß von Kaffee zum 
Yrühftüd. fühlte ich mich immer matt 
und dDumpf und empfand tein Beftre- 
ben, meine Bormittag=Arbeit zu befor- 
gen. Dann in ungefähr einer Stunde 
machte fich eine ſchwache, nervöſe Un— 
ruhe des Herzens geltend, die häufig jo 
ftarf auftrat, daß ich mich. hinlegen 
mußte. 

„gu anderen. Zeiten hatte ich ftarte 


Kopfichmerzen, ver Magen wurde ans. 


gegriffen und fchließlich mwurrde:.meine 
Verdauung fo. Tchleht, da ich an hro- 
nifher Dpspepfie und Verftopfung 
litt. Eine Dame, jet vielen Jahren 
Präfidentin der-W. E. T. U,, erzählte 
mir, fie habe große Befferung erzielt 
duch) das Aufgeben des Kaffees und 
den Genuß bon Poitum Food Kaffee; 
fie hätte jahrelang an Afthna gelitten. 
Sie fagte, ed märe nicht ſchwer ge— 
weſen, dem Kaffee zu entfagen, nach- 
dem fie ein fo delitates Getränt. wie 
Poftum gefunden hatte, 

„Eine andere Dame, die feit Jahren 
‚an Kronifcher'Dyspepfie litt, fand fo- 
fortige Linderung, indem jie anjtatt 
Kaffee zweimal taalih PBoftum. Food 
Kaffee trank. Sie wurde ganz furirt. 


Eine andere Freundin erzählte mir,bap. 


Poftum ein Segen für fie geivefen ei, 
ihr Herzleiden fei gehoben, nachdem: fie 
Kaffee aufgegeben und mit Poftum 
begonnen habe. DR, 
„So viele folder Fälle famen mir 


au Ohren, daß id zu dem. Schlujje 


tam, Kaffee .fei_ die Urfache. meines 
Leidens, und ich Gab Kaffee auf und 
trant Poftum. Es freut mich jehr, fa 
en zu lönnen, die Tage bes. Reiben 
find vorbei. Ih Bin gefund umb 
munter.” 


m* ey 
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Rauber, der Frau Schroeder überfiel 
in + wär, ber Später der Wo 


.„&& bat feinen Grund“. 
er ach Wohlfta —— 
—⸗n Rz. 920 


Sie habe ihn mehrmals thätlich ange- 
griffen und gedroht, ſich und ihre Kin— 
der zu tödten. Um ſie zu zwingen, 
ſich die dringend gebotene Erholung 
zu gönnen und ſich ärztlicher Behand— 
lung zu unterwerfen, habe er ſie am 
4. April nach dem Detentionshoſpital 
ſchaffen laſſen. Am 18. April wurde 
ſie auf Grund einer vom Countyrichter 
Smiley erlaſſenen Verfügung in Frei— 
heit geſezt. Er ſtelle die von feiner 


‚Frau in ihrem Sceidungsgefud: ge= | 


aen ihn erhobenen Beichuldigqungen: in 

Abrede und auch die Behauptung fei= | 

ne3 Schwiegerbvaterd Wm. 3. Hark: | 

neß, Nr. 5202 Greenwood XUpe., dap | 

er feine Frau graufam behandelt und | 

ihr. die eheliche Treue gebrochen habe. | 
Die andere Seite. 

Sr ihrem Scheidungsgefuch behaup- 
tete rau Terrell, daß, nachdem Jie Tich | 
ihrer Ueberführung nach einer Nerven- | 
beilanftalt mwiderfeßt hatte, am 4. April 
zwei Männer in ihrer Wohnung por: 
Tprachen, fie padten und nach dem De: 
tentionsbofpital abfchoben. Am 18. 
April fei fie auf richterlichem Befehl 
bin in Freiheit gefegt worden. In— 
zmwifchen hätte aber der Gatte den 
Hausrath, unter Anderem aud eine 
Anzahl ihr gehöriger Sachen, fomwie 
die Rinder nach Kenofha fchaffen laf- 
fen, um fich der Zuftändigfeit der SI- 
Iinoifer Gerichte zu entziehen. Sie 
müſſe allerdingd® zuaeben, daß er 
mehrmal3 zuvor die Ablicht geäußert 
babe, nach Kenofha überzufiebeln. 

Herr Harfneß erklärte geftern, daf 
bie Kinder wohl und, munter feien und 
fih unter der Obhut ihrer fie zärtlich 
liebenden Mutter befänben. 

Der lette der Mohifaner. 


In einer, wenige hundert Fuh füd- 
meitlich von der Bridemell gelegenen 
Erphöhle, murde geftern Anthony 
Pechech, das legte Mitglied einer au3 
fieben Köpfen bejtehenden Näuber- 
bande, verhaftet, die feit Weihnachten 
die Stadt unficher gemacht hatte, 

Drei feiner Rumpane murden am 
Montag in ihrem Zimmer in Kuhna 
Hotel, Nr. 271 W. Madifon Str., bei 
ber Auftheilung der kurz zuvor ge— 
machten Beute von den Deteftives 
Mooney und MWebjter überrumpelt, 
nad erbittertem Kampf verhaftet und 
in der Bezirfömahe an Desplaines 
Str. eingefäfiat. 

Sie gaben ihre Adreffen an ala W. 
Maraöte, Nr. 973 Iron Str.; James 
Treipic, Nr. 975 19. Str., und Wm. 
Schultz. 

Im Verhör verrieth Schultz die Na— 
men. der übrigen Kumpane. Auf 
Grund ſeiner Angaben wurden Joſeph 
Uhler, Nr. 824 19. Str.; Ed. Boſche, 
Nr. 915 19. Str. und James Cikhak 
in einer Wirthſchaft an 19. Str. ding— 
feſt gemacht. Geſtern fiel auch Pechech 
der Polizei in die Hände. m „ber 
Höhle fand man TFrauengewänder und 
roh ausgeführte Yalfchmünzergeräthe. | 

Pecheh geitand, Jich an Dugenden 
bon Raubüberfällen in allen Stadt— 
theilen und an Einbrüchen in Midel & 
Pigeles Kleiderladen, Nr. 767 ©. 
Halfted Str; 2. Cain Wohnung, 
Nr. 1261 Mapdifon Str.; Y. Y. Dip 
raf3 Laden, 19. und Halfted Str.; 9. 
%. Bornz Laden, Nr. 190 Madifon 
Str.; Maron Marks Laden, Nr. 627 
Madifon Str., und Yofeph Beled3 La: 
den und Mohnung, Nr. 864 18. Str., 
betheiligt zu haben. Die Bande habe 
auch verfucht, faljches Geld anzuferti= 
gen. 

Beherzigte die Warnung. 


In ihrerWohnung, Nr. 1455 Edge- 
comb Pldce, wurde gejtern Nachmittag 
Yrau Annie Schröder, die Gattin bes 
Kaffirer3 der Continental Bank, von 
einem Einbrecher überfallen und um 
eine $12 enthaltende Börfe beraubt. 
ALS der That verdächtig iftAlbends von 
Detektives der Hauptmade ein Mann 
verhaftet. worden, der fih Eugene 
Scully nennt. 

Yrau Schröder war allein zu Haufe. 
Sie befand fich gegen vier Uhr im Les 
fezimmer, als fie ein verbächtiges Ge- 
räufhan der nach dem Hausaang füh- 
renden Thür vernahm. Als fie in das 
Wohnzimmer trat, jah fie einen Mann, 
der fich eben durch das Oberlicht der 
Thür gezwängt hatte. Ehe der ange— 
betene Gaft noch die Dielen erreicht 
hatte, 30g er einen Revolver, brachte 
ihn auf die Frau in Anfchlag und rief 
ihr zu: „Wenn Sie fich von der Stelle 
rühren, zerfchmettere ich Ihnen de 
Schädel.“ 

Frau Schröder beherzigte die War— 
nung. Der Einbrecher ließ ſich auf die 
Dielen hinabgleiten und zwang die 


Frau, ihm voran durch die Zimmer zu 


ſchreiten. Auf dem Tiſch im Leſezim⸗ 
mer lag eine 812 enthaltende Boörſe 
Dieſe eignete er ſich mit den Worten 
an: Ich giaube, dieſe Moneten laſſen 
fh am leichteften verbergen; auf 
Schmud und anderen Krimsfram wer: 
de ich verzichten.“ Einen Augenbiid 
fpäter hatte er die Straße erreicht. 
Yrau Schröder benadrichtigte :jo- 
fort mittel3 yernfprechers die Tomn- 
Ball = Bezirfsmache. Die mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
tives fuchten die ganze Nachbarfchaft 


feine Spur. Auf Grund der von Frau 
Schröder gelieferten Beſchreibung 
wurde Abends ber borerwähnte Eu: 
gene Scully verhaftet. ren 
„Ih habe mich nicht allzufehr:. ge: 
fürchtet,“ fagte Yrau Schröder, als fie 
ihr&benteuer. [chilberte, „denn ich muß- 
te, daß der Mann nicht [hießen wür- 
de, Tolange ich mich ruhig verhielt.“ 
„Man muthmaßt, daß e# berfelbe 


— 
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Schergen nahten, gab der Mohr Fer⸗ 
ab, fanden aber von dem Frechen Diebe : | de 
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Blue Ribbon Beer 
is Healthful 


Because it is brewed from - _ 
Pabst Eight-Day Malt and ° 
choicest hops. - , ; 

Malt is made from barley— 
the most nourishing of all 
grains. 

The Pabst Eight-Day Malt- 
ing Process gets all of these 
nourishing properties out. of 
the barley-grain, and the 
Pabst Brewing Methods re- 
tain them all in 


Pabst 


BlueRibbon 


The Beer of Quality 


which is- therefore richer in 
food values than other beers. 
In addition, it has. the ex- 
quisite flavor of the choicest 
hops, with all of their tonic 
properties. 

Pabst malts for food values. 
Pabst brews for health quali- 
ties. The name Pabst guar- 
antees both purity and excel- 
lence. 


When ordering beer, ask 
for Pabst Blue Ribbon. 


"Made by Pabst at Milwaukee 


einen unerwünjchten Bejuch abitattete 
und Schmudfachen und Geld im Ge- 
fammtbetrage von $150 erbeutete. 
Diefer Einbrufg wurde entdedt, als 
Frau Smith von einem Ausgange 
heimkehrte. 

In der Patſche. 

Scully iſt heute von Frau Smith | 
und auch von Frau U. %. Hamilton, | 
Nr. 915 Leland Ape., mit Beftimmts | 
heit ald der Einbrecher identifizirt | 
worden, der ihre Wohnungen geplüns | 
dert hat. In Frau Hamiltons Behaus | 
fung hatte er $35 und Kleidungsitüde | 
erbeutet. Frau Schroeder war nicht | 
imftande, in dem Häftling mit Bes ' 
ftimmtheit ihren Angreifer tmiederzus 
erfennen. 

Sculiy ift ein vielbeftraftes Subjeft. | 
Deteftives fanden heute in jeinent | 
Munde einen großen Diamanten, 
nahdem der Burfihe mohl eine Stun- 
de lang mit ihm fich unterhalten hatte. | 
Er weigerte fich anzugeben, auf melde 
Meife er in den Befig des Kleinods 
gelangt ijt. 

Als er geftern verhaftet wurde, hatte 
er einen Schnap3- und Opiumraufd. 
Vier Detektives hatten ihre liebe Noth, 
ihn zu überwältigen. In ſeiner Zelle 
tobte er ſtundenlang. Erſt heute beru⸗ | 
bigte er fid. 

Deteftive beraubt. 


D. %. Schmidt, Nr.:5236 Emerald 
Ape., ein Privatdetektive, wurde ge: 
ftern Abend auf dem Bahniteig. der 
58 Str.-Hohbahnhalteftelle um feine 
goldene Uhr und Fette beraubt. 

Schmidt merkte e3, al3 ihm die Uhr 
aus der Tafche gezogen murbe und 
padte ven Dieb. Diefer fpielte die ver- 


folgte Unfhuld und verlangte, durd- 


fucht ‚zu: werden. Schmibt ließ fich 
nicht Tange nöthigen. Er fühlte fchon 
in der Ueberziehertafche des Langfin- 
ger3 die Uhr, als ihm ein Kumpan be3 
Diebes hinterrüd3 einen muchtigen 
Hieb ind Genid verjegte. Schmidt fah | 
die Sterne tanzen. Al3 er wieder zu 
fih fam, waren die Diebe über alle 
Berge. Uhr und Kette hatten fie na= 
türlich mitgenommen. 


Kletterfünftler. 


Während Thomas Tempketon und 
Yamilie, Nr. 1128 Foreft Uve., Evan- 
fton, geftern Abend bei Tifche fahen, 
tletterte ein Ginbrecher an der Walfer- 
röhre. biä zum zmeiten Stod des Haus 
fes- hinauf und jhmang fich auf ein 
Feniterfims. Bon dert aus gelangte er 
mühelos in die Wohnung. Er durd- 
fuchte drei Zimmer, ergatterte Kleider 
und Schmuck im Werthe von $1000 
und entfam mit der Beute. 

Ein Mitglied der Familie begab Ti 
um 9 Uhr. Abends ‚nach dem zweiten 
Stod und fand, daß drei Zimmer von 
innen berriegelt waren. Erft nach Ver⸗ 
lauf einer halben. Stunde gelang e3, 
bie Zimmer zu öffnen. Der Diebftahl 
wurde bannventdedt und bie Polizei 
benachrichtigt. 

Als Hert Templeton bezweifelte, 
daß Jemand die MWafferröhre erklim- 
men und-auf- dDiefem etwas unge— 
möhnlichen Wege in das, Zweite Stod- 
wett gelangen fönnde, machte Poliziſt 
Hobart ihm dag Kunſtſtück vor. | 

Ränberifher Mohr. 

"An der Mündung einer Gafle, -an 
Wieland, nahe Schiller Str., wurben- 
geftern zrei Frauen von einem Neger 
überfellen. Ihre Hilferufe brachten 
zmer Boliziiten zur Stelle. Als die 


« 


engeld. Er murde verfolgt, aber erfi 
—* ftet, nachdem ihm einer der Be⸗ 
amlen eine Kugel in den Arm ge— 


ſchoßen hatie Der Verwundete gab IH 


Se | 


any Robert Wilfon zu: heißen. | 
Merianer-Sofpital murbe er von dem | 
J——— Fred Schultz an Wieland 

ir. ‘ala ein Händelfudher iieber- 
erkannt, der früher am Abend im-| 
Lofal Kratehl gemadit hatte. x | 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
‘ : ’ ER 

Laer Fe — 


ler Prendergaſt, 


And bottled only atthe Brewery. 


Pabst Brewing Co., \ 
114 N. Desplaines St., Chicago, ' 
Phone Monroe 67. ER 


Liebestaumel, 


Wurden während eines Schäferftimdchens 
von Gas überwältigt. 


Syn einem Tyremdenzimmer des 5. 
Ave.Hoteli, Nr. 46 5. Uve., wurden 
heute Morgen ein Mann und eine 
Yrau, die gejtern Abend um elf Uhr 
das Zimmer gemiethet hatten, im Bett, 
von Leuchtgas übermannt, aufgefun= 
den. Da das enter etwa 4 Zoll 
meit geöffnet war, nimmt man an, daß 
das Paar vor dem Zubetigehen £5 un 
terlaffen bat, das Gas jorgfältig ab» 
zubdrehen. Die Leutchen hatten fi ala 
„Brown und Gattin“ in das Frem— 
denbuch eingetragen. n einer Rode ° 
tafche. des Mannes fand man eine ° 
Karte mit der Adreffe: John Me 
Cabe, 371 38. Str. Ym Notbfall- 
Hofpital gelang es den Xerzten, bie 
Ohnmächtigen in's Bewußtſein zurück⸗ 
zurufen. Der Mann gab an, John 
MeEabe zu heißen und Nr. 371 38. 
— wohnen; die Frau behauptet, 
diẽ Hjahrige Frau John Carey, Nr. 
6112 Greenwood Avbe., zu ſein. Beide 
weigerlen ſich aber, nähere Angaben 
zur Sache zu machen. Sie werden 
vorausſichtlich geneſen. uk 

Die Polizei ftellte heute feft, daß bie 
angebliche Frau Carey in Wirklichkeit 
die Z5jährige unverehelichte Margaret 
DMeill ift, die bei ihrer Schmweiter, 
Frau D. U. Yadfon, im Haufe Rr. 
6112 Greenwood Ave., wohnt und al® 
Zimmermädchen im Majeftic Hotel be- 
Ihäftigt it. Sie foll feit längerer 
Zeit mit McEabe verehrt haben. Die 
DMeill fomohl ald au McEabe be- 
haupien, daß ein Unfall korliege. 

Aus der Höhe 

Aus der Höhe des vierten Stoda des 
Norid American-Gebäudes an State 
und Monroe Str. fiel gejtern Rachmit- 
tag ein Schmebegerüft, auf dem- ver 
Anftreicher Chas. U. Smith, Nr. 18 
Pearfon Str., arbeitete, auf bie 
Straße. Bon den fallenden Brettern 
wurden brei Straßengänger getroffen 
und verlegt. Smith hielt ji, als er 
fühlte, wie ihm die Bretter unter den 
Füßen fortglitten, an einem Geile fejt 
und jchwang fich auf ein. Fenfterfims. 
Er fam underfehrt davon, 3 

Die Verunglüdten find: 

Wm. Hull, 13 Jahre alt, Nr. 2238 


Ravenswood Part; Wunden am Kopf 7 


und an ben Schultern, 
Hoſpital. 

Frau Lee Schultz, 32 Jahre alt, Mr. 
5721 Calumet Ave; Wunden am Hin- 
terfopf und Rüden. Gie befindet fi 
in ihrer Wohnung in ärztlicher. Be 
handlung. 3 

Mm. Rodiwell, 61 Yahre alt, Nr,  ° 
6316 Mabifon Ube.; Verlegungen am 
rechten Knie und Braufchen an ben 
Armen. Die Polizei ſchaffie ihn nach 
dem County-Hofpital, : — 

Brach zwei Rippen. 


Am Neubau, den die Firma Mont- 
gomery Ward & Eo. an Chicago ne. 
und dem Nordarm des Fluffes auf: 
führen läßt, fiel geftern der 5Ojährige 
7. E. Anbree, Nr. 227 Windeiter 
Ape., aus dem eriten Stod in den Kel- 
fer. Der VBerunglüdte, dem zwei Rip- 
pen gebrochen wurden, befindet fi in 
ärztlicher Behandlung. r 

Ein von dem Bjährigen Milchhänd- 
r. 4448 Princeton 
Ave., gelenttes Yuhrmwerf ftieh am der 


Countys 


'47. Str. mit einer Halfted: Ste.-Elet- 


trifchen zufammen. Der Wagen-fippte E 


um. Prendergaft fiel auf das Pflaiter 7 
‚ und erlitt einen Bruch des — 


Brau 
— Ueberflüffig. — Junger Mann 


fowie Schrammen und 


ber neue E 
„Sie tommen wohl jhon zu fpät; 
nee 

iſt i ſchon 
in Schwung gebracht worden ꝛ. 
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Erfäeint täglich, ausgenommen‘ Sonntags.. 
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1 

eß jeder Rummar, frei ins Haus geliefert, 1 

der ana v* 2 Gent 
ib, im Voraus berablt, in den Ber. 
taaten, portofrei 


Mit: Sonntagpoft...r-.--rreru0nnmrne are ‚00 


Entered At the Postoflice at Chicago, Il., as 
secand class matter. . 


———— —— 
Aller Aufaug iſt ſchwer. 


4 

Von einem Streiche fällt nicht nur 
kein⸗ Eiche, ſondern auch kein feſt ein— 
gewurzeltes Vorurtheil. Es war des⸗ 
halb nicht zu erwarten, daß es dem 
„Verband der Vereine für örtliche 
Selbſtregierung“ gelingen würde, den 
ſogenannten amerikaniſchen Sabbath 
ſchon mit dem erſten Schlage umzu— 
hauen. Indeſſen erreichte er mehr, als 
noch vor wenigen Jahren für möglich 
gehalten worden wäre. Auf ſeine Ver⸗ 
anlaſſung beſchloß ber. Freibrieffon- 
vent einſtimmig, die Staatslegislatur 
zu erſuchen, daß ſie mit der Volksab— 
ftimmung über den neuen Freibrief 
aud eine Abjtimmung über ziwet Ent- 
würfe verbinden laffen möge, die dem 
Stedtrathe von Chicago die Befugniß 
ertHeilen follen, erjtens Die Beobad)- 
tung de Sonntags 
zweitens an anftändige Vereine befon- 
dere Grlaubnißfcheine für den Verkauf 
beraufchender Getränte außzuftellen. 
Damit war das freifinnige Element 
zum erften Male in der Gefchichte des 
Staͤates Illinois, wenn nicht der Ber. 
Staaten von Amerika, aus der Abwehr 
herausgetreten und zum Angriffe über- 
gegangen. &3 bettelte nicht mehr um 
Schonung, ſondern es forderte Aner- 
fennung. Seine - Forderungen. aber 
murben nur deshalb mit dem. Berlan- 
gen nach einem neuen Yreibriefe ver= 
einigt, weil die Verfaffer diefes Frei— 
briefes fih nicht verhehlen Tonnten, 
dab das Grundgeieß einer Zmeimillio- 
nenftabt vor allen Dingen den An- 
fhauungen und Lebensgemohnbeiten 
der überwiegenden Mehrheit Rechnung 
tragen jollte. Eine örtliche „Selbit- 
verwaltung“, die nod die Bebor- 
mundung ber großen Volfämaffe 
fortbejtehen ließe, würde nur Spott 
und Hohn herausfordern. 

Db auch die Gefegeber „vom Lan= 
de“ da3 einfehen oder nicht, mag da= 
bingeftellt bleiben. Sie haben aber 
jozufagen den Geift ihrer Mütter her- 
aufbefhtworen und ihre angebliche Ah 
nenverehrung geltend gemadt, um 
ihren Wideritand gegen die gejegliche 
Sonntagsfreiheit zu rechtfertigen. 
TIhatfächlich, Hat ihr Wortführer er- 
tlärt, wird fich allerdings der puris 
tanifhe Sabbath in Chicago nicht 
mehr durchführen laffen, doc follen 
die. Leute, die ihn nicht achten wollen, 
menigftens dem Namen nadh_al3_Ge- 


fegesperächter gebrandmarft,, bleiben, |, 
Diefer „Bemeisgrund“ hat Se 


beit des Hausausfchuffes für Frei— 
briefargereggiiheiten bemogen,. die A b- 
mweifung ber Bill zu ‚empfehlen, 
welche eine Sonderabjtimmung über 
die‘ Sonntagsfrage anordnen Jollte, 
MWahrjcheinli wird das Abgeorbne= 
tenbaus felbit diefer Empfehlung bei- 
treten. Indeſſen will der Ausſchuß 
wenigſtens den Vereinen erlauben, 
ihre Feſtlichkeiten nach ihrer eigenen 
Weiſe zu begehen, und wenn ſich beide 
Häuſer der Legislatur mit dieſem 
Vorſchlage einverſtanden erkären, wer⸗ 
den die „United Societies“ wenigſtens 
einen halben Sieg erfochten haben. 
Allerdings iſt es fraglich geworden, 
ob die Legislatur überhaupt.’ geruhen 
wird, der Stadt Chicago einen neuen 
reibrief zu „Ichenten“, e3 fei denn, 
daß fie aus freien Stüden die politi= 
fche Gleichberedhtigung ihrer Bürger 
opfert. 

Do was auch der Endausgang der 
Säde fein möge, jedenfalls ift in bie 
Mauer der Sabbath: und Prohibi- 
tionsfanatifer eine anfehnliche Brefche 
geleat worden. Diefe mehr und mehr 
zu.ermweitern, muß die Hauptaufgabe 
det verbiindeten Wereine jein. Sie 
merben aber ihr Werk viel: leichter und 
ichhneller vollenden fönnen,. wenn fich 
ihnen die Vereine in allen anderen 
größeren Städten des Gtaates an- 
ihliegen. Einige ihrer Tchlimmiten 
MWiderjacher in der Legislatırr find in 
Eounties gemählt worden, in denen bie 
Freiſinnigen mindeſtens den Ausſchlag 
ſollten geben können, ſelbſt wenn ſie 
nicht die Mehrheit bilden. Beiſpiels⸗ 
weiſe hat der Abgeordnete Reynolds 
aus Rockford den Antrag auf Abwei⸗ 
ſung der Sonnkagsvorlage geſtellt, ob⸗ 
wohl Rockford ſchon im Jahre 1900 
nach den Angaben des Zenſus 13,000 
Fabrikarbeiter hatte und ſeine gewerb⸗ 
lichen Betriebe ſeither noch erheblich ge⸗ 
wachſen ſind. Würde nicht dieſer 
Volksbertreter und noch mancher ſei— 
nesgleichen ganz andere Saiten auf⸗ 
ziehen, wenn die geſelligen Vereine 
ihrer Stadt ohne Unterſchied der Na— 


- tionalität zu einem Verbande zuſam—⸗ 


J 


ebenfalls einen: 


 menträten und ihren Forderungen öf⸗ 
= fentlichen Ausdrud verliehen? Bisher 


bat nur Elgin den Wunſch befunbet, 
dem Beifpiele an zu folgen ind 
Verband bet Vereine 


“zu gründen. Die Biefigen „Uniteb 


ieties“ find aufgeforbert worden, 
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zu regeln und ! 


Kanada. 


MWenn die Bürger der Ber. Staa- 
ten ſich ftolz glattiveg. „Amerilaner” 
nennen und alle anderen. Bewohner 
. der ;meftlichen Halbfugel höchftens als 
Amerifaner zweiter Güte gelten Taffen 
wollen, fo jehen unjtre nörklichen 
Rahbarn jenem.ein nicht minder ftols 
z3e3 „Kanadier“ gegenüber, und wenn 
man fie fragt, find fie die Erften 
und MWürbigiten unter ‚allen Bernoh- 
nern ber mejtlichen Erbhälfte. 

Nennen wir unfer Land die größte 
Republit aller Zeiten, To- nennt der 


Kanadier das Seine das „Kaiferrei 


(Empire) des Nordens“, und mit ber 
Ruhe der bewußten Weberlegenheit 
mweilt er darauf hin, daß fein „Em- 
pire“ in einem Gtüd, Jozufagen, 3,- 
729,665 Quadratmeilen umfaßt, wäh: 
rend ba3 zufammenhängende Gebiet 
ter Ber. Staaten „nur“ 3,025,600 
QDuabratmeilen umfaßt, und mwir’z 
felbft unter Hinzufügung des rund 
591,000 Quadratmeilen großen Ala3- 
fa noh nit auf Kanadaß Größe 
bringen fönnen. : Mehr Einwohner 
hat ja unfer Land — bas geben die 
Kanadier bereitwillig zu — aber mas 
bebeutet das anderes, ala daß mir ver⸗ 
hältnigmäßig landlofe Schlucker 
find? SHierzulande fommen doc im- 
merhin jchon. (ANlasfa mitgerechnet) an 
die 23 Einwohner auf die Quabdrat- 
meile, das heißt auf den Kopf der Be- 
pölferung kommen im Durdfnitt 
nur 273 Ucres Sand, während auf je- 
des fanadifhe Haupt, felbft unter 
Berückfichtigung der fehr ftarfen 2e- 
pölferungszunahme der lebten Jahre 
doch immerhin noch mindeftens 320 
cres Land und Wafler (oder Eis im 
Winter) entfallen werden. Aber meld 
ein armer Schluder der auf einen 
Reichthum fo ftolze Amerikaner dem 
Kanadier gegenüber ift, das zeigt fich 
am beften in KanabasAusgaben. Nah 
feinen Ausgaben pflegt man ja den 
„Werth“ des: Menfchen abzufchägen, 
und gäbe Kanada nicht viel aus, fo 
fönnte man es wohl für rei; an Land 
aber „landarm“ halten. Der Kana= 
bier wird daher mit ganz befonderem 
Stolz auf das foeben ergänzte Regie— 
rungsbudget für da8 mit dem 31. 
März 1908 abjftießende Rechnungs- 
jahr binmweifen, denn das zeigt eine 
Ausgabe, die fich wirklich nur ein fehr 
reiches Volf leiften fann. 

Die jüngften „zufäßlichen Woran: 
fchläge” der Stegierung der Dominion 
belaufen fih auf $10,941,558 und 
bringen das Gelammtbudget 
$116,631,077. Angefihts3 der That- 
fache, daß Kanada meder eine Armee 
no eine Flotte zu erhalten braudt, 
feine. rielige Penfionglifte und feinen 
fojtfpieligen diplomätifhen Dienft 
befigt, ift das eine recht gute Leiftung. 
&3 ift mehr ala die Ver. Staaten noch 
im Kahre 1897 für ihre ganze bundes- 
behördliche Zivilverwaltung, mit Au3- 
nahme des. Voftdienftes, ausgaben, 
trogdem „Amerifa” bamal3 doch im= 
merhin Schon rund 70 Millionen Ein 
mohner zählte und auch nicht gerade 
fo fehr arm und fnauferig war. Seit: 
her find unfere Ausgaben freilich riefig 
gewachſen, am meiſten natürlich bie. 
für Heer und Flotte, aber auch ſonſt; 


den Kanadiern können wir jedoch mik-l, 
unferer größeren „Liberalität“ nit 


imponiren, denn die brachten. es ohne 


Sahren ihre Ausgaben zu perboppeln. 
m Rechnungsjahre 1904 verausgab- 


te die „Dominion“ nur $55,612,833, 
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‚ ben Elginern mit Rath und That bei⸗ 


ie aia euf‘bie Iebenben Wähler hören. 


{ ten entfptedhen, 


—— 
J 


ehen und werden dieſem Rufe mit 
gnügen Folge leiſten. Desgleichen 
werden ſie freudig jeder ähnlichen Ein⸗ 
ladung aus anderen Illinoiſer Städ⸗ 
Bea es iſt ihnen fei- 


neswegs nür um die Freiheit in Chi⸗ 
cago zu thun. Wenn ie Bewe⸗ 
gsvoſlen 


die hier ihren verhe 
ee bat, über den ganz, 
zen Staat erjtredt, und wenn fie nod) 
bor der nächiten mabl mit 
boller Kraft einjekt, wird bie Legißla- 
weniger auf bie verftorbenen Miüt- 


in 1905 nur $63,319,683:— für das 
Jahr 1908 werden fich die-Musgaben, 
tie gefagt, auf rund 1164 Millionen 
belaufen. Auch Kanada's Bevölke— 
rung nahm in dieſer Zeit ſtark zu. Es 
gelang ihm, eine ſtarke Einwanderung 
anzulocken, aber verdoppelt, wie die 
Ausgaben, hat ſie ſich in der Zeit ganz 
gewiß nicht. Im Jahre 1901 wurde 
die Bevölkerung der „Dominion“ auf 
5,371,315 Köpfe berechnet — mehr 
als 7 Millionen wird ſie heute jeden—⸗ 
falls nicht betragen. Das würde für 
den Kopf der Bevölkerung eine Bun—⸗ 
des⸗(Dominion⸗) Ausgabe von rund 
816 ergeben. — von anderer Seite 
wurde ſie auf 819 berechnet — wäh— 
rend fich in den Ver. Staaten die Bun- 
besausgaben auf „nur“ $12 für den 
Kopf, $60 für die Durhfchnittäfami= 
lie von fünf Köpfen ftellen. 

Angefichts biefer enormen Ausga- 
ben ift e3 leicht verftändlich, daß bie 
fanadifche Regierung, die fich diefer- 
halb gar Manches jagen Iaffen muß, 
feinerlei Quft befundete, zur Dedung 
der gewaltigen Rüftungstoften Groß 
britanniens beizutragen; nicht recht er» 


fihtlich ift aber, mad England daben- 


bat, oder erwartet, bat e8 eine unges 
heure Flotte aufrecht erhält umd fein 
eigenes Volt jo jchmer bejteuert zum 


Schuhze folder „Kolonien“ wie Kana⸗ 


da. Während Kanada das Mutterland 
fir den „Schub“ forgen läßt, "arbeitet 


es emſig, man kann fagen fieberhaft, an’ 


feinem innern Ausbau und ferner in= 
nern Gtärfung; je mehr: Erfolg «3 
aber darin haben, 
ftärfer e3 werden wird,‘ umfo unab- 
bängiger und jtolzer wird es fich füh- 
len und umfo weniger wird e8 in ber 


AZufunft geneigt fein, Laften auf ich. 
zu nehmen ald Gegenleiftung für et=- 


was, da3 entbehren zu fünnen e8 mehr 


und mehr überzeugt fein wird, Und. 
wenn England dann fhliehlich einmal. 


‚nicht mehr- fan ober mag —- bann 
wird das: unabhängige Kanada — 


wohl die fanabifche Republit —, zur. 


Thatſache werden. Zwingen wird 
England das groß und ſtark gewor⸗ 


dene Kanada nicht — be 
wird wohl aud gar n me ! . \ 
: 8* JEine Auslegung der Verfaſſung al⸗ 


Verſuch machen wollen. 
— —e—esw— 
Eyncher im Bundesgericht. 


Lynchmörder zurt Abſtrafung vor 
die Bundesgerichte zu bringen, wo 
(was zumeiſt —— ) megen ber jie 
-begünftigenden örtlichen öffentlichen 


auf 


beitd größer und. 


1 


brechen hat darauf Richter Jones von 


| 


Meinung nicht in den. Staatsgerichten 


geſtraft werden können, iſt ſe 
derholt verſucht worden. 
Fällen, wo entweder Ausläı 


* 


wie⸗ 
in 


desverfaſſung geſchehe, 


Heer und Flotte, fertig, in nur dier um kommt aber ein Richter — 


| Neger bie Opfer des Werbreciens ima- 


ren. Präfident Benjamin Harrifon 
‚bat, feinerzeit ſogat jehr ernitlich bie 


‚ Etlaffung eines dahin zielenden Yun- 


N 


V&entegel. Der Pobel von New ‚Dr: 


desgefehes befürmoriet. Es war das 
nach dem New Orleanser Italiener⸗ 


leans, der hohe wie der niedere, war 
ee bie „Foreigners“ und billigte bie 
heußliche That. Die örtlichen Behör: 
ben, Stadt- und Staatsbehörben, bie 
das Verbrechen nicht verhindert hatten, 
troßdem fie die Gelegenheit dazu ge 


e ——⏑——— —X 


ohne ſich weiler zu lümmern um das 
was geſchrieben ſteht in der Verfaſ⸗ 
Ins, und an der beghalb Herr Rooje- 
*elt feine Freube haben wird, Daß fie 


richt3 finden wirb unb auch Diefes. bie 
Worte „fein Staat fol” ala gleichde- 


beutend mit. „kein Menfch jo” Iefen 


wird, ift allerdings bedeutend 'weniger 
wahrſcheinlich. ſſungsänderung 
auf nicht verfaſſungsmäßigem Wege, 


durch Richter oder Vollſtreckungsbeamte 


ſtatt durch's Volf, ift auch „Loncherei”. 


habt, ‚meigerten fich auch gegen bie ! 


Verbrecher einzufchreiten. Nicht ein- 
mal eine Anklage wurde erhoben. Und 
als die italienifche Regierung dagegen 
in Wafhington protejtirte und Genug- 
thuung forderte, mußte die Bundesre- 


gierung das beſchämende Geſtändniß 


ablegen, nichts thun zu können. Die 


Mordthat war ein Verbrechen nicht ge⸗ 
gen die Bundes-, ſondern gegen die 


Staatsgeſetze. Und wenn, gleichviel 
aus welchen Gründen, die Staatsjuſtiz 
verſagte, ſo endete das eben die Sache. 

Damit dergleichen nicht wieder oor⸗ 
komme, empfahl Präſident Harriſon, 
der ſelbſt ein großer Rechtsgelehrter 
war, dem Kongreß die Annahme eines 
Geſetzentwurfes, der Folgendes ver⸗ 
fügte: „Jedwede That, die in einem 
Staate oder Territorium in Verlegung 
ber Rechte eined Bürger3 oder Unter- 
thanen eines fremden Landes verübt 
reirb, und bie ein Verbrechen -bilbet. ge- 
gen-die Gefehe folchen Staates oder 
Zerritoriums, fol angefehen werben 
als gin gleiches Verbrechen gegen den 
Frieden und die Würde der Ver. Staa 
ten, gleichermaßen Strafbar in den’ Ge- 
richten der Ver. Staaten mie ın den 
Staat3=. oder Territoriumsgerichten.” 
Der maßgebende -Gedante dabei war, 
daß, weil der Ausländer al3 folcher 
unter dem Schute "der Bunbesregie- 
rung jteht, die diefen Schuß durd 
Vertrag. mit der fremden Regierung - 
ihm zugefichert hat, die Bunbesregie- 


rung au das Strafrecht haben follte, : 
- mp ein Verbrechert verübt ‚wird gegen: 


den Ausländer. Die .Rechtöperüden 
des Konarejfes fanden jedoch) ſoviel zu 
mäfeln an dem Borfchlage, daß der 
Gefegentmurf unerledigt liegen blieb 


und auch feither nicht wieder aufge: ' 


nommen morden ift. 


Später haben dann verfchiedentlich 


Bundesrichter im Silden einzugreifen 
berfucht gegenüber der dortigen Neger: 
Lyncherei. Das Recht dazu imurbe be- 
anfprudht auf Grund des 14. Amende- 
ment3 ber Bunbesverfaffung. Zuge: 


ftanden mwurbe dabei, dab der Lund, 
mord an und für fich ein Verbrechen 


gegen die Staatägefehe ift mie jeber 
andere Mord, aljd au vor bie 
Staatögerichte zur Aburtheilung ge- 
hört. Aber: — argumentirte man — 
wenn der Lynchmord aus Raſſenhaß 
verübt wird: der Neger der regelrech⸗ 


ten Gerichtsbarkeit entriſſen und durch 


einen geſetzloſen Haufen gemordet wird 
weil er ein Neger iſt — da liege eine 


Eotalberiqht. 
Kichls zu hoſſen. 


— — 


Möglicherweife wird die Vereins. 
ausihanf-Borlage gereitet, 


"Aber au feine ‚„‚Zocal Option“. 
{ 


| — 

Der Bausausihuß lehmt einfach die Dorlage 
hinfichtlih der Sonntagsfreiheit ab. — 
Die Sanatifer drohen mit einer Gefhäfts- 
fperre, falls die Eiberalen nicyt nachgeben. 


| (Gigenberiht der „Abendpoft“.) 


Springfield, XU., 2. Mai. Der 
Hausausfhuß für den Chicagoer 
Charter Hat biefen Entwurf heute 
ohne den. Theil einberichtet, melcher 
dem Stabdtrath die Durchführung bes 
Sonntagsgefeges überläßt; an Diefer 
Handblungsmeife trägt zum Theil der 
Streit über den Local Option =» Ent- 
murf die Schuld. Der Theil, monad 
dem Stadtrath die Regelung des Aus- 
ſchanks berauſchender Getränke in 
Klubhäuſern und bei Vereinsfeſtlich— 
keiten überlaſſen bleibt, entging mit 
knapper Noth dem Schickſal des über 
die Sonntagsfrage. Nur dem entſchie— 
denen Eintreten von Smejkal und 
Egan von Chicago ift e8 zu verban= 
fen, daß diefer Theil fchließlih vom 
Ausfhuß dem Haufe vorgelegt murbe. 

Al der Ausfhuß die Sonntags: 
frage aufnahm, beantragte Egan, den 
Entwurf günftig einzuberichten, Reys 
nolbd3 befürmortete hingegen, bie Ab: 
lehnung de3 Entwurf3 zu empfehlen. 
Die Freifinnigen verlangten vergebens 
einen Namensaufruf, der Ausſchuß— 
borfiger Kittleman überhörte e8 ab- 
ſichtlich, und erklärte ſchließlich Egans 
Antrag für mit 17 gegen 9 Stimmen 
abgelehnt. Für einen ungünſtigen 
Bericht ſtimmten, ſoweit ſich feſtſtellen 
ließ, Reynolds, Sheldon, Pogue, 
Church, Provine, Pierſon, ApMadoc, 
Hollenbeck, Hearn, Mills und Fitch. 
Anders ſtimmten Smejkal, Egan, 
Hull, MeGoorth, Pattiſon und Poul— 
ton. 


| Als die Frage des Ausſchanks in 


Verlegung des befagten Berfaffungs- „Vereinen auffam, empfahl Reynolds 
Amendements-vor, deffer Zmed es ift, ; abermals einen ablehnenden Bericht, 


den Negern gleiche Rechte und aleithen 
Rechtsſchutz mit den Weißen zu ſichern. 
Und weil ſomit in derartigen Fällen 
der Lynchmord in Verletzung der Bun— 
ſo ſei er der 
bundesgerichtlichen Beſtrafung unter=- 

Soch hat auch das praktiſch 
‚nichts geführt, 


Thomas’ &. Jones vom WBundesbe- 
zirfögerichte zu Montgomery, Ala. — 
der noch viel weiter geht und bie Zu- 
ftändigfeit der YBundesgerichte bean- 
fprudht für- jedes Lynchverbrechen, : 
gleichviel ob das Opfer Bürger oder 
Ausländer, Neger oder Weißer ift. 
Bor einiger Zeit wurde dort unten der 
des Mordes bezichtigte Neger Maples 
von einem Mob aus dem Gefängnik 
zu Huntspille geholt und durch Auf: 
fnipfung an einem nahen Baume vom 
Leben zum Tode befördert. Einige der 
angeblichen Theilhaber an dem Ber: 


den Bundes = Großgefchworenen unter’ 
Anklage des Moxdes ſtellen laſſen, und 
hat ſich angeſchickt, ihnen den Prozeß 
zu machen. Einen Antrag der Verthei— 
digung auf Niederſchlagung der An— 
klage wegen Nichtzuſtändigkeit des Ge— 
richtshofes wies er zurück. Gegen dieſe 
Entſcheidung iſt nun Berufung an das 
Bundesobergericht eingelegt worden. 
Zur Begründung feines Stand— 
punftes zieht auch Richter Xoned das 


14; Amendement heran, fpeziell veffen | 


folgende Klaufel: „Kein Staat fol: 
irgendwelche Gefeh machen oder voll: 
ftreden, welches die Privilegien ober 
reiheiten. von Bürgern der Ber. 
taaten verfürzt; auch fol fein Staat’ 


irgend welche Perſon des Lebens, der | 
Freiheit oder des Eigenthums ohne ge⸗ 


höriges Rechtsverfahren berauben, 
noch irgend welcher Perſon innerhalb 
ſeines Rechtsgebietes den gleichen 
Schutz der Gefetze verſagen.“ Daß in 
dieſem Verfaſſungsſaze nur von 
Handlungen der Staaten geſprochen 
wird, ſei freilich wahr, ſagt der Rich- 
ler, aber es ſei dies doch nur eine „Sa— 
che der Form“. Die Abſicht ſei gewe— 


ſen, allen Bürgern die gleichen bürger⸗ 
lichen Rechte und allen Perſonen den 


gleichen Rechisichug zu fichern. Daran 
müffe man fich halten: an den Sinn 
und ben Zmwed und nicht- bloß an 
„die grammatikaliſche Ausdrucksform“ 
Rtemand folle der freiheit ober 
bes Lebens ohne gehöriges Rechtäner- 
fahren beraubt merben! Der Neger 
Maples i ft feines Leben? jo beraubt 
worden! Das fei das Melentliche, und 
nebenfählich fei, ob die Nechtäver- 
legung vom Staate Ylabama ober ob 
fie von einzelnen feiner Bürger verübt 


fo, die auf ihr Ziel Tosgeht im Be- 
mwußtfein, daß das Ziel ein. gutes iſt, 


CASTORA 
für Säuglinge und Kinder, - 


‚De Sort, Di hr Immer 
Tg üe, 70 


| Egan bat. feinen Kollegen aber, bie 
| Sache wenigſtens vor das Haus kom— 
me zu laſſen, da die Vorlage doch kei⸗ 
nerlei Gefahr biete, weil ſie erſt nach 
einer Abſtimmung durch die Bürger 
von Chicago geſehtrafng werde und 
man dem fremdgeborenen Bevölke— 
rungstheil von Chicago doch wohl ſei⸗ 
ne harmloſen Vergnügungen zugeſte— 
hen könne. Auch MeGoorthy trat da— 
für ein und verwies darauf, daß kein 
Bürgermeiſter in Chicago wagen 
werde, dort das Sonntagsgeſetz durch⸗ 
zuführen. Jeder Bürgermeiſter ſei 
gezwungen, in dieſer Beziehung ſeinen 
Amtseid zu brechen; man ſolle doch 
| den Chicagoern auch die Local Option 
ı zugeftehen, welche die ländlichen Be- 
mwohner für fich beanfpruchen. 


Lindley verfpradh, für den Entwurf ' 


. zu ftimmen, wenn die Freifnnigen bie 
' Rocal Option = Vorlage im Haufe zur 
ı Abitimmung gelangen laffen wollten. 
ı McGoorty . forderte hierfür auch bie 
' Abjtimmung über bie birefte Vorwah- 
| len-®orlage ald Gegenleijtung. 
|  Smejtal faate, daß die Köllegen 
| bom Lande den diden Anüppel zwar 
; mit großer Gewalt anmendeten, troß=: 
; dem bitte er fie, die Vereinsausfchant- 

Vorlage dem Haufe vorzulegen, Lind- 
; Iey und Genoffen hätten ja dort Ge- 
| legenheit, fie zu- fchlagen. Das half, 

und die Vorlage murbe mit Repynold’s 
; Zuftimmung günftig einberichtet. 
Der Ausfhuß lehnte e3 ab, die Zahl 
‚ ber Chicagoer Warbs auf fünfzig zu 
berringern und ben Frauen das 
Stimmredt in ftäbtifchen Wahlen zu 
gewähren. 

Aub trübe Ausfichten im Sertat. 


Auh im Senatzausfhuß für den 
Stadtharter hat die ben. freifinnigen 
Elementen günftige Stimmung nicht 
lange angefochten, und es ift fraglich, 
ob die Vereinsfchanffrage gerettet 
werben Tann. Der Ausihuß mar 
heute Nachmittag wieder in Gitung, 
und Prof. Freund erklärte einige Ab» 
Ihnitte. Am Montag wird die Bera- 
thung fortgefegt werben. 

Im Haufe verfuchte. Sheldon, einer 
der Yübrer ber Vemperenzler, heute 
Nachmittag abermals, die Local Op- 
‚ tion = Vorlage für nächjten Mittwoch, 
‚ außer der Reihe, auf bie Xagesorb- 
nung zu fegen, wozu bie Zuftimmung 


einer. Smweibrittel = Mehrheit erfpever- 


langen. Die Abftimmung mar 88 
dafür, 59 dagegen. 

Heute Abend. bie: tt 
Kriegsrath De De Banalitee 
Ehiperfield 


gehei 


| lich ift. Diefe war aber nicht zu er- 


san: 

ER 
ie infolge einiger Mängel d 

En ig mie In 


cal Option = Vorlage n 
zu. 


ri » 


auftragt, der verfuchen foll, bie Zo«-| dein Sriendei. 


! 


auch den Beifall des. Bundesoberge⸗ 


— Eine höchft glüdliche Eingebung 
par e8, das Zeremoniell bei der Eröff— 
nung der Yamestomwner Ausftellung 
fo vermwidelt zu geftalten, daß Niemand 
Zeit findet, an die unfertige Augitel- 
lung felbft zu denken. 

— Da ift fehr bevauerlich, daß der 
zu Grabe Getragene nicht hören kann, 
was feine Freunde auf dem Wege über 
ihn fpreden. Cr hätte vielleicht man- 
ches im Leben ander? gemacht. 

— „Warte nur, bald werde ich mich 
auch jehen laffen können —“ ſagt jetzt 
bie Seefchlange und die Pfirfichernte 
bon Delaware jagt: „I see my 
finish!” 

— Den.Troft Hat der reiche Geiz» 
bala, der nie eimaß an rme ber= 
fchentt: wäre er felbjt arm, man gäbe 
ihm aud) nicht3. 


— —— — — — 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das mein geliebter Gatte umd 
unjer lieber Vater 
Wilhelm Gonradi 
im Alter bon 69-Jabren und 4 Mona: 
ten am Dienitag. den 30. April, fanft 
un Heren entihlafen ilt. Die Beerdinung 
findet ftati am Camitag, den 4. Mat, 
um 1.30 Nachm., bom Tvauerbaufe, 247 
Seminar Mpe., nad Concordia. 
Lonije Gonradi, Gattin. 
Lonife, Hedwig, Elſe, Hildegard, 
ert, Hertha, Kinder. 


—[ 
Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 


tit, dak meine geliebte Gattin und untere 
Tiebe Mutter 


Garoliue Nuchel 


im Alter von 60 Nabren und 3 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Zranerbaufe, 4927 Wabatb Nve,, m 
12:30 Sonntag Nachm., nach der Gethſemane⸗ 
Kirche, von da nach dem Wunders-Friedbhof. Um 
Den Peileid bitten die trauernden Hinterblie- 
een: 
Baiter 3. ©. Nuckel, Satte. 
George, Wiliası, Martin, 
Emma und Clara MNuckel, und 
Glara Muegel geb. Schwente, 
Kinder. 
Emma Dredihmidt und Luch Bartels, 
Schweitern, nebft Verwandten. 


Edward, 


frfa 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nac- 
rit, daß unfere geliebte Mutter und Schiwies 


germutter — 
Marie Baulh 
im Alter don 85 Nabren und 7 Monaten felig 
im Herrn enticlafen ift. Die Beerdiarma findet 
ftatt am Samıftag, den 4. Mai, 11 Um Mor 
gend, bom XTrauerbaufe, 4837 Xaflin Str. von 
da nad ber St. Muauftinnsfiche und von da 
mit der Grand Trunl Babn nah dem St. Man: 
tiensfsriedbof. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rofeph und Wilhelm Bauly, Söhne. 
Tran Mab, Frau Yollman und Fran 
Greune, Töchter. 
Hr, May, Hr. Follman und Hr. Gren- 
ne, Schwieneriöhne, nebit Enfeln 
und Urenleln. dofr 


zobe8 » Anzcige. 


m — — ⸗ 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak unfere aeliebte Mutter 
Maria Haniien geb. Scegers, 
Gatrin. de3 beritordenen „Ferdinond Haufſen. 
Montana, den 1. Mai, fanit im Herrn emtichlafen 
ft. _ Die Veerdiaung findet itatt Sonnabend. 
den d; Mai, nm 1 Uhr Nachmittags. dom 
—— 2728 Milwanfee Ave., nah Roie- 
i 


Chad. Scergerd, Bruder. 

Bm. F. und Georne Saniien, Söhne. 

Emma Hnweiotte, Eda Bartels, Garrie 
Breidt_ und Ltkelia Witte, Töchter, 
nebit Schwiegertochter, Schwieger⸗ 
ſöhnen. Großlindern und Uraroß⸗ 
lindern. doft 


— — — ——3 


Todes » Anzeige. 


nden und Belannten die traurige Rad 
rit. dak nniere geliebte Mutter, Großmutter 
und Uraro tier / 

Marie Anna Maner 

am 1. Mai 1807 im-Alter von 84 Jahren und 
9 Monaten aritorben ift. Beerdigung Samfıaa, 
den 4. Mai, Morgens‘ 8 Ubr 30, von 594 Lar- 
tabee Etr., nah der Ct. Mihbaelälirde umd 
damn nad dem St. Bonifasius- Friedhof. Um 
itile Zbeilnahdme bitten: 


St, 
Aldert Wagner, Schwiegerfohn, nebit 
Entein und lrenfeln. 


Zobesd - Anzeige. 
n und Belannten die traurige Nach⸗ 
meine aeliebte Gattin 
Minnie Kochler . 
am 3 ‚Mai aeftorben it. Beerdigung findet itatt 
bom ZTtauerbaufe, !fie Diverfebd Boulevard, 
am tag. 1 Uhr Nadm.. nah dem Wald» 
Um itill Inabme bitten die 


trauernden Hinterbliet 2:6 
Kochler, Gatte. 
h JDereme 


nde 
richt. daß 


Bet, Gtohfinder. 
Dantiagung. 


a ee 


—— 9 


Kaufen Euch einen 
Guten Anzug, wenn 


D 


ugende von Ehicagos Fäden verkaufen 
Anzüge zu $I5 — aber das bedeutet 


nicht, dat alle H$15-Unzüge von gleicher 


Qualität find. 
befjer 


und noch andere die beften. 


Einige find gut, andere 
Sünfzehn 


Dollars faufen Euch einen guten Anzug, wenn 


Ihr ihn auf den rechten Pla Faufl. 


Mir wi. 


fen, daß kein Chicagoer Kleider-Geichäft fo viel 
Qualität als wir zu diefem -populären Preije 
bietet. Worte mögen Euch vielleicht nicht über- 


zeugen, aber die Waaren werden es thun. 


Es 


koftet Euch nichts, fie zu befichtigen, fommt mor: 
gen und laßt uns beweijen, was wir behaup-: 


ten. 


Es fpart Euch verichiedene Dollars — 


mindeftens drei. Morgen ift der Tag! 


North Avenue und Larrabee Str. 


Todes - Anzeige. 


‚Alten Freunden ums Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte 
Aulins Hartwig 

Mittwoch früb um fehs Uhr fanft im Herrn 
entichlaien. ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samftay. den 4. Mai, hom Trauerbaufe, 6034 
S. Green Str.. nad Concordia. Umt ftille Theil» 
nabme bittet die tranernde Wittme: 

Regina Hartwig, nebit Kindern umb 

Verwandten. 


Rum gebet doch mit mir zum Grabe, 

Ihr, die es mit mir gut gemeint; 

Und weil ih meinen Nefus_ babe, 

Co iit’s nicht nötbia. dab Ahr, weint. 

Ei, fharret mih nur immer ein, . 

Kun gute Nacht, ibr Liebiten mein! 

Kun aehet weg bon meinen Grabe, 

Gebt bein nad Eurem Haufe au, 

Leat num die Trauer wieder ab, 

Und aönnet mir doch metne Rırb'. 

Mein Bette ft mir gut nemadt, 

Drum, Itebite Freunde, Gute Nacht! * 
ofr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten zur traurigen Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Veter Chriſtofftl 
im Alter don 29 Nabren und 5 Mongten ngch 
langem Leiden fanft im Herrn entihlafen tft. 
Beerdigung findet itatt Sonntag, den 5. Mai, 
Nahm. 13% Uhr: vom Trauerbauie, 3 Mobamwf 
Ctr... nah der St. Michaelsli ‚und. bon dort 
nad dem <t. Bontfasius , seiedbof. Um Ttilfe 
— bitten die betrübten Hinterblie— 
enen: 
Sujanna Ghriftsifel, Gattin, ncbit Kind. 
Fohaun u, Katharina Ghriftefiel, Eltern 
aria, Nobann und Matfind Chriftof- 
jet, Geiämilter. 
Katharina Scanuel, Schweſter. 
Mathias LZaner, Peter Bileitus, John 
Warnide u. James Scannel, Schmü- 


ger. : 

Anne. Lancer, Barbara Bleftus ı. Anna 
Barnide, Schwägerinnen, nebit Ber: 
wandten. frfa 


Todes »- Anzeige 
‚Freunden und PVefannten die traurige Nad- 
rist, dab unfer gelichter Bater 
John Kaegels, 
geliebter Gatte der verſtorbenen Friederila Kae— 
gels, am 2. Mai 1007 im Alter don 82 Jabren 
und 8 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am 
Montag, den 6. Mai, um 1 Ubr NRagm. vom 
Zrauerbaufe, 758 W. 19. Str., na Concordia. 
Um ftille Ibeilnabme bitten: 
G. 8. Kacgels, Johanna Gelis geb. 
Kaegels, Friederite Bung geb. 
Kaegels, und Auguſt Stegemaun, 
Kinder. frfa 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfer acliebter Bater ımdb Großvater 


Sohann Dodenborf 


am 3. 
Herrn entidlafen ift. Beerdigungsanzeige fpäter. 


Geitorben; William Becher, geliebter Gatte 
bon Minnie VBener, Bater don red und Wil- 
liam Ir., ftarb am 30, April 1907 im Alter 
von 42 Nabren. Beerdigung Sonntag, den 5. 
Mai 1907, 2 Uhr Nachmittags, don DB, Grein 
Kapelle, 482 Larrabee Str., nad Montroje, 
Mitglied don ITupograpbical Union Nr. 16. 


Geftorben: Fred H. Kaitend, am 1. Mat, 39 
Sabre alt; geliebter Gatte don Minnie geb. 
Hoffmann, Bater don Louid, Harrb, Aulius, 
Bruder von Frau 8. Morik, Fran E. Dit ımd 
dem beritorbenen Louis 9. Aaitens, Beerdir- 
gung Sonntaa vom Trauerbaufe, 57 Fremont 
Str., um rin Uber, nad Waldheim. 


Geitorben: Erneitine Schröder neh. Noette, 
gelfedte Gattin bon Yung. 9. Schröder, Mutter 
bon Frau Magnus B. Shah, Hermann, Anna, 
Frang, Fmil und Nulins Echroeder. Beerdigung 
finder ftatt am Samſtag Nabmitteg um 1 
Ubr, bom Trauerbaufe, 1102 R. Albggtb Abe., 
nad der Ev. Lutd. Chriitustiche und bon dort 
nah dem St. Lufassisriedbof. 


— — nn 


Geſtorben: Cart Block am 1. Mai, im Alter 
bon 8 Jahren. Geliebter Sobn von Carl und 
Wilelmine. Bruder von Willie, Albert, Ser— 
bert, Maria und Artur PBlod. - Beerdigung 
vom Irauerbenie. 3076 Lod Str. am Samstag, 
den 4. Mai, um 10 Uhr VBorm,, ver NRutſchen 
nach dem Bethania⸗Friedbof. 

Geſtorben: Fraut 66 Jabre alt, 
geliebter Gatte don Margaret Berboven geb. 
Viefen, Bater von ran Edith A. Braun, Franf 
W. Albert, 9. Adolf E. und Robert. S, Berbo- 
ben. Beerdiaung Sonntag Nahmittaıa um 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, 4850 ®Brairie Abe.. nad 
Bet SO EHrifti Kirche von da nach Grace⸗ 
land. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10. 

5 Eentö Ear-Fare bon irgend einem 
xhbeile der dt. 


Tel Humboldt 1512. 
RE i 13n0%* 


Eden Friedhof. 


6 Leihen $35. Ei 


I Bus3-Berb 
Rev. 2.0 


— Chicago Office: W. ©. Gieiede & 
Milwantee Avenue. 


Wa 


ca; u 2 
CE j 


Mai im Alter bon 83 Jahren felig im’ 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetriibtem Herzen gedenlen wir heute 
an den Todestag meines geliedten Gatten und 
unferes guten Vater 


Adolph Schiemaunn, 
welcher heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


An des Grades fſüßem Schlummer 
Rub'ſt Du jegt in boller Freud’ 
Ueberitanden allen ARumuter, 
Ale Soraen, alles Leid. 
Tod im Streife feblit Dur dem Tichen Deinen, 
Denn Tu mwirit uns unbergeklih bleiben. 
Diefer Troft bleibt ums, e8 wird gefcheben 
Dak wir uns wiederfchen! 
Minne Schiemann, Gattin, 
Chas. und Walter, Söhne. 


Zur Erinnerung. 


Int Tiebevoler Erinnerung gedenken wir 
Beute unferer neliebten Mutter 


Bertha Echter. 
welse heute, am 3. Mai dor zwei Jahren, ge⸗ 


ftorden ift. 
Gewidmet von ihren Kindern. 
EEE nn — — — 
Hochfeine importirte Batheunbriefe, 
in größter Auswabl und zu allen Preiſen. — 
Wholeſale und Retail. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randalpyh Str. — Telenbon: Gentral 5861. 


Forifchritt-Poge Ar. AL 


Order : Mutnal ı Protection, +1 -1® 


mird am näditen 
Sonntag den d. Mai 1W7, 
— in — 
Yondorfs Halle, 


North Ave. umd Halfted tr. 
ihr 


20jähriges Stiftungsfeit 


feiern. 3 findet Nachmittags ein Nanzert mit 
thentraliicher interhaltung ftatt. Für Abend: 
ift ein Mailränsben „arrangirt,. Tidets zır 25e 
find bei allen Mitgliedern, und an ber Kaffe zu 
50c die Perfon au haben. Das Konzert beginnt 
Nachmittags ? Uhr. Das Komite, 


Großes Ronzert und Ball, 


auc Feier des ; 
15. Stiftungs Feſtes, 
verbunden mit Fahnenweihe, 
veranſtaltet, vom 
Deutſchen Kriegerbund 
(Ebicago. AM.) 
Sonntag Nachmittag, — 


den 5. Mai 1907, in 
Hoerbers ‚Halle, 710— 714 Blue Asland Me, 


Anfang bes Konzerts 3 Uhr Nachm. Cintritt 
se @ Kerion. Mufif von Brof, Senry 
ay2S,mai3 


Garnation Kranken-IUnterftübungsverein. 


Grosses Mai-Fest 
Samftan, den 4. Mat 1907, in der Standard. 
Halle, .576 Larradbee Str,— NAnfang.3 Uhr Rach⸗ 
mittags. —Tidets 25 Cents, mifr 


Bar» 


Beriteinerung 


für da8 aın Sonntag, Jen 23. Juni 1907 im 
Ealumet Grrne., Blue \slaud, absubaltende 
Bifnit der Bereinigten Cüdfeite-Logen de3 Lr- 
bens Mutnal Protection. Die Bar wird veritei- 
gert am Topntag, den 5. Mat, 3 Ubr Nachmit- 
tags. ami Plage, SCalumet Srope, Die fi dafür 
Antereifirenden find erfucht, fi einaufinden.— 
Das -Komite. mifr 


THE RIENZL 


Shicanss populãrſter Yamilien - Refort, 
Ede NR. Chart Str. und Diverich Blu. 


Biano- ım Rufil-Seihäft 


Jeht 259 Wabash Ave. 
Liderafe Peringungen dei Kauf, Micthe od. Ubzahl’g. 


HENRY DETMER 
Telephon Harriſon 265. He 


Rıcnann A. Koch, 
Deutiher ‚Anwalt, 
95 Washington Str. 


EURE En 


EMIL H; SCHINTZ, 
EHE 


oh 


|850.00 





EEE TB 


FELIX 


KAHN 
& Co. 


Wholefale Sabrikanten. 


Das große, ftetige Wachathum die: 
fes Retail-Departements ift befon- 
der3 folhen Offerten mie den nach> 
ftehenden zuzufchreiben — Offerten, 
in welchen $hr fofort eine Erfpar- 
niß von einem Drittel oder mehr 
erfennt. Man nehme zum Beifpiel 
den morgigen Spezial-Berfauf: 


16.50 Anzüge umd 
Heberzieher zu 9.835 


Diefe feinen Frühjahr-leider find 
elegant gejchneidert, modernenSchnitt 
in den neuejten Moden. VonStandard 
reinwoll. Stoffen. Iede jede Schatti- 
rung und jedes beliebte Mufter einge 
fhlofjer — ausgezeichnete 316.50 Re⸗ 
tailWerthe, alle Größen, zum erfauf 
nur für morgen zu $9.85. 


520 Anzüge und 
Weberzieher, 12,50 


Diefer $12.50 Verkauf übertrifft alle 
anderen in Bezug auf große Werthe 
und Reichhaltigkeit. Hübſche braune, 
graue und blaue Serges Hunderte 
von feinen Muſtern in glatt appretir⸗ 
ten Stoffen, einſchl. Karrirungen und 
Streifen, in Anzügen—hübjcje graue, 
braune, lohfarbige u. jchwarze.Leber- 
ieher u. Negenröde. Die allerfeinften f 
Stoffe, reine Wolle, forgfältig beidand 

eichneidert, in allen beliebfen neuen 
Moden Anzüne u.lleberziehen jo gut 
vie irgend welche in Chicago. zu_$20, 
fpeziell 12.50. 


530 Anzüge H20 


Eingefchlojfen find jene eleganten 
englidenfammgarne,die fo oft in den 
theuren auf Bejtellung gemachten Anz 
ügen bverivendet werden. Cie find 
Ipeziell feit und glatt und in eleganten 
Entwürfen, nur möglich) in. Diejem 
feinen importirten Tud. Sorgfältion 
or’ »meidert, wie e3 diefe ausgezeich- 
neter Werthe e3 aucd berdienen — 
volle H$30 Werthe, pojitiv ohne Gleichen 
zu dieſem beadhtenswerthen Preis, zu 
320.00. 


Offen Samitag Abend bis 9 
Market und Van Buren 


Eokalbericht. 
Der Calumel-KRanal. 


— 


Die Abwaſſerbehörde erſucht Taft 
um Hilfe. 


* 


Berlangt gerichtliche Entſcheidung. 


Der Baukommiſſär ordnet eine Inſpektion 
aller Theater an. — Bekannter Turner 
wird Leiter der ſtädtiſchen Spielplätze. — 
Ehrung für Col. Lewis. 


Um durch eine ſofortige gerichtliche 
Entſcheidung eine Klärung der Lage 
herbeizuführen und die Hinderniſſe zu 
beſeitigen, welche dem Bau des Calu⸗ 
metzweigkanals der Abwaſſerbehörde 
in den Weg gelegt werden, begaben ſich 
geſtern Präſident R. R. MceCormick 
von der Abwaſſerbehörde, Iſham Ran— 
dolph, der Chefingenieur der Behörde, 
der Anwalt E. C. Lindley und Gou—⸗ 
verneur Deneen nach der Bundeshaupt— 
ſtadt. Um den Zweigkanal zu bauen, 
wird es nöthig, den Calumetfluß in 
den Abwaſſerkanal zu leiten, ſtatt ihn 
in den See einfließen zu laſſen. Es 
handelt ſich dabei um dasſelbe In— 
genieursproblem mie bei dem Chicago- 
fluß, der auch in den Abmwafferfanal 
abfließt. Auf den Rath der inter- 
nationalen Kommiffion für Waffer- 
ftraßen hat aber ber Striegäminifter 
Taft die nachgeſuchte Erlaubniß ver— 
weigert. Präfivent McCormid erflär- 
te vor feiner Abreife, daß der Abmaf» 
ferbehörde nit unterfagt worden fet, 
mit den Wrbeiten zu beginnen, daß fie 
aber die Arbeit, die $10,000,000 fo= 
ften mürbe, nicht unternehmen mexbe, 
folange fie- Gefahr laufe, durch einen 
Einhaltsbefehl an der Durchführung 
verhindert zu werden. Die Aborb- 
nung will verfuchen, den Kriegsmini- 
fter zur Einleitung eines Einhaltsver⸗ 
fahren? in den Bundesgerichten zu 
veranlaflen, da3 entjchieven merben 
fol, ehe mit den Arbeiten begonnen 
wird. ö 
Infpeftion von Theatern. 

Baulommiffär Domney ordnete ges 
ftern an, daß alle drei Monate eine 
Unterfuchung der Theater der Stabt 
durch die AInfpeftoren des Bauamts 
borgenommen werde, um feitzuftellen, 
ob fie in allen Stüden den Vorfchrif-‘ 
ten der Bauordnung nahlommen. Die 
Anfpeftionen werben während berBor- 
ftelungen an Samftagen und Sonn- 
tagen jtattfinden, und Zwar, one daß 
bie Theaterleitungen porher. davon be= 
nachrichtfigt werben. 

*Säuberuna der leeren Bauftellen. 

Sekretär L. E. Larſon von der 
Schulbehörde benachrichtigte geſtern 
den Leiter deru Siraßenabtheilung 
Doherty, daß es den Schulvorſtehern 
frei geſtellt worden ſei, am nächſten 
Montag den Unterricht am Nachmit-⸗ 
tag ausfallen zu laſſen, um ihren Zög⸗ 
lingen eine Gelegenheit zu geben, bei 
der Säuberung der leeren Bauſtellen 
der Stadt behilflich zu ſein Herr Do- 


CASTORIA Firsängfiagnund Kinder: 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


—— ——— den — et 


dahingehenbe Anordnung zu erlaffen, | 
doch — ein Beſchluß nicht eis eräßt | 
werben, ba eine Gihung bes Schul- 
raths in biefer Woche nicht ftattfindet, 
Die Entfheivung murde daher ben 
Schulvorftehern überlaffen. Die Räu- 
mungs3arbeiten werden unter Leitung 
ber Polizei und der Warbfuperinten- 
benten borgenommen merben. 
Triumph für die Turnerei. 
Aus der Prüfung für das Amt ei> 
ne3 Superintendenten der öffentlichen 
Spielpläte und Babeftrände, das 
durch den plölichen Tod bes bisheri- 
gen Inhabers Mar Beuthner erledigt 
worden ift, ging alaSieger Herr Theo- 
dor X. Groß, 775 8. Homan Xpe., 
hervor, Die Ernennung bedeutet eine 
hohe Anerfennung für bie beutfche 
Zurnerjchaft, der Herr Groß feit Jab- 
ren al3 angefehenes Mitglied angehört. 
Im Kahre 1903 wurde er zum Wit- 
glied der Niege ausermählt, welche den 
amerifanifchen Turnerbund inDeutich- 
land vertrat. Er war bis vor zivei 
Sahren bei der Firma Marfhall Field 
& Co. befhäftigt und mar feitdem 
Leiter der gumnaftifchen Uebungen des 
Spielplages auf dem Marf White 
Square, meldher der Sübparf-Vehörde 
unterftett ift. Er ift 27 Jahre alt. 
Eine Sahrt im Patrolwagen. 
Außergemöhnliche Yahrgäfte Hatte 
gejtern Abend der Patrolmagen ber 
Bezirtömahe an der Canalport pe. 
zu befördern, Stabtrihter McKenzie 
Cleland vom Gerichtähof an der Mar- 
well Str., feine Gattin, feine zmei 
Töchter und fein Sohn, Frau 9. 9. 
Given, Dr. Alfred Jacobfen und fein 
| Gerichtsfchreiber James Gifford be— 
fanden fi in einem Straßenbahnmas 
gen.auf dem Wege nad) dem Gerichtd= 
hof, mo eine FFeierlichkeit zu Ehren der 
freiwilligen Beamten des Jugendge— 
richts, die dem Gerichtshof zugetheilt 
find, ftattfinden follte. An der Hal- 
jteb- und O’Neil Straße fonnte der 
Straßenbabnwagen infolge einer 
Blodade nicht meiter. in anderes 
Fuhrwerf mar nicht aufzutreiben. 
Kurz entfchloffen rief Richter Cleland 
telephoniſch die Bezirkswache an der 
Canalport Ave. an und forderte den 
dienſtthuenden Sergeanten auf, den 
Patrolwagen nach Halſted und O'Neil 
Straße zu ſchicken. Der Sergeant 
nahm an, daß eine Anzahl Verhaftun— 
gen vorgenommen worden ſeien und 
ſandte den Wagen. Sein Lenker war 
nicht wenig erſtaunt, als er erfuhr, daß 
er den Stadtrichter und ſeine Begleiter 
zu Fahrgäſten haben würde, brachte 
ſie aber ſchleunigſt nach dem Ziel ihrer 
Fahrt. 
Die Feier geſtaltete ſich zu einem 
Triumph für den Stadtrichter. Die 
Anwälte, die als Vertheidiger in dem 
Gerichtshof zu thun haben, überreich⸗ 
ten ihm ein aus Blumen hergeſtelltes 
offenes Buch mit der Inſchrift: Ge— 
rechtigkeit für Alle. Die Stadtrichter 
Bruggemeyer, Crowe, Petit und Ober—⸗ 
richter Olſon, Richter R. S. Tuthill, 
Frl. Minnie Lowe vom Kinderſchutz⸗ 
verein, Pfarrer Miller und Anwalt 
Epfiein hielten Anſprachen. 
Ehrung für Col. Lewis. 
Ein Bankett zu Ehren des früheren 
Korporationsanwalts Col. James Ha— 
milton Lewis gaben geſtern Abend im 
Sherman Houſe die früheren Ange— 
ſtellten ſeiner Abtheilung. Die Feier 
geſtaltete ſich zu einer außerordentlichen 
Ehrung, und die Begeiſterung erreichte 
ihren Höhepunkt, als Lewis' Vorgän— 
ger im Amte Major Edgar B. Tolman 
ihn als den „erſten Gentleman des 
Landes“ bezeichnete. 
Juriſtiſche Spitzfindigkeiten. 
Die Klage gegen den ſtädtiſchen 
Chefsſanitätsinſpektor P. L. Hedrick, 
der ſich angeblich hat von dem Erfin— 
der George Beckway beſtechen laſſen, 
kam heute im Gerichtshofe Stadtrich— 
ter Fakes in der Harriſon Str. zur 
Verhandlung. Hedricks Vertheidiger, 
Anwalt Francis W. Walter, erhob ge- 
gen die Anklage den Einwand, daß das 
Strafgefeß, das die Beltehung von 
Beamten und Annahme von Beite- 
Hungsfummen durch Beamte beftrafe, 
auf Hedricd feine Anwendung finden 
fönne, da er nicht ein Beamter ber 
Stabti Chicago im ftrengen Sinne de3 
Wortes fei. Das Gefeh, welches das 
Sanität3büro geihaffen habe, erwäh- 
ne die Stellung eines Chefinfpeftors 
überhaupt nicht. Diefe jet von ber-gi- 
vildienſtkommiſſion geſchaffen worden. 
Hedrick ſei daher ein Angeſtellter der 
Stadt, nicht aber ein Beamter. Da— 
her finde auch das Strafgeſetz für Bes 
amtenbeſtechung auf ihn keine Anwen⸗ 
dung. Hilfsſtaatsanwalt Roſe erklär—⸗ 
te, daß die Behauptungen des Ver— 
theidigers hinfällig ſeien, da Hedrick 
auf die allgemeine Anflage hin, eine 
Veitehungsfumme angenommen zur ha: 
ben, verhaftet worden ſei. 
—3I>9 —— 


Streitwirren, 


Derlangen 624 Cents Stundenlohn. — Die 
Drofchtenfutfcher fordern mehr. 

Die 600 Handmerfer, melche bie 
Keflel- und Röhren-Ueberzüge anbrins 
gen, ftreifen infolge vermeigerter Er- 
böbung ihres Stundenlohnes von 524 
auf 623 Cents, und darunter hat na= 
mentlich die Einrichtung bon Sprentel: 
automaten und von Luftheizungs- 
anlagen zu leiden. 
Der Leihftallbefiger-VBerband hat 
die Forderung eines täglichen Minbdeft- 
lohneg von $2 der Kutfcher abge: 
Yehnt,. und biefe merben daher am 


nädjiten-Dienftag über einen Streit: 


abftimmen. Die Leute erhalten $12 
die Woche. 

Unter der: 38* des Vertaufs 
von Zigarren, an deren Kiſten ge— 
fälfchte Gewerkſchaftsſtempel ange⸗ 
bracht ſind, hat die Zigarrenmacher⸗ 
Gewerkſchaft Win. Seberin, 414 S. 
Paulina Sir. 
Johnſon Str., Joſ. Sengermann, 214 


Bilfel Str., und David Levinfon, 116 


Johnſon Sthr., verhaften laffen. 
nn 
. _Trügt die — 


m. 


Joſeph Lawrence, 44 


= be Far 
a ee Te Pr 
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Geſuch si einer Shehalterin 
und die böfen Folgen. 


: Wurden fhon erwartet. 


Jugendlihes SLiebespaar erlebt eine Ent- 
tänfhung. — Ehewirren von Frederic 
und Mary Burdif, — Fien die Trauung 
für RR 


Bor Richter Honore geladen zur 
AUnführung von Gründen gegen die 
Zahlung eines angemefjenen Nährgel» 
des an feine Frau Hannah, erzählte 
geitern Profeffor Aima 8. Morton, 
Lehrer an. ber Fofterfchule, wie er im 
Sabre 1905 durch eine Zeitungsanzei⸗ 
ge zu einer Haushälterin, einer Frau, 
einer Stieftochter und allerlei Unan— 
nehmlichkeiten gekommen iſt. Im ge— 
nannten Jahre ſuchte Morton durch 
eine Anzeige eine Haushälterin. Es 
meldete ſich Frau Dordendorfer und 
erhielt den Poſten. Ein paar Tage 
ſpäter brachte ſie ihre 13jährige Stief- 
tochter ing. Haus, und bald übernahm 
fie zu den Haushaltungspflichten noch 
die einer Beratherin des meltfremben 
Mannes der Willenfchaft. 

„Sie jollten fich verheirathen,“ Toll 
fie zu ihm gefagt haben. „sch glaube, 
dad mürde einen ganzen Mann: aus 
Ihnen machen, und ich glaube, ich 
ann eine Ehefrau erfter Güte abge- 
en.“ 

Da Morton diefen zarten Wint un- 
beachtet ließ, wurde er auf ihre Ber- 
anlaffung unter einer Anklage mit 
Bezug auf die Stieftochter eingelocht 
und vor Gericht gejchleppt. Das 
machte ihn mürbe; um einen öffentli- 
chen Standal' gu .verhüten, heirathete 
er die Frau. In feiner Hoffnung, ihr 
dadurch den Mund zu fchließen, fagt 
er, hatte er fich aber ſehr getäuſcht. 
Sie war ihm nie eine Gattin, fondern 
fuchte nur fo viel Geld mie möglich 
bon ihm zu befommen,-und ala er 
nicht herausrücte, machte fie Diefelbe 
Klage im Augendaeriht anhängig. 
Richter Mad fprach ihn aber frei. 
Seht verlangt er die Scheibung. Cei- 
ne Frau mohnt im Haufe Nr. 546 
Wells Str. 


Müffen noch warten. 


„Sie fünnen feine Lizend bekom— 
men,“ war die niederjchmetternde Er=- 
öffnung, die geftern der amtliche Amor 
Salmonfon dem 20 Jahre alten Wil- 
Iiam Linn, 2168 Hermitage Abe., und 
feinem hold errötheten Schab, der 17= 
jährigen Amandg May, machte. 

„hr Bruder mar hier,“ fuhr Sal: 
monfon, zu Linn gewendet, fort, „und 
fagte mir, ich follte Acht geben, wenn 
Ihr junges Volt fümt, Ihr wäret 
fchredlich verliebt und würde jeden⸗ 
falls kommen. 


wartet noch ein Bischen.“ 
Will Nährgeld haben. 


Frau Mary Burdick, vahezu blind ; 


und mittellog, ftand geftern als Kläge- 


rin gegen Frederic M. Burdid, 6541 


Kimbart Ape., vor Richter Me&mwen. 


Sie verlangte Nährgeld bon Burbid, : 
im 


der angeblih Grundeigenthum 
Werthe pon $50,000, Kraftwagen und 
ein fchönes Wohnhaus'befigt, während 
fie durch Striden von Handjhuhen zu 
38 Cents das Dutend fümmerlich fi 
nähren muß. 

Burdick hat fich im Jahre 1899 von 
der Klägerin fcheiden laffen und ich 
wieder berheirathet. Die Klägerin 
verlangt nun Aufhebung des Schei⸗ 
dungsbefret3 und Zahlung von Nähr⸗ 
geld. Die Ehe wurde im Jahre 1878 
geſchloſſen, und das Zuſammenleben 
dauerte bis 1892. Burdick ſoll da— 
mals ſeine Frau verlaſſen haben, nach⸗ 
dem er ſchon lange vorher ſich angeb— 
lich oft mit anderen Frauen eingelaſ⸗ 
ſen hatte. 

Burdick beſtreitet diefe Angaben und 
erflärt, daß nicht er fie, J ondern fie 
ihn verlaffen bat, nachdem fie ihn 
fälfchlich der Untreue mit Jennie Bell, 
Mabel Matthews und Anderen be⸗ 
ſchuldigt habe. 

Richter MeEwen wird zu entſchei⸗ 
den haben, ob Burdicks jetzige Frau 
oder die Klägerin ſeine me. 
Gattin ift. : 


Wurde angeblich getäufeht 


Sophia 8. Taylor hat im Supe- 
tiorgericht die Auflöfung ihrer Che 
mit Ifaac DO. Taylor, einem reichen 
Zuderbäder in New Norf, beantragt. 
Alz fie mit ihrer Großmutter nad 
Amerifa fam, erzäßlte fie dem Richter, 
fand fie bei Taylor eine Anftellung. 
Einige Monate fpäter, nach dem Tode 
der Großmutter, lud Taylor fie zu ei= 
ner- Spagierfahrt ein, auf der e8 zu 
einer Verlobung tam. Taylor Tchlug 
por, die Verlobung gleich bon einem 
Geiftlichen beftätigen zu- laffen, und 
fie, unbefannt 
Sitten und Gebräuden, milligte ein. 
Sie fuchten einen Geiftlichen auf, der 
eine Zeremonie vollzog, melche, mie 
Frau Taylor nachhet entdedte, eine 
Irauung mar. Gie mollte ihren 
Mann fofort verlafien, er brachte fie 
aber in die Wohnung über feinem La= 
ben und hielt fie dort eine Woche ge= 
fangen, bi3 e8 ihr gelang, zu fliehen. 
Durch Arbeit erwarb fie fo. viel, um 
nad) Chicago reifen zu können. 


Aus der Gefellihaft. 


Frau Nellie Delia Sauer, Tochter. 


bon Walter S. Bogle, dem Präfiden- 
ten ber „Ereicent Goal & Mining 
Company“, hat geftern eine Schei- 
dungsflage gegen Dr. 9. Edward 
Sauer, Nr. 1208 Sheridan Road, ein- 
geleitet. Die Verheirathung des Paa- 
tes im Jahre 1904 machte deshalb 
Auffehen, meil fie erfolgte, : nachdem 


alle Vorkehrungen zur Vermählung 


von Frl. Bogle mit einem Sohne des 


—— —5* Einnehmers Fred 
. waren, ; 


Eldred ——— » BRei 


Er meint, Ihr wäret 
noch zu jung. Geht —* heim und 


mit amerifanifhen 


ie” J 


— 


ſehr angeſehener Arzt, lehnte es ge⸗ 


A 2 F 2. = , ” 
ber viel älter ift als — — 
nate nach der Hochzeit verlaſſen Hat. 
Dr. Sauer, ein in Geſellſchaftskreiſen 


ſtern Abend ab, über die Klage ſeiner 


Frau zu fprechen. Die Abneigung des 


Vaters der Frau Sauer gegen eine Er⸗ 


örterung der Sache im Gericht ſoll der 
Grund geweſen ſein, aus welchem 
Frau Sauer nicht ſchon früher eine 
Klage auf andere Gründe hin eingelei- 
tet hat. Ein Bruder von ihr, Walter 
Bogle, fam nor einiger Zeit ums Le- 
ben, alö er feinen Rebolper veinigte 
und bie Waffe fi entlubd. rau 


Sauer ift die jüngfte Tochter bes Koh- 


lenmagnaten. 


Sturmwolken. 
Der Staatskonvent des „Ancient Order of 


Workmen verſpricht ſehr lebhaft zu werden. 


In Eaſt St. Louis findet nächſte 
Woche der Staatskonvent des „Ancient 
Order of United Workmen“ ſtatt, und 
wenn man in Chicago umlaufenden 
Gerüchten Glauben ſchenken darf, 
wird ein großer Sturm auf dem Kon⸗ 
vent losbrechen. Der Orden zählt zu 
den größten des Landes, er hat in 
Chicago allein 56 Logen, darunter eine 
Anzahl deutfhe. Was eigentlih bie 
Urfache der am Ordenshimmel aufzie- 
benden Sturmmolten it, Tann nicht 
genau ermittelt werden, e3. verlautet 
nur fo viel, daß Drdensgelder abhan- 
ben gefommen find und über dem 
Haupt eines ber höchiten Beamten fich 
ein Gemitter entladen fol. Ein hiefi- 
ges DOrbenämitglied , das wahrſchein⸗ 
lich eine Mehrheit der 200 Delegaten 
zum Angriff führen wird, bat pro- 
phezeit, daß auf dem Konvent ein Rie- 
fenifandal, einen der herporragenditen 
Männer in Minois betreffend, ent- 


i hüllt werden wird. 


Die monatlichen Einnahmen des 
DOrbens im Staate belaufen fih auf 
$30,000 bis $35,000, und mit einem 
Theil diefes Geldes fol feit den lehten 
zehn Jahren „Schindluder“ getrieben 
morben jein. Hochſtehende Ordens⸗ 
mitglieder werden, mie verlautet, bie- 
fes angebliche Treiben bloslegen, und 
Durchgreifende Wenderungsmaßregeln 
follen auf dem Konpent getroffen mer- 
den, zu denen die Neumahl mindeften3 
eines, wenn nicht aller, Beamten ge— 
hört. Der Orden, dem viele der be- 
fannteften Kaufleute, Politifer, Ange- 
börige freier Berufe ufm. angehören, 
hat in Chicago an 3000 Mitglieder, 
im ganzen Staate etwa 6000. 

— — — — 
Beamtenwahl des Hamilton⸗tlub. 


Der Hamilton =» Klub nominirte 
gejtern die folgenden Herren ala Kan 
didaten für die am 21. Mai ftattfin- 
dende jährliche Beamtenwahl: Prä- 
fident, Thomas D. Knight; Vize-Prä- 
fident, Kohn 2. Fergufon; 2. Vize- 
Präfident, %. K. Brittain; Schrift: 
führer, Thomas ©. Bent; Shagmei 
fter, George 8. Smith, 


eo 
Europaitge We Wechlelraten. 


aut Bericht, ber der „Merchants? Loan | 


& Zruft Co.” ſtellten ſich heute die 
europäifihen Wechfelraten mie folgt: 


. Seutfhland: 100 Mart.. * 78 
Die ftierreid: 100 rRKonen... 20.30 
Chmweiz: 100 Franken . 19.31 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.70 
Rufland: 100 Rubel 


——ñ— — — 


* Kreisrichter Honoré hat denOrts— 
vorſteher Munger von Berwyn zu ei— 
ner ſiebenjährigen Haftſtrafe verur— 
theilt, weil der Mann ſich weigert, ein 
von J. V. Burdeite gegen ihn erlang= 
tes Zahlungsurtheil zu begleichen. 
Munger hat nun mit Erlaubniß des 
Richters gegen das Strafurtheil Be— 
rufung eingelegt. 

* Unter den Straßenreinigern in 
der 21. Ward iſt auch ein Muhameda— 
ner, Naamani Saliem, welcher als 
Sendbote zu dem großen Religions— 
kongreß auf der Weltausſtellung nach 
Chicago kam, auch einem gleichen Kon⸗ 
greß auf der St. Louiſer Ausſtellung 
beiwohnte, und gleich hier geblieben 
iſt. Er wohnt 10 Germania Pl. 


— — — — — 
OSer argentiniſche Außenhandel. 


Der Werth des argentiniſchen Au— 
ßenhandels hat nach der ‚„La Plata 
Poſt“ im Jahre 1906 562 Mill. Peſos 
Gold betragen, d. h. um 34 Millionen 
mehr als 1904. Die Zunahme würde 
noch größer ſein, wenn die Exportbe— 
wegung, anſtatt einen Rückgang zu 
verzeichnen, mit der Einfuhr gleichen 
Schritt gehalten hätte. Der ſtarke Ein— 
fluß des engliſchen Kapitals zeigte ſich 
an der enormen Ziffer, die den Werth 
der aus Großbritannien importirten 
Waaren darſtellt: 95 Mill. Peſos 
Gold, was gegen 1905 eine Zunahme 
bon nicht weniger ala 264 Mill. be- 
deutet. Aus feinem anderen Lande 
ift die Einfuhr in diefem Maße geitie- 
gen. Bemertenäiverth ift, daß Deutic- 
land in der Einfuhr von den Vereinig- 
ten Staaten überflügelt wurde. Leb- 
tere führten für 39 Mill. Pelos Gold 
ein, während für die aus Deutfchland 
fommenden Waaren die Statiftif nur 
38 Mill. Pejos angibt. Allerdings mö- 
gen beutfche Waaren au aus engli- 
jchen, belgifchen und italienifchen Hä- 
fen nad) Argentinien gelangt fein. $m= 
merhin zeigen bie Zahlen bie wach⸗ 
fende Bedeutung ber nordainerifanf- 


—* Frei für Männer! 


— 
He ber ji Bi di 
—— — 


DR. guaray BOBERTZ., 


— > ER RETTET TEEN REINER En... SA. 3 
Siegel Stamp3 gerade fo gut wie Geld — 1 frei für jede verausgabten 10e 


17.50 Peünner-Angüge, Meberzieher und] 


BD Gravenettes zu 10.88 


Da3 Neberichuß-Lagereines Fabrifanten, der 
Hart durch das Falte Wetter zu leiden hatte! 


Für die meiiten.Leute tit e3 niht3 N 
jahr die NKleider-Fabritanten jehr -bart 
ten Leute, dat die Siegel Kette von Lä 
Schwierigkeiten befindlichen Fabrifanten 
jem Fall. Und unfere Kunden werden m 
Verluft, den ein Yabrifant in Männer: 


ie Treift Eure Auswahl von ver- 
Aſchiedenen Sundert 17.50 Un: 
zügen, Weberziehern und Gra: 


beneites zu 
Die Anzüge 


Die Anzüge find in den neueiten Früb- 
jabr-Moden, in ertremen und tonferbati= 
ben Facons. Große Mannigfaltigfeit der 
feiniten biefigen und impsrtirten Kamm: 

arne, Cheviots, Tweeds und Velours. 

Auch ſchlichtblaue Serges, Thibets und 
unappretirte Kammgarne. Abſolut kor— 
relt in der Facon, Paſſen und Arbeit. — 
Kein Anzug weniger wie 17.50 werthb, für 


eue3 zu hören, dab das verjpätete Früb- 
trifft. Auch nichts Nenes für die mei- 
den immer zuerit bon joldhen fich. in 
angegangen toird. So war eS3 in die 
orgen profitiren von dem fdhmerften 
Kleidern jeit Jahren erlitten hat. 


10.88 


Die Weberzicher 


Die Ueberzieber find in den belieb- 
ten Längen für Frühjahr. Jeder ein⸗ 
zelne it durchweg mit Seide gefüt- 
tert. Die feiniten Nopvelty Clotbs, 
wie auch in ſchlichtſchwarz und loh⸗ 
farbig. Dies ſind gut gemachte Ueber 
röcke, die den —— — Vergleich 
aushalten, jowohl. in Bezug auf 
—5* wie Arbeit, 17.50 Wertde für K 

J 


Die Cravenettes zu 10.88 


Dieſe ſind in den beliebten langen F 
anſchließenden Ktagen. Die Stoffe ſin 
ſchwarze Thibets. Venetian-Futter. Dieſe 
unter 17.50 verkauft werden, dieſe ſind 


Facons mit breiten Schultern und eng- 
dunkelgraue Kammgarne und jchlicht- 
Anzüge können im regulären Weg nicht 
aber für 10.88 erhältlich. 


Anzüge, Heberzieher und Graveneites für Männer, 16.50 


Elegante Kleidungsjrüde, Die in Bezug auf Feinheit der Schneiderarbeit, 
der Stoffe — * gut den Vergleich aushalten mit Kleidungsftüden, die 


anderöwo für 22.50 u. $25 


verfauft werden. 


Eine jehr — Mannigfal⸗ 


tigkeit in hübſchen Wiſchungen oder in ſchlichtblau wie auch 


ſchwarz. 
Auswahl Samftag für 1 


Kedes Stüd vi durchweg bei Hand geichneidert. — 
x Ss 6.50. g Hand geſchneider 16.50 


Männer:Hojen zu 2.00, 2.95 und 3.50 


Starte, 
Hübfche 


2 0 für Männer-Hojen. 
* dauerhafte Stoffe. 
mittlere und dunkle Mufter. 


2 95 für Männer:Hojen. Hüpbjche 
» MWorfted Stoffe. Begehren: 
werthe Mufter. Ertra gut gemadt. 


3. 50 für Männer-Hoſen. Hübſche 
Kundenſchneider⸗Muſter. Ta 
dellos in Style, Paſſen und Herſtellung. 


815 Jünglings⸗ und junge Männer College Schnitt Anzüge zu 9.75 


date Eollege Cut“ Kleider. 


9.7 


für $15 „College Cut“ Anzüge für Jünglinge und junge Männer, Neuefte Vrühjahrs- Modelle. 


Ertreme Styles, getragen von jungen Männer 


Elegante und Up=tos 
n, die das Befte wünichen. Gr, 14 bis 20. 


Hübfche reinwoll. Stoffe in Npvelty Schattirungen mit neueften Styles. Cinfah und doppelbrüftig. 


54 t Stratjord Hüte für Männer am Samitag zu 83.00 


Diefe 


1.9 


. Hutläden für 2.50 verfauft werden. 


Julius Caeſar, 
Invincibles, 
Corona de Cuba, 
Perfectos, 


Dieſe 10c 
Zigarren zu 


be 
Kiſte von 25 
1.50 


After Dinner, 


Bock Panetellas. Dieſe berühmten import. 
5 zu- 606, 


feinfte Sorte Havana Sigteren. 


für Samftag, 100.3u 11.75; 
Inventors, 


das 100 zu kaufen. Spez., Kifte 50, 88; 


„VDoung America“, Kifte von 50 zu 85e. So. gute Zigarren 
Bon Anfängern gemadt. 

Kleine Partie von außerge- 
möhnlidy gut gemachtem Tomeftic Tabat, toften $3V das 1,000. 
Haben nicht viele, reduz. d. Preis, Samftag, Kifte 50 zu 1.20, 
Pete Dailey,50 1.48; 10 30c 
Orols, beliebte Marte 
Moos Dips, Werfecto, 
Anna Held, 

Child's Cabinet3, 


wie doppelt jo theure Sorten. 


„Dividend Paper Zigarren. 


Rortuonde, 50, 1.05; 10 25e 
Gremo Rictoria, jo viel Ihr 
wollt, zu Se. 

Spitz Stud, 1.50; 10, f. 30e 
Jas. &. Blaine, 10 für 30e 
Lilian Rufjell, red. 10 f. 25c 


Raudıtabaf 
60° 12⸗Pack. Mail Pouch, 450 
60c 12 Pack. Peerleß, red. 240 
40° 8 Pad. Bull Turham 30e 
40° 3 Pad. Trum, red. z. 290 
60 12 Pad. Dute's Mirt, 460 
60° 12 Rad. Sw.Tip Top 45c 
40° 8 Rad. Barker, red. 3le 


fchen Einfuhr. Auch bei der Ausfuhr 
meift die Statiftit England den erſten 
Pla ‚ mit 43 Mill. Pefod Gold an,- 
obgleich Großbritannien für 1,6 mitt. 
weniger argentinijche Zandesprobufte 
abnahm als vor zwei Jahren, während 
Deutihland Ti als bjatgebiet für 
Argentinien ‚wieder ganz bebeutenb 
verbefferte, denn e3 gingen im. Jahre 
1906 um 2,3 Mill. Ks mehr Pro- 
dutte nach dem Deutfchen Reich als im 
Vorjahre. Der Gejammtmwerth der 
Ausfuhr nah Deutfhland wird um 
faft 4 Mill. Pefos Gold geringer an⸗ 
gegeben, al3 ber nah England, näm= 
lich mit 39,4 Millionen. 

» infolge der ftarten Zunahme bes 
Importhandels ſind die Zolleinnah⸗ 


men voriges Jahr um 86 Mill. Peſos 


Gold und 596,000 Peſos Papier ge⸗ 
ſtiegen; wird der Werthſchätzungstarif 
in der richtigen Weiſe revidirt, wozu 
die Regierung entſchloſſen zu ſein 
ſcheint, ſo iſt auf ein weiteres Anwach⸗ 


ſen der Einfuhr zu rechnen, ohne das 


im vorigen Jahr eingetretene künſtliche 
Aufbauſchen des Importhandels in 
Betracht zu ziehen. Das laufen 
hat fich auf dem Gebiete des 2 
beifer angelaffen als das vorige. 
noch bleibt ein Problem zu Töfen; dem 
man ſich mit ganzem Ernſt wird hin⸗ 
geben müffen, —— der ler 


neuer — 


Seidenberg's berühmte 


12-Plugs Fame, 1 Pfd. 480 
40c 4:-Plug News Boy zu 330 
30e Piper Heidſieck, 
50e Pfd.⸗Plug Star, red. 400 
Climax, mitt. od. dünn, 200 
40c A:Plug Jolly Tar, 330 1. 
40 PL.. Battle Ar, reouz. 30e 


Jahr. 


2 ee AR ——— 


für unfere „Chefter« Derby: und Fedora-Hüte. Von dem 
Style, und’der Qualität wie Hlite Die in. ausichließl. 


2, Floor, füdl. Ende, 


Friſches 


Prime Native 
Gorn-fed Beef. 
Extra PrimaStand- 


ing *8 —— 22%: 


Beef, 


eng Roaſt Beef, | au 


Abf. 
e 


Alt» 


Ze: Knoch. od. 
‘ 

gr 10c 12 
Bot -RoaftBeef, 


gebt im Munde, Pid. 
10c 


und 2lse 


Extra feine Ile 


ter Steals. 
dc 


* 


Zigarren, ſpez. 


ver Pfd. 
Maneres Sup⸗ 
penileiih, Bid. 


Feines Pork 


ö — Friſch geſchnitt, VBort 
Nicht unter 8 — bis 
gi‘ 


5 für 30e, Frhe Countrh 


Wurit, 
ver Bid. Upe 
Hazel Wurſt⸗Fleiſch 


per 
Pfund, 
Reine 


6000 Gallonen uns 
ſeres ®Breferred Port, 
Cherry u. Mıtscatel, 
Harant 8 Nabre alt, 
abfolut rein, nur 5 
Gallonen an einen 
Kunden, regul. Preis 
250 Gall., f 
fpez. mora., — 

1090 Gall. Vrefered 
Stock Sauterne oder 
Zinfandel Claret, fei— 
ne Tiichweine, aar. 8 

abiolut 


Preis 1.7. 

1.18 

Sudenbeimer Rıre 
Rue Whisky, _ dolle 


QDuartflaide. ren ul. 
50, speaiell 


1.,.95c 


Ausw'l 
von 
10 für 


35e 
Kautabak 


zu 200 


— E w;E 


HEALY MUSIC c0.| 


Helhällshaus du 


den 6. Mai, 
Ave. verlegt. 


| 
ae auf unfere 


+ Logiſch Et: „Fräulein Emmyh, 
warum. Thlagen Cie meine- Hand: aus. 
Ih bin einer der angejehenften. Leute 
der Stadt, ich bin reich, ich fann mir 
Alles leiften.“— Sie: „Um fo. leichter 
a —— werden. Cu nich 


od. Lende, Bf. 
c 


€ | rei, Bid. 


am 22. April, wird am Montag, 
nah: 212 Wabafh 


„Stratford” Derbn und meidhen Hüte für Frühjahr und Sommer find 
ebenjo Hleibfam, eben fo gut gearbeitet und, gerade fo hochmobern mie irgend ein Hut, 
der anderswo zu $4 offerirt wird. Ihre vorzügliche Qualität ift thatfächlich auf den 
eriten Blid zu erfennen. E3 find dies undergleichliche Werthe zu dem mn bon 83. 


53 


2. 50 3 Q. Stetjon meidhe Hüte. 
ir führen eine vollſtändige 
Paste wien berühmten abritats, 


Fleit und Geflügel 


Feines Geflügel 
Friiſch geſchlachtete 


Delikateffen 


Jellied Zunge das 
junge Hennen, Pfu 
ver Pfd. 14c au * 3dc 


Sanch Bratbühner, Swift's 0 ⸗ 
das Pfund c mour’3 as a 
Schinken. jli 
Brat⸗ Rd. 30; 
ganz, — 


Sugar Cured 
getrockn Rind⸗ 
fleiih, Pfd, - 


8c 
ned Bet ah, 2Be 


Bäderwaaren 
ria eng — 200 
— eh, 28 € 


X 
ud —— 8c 
Berfbmattom 15c 


Extra feine 

bübner 
er Bid., 

S B 
3 roi⸗ 25 

Fette junge 
Tauben, et 30e 

Native Milk-fed 


Veal 
Fanta 
od. Lende, Bf 14c 
Kurze Keule 15c un 
Kalbfl., I e 
Schult., Bf. 1214c 
Kalbfleiſch. 
en Ale 
Koch⸗Kalo⸗ 10€ 
Weine und Gordials 
Old Times Whisfh, 
erbielt aold. Medaille 
an d. Ebic. Weltaus- 
ftellung 1893. Boll. 
QuartDdemiiobn. reg. 
Preis 1.50; 
fper. mora. « 
Waldens 3-Star 
California Brandv. 8 
Sabre alt, garantirt 
abfolut rein, regul. 
Brei 1.00;  fpeiiell 
morg., i 
3.05; e Sc 
Afbburh's Old Lon- 
don Tom Gin, aufs 
befte empfoblen für 
medizinifhe A m ede, |wein. fbea. ‚€. 


regul. Preis Töc diel& Eo. ausgeludt. — — 
Flaſche nur 44 Död. Quartfl. regul 


Flaſchen an einen ſveaiell —— 4 
Kunden, ſpez. 65€ |} v. wi — 23 
A 5 8 


liced 


bome « made 
bie * 
en⸗Pies, 20c 


Bowmore's Cpecial 
Scotd, alt und mil, 
direft bon der Bren» 
nerei, reg. Preis 1.20, 

Gall. 


— morgen, 
Flaſ öde, 90€ 


Im erial Stod 
SmweetCatamba. Bort, 
Sberry und TIofab, 6 
Nabre alt, regulärer 
Preis $2 ver Gall, 
ſpeziell 1 
morgen 


Nierfteiner N € eins 
für 


morgen 


ch Feuer zerlärl 


n Seuer- Verkauf 


Spezielle Bargains in Pianos und 
‚innere Piano: Spielern 


— Beicheiden.—W.: „ 
fih nur, was für enormes ich 
habe! Fehlt mir nur eine —— : 
den Haupttreffer!—8.: Se 
Glüdzpilz, das  heiken 
Ein Anderer ir" fen 


nahe fäm’i" ° 


e 





q “ äußert, um leben zu fönnen. 


lich 
mit 


Spech ; 
Frage 


> nach Verdienſt ent⸗ 


chieden werden, gerade wie 
irgend eine andere Frage, 
die im täglichen Leben auf⸗ 
taucht. Fordert von Eurem 
Fleiſcher nicht „einfach einen 
Schinken oder Speckſeite“, 
oder ein Stück Schinken oder 
Sped, — ſondern fordext 


JESTIG 


HANS and BACON, 

EFINEST In rue WORL 
Vergleicht e3 mit dem was Ihr früher 
hattet und wir find überzeugt, daß die 
Schinken- und Speck-Frage bei Euch auf 


immer entjchieden tft — denn e3 find wirf- 


„die beiten in der Welt“.. Kedes Stüd ijt 
der Majeftic Hamdelömarfe verfehen und 


um damit verjehen zu werden, müflen e3 Die 
feinsten im Marft fein uno den hödhiten Anfor= 
derungen genügen. Jedes Stüd ijt von der Re- 
gierung infpizirt — in der guten alten Weife 


mit 


Hidory Spähnen geräuchert und haben ges 


rade genug „Fett mit dem Mageren, um jie 
höchit appetitlich zu machen. 


Reinheit. 


Majeftice Schmalz tit unübertrefflich in 
Regierung = Inireftion. An handli- 


chen Blecheimern verpadt und bei allen Händ- 
lern zu haben. Ein Verjud 
wird Euch überzeugen. 


SCHWARZSCHILD & 
SULZBERGER 00., U... 


Zofalberidit. 


Starb arm und verlafien., 


Ehemals wohlhabender Akttienmafler endet 
im Elend, 


Sn einem jeder Einrichtung baren 
Zimmer im oberften Stod des Ohio 
Gebäudes, an Madifon und La Salle 
Str., fanden Poliziften gejtern Abend 
Die Leiche von D. P. E. Stodel, einem 
einjt wohlhabenden Attienmafler, ber 
feit 1866 in Chicago gelebt hat. An 
der Außenjeite der Zimmerthür mar 
eine Aufforderung zur Räumung des 
Zimmers befeftigt, in dem Stodel 
fünfundzwanzig Jahre gewohnt hatte, 
und beffen Miethe zu zahlen er nicht 
mebr im Stande war. Bi vor brei 
Kahren lebte Stodel in guten Ber» 
hältnifjen, hatte ein qutes Einfommen 
und befaß ein in Handelspapieren an-= 
gelegtes Kapital von $10,000. Dann 
tmurbe er franf, und als er nad} fieben 
Monaten aus dem Presbhterianer- 
Hofpital entlaffen wurde, mar der 
Mann, dem er fein Gejchäft anper- 
traut hatte, mit dem Gelbe verfchwun- 
den. Zu ſchwach, um noch einmal von 
vorn anzufangen, friſtete Stockel ſein 
Leben von dem ſpärlichen Reſt ſeines 
Vermögens und dem Lohne, den er ſich 
als Modell für Bildhauer verdiente. 
Man ſah ihn zuletzt am Montag in 
ſehr niedergeſchlagener Stimmung, 
und da er ſich nicht wieder zeigte, be— 
nachrichtigten Bewohner des Gebäudes 
die Polizei, welche die Thür des Zim⸗ 
mers aufbrach. Stockel ſaß halb ent⸗ 
tieidet tobt in einem alten Zehnftuhle, 
bie übrigen Möbel hatte der Greiz > 

in 
Herzichlag foll feinem Leben ein Ende 
gemacht haben. 

— 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


R ‚grau €. €. Taylor tauft das Apartment 
Ik Gebäude 4925-27 Lafe Ave. 


Frau Efther E. Taplor, die Wittwe 


von Douglas Taylor, hat von Chas. 
D. Hoff das fchöne Apartment⸗ 
Gebäude 492327. Late ‚Ave., für 
- + $150,000 gefauft, Einen Theil des 

- Raufpreifes dedte rau Taylor-mit 99 


= auftelfen in Colhow im Merthe von 


$78,000, einen anderen Theil mit einer 
thel von $27,000 auf 5 Jahre zu 


JOHN M. 


EricksoN=g 


Ecke Division Strasse 
und Clybourn Avenue. 


Wiederum! 


Offeriren wir Euch eine neue 
friſche Partie von Anzügen 
die am letzten Samſtag jeden 
Verkaufs-Rekord unſeres Ge— 
ſchäfts übertrafen. 


Anzüge find von feinem 
Kammgarn, Chepiot - und 
Serge — Anzüge in braun, 
blau, grau, Fehmwarz und 
Mifchungen — Anzüge die in 
jeder Beziehung perfeft paj- 
fen — Anzüge in einfach- 
und Doppelfnöpfigen Facons. 


Anzüge, die Ihr in ganz 
Chicago für nicht weniger 
al8 $18 Ffaufen fünnt — 
„und. -Eridjong - Preis - beträgt 


15 


53 Proz. Das Eigentum war fehon 

borher mit $45,000 belaftet. Das Ge- 

bäude ijt eines ber beiten in HHbe 
Park, enthält neun Wohnungen und 
liefert über $14,000 Miethe. 

Der „South Shore Country Club” 
hat von feinem Recht, die ztoifchen 68. 
und 71. Str. und Yates Ave, und dem 
See liegenden 5 Acres zu kaufen, Ge- 
brauch gemacht. Der Klub kaufte ur: 
Tprünglich fünf Acres für $30,000, auf 
denen er ein jchönes Gebäude errichtet 
bat. Das jett erworbene Land foftete 
$245,000. Bon der „Chicago Title 
and Zruft Eo.“ find $225,000 auf 28 
Sahre zu 43 Proz., rüdzahlbar in 
jährlichen Raten von $10,000, auf das 
Lant geliehen worden. 

Hrau Adele Waller Rogers hat von 
Sohn’ H. Johnfon das Eigentum an 
der Sübojt-Ede von Evanfton und 
Sunnyſide Avbe. für 352,800 gefauft. 
Das Gebäude ift .dreiftödig und ent- 
hält vier Läden und vierzehn Woh- 
nungen. Die Käuferin übernahm eine 
Belaftung von $24,200 und gab 100 
Fuß unbebaute Front an Sheridan 
Road, bi8 Evanfton Abe. durchgehend, 
unmittelbar füblid von Montrofe 
Boui., und 80 Xcres in Balog Tomn: 
[hip im Gefammtmwerthe von $28,000 
in Taufe, den Reft zahlte fie baar. 
Herr Yohnfon will an Sheridan Road 
ein Apartmenthaus bauen. 

Hreberid WU. und Arel W. Anderfon 
haben an John Walter das Eigenthum 
an der Weitjeite von Clark Str., zwi—⸗ 
fchen York Place und Evanfton Xbe,, 
70 kei 118 Fuß, für $43,000 verfauft. 
Der Käufer gab Eigentfum an: der 
Sübmweft-Ede von Indiana Ave. und 
45. ©tr., 67 bei 160 Fuß, im Werthe 
bon $18,000, in Taufd), . 

Gerichtsreferent Stiliman B. Jamie- 
fon bat von Kohn B. Rehm Eigens 
thum an Park Place, 69 Fuß öftlih 
von State Str., Sübfront, 29 
Fuß, für $35,000 gelauft. 

— 
Niedrige Fahrpreiſe 
Nach der Jamestown Ausſtellung. 


- Via ter Baltimore und Obio-Bahn, 
Aufenthalt in Wafbington,; Baltimore; 


Philadelphia, Nem Hort u, Rihmond: 


weis Auskunft ſprecht vor 


uns 
- Tidet:Dffice, 244 Clark: Str FU 


Die Schinten- | 
City: Railway Co. ernennt Ber- | 
treter im techniſchen Aufſichtsrath. 


bei 40 


Pangfam voran. 


"Bahngefchiihaften Willens. 


Der Plan des Baues eincs wirflihen Zen- 
tralbahnhofs findet in maßgebenden 


Kreifen Anflang. — Die Einnahmen an 


Wirthichaftslizenfen. 


— — 


Die City Railway Co. hat Harvey | 


‘8. Fleming, 5226 Wafhington Boule- 


vard, feit mehreren Jahren Chefin= } 
genieur der Gefellfchaft und Leiter ihr 


rer technischen Arbeiten, zu ihrem Ber- 
treter in dem technifchen Auflichtsrath 
ernannt, welcher die Neuanlage der 
Straßenbahngeleife, -Leitungsdrähte 
und -Gebäude überwachen joll. Vor 
fißer de3 Nathes ift Bion %. Arnold, 
außerdem mird Bürgermeifter Buſſe 
einen befonderen Vertreter der Stadt 
ernennen. Sollte die Union Traction 
&o., wie zu erwarten ift, ebenfall3 ei- 
nen Vertreter ernennen, jo. werben 
diefer und der der City Railmay En. 
je eine halbe Stimme haben, jeder ber 
beiden anderen Herren, Arnold als 
Unparteiifcher, eine volle Stimme. Wie 


der Generalanwalt Gurley bon der’ 


Union Traction Co, Arnold mitge- 
theilt hat, wird dieſe Geſellſchaft in 
Bälde ihre Neuorganiſirung vollendet 
haben. Inzwiſchen erklärt ſie ſich be— 
reit, den auf ſie entfallenden Antheil 
an den Koſten des techniſchen Auf— 
ſichtsrathes zu übernehmen. 

Beamte der beiden Straßenbahnge— 
ſellſchaften haben ſich mit dem ſtädti— 
ſchen Kämmerer auf ein gemeinſames 

| Berehnunazfpften geeinigt; heute 
' werden Präfident Mitten, Bürgermei- 
| fter Buffe und Poligeichef Shippy über 
| die Auaftellung von „Sternen“ an fol- 
che ftädtifche - Anaeftellte, namentlich 
Poliziften und Feuerwehrleute, bera= 
then, welche zu freier Beförderung auf 
den Straßenbahnen berechtigt find. 
Sie, haben den „Stern“ vorzuzeigen. 
' Auf den Linien der Union Traction 
| &o. war diefe3 Spitem bereit3 einge- 
| führt, während die City Railmay Eo, 
| Päffe auszuftellen pflegte, 
Der Sentralbahnhofs:Plan. 
Dem Commercial Club Haben bie 
Northmeitern-, die Bennfylvania= und 
; berfchiedene andere Bahngefellichaften 
ihre Bereitmwilligteit mitgetheilt, mit 
der Inangriffnahme -ihrer gewaltigen 
Bahnhofsbauten zu arten, bi3 ber 
Klubausfhuh feinen Plan der Berei- 
nigung aller Bahnhöfe an der 12, 
Str., von der State Str. weftlich, de3 
Baues eines Tiefbahnnekes im Haupt: 


gefchäftspiertel und eines Ring = Bous | 


levard3 vor den Bahnhöfen, über oder 
auf einer ‚öftlichen. Parallelftraße der 
Halfted Str. und die@hicago Abe, in 
öſtlicher Richtung entwickelt und dafür 
die Garantie det Durchführung er: 
langt hat. Der Ausfchuß ift über Die- 
ſes allfeitige Entgegenfommen um fo 
mehr erfreut, ala ein ähnlicher Plan 
bor einigen Jahren mit dem Bemerfen 
abgelehnt. wurde, die Bahngefellfchaf- 
ten tönnten nicht ihre merthoollen 
Bahnhofsbauten ohne Weiteres auf: 
geben. 

Slafon Thompfon, der Preßvertre- 
ter der Bahngefelichaften, nimmt heu— 
te übrigens ganz entfchieden gegen ben 
Blan Stellung. Er vermeift darauf, 
daß die Bahnhöfe gegenwärtig dem 

| Hauptgefehäftstheil fo nahe und fo be: 

| quem zu erreichen feien, daß e3 hreße, 
fie nad) der Prairie zu verbannen, 
molle man fie nach der 12. Straße ver- 
legen.. Ueberall, in Berlin mie in 
London, mache fich das Beftreben gel- 
tend,. die Bahnhöfe möglichft meit in 
die Stabt hineinzunerlegen, nicht dar= 
aus zu verbannen, und jenes Bejtreben 
fei in dem Wunfche begründet, das 
Reifen möglichit bequem zu machen. 


Die Wirthſchaftslizen ſen bezahlt. 
Etwa 83,600,000 ſind in der heute 


abgeſchloſſenen Friſt an halbjährlichen 
Lizensgeldern von Wirthen in die 


briken, von Küfereien und Milchhand⸗ 
lungen, von Schlächtereien, vonWirth— 
ſchaften uſp. Er legte eine Menge 
darauf bezügliche ftaatSobergerichtliche 
Entſcheidungen vor. 

Die breiten Radreifen. 


Immer mehr Großgeſchäfte zeigen 
dem Straßenamie an, daß ſie ihre 
Wagen mit Reifen von vorgeſchriebe⸗ 
ner Breite verſehen oder neue Wagen 
bauen laſſen. An den Wagen muß 
auf einer ſchwarzen Platte in weißen 
Emaille-Buchſtaben das Gewicht des 
Wagens und deſſen Tragfähigkeit ver— 
zeichnet ſein. Der Entwurf dieſer 
Platte iſt vom Straßenſuperintenden⸗ 
ten Doherth fertig geſtellt worden. 

Nahmen es leicht. 

Sechs Fuhrleute in Dienſten des 
Schulraths hatten zu der Fahrt von 
der Stallung an der Madiſon und 
Halſted Straße nach der Roſe Hill— 


Stadtkaſſe gezahlt worden. Als Kaſ- Schule ſtatt anderthalb, beinahe zwei⸗— 


ſirer O'Brien vom Einnehmeramt die 
Arbeit des Geldzählens geſtern Abend 
beendet hatte, fiel er ohnmächtig um 
und mußte nach Hauſe gefahren wer— 
ben. Der Mann hatte täglich viele 
Stunden in einem hohen Zahltifch zu 
Jigen und faft ununterbrochen Geld zu 
zählen, vom 50 Eentftüd bi3 zu $100- 
und $500-Scheinen. 
Die CTheaterfarten-Ordinanz. 

Nach einer Vertheidigung der Boli- 
zeigewalt der Gtabt in ter Unter: 
brüdung de3 Smifchenhanvel3 mit 
Gintrittsfarten zu Theatern durch 
Maclay Hohyne, den Anwalt der&tabt, 
bat Stabdtrichter Yale die Verband: 
lung in dem befannten Prozeß bia 
Mittwoch Nachmittag verfchoben, und 
dann dürfte fie zu Ende geführt mer- 
ben. 
ausfallen mag, ift Berufung an das 
StaatSobergericht zu, erwarten. Herr 
Hohyne geißelte den Zmifchenhandel ala 
Schwindel, um aus dem Bubliftum 
Auffchlagspreife herauszupreffen, und 
behauptete, daß die Stabt basjelbe 
Recht habe, ven Theaterbetrieb zu re- 
geln, zum Schuß bes Publitums, wie 
den»von Stellenvermittlern, von Fa= 


192 Wafhington Str., 


.. nahe 5 ipenue. 
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Wie immer die Entſcheidung 


einhalb Stunden gebraucht, auch hat— 
ten ſie ſtatt voller nur halbe Ladun⸗ 
gen Kohlenſtaub geladen. Jenes 
Verſäumniß entſchuldigten ſie mit der 
Nothwendigkeit eines „Freilunches“ 
und eines Glas Bier, weil ſie „da 
draußen“ wohl nichts zu eſſen bekä— 
men, und dieſes mit der Verſiche⸗ 
rung, die Pferde könnten’ feine volle 
Ladung zielen. Der zuftändige Schul: 
rathaausfchuß, por dem fie dieferhalb 
ftanden, hat jich die Entfcheidung vor- 
behalten. 
Eine Parlenlage unter Schwieriakeiten. 
In der St. Bonifazius-Schulhalle 
an der Noble und Cornell Straße leg- 
ten Grundbefiger in beri4., 15. un 
17. Ward geftern Abend entfchtebeı 
Verwahrung. dagegen ein,“ daß die 
MWeftparkbehörde bie alten Gebäude 
auf dem Gelände zmwifchen der Noble, 


Chafe, Cornell Straße und Chicago | 


Ane., welches fie zur Anlage’eines Flei- 
nen Parts erworben bat, verauftio- 
nire, weil dann die Baraden nad) an- 
deren Bauplägen gefchafft werden und 
andere Straßen verungieren würden. 
Die Häufer ftehen zumeift auf Pacht» 
land. Den Pädtern mar $80,000 
Entihädigung angeboten morden. Ge- 
ſchworene im Kreisgericht. erhöhten die 
Summe aber auf $179,000, und da= 
gegen bat die Weftparfbehörbe Be- 
rufung an das Obergericht angemel- 
det. Der Wirth Jofeph- Kolotet, Nr, 
364 Weit Chicago Ave, fträubt fich, 
der Aufforderung, in biefem Monat 
auszuziehen, Yolge zu leifien, und 
Bet bern, daß er unlängjt eine 
igena für fechs Monate erworben ha- 
be. ‚Er will ein Einhaltsverfahren 


einleiten. _ 
Die Chicagoer Gefae 
Wie die guten Seelen in der ganzen 


’ 


| Welt jept bon einer. japanifchen. Ge- 


fahr reden, jo reden die wirklich guten 
ı Seelen im tugendfamen Evanfton von 
der Chicagoer Gefahr. Diefem Gedan- 
fen gab der neue Bürgermeifter ber 
Univerfitätsftabt geftern Abend ge- 
legentlich eines Fefteflend, da3 ihm bie 
W. C. T. U., alfo die Temperenzba- 
men, bie Prohibition Alliance und die 


Evanftoner „NY, alfo der Tugenbbund | 


| der wahren: Yafüber, im Gebäude der 
„Shriftlichen Jünglinge“ gaben. „Un 
| fere größte Gefahr,” fagte Se. Ehren, 
und die Zuhörer überlief eine Gänft- 
baut nach der anderen, „ift bie ber 
Angliederung an Chicago. Eim unde- 
deutendes Mißverſtändniß in unferer 
Stadtverwaltung mag eine Abftimm- 
ung über einen folden Plan berur: 
| Tachen, find mir aber angegliebert, fo 
ı werben mir die Kontrole über das 
| Wirthsgefchäft derlieren. Am diefer 
| Beziehung were ich die Politif meines 
i Vorgängers fortfegen.“ Ein allgemei- 
nes Beifallggemurmel ging bei biefen 
Tchönen Worten dur den Saal, 


—,— —— — 


Wurde tobfüdjtig, 


I 


Klägerin in einem Shadenerfag-Prozch 
madht fünf Männern zu fibaffen. 
MWährend der Verhandlung ihrer 
| Schabenerfaßklage gegen bie „Union 
| Traction Co.“ por Richter Barnes ber 
| fam Frau Umelia Koonz, 605 Jerfer: 
fon Str,, geitern einen Anfall ihres 
Zeidens, das angeblich bon einem vor 
zwei Jahren erlittenen Unfall ftammt 
und für welches fie $25,000 Schaben- 
erfaß fordert. Sie verfiel in Wein- 
främpfe und Tobfudt, ihr Mann, ihr 
Sobr und drei Gerichtädiener hatten 
ein Schweres Stücd Arbeit, die Rafende 
| feftzubalten und wurden von ihr hin 
‚und ber aejchleudert. Als wieder Ruhe 
; eingetreten war unb die Spuren bes 
| Kampfes getilgt imaren, beantrdgte 
der Vertbeidigeg der Straßenbahn: 
| Gefelichaft die Entlaffung ber Ge: 
fchivorenen, denn Frau Soon; habe 
nur Komödie gefpielt, in der Hoff: 
nung, möglichft viel Schabenerfaß her= 
| auszufchlagen. 
die in Schweiß gebabeten und gihern- 
Iofen fünf träftigen Männer und 
lehnte den Antrag ab, indem er, age, 
die Vertheibigung werde ſpäter Gele⸗ 
genheit erhalten, Beweiſe dafür dorzu⸗ 
— daß Frau Koonz ſich nur krank 
elle. 2 
„Wenn Frau Koonz fi zum Schein 
| die Stärke von fünf Männern aneig: 
nen könnte“, ſagte ihr 
Prentib, „dann brauchte fie 
den auf 535,000. zu 
fönnte dann auf ber 


Der Richter mufterte 


Ingewöhnliche 
argains 


te beiten Bargains in Männer: 
Anzügen, die je in der Stadt ge: 
boten wurden. Wir haben die Stoffe in 


Säuren gefoct, 


tig zu prüfen, und haben fie als abfo- 
fut ganz Wolle befunden. Die be 
fagte Probe ift die fchwerfte, der man 
Stoffe unterziehen fann, und die ftets 
etwaige Baumwolle an’s Sicht bringt. 


Wir beweifen es Euch, oder noch 
beffer, wir geben Eucy die nöthigen 


Stoffftüce und 
probiren. 


Diefe Anzüge haben wir in verfchie: 


denen Muijtern, 


‚ Enöpfig, reguläre Größen, fchlanf und 
ftarf, 36 bis 50 Bruftmaß, jo gut ge: 
macht und gefüttert. wie irgend ein 
$18.00 Anzug in der Stadt. 


um die Gewebe rich: 


Ihr fönnt es jelbit 


einfach oder doppel: 


Diefe wundervollen Werthe offeri: 
ren wie zu dem lächerlich niedrigen 


Dreife von 


nn 


Falls Ihr nicht felbft vorfprechen könnt, jchreibt uns eine Poit- 
tarte und wie fdhiden End) ein großes Mufter von jedem Stoff. 


an #8 » Ze 


947.339 € 


Zu Flammen, 


Anlage von Schwarzihild & Sulzberger 
durch Feuer beichädigt. 

Am Erbgefhop des Anlage von 

! Schwarzfhild & Gulgberger, 41. 
! Str. und Afhland Ave, brach heute 
Morgen furz nah 6 Uhr auß unbes 
; fannter Urfache Feuer aus. AS bie 
| Feuerwehr, von einem Wächter alar- 
| mirt, eintraf, mar das Erbgefchoß mit 
dichten Rauch gefüllt, und e& dauerte 
| eine. Weile, biß die Branbftätte gefun- 
| den werden fonnte. Als ber Raud 
ı fich verzog, fand man einen Haufen 
fettiges Papier in Ylammen. Diefe 
richteten einen Schaden von $300 an. 

Durch beige Ajche, die gegen eine 
Seite des Haufes gemorfen morben 
war, entftand Heute Morgen ein 
Brand, der die Familie John Eulo— 
wah, 125 Auftin Ave., auf bie Stra⸗ 
he trieb. E3 entftand ein Scaben 
von $200. 

Das zmeiftödige Apartmenthaus 
6987-39 Yale Ave. wurde. geftern 
Abend theilmeife zerftört. Der Befi: 
ker, 3. 3. Blobgett, und feine Frau 
lagen im erften Stod im Schlafe, als 
Poliziſt Flynn das Feuer entbedte. 
Er ftieg dur ein Yenfter ein, trug 
dad Ehepaar auf bie Straße und 
alarmirte dann die Yyeuermehr. Frau 
Nora Schröder war im zweiten Stod 
von Rauch betäubt worden und mur= 
de von ber Tyeuerivehr gerettet. 

Su Mmo'ig im Bitt. 

Als geſtern Abend J. J. Blodgett, 
‚Nr. 6937 Yale Upe., feine Gattin 
medte, ihr mittheilte, daß das Haus 
brenne,-und fie bat, fo fchnell ald mög- 
ich zu flüchten, antwortete fie fchlaf- 
trunten: „Ad, lah mic) do in Ru 
be,” legte fith auf das andere Ohr und 
fegte den unterbrochenen Schlummer 
fort. Flnfzehn Minuten fpäter wur- 

-be fie bemußtlos von Feuerwehrleuten 
auf die Straße geihleppt. Sobalb 
fie zu fich fam, fchrie fie gellend auf: 
„Mein Schmud, mein Schmud, reitet 
meinen Schmud!” Frau Norah 
Schrader, die Kinderfrau, eilte durch 
Flammen und Raud) in die Wohnung, 
um ben Schmud au holen. Sie wurde 
ton Rauch überwältigt. Polizift Eole 
fand fie und — eine Leiter hin⸗ 
unter ins Freie. Derfelbe Polizift ret⸗ 
tete auch Herrn Blodgett, der beimußt- 

ı 108 -auf..der Treppe zufammengebro- 

! den war. Die übrigen Bewohner bes 

Haufe, vier Familien, Satten fih 

| Febtgeitig in Gicherfeit gebracht. 


einem Jahre jo viel verbienen.” | te 
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Sür Herten allein! 
Eintritt frei! 
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Eintritt Frei} 


bon 3 Uber Morgens bis Mitten 
Dffen tänlih vom 


Steie Jalerie der Wifenfhaft 
344 S. State Str., 


Ein Jrerihum, 


Geftern ift dad amtliche Protokoll 
der Stabtrath3-Verhandlungen vom 
vorigen Montag im Drud erfchienen. 
€3 heift darin in Bezug auf den An 
trag des Alb. Eoughlin, daß vom ber 
Eintreibung der BPachtgelber für 
Raum unter den Bürgerfteigen bi3 auf 
Weiteres Abftand genommen merben 
möge, er fei angenommen morben. In 
Wirklichkeit ift aber biefer Antrag vor= 
erit dem Ausihuß für Straßen und 
Gaffen der Sübfeite zur Begutach- 
tung übermwiefen morden. Die fragliche 
Eintragung in das Protofoll beruht 
auf einem Srrthum, und biefer foll 
nächften Montag richtig geſtellt wer⸗ 
ben, 


Eolumbia-Damentiub, 


m Columbia = Damenflub Bielt 
geftern nach Erlebigung der Geſchäfte 
im Germania » Klubhaufe Kalle 
Euitina, der Vorfteher der beutj 
Abtbeilung der Univerfität Chicago, 
einen Vortrag über die Freundſchaft 
awifchen Goethe und Schiller. Der 
Nebner, ein echter Anglo = Amerifa- 
ner, behandelte fein Thema in beftem 
Deutfh in meifterhafter Weile und 
erniete reichen Beifall. Der gleiche 
Zohn murde der trefflichen jungen 
Sängerin Ella Bahmann unb den 
tüchtigen Pianittinnen Yrau Yreberid 
Morley und Fıl. Elfa Leimba für 
ihre Vorträge zu Theil. 

ze 
* findet auf 
57. 


gen Nachmittag - 
dem Univerfitäts-Zurnplaß an 
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Dr. Bark verlängert feine große 
Offerte an die Kranken. 
und Schwaden. 


Freie Behandlung bis: geheilt 


Wegen ber großen Anzahl von Pa- 
tienten, die bei mir borfprachen, aber 
mich nicht fprechen konnten wegen ber 
großen Menge, und ba ich noch. wün—⸗ 
jche, wenigjtens 75 neue Yeugniffe ber 
Lifte von Geheilten hinzuzufügen, 
babe ich befchloffen, meine abjolut ko— 
ftenfreien Dienfte allen Kranfen für 
die nächjten dreißig Tage zur Verfü 
gung zu ftellen, und zwar biß fie ge- 
heilt jind. Während diejer Zeit werde 
ich jedem franfen und leivenden Bür- 
ger, der bei mir borfpridht, bemeifen, 
daß ich wirklich bie großartigite, 
einfahfte und erfolgreidfte 
Methode habe, die verlorene Gefund- 
heit wiederzugeben und Krankheiten zu 
heilen, welche die Wiffenfhaft 
fennt. 

SH münfche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung “e- 
dermann befannt zu machen und ich 
tenne feine beffere Art und Meife, e8 
zu thun al 


meine Dienite frei 


zu offeriren, während der nädhjten brei- 
Big Tage, big geheilt. Viele von Euch, 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang bdurchge= 
macht haben, können mittelft ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt : werden. Geht 
bartnädige alle benöthigen eimas 
längere Seit, aber das ift ganz gleich. 
Ihr merbet frei behandelt, bis $hr fa- 
gen könnt: „Jh bin geheilt“ 


Zur Beadytung,. 


Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten,“ der zwi⸗ 
Tchen jet und dem 26. Mai vorfpricht, 
ein ärztliches Honorar van. 

Seid hr nervös, dyspeptiſch, ma⸗ 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Fleden vor den Augen, habt Xhr 
Herzklopfen, Wethemnoth, Kopfiveh, 
Meuralgie, jtechende Schmerzen in ber 
Bruft, Rüden, Hüften und Knöcheln? 


Nerven = Zerrüttung als Folge ber 


Rufen und Japauer auf Sahalin. 


Wenn man früher in Rußland von 


Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 


Sachalin ſprach, dann wurden ge⸗ 


wöhnlich zwei Sprichwörter angeführt: 
Rund herum das Meer, aber innen 
das Elend, oder: Rund herum Waſſer, 
und innen das Unheil . Jet äußern 
fih die Blätter in ganz andern Tönen 
und verheißen den Gewinn bon unge= 
zählten Millionen aus den unerſchöpf⸗ 
lichen Bodenreichthümern der den 
Ruſſen verbliebenen Nordhälfte der In— 
ſel. Wie die Japaner den ihnen zuge— 
fallenen Theil ausnutzen, wurde ſchon 
früher angedeutet, ſie beweiſen durch 
die That, daß die Inſel wirklich ein 
reiches Land iſt. „Aus eigener An⸗ 
ſchauung,“ ſchreibt ein Mitarbeiter der 
Köln. Ztg., „vermag ich feſtzuſtellen, 
wie erfolgreich ſie arbeiten. In Mauka, 
auf dem Südende der Weſtküſte an der 
Newelskobucht, fand ich eine im Ent⸗ 
ſtehen begriffene Stadt von faſt 3000 
Einwohnern, überall herrſchte rege 
Thätigkeit. Unter ruſſiſcher Herrſchaft 
war Mauka ein elendes Dorf, wohin 
im Frühjahr die Fiſcher zum Herings⸗ 
fang zogen, nach deſſen Beendigung der 
Ort wieder ganz verödet dalag wie ein 
Brutplatz der wilden Gänſe nach der 
Brutzeit. Jetzt läuft ein Schienenge⸗ 
leiſe am Ufer entlang und rerbindet 
den Hafen mit den entfernter liegen⸗ 
den Fiſchereien und bringt zurzeit noch 
mit Pferden ihre Ausbeute zum Hafen 
zu den Schiffen. Sämmtliche Fiſche— 
reien ſind außerdem telephoniſch mit 
Mauka verbunden, das in telegraphi⸗ 
ſchem Verkehr mit Wladimirsk und 
ſtorſakowsk, den Hauptorten Sacha⸗ 
lins, und mit Japan ſteht. Die Fiſche⸗ 
reien des japaniſchen Theils der Inſel 
haben in dieſem Jahr, wie früher ſchon 
erwähnt, 1,08 Millionen Mark erge⸗ 
ben. Was ſie künftig bringen werden, 
haben die erſten Auktionen gezeigt, die 
zugleich ſo recht beweiſen, daß nur bie 
Beſtechlichkeit und Mißwirthſchaft der 
Beamten die Schuld daran trug, daß 
Rußland keinen Pfennig aus der In— 
ſel zog, dagegen 50 Millionen Rubel 
bezahlte. Von 11 Fiſchplätzen erhielt 
die Regierung 3300 Rubel Pacht, die 
japaniſche bei der letzten Vergebung 
für zwei Plätze 194 000 Mk. für zwei 
weitere 88,000 und bie übrigen P 
4000 bis 10,000 ME, im n für 
bie elf Pläte 354,000 Mt., alfo das 
54fache der ruffifchen Zeit. 
„E8 handelt fich Hierbei. um er 
bei Koffumai und Uffuro an ber 

füfte. Welchen Ertrag werben erft bie 
„beflern bei Maufa ergeben, die früher 
aud) zu höchftens 300 Rubel perpachtet 
waren, einzelne nur zu. je 25. Rubeln, 
Wieıman mir verficherte, redhnet bie ja- 
paniiche Regierung mit 56 Millios 


‚nen Mark, die zuffifche Hatte im lekten . 
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nent in Chicago feinen Wohnfit. — 


Uebesiretung der Gejundheitägefege? 
Habt Yhr Katarıh, fummende Geräu- 
che im Kopf, Taubheit, Ajthma oder 
Lungenröhren = Ratarıh? Habt hr 
Schmerzen von Rheumatismus, lab- 
men Rüden, Hüftgicht, Lumbago oder 
Thmwadhe Nieren? Leidet Xhr an irgend 
einer Art von fchleichender Hautfranf- 
Beit, Gefhmwüren, Drüfen-Schmwellun: 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche ala Folge von Ererbung, 
Tchlehten” Gewohnheiten, Ausfchmei- 
fungen oder von fpezififchen und gehei- 
men Krankheiten? Wenn das der Fall, 
ift Elektrizität, menn richtig ange- 
wandt, das größte Heilmittel der 
Natur. 

Notiz. — Patienten, die diefe Ti: 
berale Dfferte annehmen, müfjen vor 
dem 26. Mai vorfprechen. Alle, welche 
Ipäter fommen, müflen meine regu= 
lären ärztlichen Gebühren bezahlen, 
denn bis dahin wird mein Ruf bes 
gründet fein, nicht nur in Chicago, 
fondern au in der weiten UImgegend. 

Die folgenden "find Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniffen. Ihre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenfchen ges 
richtet. Hundert Dollard werden den 
jenigen bezahlt, die nachweifen können, 
daß fie nicht abfolut echt find. 


Sand endlich die richtige Behandlung. 


Herr George Blumboff, 500 N. Lin⸗ 
coln Str., Chicago, jagt: „Seit den Ich- 
ten 25 Jahren war ich ein Opfer bon 
Kopfichmerzen und Magenleiden, ımb 
aus diefen Grunde war au) mein Ner» 
venſhſtem ſehr ſchwach. Ich wurde fo 
ſchlimm, dab ich nicht mehr arbeiten 
fonnte. Nachdem ich jo vieles ohne Er=- 
folg verfucht hatte, mar ich ganz entmu- 
thigt und glaubte, da c3 feine Hilfe für 
mic gäbe,.- Eines Tages durchjah ich die 
Zeitungen und bemerkte, daß fehr viele 
Leute Dr. Barb’ eleftrifche Behandlungen 
lobten; und da ich dachte, dah fie gewiß 
nicht Ichaden, twürden, machte ich einen 
Veriuh damit. Die LXefer- können fich 
borjtellen, wie glüdlich ich war, als fchon 
nad) der zweiten Behandlung mein Kopf: 
weh verichtvand, und jebt iit auch das 
Magen und Nervenleiden bejeitigt.“ 


Ihr, Die ihr zweifeltp Iejet Dies. 


‚Herr Louis Heink, 3943 Union Abe., 
Chicago, jagt: „Seit Yanger Zeit fühlte 
ich mich nervös und ganz heruntergefom=- 
men, mein Rüden jehmerzte mid), und ich 
mußte oft aufitehen wegen meiner Nieren 
und Blaje. Kurz gejagt, ich befand mich 
in einem jehr jchlimmen Zujtande. Da 
ich Vormann in einer®ießerei bin, fonnte 
ich nicht bon der Arbeit iwegbleiben, ohne 
das Gefhäft zu fchädigen, darum fuchte 
ih in Verzweiflung Dr. Bark auf und 
r elektriſchen Behandlungen, 
und jetzt, nach kurzerZeit, befinde ich mich 
toirflid) ausgezeichnet, ein gefunderfunge 


nahm jeine 


fann jtch nicht beijer befinden. Ach habe 
ed Dr. Bark' berühmten eleftriichen Be- 
handlungen zu berdanfen, fie übertreffen 
alles. Xeute, die diefe Angaben beaimei- 
feln, find erfucht, mich aufzufuchen.” 


Dr. Nicholas 8. Bart, 


Zimmer 21, 22’und'23 Derter-Ge- 
bäude (2, Floor), 84 Adams Straße, 


Chicago ( N The Fair). 
—“ * In 9 bis 4 täg- 
li, Mittwochs und. Samftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags. ' 

Notiz. — Dr. Bark hat perma- 


Anz 


Jahr nur 126,000 ME., früher noch 
biel weniger. Man muß auch no 
hervorheben, daß den rieſigen japani— 
ſchen Einnahmen ſehr geringe Verwal— 
tungskoſten gegenüberſtehenAls ein⸗ 
zige Obrigkeit ſtellte ſich uns in Mau— 
ka ein junger, etwas Engliſch ſprechen⸗ 
der Gendarm vor. Er war Bürgermei— 
ſter und Zollbeamter, Poliziſt und Ha— 
fenmeifter zugleich und nahm feine Ob- 
ltegenheiten jehr ernft; einmal unter» 
warf er da3 Gepäd der Ankoınmenden 
einer recht genauen Durchficht, ander- 
feitö prüfte er bie Reifenven ſelbſt und 
beriveigerte breien unferer Dedpaffa- 
giere, japanifchen Simmerleuten, die 
Erlaubniß zur Landung und fchicte fie 
ohne Weiteres nad) der Heimath zu- 
rüd. Auf eine Frage nach dem Grund 
antwortete er: ch bin hier ganz al- 
lein und muß mic; meiner Haut meh- 
ren. In Alerandromst auf Ruffifch- 
Sadalin ging e8 anders zu, obgleich e3 
ter Sig eines Militärgouperneurs, 
alfo ein bebeutender Plab if, An 
Maufa hatten - wir drei Dampfer in 
der Bucht und zwei große Dreimafter 
im Innenhafen gefunden und außer 
unferm Dampfer lief noch ein fünfter 
auf der Fahrt von Nitolajerwst nach 
Napan für, einige Stunden ein. In 
Alexandrowsk war unſer Dampfer der 
einzige und trotzdem mußten wir ſtun⸗ 
denlang die Dampfpfeife ertönen laf⸗ 
ſen, ehe die Dampfbarkaſſe der Hafen⸗ 
verwaltung kam, Flaggenſignale wer⸗ 
den überhaupt nicht beachtet, denn e3 
falt niemand ein, in dem Buch nad: 
aufchlagen, was fie bebeuten. Der 
Grund für das lange Warten wurbe 
und erjt fpäter befannt. Xebes antom- 
mende Schiff muß ärztlich unterfucht 
werben, der einzige Zinilarzt in ganz 
Ruffiih-Sadalin hat aber etwa 2500 
Klienten, die über die ganze Norbhälf: 
te ber Snfel verftreut find, und ift au: 
Berbem Gerihtäarzt und hat daburdh 
fchon genug Arbeit, denn wöchentlich 
muß er minbeftens eine Leichenfchau, 
wenn nicht mehrere vornehmen und bie 
nöthigen Sektionen machen. So fann 
das Schiff lange warten, 6i3 der piel- 
befchäftigte Mann an Bord fommt. 


„Der Anblid, der fih uns in 
Alexandrowsk bot, war recht verſchie⸗ 
den von dem in Mauka. Schon der 
Landungsſteg machte einen ſchlechien 
Einbrud, Der Kopf und die Süpfette 
find pom Sturm zerriffen und man 
fand noch feine Zeit, bie Beichäbiguns 
gen außzubeffern. Die früher belebten 
Straßen ſind jetzt wie auägeftorben, 

i äuſern fehlen Thüren und 

die Oeffnungen ſind ein⸗ 
ach mit Brettern verſchlagen, an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen liegen große noch 
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5. mie man mir. 
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gefunden haben. Die Straßen find in | J. 


ollerfchlechteftem Zuftand,. auf dem 
bölzernen Bürgerfteg läuft man jeben 
Augenblid Gefahr, fich die Knochen zu 
brechen, liegt doch ‚ber. Gouverneur 
ſelbſt an einem Beinbruch darnieder, 
den er ſich auf der Hauptſtraße geholt 
bat, und Seine Erzellenz ift der vierte 
Unglüdlie. Sobald es ‚anfängt zu 
dunteln, find die Straßen tobt und 
dazu ohne jede Beleuchtung. Die Ein- 
mohner verrammeln ihre Häufer, denn 
um bie öffentliche Sicherheit fteht e3 
Ichlecht, ja, geradezu erbärmlich. m 
Mauta befehligt der einzige Gendarm 
faft 3000 Seelen, und doch fann man 
bort bei offenen yenjtern und Thüren 
Ichlafen; in ganz RuffiiheSadalin 
gibt es 2500 Einwohner und dabei 
find Mord und Todtfchlag, Raub und 
Brandftiftung an der Tagesordnung, 
obgleich ein ganzes Heer von Beamten 
oehalten wird; Ein Militärgouper: 
neur, fein Gehilfe, der Zinilgouber- 


neur, zwei Kreischif3 mit je einem Ges- 


hilfen und einer Polizeiverwaltung, 
die aus drei Oberbeamten, den nöthi- 
gen Schreibern und Boliziften befteht. 
Ir Alerandromo gibt e8 einen Bezirl3» 
beamten, in Rustomsf ferner no) ei» 
nen Bolizeiinfpeftor mit einigen Wad)- 
leuten, ferner einen Unterfuchungdrid- 
ter und einen Staatsanmwaltägehilfen. 
Dazu verfügt der Zipilgouberneur 
noch über eine Kanzlei aus acht Ober- 
beamten und ben entjprechenden 
Schreibern, und doch magt. fi} bes 
Abends Faum ein Menjch auf bie 
Straße, wenigftens nicht ohne Revol» 
ber 


„Und dabei mwaltet auf Sadalin 
noch der Belagerungäzuftand, ed tagt 
ein Kriegsgericht und der Gouperneur 
tft Herr über Xeben und Tob. 
Beamtenheer, das ungerechnet dad Mi- 
litär und die technifchen Beamten des 


Forſtweſens, des Bergbaues, der Poſt 


und Telegraphie ſowie der Landes⸗ 


kaſſe, die Kleinigkeit von 80,000 Ru⸗ 


bel jährlich dem Staate koſtet, ohne 
Heizung und Wohnung zu rechnen, 
hatte wohl früher einen Zweck, als Sa⸗ 
chalin noch 30,000 Sträflinge beher⸗ 
bergte. Jetzt iſt es geradezu unbegreif⸗ 
lich, wie dieſe Herren die Zeit todt—⸗ 
ſchlagen, da ihre einzige Beſchäftigung 
darin beſteht, am zwanzigſten jedes 
Monats ihr Gehalt zu erheben. Hin 
und wieder erhalten ſie noch mehr oder 
weniger vortheilhafte Aufträge. So 
gibt es eine Kommiſſion zur Feſtſtel⸗ 
lung der Schäden „durch die wilden 
Japaner“ bei der Exoberung von Sa⸗ 
chalin. Leute, die während des Krieges 
ohne einen Pfennig nach der Inſel Tas 
men, verlangen jebt viele Zaufende 
von Rubeln Erfah. Andere find ges 
rade durch die Eroberung zu reichen 
Leuten geworden und beanfpruchen 
doch ungeheuerlihe Summen, und ihre 
Forderungen werden ficher anerkannt, 
während wirklich Arme oder Geichä- 
digte nicht8 erhalten. Das fann nur 


j 


Das 


den Fremden munbern, ber nicht meiß, |. 


baß der „echte waffifche Patrotiamus” 
bes Ifchinomnitd darin befteht, den 
Staat ala milchende Kuh zu betradhs 
ten. Und diefe Leute follen au Sa 
calin eine Goldgrube machen. Al vor 
Kahresftift der neue Gouverneur ein- 
traf, glaubte man an die Morgenröthe 
einer beffern Zeit, denn man mußte, 
daß der Gouperneur ein ftreng ſach— 
licher und unpartetifcher Mann fei und 
e8 zur Bedingung gemacht hatte, daß 
feiner der frühern Beamten mwieber auf 
Sadalin angeftellt werben dürfe. Sein 
MWunfh und Wille war und ift aud) 
jet noch, den ruffifchen Theil der Ins 
jel der Induftrie zu öffnen. ber mas 
jolfte man in Petersburg mit den Be— 
amten anfangen? Seine Behörbe will 
fie anftellen. Dazu gab fi der Zivil 
gouderneur alle erdentlide Mühe, um 
feine frühern langjährigen Mitarbeiter 
und Schützlinge hübſch zuſammenzu⸗ 
halten und ſo kam denn einer nach dem 
andern bald wieder glücklich auf der 
Inſel an und hofft auf die Wiederkehr 
der alten ſchönen Tage, denn der Bou— 
verneur hat viele der frühern Privi⸗ 
legien kurzerhand beſeitigt. Er ſteht 
ganz vereinſamt da, nur auf ſich an— 
gewieſen, aber vielleicht kommt man in 
Petersburg doch zu der Einſicht, daß 
nur die Eröffnung Sachalins für die 
Induſtrie helfen kann, damit die Inſel 
das wird, was ſie längſt ſein müßte 
und im Beſitz anderer Staaten längſt 
geworden wäre, eine Goldgrube, denn 
die Kohlen- und Naphthalager ſind ge— 
radezu unerſchöpflich.“ 


m — — 


Ueber Farbenbliudheit. 


Völlige Farbenblindheit iſt nach 
Edward A. Ayres im „Century Ma—⸗ 
gazine“ außerordentlich ſelten, aber 
auch die totale Blindheit einer einzi⸗ 
gen Farbe gegenüber tritt nicht oft ein, 
fondern es erfolgt nur eine ſtarke Ab⸗ 
ſchwächung und ein Undeutlichwerden 
dieſer Farben Blindheit für Gelb, 
Blau und Violett findet ſich nur ſel— 
ten: Am häufigſten ſieht man Roth 
und Grün nicht. „Wenn tauſend 
Männer“, ſo konſtatitt der Verfaſſer, 
„die Blumen eines Gartens beſchauen, 
ſo werden fünfzig von ihnen die Far⸗ 
ben falſch ſehen. Wenn tauſend 
Frauen ſie betrachten, dann werden 
996 oder 997 die einzelnen Tönungen 
richtig erlennen“. Erſt ſeit 130 Jah— 
ren etwa beſchäftigt man ſich mit dem 
Phänomen, und der erſte, der einen 
Fall von Rothblindheit beſchrieb, war 
ein bekannter engliſcher Chemiker, der 
Qualer Dalien, nach dem die Krank⸗ 
beit. Daltonigmus benannt wurde. 
Ganz jufällig entbedte er. "das eigen- 
thümliche Manko, das ihm anhaftete, 
Er erfhien in einer Gejelfchaft von 
Gelehrten, bei der eine wirbige Mleis 


Geld : Anlagen 


Ehe Khr eine Gelb - Anlage 
iegt e8 in Eurem Ins 
I u 


x 


Gebügelte Negligee Hemden, jchlichte Bufen Madras oder plaited — 
— franz. Bercale, lofe oder feite Manfchetten, weißer Grund mit hüb- 
fchen Streifen, Figuren und Karrirungen, $1.25 iwerth, 


Plaited Buſen helle Iohfarbige Madras Negligee Hemden, mit Fleinen 
Figuren, feite Manjchetten, Coat-Facon, $1.50 Sorte, 1.00. 


Importirte „Hadney“ Madras Negligee-Hemden, "plaited Bufen, 
Eoat-fyacon, feite Manfchetten, Iobfarbig, blau, grau, Zavenber, 


Yerfen gerippte mercerizged Hemden 
undUnterhojen, hübich gemacht und aus- 
geitattet, in Ecru, hellblau, rofa, 39€ 
ausgezeichnete 50c Wertbe, 


Gebleichte baumtvoll. Union Suit3, Jereh gerippt, franz. Kragen, 
Ned Iwein Needle finihed Nähte, 1.25 merth, Samitag zu 


Ganz nabtlofe baummwoll. Halb» 
Kay, ae od. lobfarbig u. 
warz, weiße Fühe, ſchwarz m. 
Eh nderet. Saar fr 25c 


dung borgefchrieben mar, mit ein 
paar fcharlachrothen Hofen, erregte 
allgemeine Entrüftung wegen jeiner 
auffalligen und jchreienden Tracht 
und machte daS Uebel noch jchlimmer, 
als er erklärte, er habe gar feine ro= 
then Hofen an. Man fchloß ihn von 
der Gefellfehaft aus und that ihn in 
Acht und Bann, bi$ man fchließlic) 
feftftellte, daß er rothblind mar. Be- 
fonders auffällig ift eg, daß Künftler, 
beren Farbenempfinden do auf das 
Feinfte ausgebildet fein müßte, ber 
Tarbenblindheit eben jo häufig unter» 
morfen find mie andere Männer. 
Ayres hat bei Unterfuchungen, die er 
mit einer großen Anzahl von Malern 
und Zeichnern anftellte, feitgeitellt, daß 
im Durdichnitt einer von 22 Künft- 
lern farbenblind ift. Ein Künftler mit 
totaler Farbenblindheit, ber die ganze 
Ummelt in Schwarz und Weiß fehen 
würde, müßte ein porzüglicher. Rabi- 
rer fein, und mwirfli haben dem Ver⸗ 
faffer farbenblinde Schwarzmeih- 
fünftler erflärt, daß die eigenthümli- 
he Beranlaguna ihres Yarbenfinns 
ihnen bei Ausübung ihrer Kunft nur 
nüßlich geweien fei. Wie die Kurz- 
fichtigkeit dem Maler das Bild ber 
Zandichaft in gebämpften, berfchleier- 
ten Zönen vorführt, anbererfeits ihm 
in ber Nähe alle Umriffe Ichärfer vor 
da Auge Treten läßt, fo fann aud) die 
Farbenblindheit in der malerifchen 
Anſchauung eines Künftler eine ei= 
genthümliche und aparie Stimmung 
berborbringen und bon Kritilern „als 
befonbere Note” gerühmt werden. 


‚Bladimird Bein 
Die Epifode von „Wladimir Bein” 
war ficherlich eine ber merfwürbigften 
und — — an 2 
politijchen Geſchichte der letzten drei 
Jahre. Sie wird wieder in Erinne⸗ 
acht durch eine —“ 


t 
"te ch, Me kr de a ge : 
Grafen Gere Beladote meet. Im ‚erst Die „go — ⁊* 


Straußenfedern. 


‚Näheres in den Sonntag: Zeitungen. I 


Nähjfte Woche: Rekord Sreihender. 1 
Verlauf vn $ 


Möbeln 


5u ben niedrigiten Preifen desgahres. 


17501 


a 


„S. & PX Grüne Stanys frei mit je 
dem Einlauf in jedem Departement 


$25 Seide gefütterte Anzüge, 
Neberzieher und Grapenettes 


Zu diefem unferem fpeziellen Preife (17.50) offeriren wir Kleider, melde in Bezug auf Omalität, Stoffe, 
Facons, Schneiderarbeit und allgemeine Vorzüglichkeit ebenjo gut find mie bie beften Kleider, die anders- 
mo zu $25 verkauft werden—ein Affortiment, da3 Euch eine faft unerfhöpfliche Auswahl bietet. 
2 Seide - gefütterte Fancy Worfted Anzüge, forte blaue und fehmwarze fehr-feine Serges 
Amüge— und Dreß Worfteds fowie ausgezeichnete Velour Caflimeres. 
! ® 
Heberzieher — 


An Schwarzen, Orforb und filbergrauen Vicunas und Drei Worftebs, elegant 
gefüttert mit feinſter Seide. | i 4 
brieſtleh's (Bradford, England) feinſte einfache ſchwarze und allerbeſte Wor⸗ 
Gravenelles— 1.3, mi @eie geütet 


Jedes Kleidungsftüd wurde nach den regulären $25 Spezififationen gemacht, Auswahl 17.50 


535 und 340 Anzüge, Weber: | $15 Anzüge, Ueberzicher umd 
zieher und Cravenettes, 825 Graveneties, Auswahl 10.50 


— * Die Erſparniß durch den rechtzeitigen Einkauf der 
Zu dieſem Preis habt Ihr die unbeſchränkte Aus—⸗ Stoffe und den ungewöhnlich bortbei " Bebi = 
mahl von einer vollen Partie ipeziell gut geichnet- — — jerlaften ro 


b RT Rn s = > en, die toir mit den Fabrifanten vereinbarten, geben 
derter Kleider, die für nicht weniger als $35 verfauft | Euch die Auswahl von einer umangebrochenen Rartie. 
follten werden, Auswahl $25. Stoffe und Farben, 10.50. 


Anzüge für Mnaben, mit Ertra-Hofen, doppelt und Tmwilt ertta dauerhafte reinwollene Tweeds — 
einfache und Gürtel-Röde. Anzüge allein jind $3.50 mwerth, mit zwei Paar bon fdlicdhten ober 
Knider-Hofen, Alter 7 bi "16 Nabre,. für . 


$6 ruffiihe und Matrofen- Anzüge 
und Reefers, 3.75. 
Serges in allen Farben und ben 
feinften Novitäten der Satfon, eles 
gant beftict und braided, Alter 2%, 
bis 12 Nabre, 3.75, 


$1.00 Star und K. E. Blonfen, 6be 


$7.50 Ronfirmations: Anzüge, 4.75 


Doppel-und einfachfnöpfig, blaue 
und fchlvarze Clans, Serge und Ges 
fellihafts-Kammgarne, Norfolt dops 
Delfmöpfige und Weiten-Angüge, mit 
langen Anie= oder Anider = Holen, Als 
ter 9 bi3 17. Sabre. 


$12.50 Anzüge für Jünglinge 8.75 


Doppel- und — rei⸗ 
ner Kammgarn blauer Serge, 
ſchwarze Thibets und die neuejten 
Shadoie Plaide der Saifon, EInb 
Ched3 und jchlihte Kammgarne, 
Größen 30 bis 38. 


$1.25 Anider und Bloomer Hofen, 65e || 


Atünner- Scude und Orlons 


- Mobifche, zuberläffige Schuhe für Mänger; Ggff, Kid’ und Patents, bie 
neueiten Yacons, niedrige Orfords und refuldte-Hohe Schuhe, m 
zum Knöpfen u. zum Schnüren, in zwei Patien, zu’ 3.00 und 2,50: 
a Dıfords und Schuhe für Damen, alle Leberforten, Elaftic oder Lace, } # 
@E feichte biegfame oder fehtvere vorftehende Sohlen, 2.98, 2.50, 2.00, 
Knaben: u. Mädchen-Schuhe, ganz Cchulihube für Mädchen und Sin 


folides Leder, in jeder Beziehung zus | der, zum Knöpfen und Schnüren, Kalb» 
verläflig, in Kalb» und Glaceleber, — | und Slaceleder, ganz folide ımd garan- 


en 1 en 


k Elegante Männer-Hüte | 


Erjter Floor, nördlich 
Marlboro Hüte— Elegante, hochmoderne Facons, 
in jeder Beziehung ebenfo gut wie irgenb- 3 
welche $4 und $5 Hüte, .00 
Kenwood Hüte find gerade fo gut mie 
“ Diejenigen, welche anderämo zu $2.50 ° 
offerirt werben. Kenwood Hüte, 1.90, 


Hüte, 1.50—Neueite Facons | Hüte, Ide — Viele gute 
Union gemadt, jeher mo- ar ungewöhnlicher 
dern. th. 


mm mm — — — —— 


Böc| 


1.50 


Erira feineQualität mercerized jeis 
dene Unterhemden und «Hofen, fhlicht 
od. Spitengemwebe,bellblau, roſa 69 c 
grün u. lobfarb,, $t Wertbe, 


1.00 | 


Merceriged feid. Halbitrümpfe, fch. 
farbig mit fanch feidenen Stidereien, 
ganz nahtlos, doppelte Ferfen Ic 


und Zehen, für 


Kabre 1878 war in Ktalien das Minis 
fterium Depretis-Nicotera am Ruber. 
Der lehtere, der Minifter de Innern 
war, hatte den von Qurco herausgeges 
benen „Berfagliere‘ zu ſeinem perſön⸗ 
lichen Organ erkoren, und es herrſchte 
allgemein die Ueberzeugung, daß das 
Kabinett des Miniſters unter Verle⸗ 
tzung des Depeſchengeheimdienſtes die 
Spalten des offiziöſen Blattes mit 
Nachrichten füllte, die den an andere 
Bläiter oder auch an Privatleute ge— 
richteten Depefchen entnommen waren. 
Nicoteras Privatfefretär war der jekt 
verftorbene Aboofat Graf Ballabore, 
der eines fchönen Tages unter den zur 
Revifion ins Minjfterium geſchmug⸗ 
gelten Telegrammen eine an einen ge= 
wiffen Zizio gerichtete Depeiche fand, 
in melcher mitgetheilt murbe, daß 
Wladimir auf der Jagd ein Bein ge 
brocher? habe. Balladore glaubte nun, 
daß e3 fih um den Großfürften Wla- 
dimir von Rubland handelte, und da 
der Großfürft damals wegen feiner 
Theilnahbme am: ruffiich-türkifchen 
Kriege au in Ytalien jehr populär 
war, theilte Nicoteras’ GSelrelär bie 
Hiobabotfhaft von Wladimir Bein- 
bruch fofort au dem „Berfagliere“ 
mit. Und der „Berjagliere” brachte in 
einer Ertraausgabe ba8 Telegramm 
in Zeitbrud als fenfationelg Neuig- 
feit. Natürlich murbe ber Itrihum 
bald ans Licht gebracht und mit ihm 
auch in unanfechtbarer Weiſe die im 
Minifterium  \ beaangene.  umerhörte 
Verlegung des Denejchengeheimbiens 
fies, : E3 -fam zu einem. | 
Standal, „Wladimir Bein“ 
die Runde dur bie gefammie euros 
pätfche Brefle. In ber Kammer murbe 

icotera von Cairoli und Zanarbeii 
in der beftigften * * 

m 


hr werdet überraicht jein! 


wenn Ihr ſeht, welchen ungewöhnlichen 
Kleider⸗Werth 812. 00 kaufen merben, 
in umferem Laben in ben Tommenben 
Tagen. Morgen legen wir zum Verinuf 
auf ein ungewöhnliches Sortiment von 


Mäuner-Anzügen und Topcoats 


Die Topesats find jehr elegant und mo= 
dern und ftellen die neueften ımb beiten 
N Produktionen der Gaifon dar, — in all 


’ den eit Färbun» 
neueften arbun 512.00 


gen, — offeriren mir 

Die Männer - Anzüge bejtehen aus ‘einer 
unbegrenzten Rangirung bon Stoffen ımb 
Farben, gemacht in einfach⸗ oder doppel⸗ 
brüſtigen Coat ⸗ Facons, in ſchlichten 
und fanch Cheviots und Kammgarnen, 
ſchwarzen Thibets und blauen Serges, 
Größen für regulär umd 


—— 0 


Unfere 1.90 Derby- ober Fedora -» Häte,— 
der hödite Standard in Erzelleng und 
Bertd, — eine vollftändige Auswahl bon 
den berüßmten „Stetfon-Gü> 
ten“, all die neuen Facons, 


/ 


Blue Island Avchus, Gcke 14. Strafe, 


$3.50 3 
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Kammgarne. 
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ſich ausdehnt. 


 Sägers beftätigt. 


© Krankheit, des jugendlichen Alters, 
man fann fie fogar direft eine Kin- 


Offen 
Samitag. bis 
10 Uhr Abends. 


wärts zu fliehen. 


einfachen, Iogifhen Gründe für 
Wadsthum von The Hub. 
20. Jahrestag. 


Anden profitirt. 


ſind völlig von 825 bis $30 
werth. The Hubs 20. Jah: 
restag s Preis. 2 —— NB57 


offerirt hat. 


Kein Ueberzieher für weniger 
825 und viele bis 8335 verkauft. 
Hubs 20. Jahrestag-Preis, zu 


rantirtem ſeidenem 


Dieſe Röcke ſind reg. 515 und 


ſen Preiſen. 
restag-PRreis 


Die Geniditarre. 
Die legten Nachrichten aus Deutſch⸗ 


* 


land über die „Meningitis cerebroſpi—⸗ 


nalis“ die Genickſtarre, ſcheinen da⸗ 
rauf hinzudeuten, daß die Krankheit 
Andererſeits haben die 
neuen Verſuche einer Serumtherapie 
die Seuche wieder in den Mittelpunkt 
des Intereſſes gerücki. 
Die epidemiſche Genickſtarre führt 
ihren Namen eigentlich zu Unrecht, 
denn in der überwiegenden Mehrzahl 
ber Fälle tritt fie Tporadiih auf, und 
nur außerordentlich jelten pflegt fie 
fich in meifteng nicht jehr ausgebehn: 
ten Epidemien auszubreiten. Die er- 
ften ausführlicheren und zuverläffigen 
Nachrichten ftammen aus dem neun» 
zehnten Yahrhundert, da 1805 in 
Genf, 1806—16 in den Ber. Staaten 
eine Reihe von Epidemien beobachtet 
mwurben, Bis in die fünfziger Jahre 
hinein mar dann Frankreich ber 
Hauptihauplag der Epidemien, die in 
Deutfhland zum erjten Male An- 
ang ber fechziger Jahre in Oberfchle- 
Ken Dft- und Wejtpreußen auftraten. 
Seitdem ift die Seuche nie mehr ganz 
perfehwunden und ift verfchiebentlich 
in Gpibemien erplodirt, von benen bie 
größte in Dberfchlefien im SHerbit 
1905 begann, wie wohl noch) in jeber- 
manns Gedächtniß ſteht. 
Von außerdeutſchen Staaten ſchei⸗— 
nen hauptſächlich Skandinavien, Dä⸗ 
nemark und Italien betroffen zu fein, 
wenn nicht die anſcheinend geringe 
Betheiligung der anderen Staaten auf 
mangelhafte Statiſtik zurückzuführen 
iſt, was mindeſtens für Frankreich zu⸗ 
treffend zu ſein ſcheint. 
Die Genickſtarre, „Meningitis cere⸗ 
broſpinalis epidemica“, iſt eine akute 
Infektionskrankheit, die in einer Ent⸗ 
zünbung der weichen Häute des Ge⸗— 
hirns beſteht, und deren Erreger der 
Diplokotkus intracellularis“, Weich⸗ 
felbaum = Jäger, auch furz ala „Mes 
ningofoffus“ bezeichnet, if. Urs 
fprünglich murbe diefer Kotkus 1807 
bon MWeichjelbaum und fpäter von ä- 
ger zum erjten Male bei einer thpi= 
Shen Epidemie in allen Fällen gefun- 
den und mit Beftimmtheit ala Erreger 
der epibemifchen Geniditarre bezeich- 
net. Auch die bei ber lekten oberfchle- 
ſiſchen Epidemie in weiteſtem Umfange 
angeſtellten Verſuche haben dieſe häu⸗ 
fig angezweifelten Behauptungen 


Die Krankheit iſt vorwiegend eine 


derkrankheit nennen. Denn aus 
ſämmilichen angeſtellten Statiſtiken 


geht herbor, daß zirla 90 Prozent der 


Eine meitere ungewöhnliche Offerte fur diejeni- 
gen, die jich in ihren Ausgaben befchränfen müf- 
fen—500 Frühjahr-Uebergieher, 
Kammgarnen, Covert3 und Tweeds, in den moder= 
nen Herringbone geitreiften und fehlichten Effekten, 
mit feinften Kammgarn Serge3 gefüttert und ga- 
Aermelfutter. In 
Bor- und Formfittig-Faconz oder franz. Rüden. 


$18 werth. The Hubs 20. 3 0 15 
reötag = Preis x 


1000 feine Hofen für Männer, 
Kammgarnen und Tmeed3 gemacht, in den neue- 
iten Muftern und neueiten Entwürfen. Sollten im 
Retail für $6 umd $7- verfauft werden und find 
auch ausgezeichnete Werthe zu Die- 
Ihe Hubs 20. Jah 


(EEE, nn nn nn, 


8 ift nicht Schwerer für The Hub bilfiger zu 
E verkaufen, als für das Waſſer, thalab⸗ 
Kein Geſchäft in ei— 
ner Branche in Chicago erfreut ſich auch nur an—⸗ 
nähernd ſolchen Abſatzes als The Hub, es wird von 
Jedermann zugeſtanden, daß The Hub das größte 
Reiail-Kleidergeſchäft in der Welt macht. 
wenn es das größte Geſchäft iſt, ſo folgt daraus, 
daß ſeine Kaufkraft verhältnißmäßig größer iſt. 
Eine Regel, die ſo alt iſt wie der Handel ſelbſt, 
lautet, je größer der Abſatz eines Ladens iſt, deſto 
niedrigere Einkaufspreiſe vermag er zu erlangen. 
Größerer Einkauf, größere Verkäufe, dies ſind die 


Und 


das unerhörte 


Wir feiern unſeren 
Wir laden Euch ein und erwar— 
ten Euch morgen, ſo daß yr von dieſen außer— 
ordentlichen Werthen in jedem Departement des 


Jahrestag⸗Spezialitäten in 
Männer⸗Kleidern 


Jede Perſon, die ich einen von dieſen 825 
6i8 $30 Anzügen zu 818.50 ſichert, wird eine an— 
genehme Erinnerung an The Hubs 20. Jahrestag 
haben. Die Stoffe au8 denen fie gemaut, find 
fancy»Rammgarne, fpezieh von uns von Sadıien, 
Dentichland, importirt, und Drummonds 
Die Mufter find Operplaids, Club 
Cheds und Hübfche Pin Chef Effekte, in belichten 
mittleren bläulich⸗ grauen Schattirungen. Sie find 
elegant gefchneidert in den beliebteften Mioden und 


erigl. 


Wir behaupten ohne den geringiten Zmeifel, 
daß die Frühjahr-Ueberzieher, die wir in diefem 
großen Kahrestag-Verfauf zu $20 verfaufen, die 
beiten Bargainz find, die je ein Laden in Chicago 
Sie find von den feinften importir=- 
ten und hiefigen Kammgarnen, Timweeds u. Covert 
Eloth3 und find in drei Facons vorraäͤrhig — die 
Korm fitting, Chejterfield und Zurge, Bor. Viele 
dabon jind mit. den feinften Geibeftoffen gefüttert. 


als 


Ihe 


bon reinen 


furgen 


-| martöflüffigfeit den Krantheitserzeger 


dirett nachweiſen kann. 


Der Verlauf der Krankheit iſt ſel⸗ 


ten rapid, größtentheils ein chroni—⸗ 


ſcher. Die durch die bereits erwähnte 


MNackenſteifigkeit ausgezeichneten Kran⸗ 
| Ten liegen mit ſtart in den Nacken zus 
-| rüdgebogenem Kopfe da. ever Ber- 
" fud, den Kopf au nur ein menig 
‚| nad) vorwärts zu bewegen, ruft heftige 
»] Schmerzen hervor, Haufiges Erbre- 


hen zu Beginn der Strantyeit, Fieber 
und Uppetitiofigfeit laffen die Patien- 
ten biß zum GStelett abmagern, bis fie 
ſchließlich der Erſchöpfung erliegen. 
Die Mortalität beläuft ſich auf 50 


Jvis 60 Prozent. Nur ganz allmählich 


pflegen im Beſſerungsfalle die Krank— 
heitserſcheinungen zu ſchwinden, und 


nach monatelangem Verlauf unter 
.| wiederholten Reaktionen fann dann 


— 
drn.c. mn e 
Chicaso 


Sahrestag » Spezialitäten in 


2ter 


Kuaben⸗Kleidern 33. 


Zwei Stück doppelknöpfige und einfach— 
Inöpfige Siniderboder = 
Jahre, von zuverläfligen Cheviot3, Caſſimeres, 
Thibets, fanch Mifchungen 
marineblauen Serges gemacht, 


extra gute Sorte. 
Jahrestag ⸗Preis 


Anzüge, 7 bis 15 


und reinwollenen 


Spegieller 


Blaue Serge-Anzüge für Jünglinge, 14 


von reinen 


langem 
Vent. 
Preis, zu 


f 


Erkrankten Kinder unter 15 Jahren 
find. Von den Ermwachfenen ijt am 
meiften disponirt das Militär und ans 
dermweitig in Maffenquartieren, Erzig- 
bungsanftalten, Gefängniffen u. ſ. w. 
untergebrachte Individuen. Denn 
die verhältnißmäßig geringe Em— 
pfänglichkeit des Menſchen für die 
Genickſtarre wird durch jegliche Unbil— 
den geſteigert, die der Körper exleidet, 
alſo auch durch die Anſtrengungen des 
Militärdienſtes, durch Zuſammenwoh— 
nen in unhygieniſchen engen Räumen, 
Mangel an Luft, Licht und Reinlich— 
keit. 

So gefährlich nun im allgemeinen 
die Genickſtarre erſcheint, ſo muß ſie 
doch im Grunde zu den verhältniß— 
mäßig wenig infektiöſen Krankheiten 
zählen. Nach den Darlegungen des 
Obermedizinalraths Kirchner kom— 
men in Preußen jährlich zirka 120 
bis 140 Fälle vor; wenn man eine 
Mortalität von zirka 50 bis 60 Pro—⸗ 
zent annimmt, ſo würde das einer 
Mortalitätsziffer von 60 bi3 70 Fäl- 
Ien entfprechen, eine Zahl, die man im 
Verhältnif zur allgemeinen Mortali- 
tätszahl nur als verſchwindend be— 
zeichnen kann. 

Selbſt die Epidemien ſind nur ver— 
hältnißmäßig unbedeutend, wenn man 
ſie an den Zahlen der großen Epide— 
mien Cholera, Typhus, Ruhr und an- 
dere mißt. Sole gewaltigen Erup- 
tionen, wie diefe Krankheiten berbor- 
gerufen haben, wie wir fie in Ober- 
fchlefien im Jahre 1900, in Gelfentir- 
chen 1901 und bei der Hamburger 
Choleraepidvemie 1892 fahen, hat man 
bet der Genidftarre noch nicht erlebt. 
Dies ift auch au der Art der Verbrei- 
tung böllig erflärlih. Bei Cholera, 
Tophus und Ruhr handelt e8 fih um 
Snfettionsmege, die bie Erreger zu 
zahlreichen Menjchen gleichzeitig füh- 
ren, zum Beifpiel da® Wafler, bie 
Milch, jo daß der Beginn der Epibe- 
mien mit Taufenden von Fällen ein- 
fegen fann. Wir mwiflen inbefjen, daß 
erfahrungsgemäß diefe großen Epibe- 
mien durch vereinzelte Fälle verbun- 
ben werben, die burch birefte Weber- 
tragung des Krantheitsfeimes bon ei- 
nem Menfchen auf den anderen entfte- 
ben. Diefer lehtere Uebertragungs- 


modus findet offenbar bei ber Genid-: 
ftarre ausfohließlich ftatt. Hier banz. 


delt e3 fih nur um Kontrakt von Per- 
fon zu Perfon. Denn aud; bie dritte 
Uebertragungsmöglichfeit bon GSeu- 
chen, die Uebertragung duch ‚Thiere 
al3 Zmifhenträger der Keime Tann 
man bei der Genidftarre außfchlieben. 


Man hat zum Beifpiel nie, wie bei ber. 
Peft, Häufer beobachtet, in denen im-. 


bi3 20 Jahre, einfacdh= und doppelfnöpfig, Col- 
lege=- oder Univerfity-Facond; gefchneidert um 
die mwählerifchiten jungen Leute zu befriedigen; 
Beg Top: oder Zonfervative Hofen; 
Schnitt 


8 4 7 5 | —— Sri 5 9. 00 


Rod in 
und 


mer wieder und imieber Anfaflen in 
Fmilchenräumen erkrankten, ohne daß 
perfünlicher Kontakt beitand, da hier 
die Ratten al3 Ueberträger fungiren. 
Hingegen hat man gerade bei der leh- 
ten oberfchlefiichen Epidemte mehrfach 
gejehen, daß Arbeiter aus einem ver= 
feuchten Ort in einen anderen zogen, 
und daß dartn dort nad) 3 bi3 4 Ta= 


‚gen Kinder an Genidftarre erkrantten. 


Abgefehen von der außerordentlich 
langfamen Ausbreitung der Seuche 
jpricht für ihre verhältnigmäßig ge- 
ringe Anftedungsfähigteit die auffal- 
lende Hinfälligteit de3 Meningotof- 
fus. Meift gelingt e8 nur, den Krant- 
beitäerreger in ben erften Tagen ber 
Erfranfung zu finden. Ganz außer- 
ordentlich geringe Verbünnungen von 
Desinfeltionsmitteln genügen fchon, 
um ihn abzutödten. In Reintulturen 
ftirbt er. nad) menigen Qagen bon 
felbft ab. 

Wie menig intenfiv die Außbreis 
tung der Epidemie ift, fieht man aus 
der Entitehung der legten oberjchlefi- 
[hen Epidemie. Anfang November 
1904 waren in Zarnowig zwei Fälle 
gemeldet, denen erjt nach mehreren 
Wochen einige neue folgten, fo daß im 
November in ganz DOberfchlefien nur 
acht Fälle gemeldet waren. m Des 
zember waren jechzehn Tyälle gemeldet, 
und erft im Januar begann die Epibe- 
mie ſich weiter auszubreiten. Die 
Ausbreitung ift alfo bei einer fo bich- 
ten Bevölferung wie der der oberjchle- 
fifhen Anduftriebezirfe eine außeror- 
ventlich langjfame zu nennen, Dies 
erläutert auch noch folgende Angabe: 
Dbmohl in dem Zentrum der Epibe- 
mie ba3 Gro3 der Arbeiterbepölterung 
in Häufern mit 100 biß 120 und mehr 
Injaffen mohnt, ftellen Diejenigen 
Häufer, in denen mehr als eine Er- 
frantung an Genidftarre vorgelom- 
men ift, weniger als ein Zehntel ihrer 
Gefammtzahl dar, und dort, wo mehr 
als eine Erfranfung in dem betreffen- 
den Haufe auftrat, handelte e3 fi 
ur um Angehörige verfelben Yami- 

e. 


Die Feſtſtellung der Genickſtarre im 
einzelnen Falle macht heute keine nen⸗ 
nenswerthen Schwierigkeiten. Wohl 
gibt es eine große Anzahl anderer Er⸗ 
krankungen, wie die tuberkulöſe, Ge⸗ 


hirnhautentzündung, ſchwere Influen⸗ 


zaformen uſw., die ähnliche Erſchei— 
nungen machen können, doch zeigt der 
Fieberverlauf und das frühzeitig auf⸗ 
tretende Shmptom der Nadenfteifig- 
teit, das bei feiner anderen. Erfran- 
fung.fo ausgeprägt und früßzeitig 
auftritt, die Art der Erkrankung. Ein 
ficheres Mittel zur Diagnoftit- hat 


wirflih eine Heilung eintreten, bie 
durch Nachkrankheiten, insbeſondere 
Blindheit und Taubſtummheit, ſtark 
beeinträchtigt wird. 

Eine ſpezifiſche, Serumtherapie be— 
findet ſich im Stadium der erſten ta— 
ſtenden Verſuche; praktiſche Erfolge 
ſind bisher nicht aufzuweiſen. 

Zur perfönlichen Prophylaxe wird 


ſich häufiges Gurgein mit Desinfi— 


zientien empfehlen, da man vielfach 
von der Ausſicht ausgeht, daß die In— 
fektion im Wege der Tröpfcheninfek⸗ 
tion durch die Naſe und Rachen ihren 
Eingang nimmt, eine Anſicht, die 
durch die von Weſtenhöfer in der letz— 
ten Epidemie angeſtellten anatomi— 
ſchen Unterſuchungen geſtützt wird. 

Der allgemeinen Verbreitung der 
Krankheit wird man durch ein qut ein= 
gerichtetes Meldermefen und dur all- 
gemeine Desinfettiongmaßregeln vor— 
zubeugen haben. 

Eine große Gefahr für die Allge- 


| meinheit wird die Meningitis nie iver- 


ben, dies Ergebniß ift die Frucht der 
epidemiologifhen Studien, die mir 
bier in furzgen Worten wiedergegeben 
haben. — Dr. Ernit Frohmann. 


— — — — — 
Die Frauen und die Kochtunſt. 


Die Emanzipirung des vierten und 
fünften Standes, ſo führt Koloman 
v. Feſt im „Neuen Peſter Journal“ in 
einer Plauderei über Kochkunſt aus, 
bedroht unſere Häuslichkeit, den eige— 
nen Herd mit Verderben, wenn man 
nicht beizeiten Vorſorge trifft, dieſer 
Gefahr vorzubeugen. In Amerika 
thut es dem Familienleben keinen Ab— 
bruch, wenn den eigenen Herd 
das Speiſehaus erſetzt, denn alle ha- 
ſten ja um den täglichen Erwerb, und 
die Amerikanerin iſt längſt darüber 
hinaus, in hausmütierlicher Sorge das 
Feuer des Familienherdes zu hüten. 

Der Rüdfchlag diefer Verhältniffe 
macht fich auch fehon in. Europa und 
befonder3 in Deutfchland geltend, mo 
man jeboch ‚bereits ein Mittel ausge- 
dacht hat, um das Yamilienheim nicht 
zu einem Schlafafyl degradiren zu Iaf- 


jen. Das Kochfräulein-fam dort auf, 


da3 die Arbeit der ftändigen Küchenfee 
beforgt und dieſe erſetzt. Mädche aus 
„guten Familien“ greifen zum Kochlöf⸗ 
fel und beſorgen in den Familien die 
Herſtellung der Mahlzeiten. Haben ſie 
das Mittag⸗ oder Abendeſſen fertig 
gekocht, ſo nehmen ſie mit den übrigen 
Familienmitgliedern am Tiſche Plah, 
was vielleicht manchen Kritikus geni⸗ 
ren dürfte, doch ganz in der Ordnung 
iſt, denn ſobald das Küchenfräulein 
den Kochlöffel aus der Hand legt, iſt 
ſie wieder ganz Fräulein und wird als 
Gaſt des Hauſes betrachtet. Sollte die— 
ſes Syſtem ausgedehntere Anwendung 
finden, ſo wird es außer den Koch— 
fräuleins bald diplomirte Aufräum— 
fräuleins, Waſchfräuleins, Ofenheizer⸗ 
fräuleins u. ſ. w. geben, und da würde 
der Feminismus in eine weitere Rich— 
tung gelangen, die anftändigen Neben: 
eriwerb und perfönliche Würde und 
Freiheit ſichert. 

Freilich könnte dieſes ganze Aus— 
hilfsperſonal erſpart werden, wenn 
ſich unſere Frauen und Töchter (der 
Verfaſſer ſpricht natürlich nur von den 
ungariſchen Frauen und Töchtern. D. 
Red.) mehr um den Hausſiand und 
vornehmlich um die Küche kümmerten, 
als dies jetzt geſchieht. Wenn eine mit 
dem Staubtuch über ein paar Nippes 
hinwegfährt, ſo ſinkt ſie ſchon ermaitet 
auf die Chaiſelongue und nimmt einen 
franzöſiſchen Roman zur Hand, um 
ſich für die ausgeſtandene Mühe zu 
entſchädigen. Und zu kochen, eine 
ſchmackhafte Mahlzeit zu bereiten, wie 
wenige unſerer Damen verſtehen das! 
Die meiſten treten in die Ehe, ohne von 
der Kochkunſt einen Begriff zu haben. 
Bei der ſo vernachläſſigten Erziehung 
unſerer Damen in Sachen der Küchen⸗ 
chemie kann es dann leicht vorkommen, 
daß der alte Witz zur Wahrheit wird 
und die junge Frau der Köchin be— 
fiehlt, die Eier recht lange zu kochen, 
damit diefelben ja — weich werden! 

Wohl bringt die Liebe die Herzen 
zufammen, do Mn leerer oder miß- 
banbelter Magen dämpft bie Liebes- 
—— und die zarteſten Gefühle ſter— 

en ab, wie etwa die Treibhauspflan— 
wenn der Heizapparat verſagt. 
Liebe zu erringen iſt leicht, doch die 
Kunſt, die ſo wenige Frauen kennen, 
iſt, ſie zu erhalten, und daß dabei der 

Traulichkeit des Heims und der Lei— 
ſtungsfähigkeit der Köchin eine große 
Rolle zukommt, iſt außer allem i⸗ 
fel. Man muß nicht von Lucullus ab⸗ 
ſtammen, um an einer wohlbeſetzten 
Tafel Gefallen zu finden, wobei ich 
nicht der Schwelgerei und dem ſinnlo⸗ 
ſen Tafelluxus das Wort reden will, 

enn ein hübſch gedeckter Tiſch mit un— 
ſerem noch ſo einfachen, wohlgelunge⸗ 
nen Lieblingsgericht übt immer An— 
ziehungskraft aus und weckt die gute 
Raune, dad Wohlbehagen, die Freude 
an unſerem Heim. Schon man 
junge Frau, die zu der gedeckten Tafel 
höchſtens einen eigenhändig geſtickten 

Tiſchläufer beitragen konnte, hat es 

abren,‘ "daß eö _unberantmortfich 
leichtfinnig ift, Die Zufriebenheit bes 

Mannes von den Launen einer Köchin 


zen, 


" Sons & &5.:und Golonial Rajirmejier, 


für 35e 


Hillman’s —, Main. Sloor 


IFYTTI 


LLMAN 


Hochfeine. Wade &. Kurliher, Ios. Allen 


I 
| 


mittlerer und hohler Schliff, B- und %- 


3 
Bernfteinfürdige _ Griffe, pefitine 1.00: 
Werthe, To, lange fie dorhaften 950. 


öll. Kfingen, gerade Eden, — und STAIrF — WASHINGTON 


nn ee nn nn 


{TC 
3 


in 


Falls Diefe Kleider-Spezialitäten Eure 
| Aufmerkſamkeit erregen, 


Sind wir ſicher, daß Ihr unſere ſtetigen Kunden werdet, weil wir wiſſen, 
daß unſere Qualitäten beffer uud die Preiſe niedriger ſind als anderswo. 


815 


820 Anzüge, Ueber röcke und Cravenettes zu 815 — 
Anzüge für Männer in den neuen ſchlichten grauen 
und braunen Miſchungen, Shadow Streifen u. Plaids 


und Club Checks, ſowie blaue Serge und ſchwarze Thibet, alle ſorg⸗ 
fältig handgeſchneidert, mit den beſten Zuthaten. Ueberröcke in einer 


eleganten Partie vonCoverts, in lohfarbig und Oxfords. 
Regenröcke in ſchwarzem Thibet und dunklen Miſchungen, 


zu 


815 


815 Männer-Anzüge, -Ueberröcke und Cravenettes zu 810 — Ein 
elegantes Sortiment in den neuen ſchlichten grauen, in hellen und 

mittleren Schattirungen, ſowie neue Shadow Plaids und Streifen, 
fancy und ſchlichte blaue Serges, Schwarze Thibet, mit Venelian- 
Serge- und Alpaca-Futter, korre kt in der Mode und zu einer Er— 
fparniß von $2 bis $5. 


Künglinge und 
Knaben: Anzüge 


Jünglings-Anzüge, ein fach und doppelknöpf. 
reine Worſted blaue Serge ſchwarze Thibet 
und eine elegante Auswahl in allen neuen 
grauen Frühjahr = Effekten, nach: den neuen 


College und fonfervativen Modellen zugefchnitten, $15: Werthe zu = 
810; $10 Werthe zu 7.50; $8.75 MWerthe zu 3.00 
$5 Anzüge und Reefers für Knaben, 3.75 — Doppeltnöpfige und Norfolt- 
Unzüge, in blauem Serge, jhwarzem- Ihibet und Clay‘ MWorftebs, ebenfalls 
eine riefige Partie von Muftern, in allen neuen grauen und braunen Wors 
fteds und GCafhmeres, mit fchlichten oder Knidkerboder- 

— 3.75 


Beinkleidern, zu 


34 Knaben-Anzüge und Reefers für 
2.85 — doppelbrüftiger Rod, jchlicht od. 
mit Gürtel, gerade oder ——— 
ſowie Sailor und Ruſſian Blouſe 

ge, ſchlicht oder in Miſchungen, — in 
allen Größen von 3 bis 16 


Aahren, jpeziell 


Spezielles in feinen Cameras 
EL Baar, SI per Bode 


Hillman’s — dritter Wloor. 


Demonftrirung von Baufh & 

Lomb hochfeinen Linfen, jomwie der 
| Aucelo Tonerd und Developers — 
> Samitag, den ganzen Tag. 


Nr. 29 Seneca Cameras — 4 bei 5 oder 3% bei 44 — dop- 
pelte Linje, automatikher Shutter, läßt fich jehr klein zujam- 
menlegen, ‚Tann in des Tajche getragen werden, alle Theile jind 
in „Mejjing finijhed, hochfein nidelplattirt, vollftän: 4 75 
dig mit Plattenhalter, eine 89 Ausſtattung für J 

324 Nr. 2 -Korona — 5 bei 7 ertra hoshfeiner langer Focus, 
ausgeſtattet mit Rack und Pinion für große Entfernungen — 
doppelte Convertible Linſen, Wollenſack Shutter, — vollftändig 


mit Iragefaften — ein $24 = Werth — 
Samftag für 8 18 


$21 5 bei-7 .Gompetitor View Camera — ausgeftattet mit 
hochfeinen Linfen und Shutters — ift pafjen® für Aufnahmen 
im Haufe jowie im Freien — wird dem tüchtigften 11 50 
PhHotographen genügen, Samftag zu + 

Gaftman's Kodak Developing Majhinen—vollftän- 2 
dig für 2.95 

Gramer Crown Trodenplatten — 5 bei 7 — per )3c 

Tugend 53eo; 4 bei 5, per Dupend, 
Victor Trodenplatten, — 4 bei 5 — per Tugend zu 28e 
Focüfing Cloty — von der beiten Oualität — per Yard 19e 


Stiding Tripod& — die beften die gemacht werden, Samftag 45e 
Tolidol präpatirte Developers, per Tube Te; — 3 Unze 35c 


zu 23c; 1 Unze zu 

4 bei 5 Argo Papier, 3 Groß, in allen Styles, 490; 

5 bei 7 zu —— 99€ 
Hillman’s Toner oder Developer — 8 Unzen für 16e 
Hillman’3 Hydro =» Metol Developing Pulver — jehE 12%c 


* 


Hillman's Spezialität — 86 waſſerdichte 
Knaben⸗Anzüge, mit 2 Paar Hoſen, zu 
3.05 — Ein ſchönes Sortiment von 
neuen grauen Caſſimeres, abſolut rein—⸗ 
wollene Stoffe und garantirt waſſer⸗ 
dicht — Alter 7 bis 17 

Jahre, + 


nzü= 


3.95 


8. €. und 8. S. Bloufen für Knaben, ſpeziell morgen, WBe 


Bafeball-Artikel 


Hillman’3— dritter Floor. 
Wir find Hauptquartier Fiir Baſeball⸗ Uniformen. 
fere Preije, ehe Ahr beftellt. 
Bajeball = Uniformen für Knaben, eine $1.50 -Ausftattung, in 
grau, garnirt‘ mit Maroon, marineblau oder Gardi- 89 
nal, alle Größen, einſchließ. Mütze, Hoſen und Hemd, c 
Bajeball-Hemden, Weberbleibjel von feinen Uniformen, mwerth 
bis $3, alle-Farben, und alle Größen, Eure Auswahl, 50 
fo fange jie vorhalten, zu c 
Geo. Davis Mufter Fielder Handichuhe, mit oder ohne Gres- 
cent; in Nigger lined tanned oder Budffin, ein 1 50 
$3.00 Werth für > 
Bajeball-Mügen, alleffacons und iyarben, Bofton, Chir 15 
cago oder Philadelphia iyacon, werth bis 50c, fpeziell, c 
Baſeball-Schuhe, beſte Qualität Leder, ſtarke Stahl⸗Abſäſhze 
und Zehen, Plates Regulation Facon, alle Größen, 1 7 5 
durchaus garantirt, per Paar, + 
Bajeball = Schläger, eine große Auswahl, alle Mufter, pm 
werth bis zu $1, Ahr habt die Auswahl zn 
Vielders’ Handjchuhe, es werden teine beifere gemadht, 
profeffionelle Yacon, gebrauchsfertig zum Spielen, alle 8 > c 
Barden, überall zu $1.50 vertauft, fpeziell zu 


Zennis:Ballichlegel und » Zubehör 
Die berühmten Park Tennis Nadets, gemaht von Wright & 
Ditfon, feinfte Qualität Darm, alle Sorten, utberall 1 95 
zu $2.75 verkauft, fpeziell zu s 
Wright & Ditjon Deuce Tennis Ballen, ein 25c= 18c 


Bicheles 


Hillman's — dritter Fyloor., 
Das berühmte Syracuſe Bichele, 1M7- Modell, von der Pope 
Manufacturing Co. gemacht, befte Qualität Tubing, 20:, 22: 
oder 24zöllige Seftelle, alle Rombinationen-arben, ein:Stüd 
Grant Hanger, verflellbare Griffe, mit einfachen 1 4 9 
Zube Reifen, ein $25-Bichcle, garant. f. 1 Yahr > 
Spracuje Bichcles, ausgeftattet mit einer neuen 2 
Coaſter Bremſe, 19.50 
Die Unicoern PuncturesProof Reifen — zäher Faden — ge: 
madt von der Diamond Rubber Eo., alle Größen, 3 70 
+ 


Holt uns 


durchaus garantirt, Paar, 


in einer Scadtel für 


Thomas’ Photo Paſte mit Waifer = Behälter — die 1öc- 6c 


Größe für 


Glas Trays, 8 bei 10,-21e; 7 6.9, 166; 56.8 13c; 46.5 Te 
Argo od. Antifriction Tubes für Developing, 6 in Bor, 


— und melde Köchin hätte feine Lau- 
nen? — abhängig fein zu lajfen, und 
fie hat nadträglich kochen gelernt, um 
ihren Mann durch erlefene Menus an 
das Haus zu feffeln. Zmar gibt e3 
au Männer mit ganz neutralen Ge- 
fchmadänerven, die felbft auf eine 
Irüffelpaftete nicht reagiren. Soldhen 
Männern ift das Effen nur Arbeit, 
aber fein Genuß. So bedauernämerthe 
Leute find jedoch immer feltene Aus- 
nahmen. 

Eine richtige Frau follte, bepor fie 
in den Ebeitand tritt, in allen Küchen- 
fachen. erfahren und im Kochbuch ver⸗ 
firt fein; da e8 aber’leiber fehr viele 
Mütter gibt, dies unter ihrer Würde 
finden, ihre „höheren Züchter” in bie- 
fer niedrigen Wiffenfchaft ausbilden 
zu laffen, hielte ich e8 für angezeigt, 
an den Mädchengymnafien und elbit 
Univerfitäten, ‚natürlih nur für bie 
Studentinnen, Kochturfe al3 obligato- 
tifchen Gegenftand.. einzuführen, aus 
dem die höher ftrebenden Töchter MRatu- 
ra undRigorofen ablegen müßten. Das 


würde fie nicht bindern, ihre philofp= - 


phifchen, juriftifchen oder mebizini- 
hen Studien. zu: betreiben, und gera- 
then: fie mit legteren auf eine Sanb- 
bant, jo farm fie die Kochkunft gewiß 
wieber flott mahen. . _ 
Eigentlich ‚ift e3 metfwürbig, daß 
die Frauen das Kochmetier, wenigſtens 
in. feiner höberen"BVollendung; ben 
Männern überlaffen, während dies 
doch ein erflufives Feld meiblicher 
Thätigleit wäre. Die Frauen drängen 
fich zu vielen Berufen, bie, weit beifer 
in Männerhänden blieben, und haben 
nicht den Muth, "gegen die großen 
Köche: Sturm ’zu . um ſie aus 


Guß Baſe, das 
Stüd, 


180 1 Pfd. Büchſe, 


ihren ſo fett dotirten Stellen zu ver- 
drängen. Doch nicht nur den hohen 
Lohn, auch den Ruhm überlaſſen ſie 
den Männern, wobei ich mich nicht bis 
zu Brillat - Savarin, dem Altvater 
aller frangöfifchen Kochkunft, verftei- 
gen, fondern nur an Sader, Dobo3 
und Pifchinger erinnern mwill, die mit 
ihren Zortenfreationen zu Berühmt- 
heit gelangten. 

At es die meibliche Eitelteit, die 
dieje Scheu vor dem Herde, biefe Zu- 
rüdhaltung vor einer Küchentarriere 
erflärt, oder ift e3 die Achtung vor der 
Tradition, wonah bdie-Männer e3 
fon vor uralten Zeiten veritanben, 
den Braten auf dem Rüden ihres 
Pferdes garzureiten, und demnach auch 
noch jegt berufen find, im Reiche der 
Küche zu regieren? Ach mweik e3 nicht, 
doch ficher ift, daß das Herbfeuer den 
fhönften Teint mit Ynbdianerpatina 
überzieht und das Kochen bie zarteften 
Händchen derb und Häßlich madt, To 
daß jelbft die Kunft der geſchickteſten 
Manicure folhe Hände nich mehr zu 
einer Mobellband geftalten fan. 


Premier un» Stimmredtlerinnen 
f am Theetifd. 

Aus London wird unter bem 3. 
April geſchrieben: Wie der britifche 
Premier Sir H. Gampbell-Banner- 
‚man, der jich befanntlich gegenwärtig 
in Südfranfreih aufhält, von zwei 
hervorragenden Stimmredtlerinnen 
im Speifetvagen eines Schnellzuges 
über einer Taffe Thee audgefragt 
murbe, basüber gibt ein bon ME 
Gamihorpe and Hauptquartier der po- 


Eur Br 


Bieyele Fuß-⸗Pumpen — ſchwere 


Caleium Carbide, 2: 


1560 


ltiſchen Frauen in London gerichteter 


Keyſtone Doppel Tupe Reifen, 


ic befte Qualität, alle 
be 


Größen, Paar, + 
Wood Rim ECement, 3 
Bint Püchfe, 


Brief Auskunft. Sir Henty faß allein 
an einem Tijch des Speifewagens und 
Thaute, während er auf feinen Thee 
wartete, nacdenflih zum enfter 
hinaus, al3.die zwei Stimmrechtle⸗ 
innen, die Mifles- Gamthorpe und 
Kenney, feiner anfichtig wurden und 
fih ohne meitered neben ihn an den 
if fegten. Der Premier hatte keine 
Ahnung, wer die Damen waren, die 
fih mit ihm in ein Gefpräch über 
Alltagsfachen einließen, bi3 nach etwa 
zehn Minuten eine der Frauen, der 
die Lage wohl zu tomifh vortam, 
laut auflacdhte. Die Heiterkeit feines 
Gegenübers fam dem Gtaatämann 
unverftändblih vor. Nach einiger Zeit 
fagte Miß Gamthorpe: „Ich vermu= 
the, Sie mwiffen nicht, wer wir find.“ 
Sir Henry warf einen Blid auf bie 
Damen und jagte: „Nein, der Bor- 
theil ift auf Yhrer Seite.“ Al3 ber 
Staatämann hörte, wer fie maren 
und daß eine der Damen (MiE Ken» 
neh) megen ihrer Theilnahme am 
Sturmlauf auf3 Unterhauß „ge- 
brummt”“ hatte, fchien er bei t zu 
fein, ließ fich aber auf feine 
tungen über das Für und Wiber bes 
tauenftimmrechts ein, fondbern fi 

Unterhaltung mit- ber fung 
ab: „Sie müffen einen anderen. 
einfhlagen, um zum Ziel zu 
gen“. Damit mußten fich die 
aufrieden geben, deren mit 
= Henry rein zufällig geiwefen ſein 
of. 
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gain deren. Lob Br = 5 eat lowest Prices Our Chief — Damen ⸗ 
Saura, 15 N; — n Schuhe und 
— —8 Manner· Oxfords, I 
i * ine Str. 
* — weil Gr. Re U E 4. Sloor, 


v 9 e ic IE Orfords 
ai ag, 83.98 STATE MADISON «= DEARBORN ARBORN'STS 81.98 


u ns $.; 129 riien Str: 
reinen arie, »3: ; 769 Biye Island Abe, 


— JJamwohl, dies find große Werthe 


Wurden angeftrengt bon: 
yon 3 8 ga “ ritter Floor, State Straße.) 
elion Stone, Truntiuht; Adelaide gegen Ale⸗ , 


ander 3, 3. Iahnfon, Berlaffen; Reiie gegen S- fagte einer der herborragenpften Kleider: Erperten des Landes, der am Dientag unferer Kleider- -Abtheilung einen 
Gimme Gira: Ih SL gegen 3 Bande. Rech, Bejuch erftattete—er meinte damit Die Anzüge zu 88.50. Kommt und überzeugt Euch felbt, wenn Jhr feine An- 


* gr: ‘ 
Milwaukee Ave. und Ashland Ave. Berieilen; Bean, Segen ” ee Beriatien: “gaben bezweifeln folltet. Gemadt aus feinen ganzwollenen fancy Worftebs, blauen Gerges, ſowie 884 
2 


—— Gamers, ſchwarzen Ihibets, in allermeuefter, einfachbrüftiger Sad Facon, beſtes Futter und Befah. Sie 


graujame Behandlung. find garantirt echtfarbig. Alle Größen. Unfer „Leader“. Sie find unvergleihlich zu dem Prer2 von 


9) el pat | an einem einzigen Anzug Der Orunbeigentgumgmartt | A Reinwollene 516 Sravenette Regen: 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 


In unſerer letztwöchigen Anzeige erklärten wir, J * röde für Männer, jpeziell 59.98 


Ehafe Ave. a 3. weitl. von Cheriban Road, 


N. Sr.. 50 bei 150. 9. #. Weiter an Mm. Mm 
wie dies — ** kann * ar es gefchehen | = Durdaus gongipelene einfach- und boppelbrüftige Chebiot, Tiweed und Wor- 
fann in dem u ontinenta ir bezahlen nicht — Julius Se f : Hteb Arizüge für Männer. Hübfche * einfach⸗ und doppelbrüſtige Frũhjahr⸗ 
— — on Be 8, dentl t t, meifen darbeit [8 
die hohe Mliethe der Läden in der unteren: Stadt. | "Ir Ei koden im Se, Ä Söhniig bei Unjügen — 8 


Unſere Unkoſten ſind klein. Unſer Abſatz iſt ſehr vnn iee ter, in allen Größen bis zu 42. Viele Läden find ftol; dar- 
j ß ſe | tz ſ ſeh N. Sr., 25 bei 120, ©. 2. Holt an Guftab sa a2 x ; —— auf, fotche: Anzüge zu $16. 50 zu offeriren. Samftag f. nur 


fö wi . — R, Rohner, 83000, — 
groß Deshalb können wir uns mit kleinen Pro ann 18, Sur Gennofide Me | — a  Früsjahr-Anzüge für Männer, elegant gemacht aus feinen ganzwoll. Shadom 


fiten begnü ügen. Unfer Lager ift unbegrenzt—eben- eG, iin, 828,000, vun Geminaen u. Q .  Matb-and Club Chet Worfteds, blauen Serges und Soft Finifh Velour — 
jo elegant in Schnitt und — 34 bei 92, frau 9, M. Ball an Sa, — Die Coais find ausgeſtattei mit den hübſchen langen niedrigen Lapels. In 


fen wie irgend welche | 0 ot. allen Größen. Wirerfuchen die jachverftändigen Männer— die Männer, mel: 
Waaren in der unteren Stadt. Ihr erhaltet ein- Er, in ei Eee 


ve.. 290 8. füdl. bon Buena Terrace, 
RN E "he im Bezua auf die Qualität befonders genau find, die Männer, welche nach 
Kenmore Ave., 100 5. nördl. von Leland Abe., RR ö 
fach jo viel mehr für Euer Geld. Gare —— oe ee RS a - Mir find überzeugt, dah diefe Anzüge jte in in jeder Be- $12 9— 5 


— 


—— — 


neueſtet Mode ſich zu kleiden pflegen, ſich dieſe Anzüge näher zu 25 
— Eu, Se einen m ME > ziehung befriedigen werben. &3 ſind dies wirkliche a 


Jorljehung des Verkaufs uon S15 Anzügen || 443.52": Sr: N a 
Baulina Str.. 63 3. nördl. von ilether Etr., h * F 
ge Be. 20 Bei 0 96, 3. A. Grandauiit an Eva F 3 Lange Hoſen Anzüge für Knaben im Lange a Anzüge für Knaben, au⸗ 
— 3 gr ; R 1 0 Kah d I Berordentl 
Der Verkauf einer fpezielen Partie von hübfchen Frühjahr-Anzügen— ee EM an an Glare — Alter von 14 bis 20 ‚Jahren, je fin Be ntlich gut gemacht aus feinen 
; E 2 j — Kienae” 3.750. | gemacht aus ſchwarzen Cheviots, fanch blauen Serges, ſchwarzen Thibets, 
welchen wir bereits letzte Woche ankündigten — wird noch für einige Tage Ridae Aver Aer 2600, 338 bei 1285, B. B. Vin—⸗ x Mifehungen und hübſchen iarririen ſowie fanch geſtreiften Worſteds, mit 


fortgeſetzt werden. Dieſe Kleidungsſtücke ſtehen in Bezug auf Schnitt ſowohl — — 5 — Str | Worſteds. Reguläre 8.50 Anzüge * dauerhaften Serge u. Italian Cloth 


tie hinfichtlich der Arbeit weit übet dem Durchſchniit und werden daher us i Yen 2. —* Ein . 98 Butter, Rn —* — 
14 d fg eines gewöhnt: ** 400. J Leader“ f. Samſtag, nur gen Facons, Größen für Knaben im 
ſchnell abgehen zu dem Preiſe eines gewöhnlichen Anzuges. Wenn Ihr früh Wahre Abe, 103 3. nörkl. han Fofter Ape., DO. Alter bi3 zu 20 Jahren. Ueberall in 


eitiq fommt, fünnt Ihr Euch einen wirklich Tehr feinen Anzu ä bei 123, 8, I. Schitig am Andre | “ % Bufter Brown Ruffian Bloufe Anzüge | “ N t 
fie Ss. Ih ch ch ſehr f zug auswählen ae Ka de äh m. NE fie Mnaben, mit Kragen, Größen al —8* a $12.50 83 36 
25 bei 122,9. 3. Alein an Samuel —— bis 8 Jahre, ſowie doppelbrüſtige An— each enswerkher 
—2 ⸗ . n ” » € * 08 a — ® 5: züge für fönaben, gemacht aus hübfchen | gain, Samftag zu 
Warm Du N Inder leidern ührer m ilumbreit, ee N; duntlen und fancn Mifchungen, — Corduroy niefofen * 
— — J — Ben 8 bis 16, alles wirklich ausgezeich- Knaben, garantirt nicht aufzutrennen, 
Unſer ganzer zweiter Floor iſt Kleidungsftüden aller Art für Kinder 2 Rare, Ylordiseftöde Anbıren Str, €. Sr., i ee $1 29 —* — ** a dc 
gewidmet. Das Departement für Knabenfleider.ift ein Laden für fich felbft. 24 bei 147, 2. ©. Silverftone. an ‚Bande de morgen zu 27de, ſpegiell zu une. 


„et a 000 
Die Auswahl ift eine äußerft reichhaltige, und. die Kleider find ebenfo forg- Wabatı ve.. 100 Fu fÜDL, bbon 37. RL. @. | c en 2 


fältig und ebenfo hochmodern hergeftellt tie diejenigen im Männer-Kleider- En De De. Lena 
Departement auf dem erjten Floor. Mütter werben foaleich erkennen, was Wafdinaton Str., Nr. 223..20 bei 80, Tbos. a u a ’ 
dies bedeutet. in Bezug auf Ausfehen und Dauerhaftic teit. Sie toften Euch aeniar > z.. m Eee, u u Der Grundeigenthumsmarft. Der Tupftitut des Redtsanwalts. | derten die Straßenbahnen und Omnis 

5 buffe Berlins zufammen 32 Millionen 


nicht mehr. Auch für wenig Geld fünnen wir Euren Jungen mit porzügli- Dasielde Grunbftüd, Erben von Marı 5. Gafeh 2 ca * 
d {6 34.2 laend Grundeigenibums-lleberfragungen or dem lner Amisgerichte ſpiel— * 
chen Kleidern ausſtatten —wirklich vorzüglichen ſogar. Green air. 187%. MbL. bon 77. Etr., ©. Sr., in der Höhe von $1000 und darüber wurden I 5 ei Le : 4 3 N ‘ | Berfonen, im Jahre 1895 wurden auf 
0. Bel 1Bi. © Rafal an Louife Reienive: | amtiic cinnerranen: a ich kürzlich — erhanblung eiz | yon Straßenbahnen, den Omnibuffen 
. . 2 F. öf z ta Str., & e 
Oſen Samflag Abend und Sonnlap bis Millag. —— ———— a am os | er Sintlprogeies eine heitere Szene | „nd im Zokalverteht der Stabt- unb 
! . fr., 37 Dei, 17 Me. 2. Sharp an Mamie |. Fiat umd Gattin, $4,700. ü ab. Vor. die Schranken des Gerichts Ringbahn 287 Millionen Reifende be- 
: 8. Smith, 34 Lexington Str. ordweft. Ede Wafbtenam pr tritt der Schreiberlehrling eine3 n der ® 
19 V — pn fordert; im Jahre 1902 fam die elef- 
"8. Salen an Enntbia U. Walter | € Rob, 9 500. Rechtsanwalts, ein Dreifäfehoch, der trifche ' Hod- ——* bb 
mit der Nafe faum bis an den Rand binau,- Der Sefammtoertehr auf —* 
bes Pultes reicht und legitimitt ſich gen Bahnen mar 1906 aleich 750 Milz 
nad) der „AH. Weitf. tg.“ mit ftols | (onen Reifenden; auf den Kopf ber 
De ne —* Pr Fe, Bevölkerung famen im Jahre 1875 31 
ut bes Rechtsanwalts N., jeinesPrin- 3 
ü . abrten, im Jahre 1895 fehon 137 


+ . Lerington Stt.. 123 8. weltl. don Lawndale 
Veoria Sir 205 F. nöordi. don 64. Sir... ®. u , w 9% bei 123, 8. 5. Zrimble an 


FR Früchte, Gemüfe. dx 2 * 3 „a En Ne E 
Zotalbericht. an, vr uber eh Ban-Grieusitfänkden- ee 9. fr. 
— Kalifornia, die Kifte * — % 2adiebe Srunditie, "peter 3. Ave an BWilliam 50 bei 121. &. ®. LSarien an X. I. Conieh, 


> n, Ralifornia, die Kifte...... 2.: 5, 33 5. Stene, $ö 
Viarktberidt. reise, Jumbo, das Bund ü . 3831 zus ausgeftellt an; . ©; Calumet Abe., 273 % fübl. von 44. Str. ®. nen Ave. 176 8. nördl. don York. Str., 
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zipals, deſſen Untervollmacht er vor— STE { 
legt. Der amtirende Richter meint, 2 —* 906 Tone —* Fahrten. Heute 
daß das Gericht zwar im der Regel fehrsmitieln in Berlin * og 

: ter —* gli il⸗ 
nicht mit Säuglingen Prozeſſe zu ver (iomen Menfchen befördert. 
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Kälber, 8.25 willlen derinde dis ausge⸗1480 Rewart Ave. 34töck. Brick Flat; Frantlin ) dan Baeeit. Anna Rodnanna, >: — Anderion, 32.400. FREE I 4 rag a don Sincofn, Südfeent, 3 | Wa3 wenden Sie nun genen die Klage 


- ' = zn Der xkehrszuwachs im 
ausnahmsweiſe den jugendlichen Sub· Jahre ats % ionen ten 
fituten als a während in München im Jahre 1905. 
zulaffen. Der Subftitubertieft jeGt | inanefammt 54 Millionen Menſchen 
mit einer Miene, bie einen Abglanz ber | gefördert wurden. In etwa 30 Jah: 
juriftifgen Weiöheit feines Prinzipals | zen ift die Einwohnerzahl Berlins auf 
verräth, den. Klageantrag, der dahin das Dreifache aeitiegen, der Verkehr 
lautet, den Beklagten zur Zahlung bes auf das Vierundzwanzigfache. "Wenn 
Reftlaufpreifes für ein geliefertes | „iese Kiirmifche Entwidelung andauert 
Schwein mit 80 Mark zu berustheis | (nd es iit fein Grund dr 
len, und bas Urtheil für vorläufig — 2. . 

„> | meshalb fie plöglih zum Gtillftand 
bolfftrefbar zu erflären. Der perfün- fommen folte), fo ift es micht uns 
lich anmwefende Beklagte, ein ftämmiger wahrtceinlich,. daß im ineiteren zim 
Mepgermeifter, fieht fi nad; Verle- Nahren ber  Weticht fi gegen 
fung bes Klageantrages den Subftiz | heute perboppelt haben wird, boraus- 
tuten bed gegnerifchen Rechtsanivalts aefeßt daß man mit den Neueinrich- 
„| von oben bi3 unten an, und meint |; 


dann, zu dem Richter gewendet: „Wat tungen rechtzeitig den wachjenden Ve— 


! 
. ax 5 | dürfniffen folat. 
e3 dat für ne Köttel? (Köttel bedeutet ia 3 ; x 
im. Kölner Vollamund ein Heiner-| „2 um bie Mitte bes vorigen 
Yunge). Richter: Laffen Sie Diele 
unpaffenden Redensarten; der junge 
Mann ift der orbnunggmäßig bevoll- 
mädtigte Subftitut des Nechtsan- 
malt N. Bellagter: Wat e3 dat ne 

| 


pe Ave. 2—* G. Str. Weſtiront, B 


Jahrhunderts die Eiſenbahn ihre End⸗ * 
bahnhöfe vor den Thoxen der bamali- 
gen Stadtmauer anlegte, dachte Nie— 
mand daran, Uebergänge über dieſe 
Bahnen anzulegen, und es vollzog ſich 
die weitere Bebauung des Gelandes 
vor den Thoren ſtrahlenförmig paral⸗ 
lel dieſen Bahnlinien. So bildelen 
ſich allmählich ſektorenförmige Stabt⸗ 
theile, die durch die Bahnanlage abſo⸗ 
lut voneinander getrennt waren. Als 
dann bei dem weiteren Wachſen der 
Stadt allmählich das Bedürfnis ent⸗ 
ſtand, die trennenden Bahnlinien zu 
überbrücken, fehlte es an geeignelen 
Straßenzügen, die durch Ueberbrück 
ung der Bahnanlage zu neuen durch⸗ 
gehenden Hauptverfehraadern hätten 
ausgebildet werden fönnen. 
Mit den jet projektirten Verbeſſe⸗ 
rungen des Straßenbahnverkehrs iſt 
es nicht gethan, die Ausdehnung der 
Stadt iſt ſo groß geworden, daß nun⸗ 


bei 


veinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
. do.; gereinigt, per 5 Yak 
Torpentin 
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ar enter. 810.000, ftöd. Brit Cottage; si ae töridfön. Inueheen ii A 3 5 29. X. Mini, $6000. * — —— ER SEERFEN Entwidelung Berlind ala Induſtrie⸗ — Ein auter Rocichneider. 12806 — 
1» ’ iwede, . e ⸗ 
82.100 RR ie 3* a ek Diet Seiebinen, ** Faro | ftabt vor ſich ging, ſo war es vorzugs⸗ 
— 


$2,3 


GEBE 


Enten, das Bun nd oipshehhe 
Geflügel ‘( 

Hühner, dat 

Trutbühner, 3 Piunb.. 

Fnien. das Pund 20. 5 — 

2. dab er 0.05 


id t— 
si Weihtilh, Ar. dag Bund... 
warzer Su das Pfund... 
iber Bari, das Pfund... 
Diderel, das — 
das Ad * 


eo a: 


Bi 


FR FREN Ageptenig ee — ER 3* ieife bie 1882 eröffnete Stabi» umd | ‚kin —— 


aptiftenti a a aut 
seapii le Die Hat: 9. Garb- ee ANY 124. I. ®eterfon an Nor ‚Ringbahn und der 1891 eingerichtete Inne: elterer Mann für —— 
D yung. 


—— — Nie gilano AZe 29,25 b — deutiges, Auch“ it billi ; 
35353 Galifernin ae. aroel, ‚Se Beid- | Innos Matelcaa 3 von —* Zwei u iges, ud Rutfeer: Vorortsverlehr mit billigen Fahrprei⸗ 370 Dearborn Apenur. * 
8: 2. Bub BL — Hat 266 | * Da ‚ai En A te ti, 6 * "an | „Kann man den Berg bier ohne Ges | jen, in Verbindung mit einem auöge- | "Ferfanst: Männer — ‚ 
1 8. Baulilos, Antonia Homan 48 5, nördl. be bon 1.26, &., fahr Hinunterfahren?*— Bauer: „Bas chnet entwickelten Netz von Stra: | &. Coermeger Co. Rodmell Str = 
— va Bund... Wodo 400,5, MB. non Island pe. 3; | zum ge ge 
— Das. Ban. en 1 up * Eile Ameri- PETE Km" es Brit — — ihm ulich denbehnen ferner neuerdings ein vor⸗ Ban = ns le Bien — re £ 
ale, dal Blur * —— ——— |} a „75 8, d abgefahren.“ | züglih or ganifirter Omnibusbetrieb, 
8* % 2 das Band... re * „ie — ho ftöd. -raime- | ran 2 —* un Märie ; Fa er ** * si Ein Kenner.—Lebemann: „Daß bie vereint bie Grundlage boten für Verlangt: Ein Gafessäder. . 22 21. Gig, 
Wiodeiet, Dad Biundersseceneen sn16 Köindehier Ne. % couaoe: IN Slfinmen, 5 re ne unglüdliche Ehe mit der Baro- | eine gewaltige Entfaltung wirthſchaft⸗ — — 
ame —— Bm ee eede Sun oun om | | gina aetöbgel, 20, 18. * zuftande kam daran in nur der | Tichen Lebens und Die nad} bor einem |uses mei pritem km. m. Cam 
3 das Wind: 6537 Mariofiern Se. 2-töd. —— a n i zen or ——— — Jehn ſchuld! a Elende!4 | Jahrzehnt — waren für die | Am- un» 12. Eir., Sariem, » 


85 Vfo. Geinict, das , 20, Rem a. * ar = 
100 Mid. Gewicht, 3 pe reund: Ja, warſt Du dem gar d | anberen. Grohftäbte bes 
un Dr. Gewicht. Set \ ebmih 82.100. 2 Bi ‚jü ne * ſchubig f —* 8 
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wer * — se and Gleopatra.* 

a th u. from Boften.“ 
rt. “ 

— — Rih Mr, 

ra Houſe. — 

tr. — „Zion Sittle Girls.“ 

pera Houje — „The Middle 

l 


em ple. — „Held by the Enemh.“ 
— Konzert jeden Abend und Sonutag 


Konzert jeden Abend und 


— 


Tuchtiger Bladſmithhelfer en 


Geſucht: 
in judht ftetige Wrbeit, 


en beiwandert, 
1. Straße. 


Geſucht: Tuchtiger deutſcher Car— 
Arbeit in Fabrik. 901 ſt 21. 


ee Re iin res 

Geiuht: Ingenieur, der gut mit Boller und allen 
Mafhinen umzugehen verfteht, prima Empfehlungen, 
fuht Stelle als Janitor. Echibner, Hotel Wtlas, 


Salftev und 19. Etraße. Br 
Gejudt: Painter jucht ftetige Arbeit, Abdr.: ©, De rauen zum feuern. Zimmer 6, 
800 Abendpoft. ee SEES “ P 
— —* n 
Gerugt; Samien, Wagenfinifber use feftse Mer | einer Yamilie und Henem Biat; mub engitiß 
beit. 3232 ©. Pauline Str. iprechen fönnen, 1009 59. Str., nahe Galumet De; 
Gefuht: Buteher, 


uter Storetender fudt ftetigen 
Pag. Braun, 2749 


Sale Str. 

a: Junger —— nmel, — ions⸗ 
iger und vertrauens würdiger, ſoeben e an 
Verlangt; Starker Mann für Nachts auszufegen | derter Defterreicher, deutich > böhmti —— 

‚und als Wächter, muß engliih fehreiben und ſpree jfucht Stellung. 2. Roth bei Mr. Gpievie,-777 I. 
hen. Gute Empfehlungen verlangt, dauernde Arbeit. | 29, Straße. te 
Anzufragen von 8 bis 10 Uhr Morgens beim Sus ; 
perintendenten, — Junger deutſcher, gewandter Kaufmann, 
20 Sabre alt, fucht ver fofort in - einem: größeren: 
Mandel Brotberk, Herten: ürtnei⸗ Geſchäft oder ähnlichen Branche Stel⸗ 
lung, auch als Dekorateur. Gute Zeugniſſe vorhan⸗ 
8 Dfferten gefl. an Willy Stuardt, 2292 Whippie 

traße. 


sich. —— — in mittleren Jahren ſucht 


Gefugt: Gutes deutfch-ungarifches Mädchen, das 
todhen kann und alle Arbeiten be t, t Stelle. 
— 


Geſucht: Eingewandertes Mädchen ſucht ſtetigen 
Platz. Bitte vorzwfprechen. 298 Bladhamt Str. 


Gefuht: Ein. deutfches Mädchen fucht allgemeine 


‚Seuäoeheit, Bitte zeit borzufpredhen. 26 Home 
S., binten, 


" Sefußt: Hitteljährige Wittwe fucht Stelle als 
— ap Sgejuhe ausgejihlojien. 
53 Burling Stti, 1.- Floor, hinten. 


ln — — —— 

Geſucht; Ungariſch und ſlawiſch ſprechende Frau 
fuht Stelle -alz zweite Köchin nn As hat ſchon 
in Reſtaurant gearbeitet. 53 Burling Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir 
Hau ar et. 446 16 Southport pe, vn ’ 

Geſucht: —— Mädchen ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit.‘ Tiahtwood Ave. 

Gefjucht: Wittwe fucht Waihpläße. 
Abe., Hinterhaus. 


Geſucht: Friſch eingewandertes, deutſches Mädchen 
von 16 Jahren ſucht Stelle in einer kleinen Familie. 
384. Welt. Cornell. Str., nahe Afhland Ave. 


nn» 
22 
“a 
m 


Berlangt: Mi Empr pfeht 


äddhen 
muß gute Rödin fein, 
fin Mdenue, t Bart, 


Berlangt — Mädchen für allgemeine 7 
Haus arbe F Lohn 85.0. 508 Southport Ant. 


Verlangt: Eine heimathlofe frau, wenig Lohn, 
gutes Heim. 634 Southport Ave. 


* 

— 
— * 
* 


ter ſucht ſtetige 
lace. 


zn tan 
— 
a 


9 eins 


- 
vo. 
I 22 


envraas 
222 -59o 
2 
„DO 
Oo 


* 
*2 o 


2» 28 
so? n 
e 


nr2 
— 


lic ou fe. — 
onntag Rahmittag. 


(#ortiekung von der 9. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


REP RB ET N Br EN les 2 auge 
Verlangt: Dentiche Yrau als Hauspälterin. — 
Rees Straße. 


ER a ME u Wir — 
Berlangt: Mädchen, im Reftaurant zu helfen. — 
110 Elvbourn Ave, Reftaurant. 


a Sn Tan 
erlangt: 15jähriges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
So Söðeffield Ave. 2. Fla 


Mädchen für Hausarbeit. 
Bäckerei. 


Verlangt; Starkes Mädchen file Hausarbeit. 
725 W. Chicago Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 10 it, telle,.d .; ächt : . 38.00. .— 
bat — 9 Ehlofierel. So Brei * —— Sm“ — — 


Geſucht: Deutſcher Junge fucht, Stelle: im Saloon, d tücgausarbeit; 
"Berlangt: Gutes deutſches mi den 
41 Burling Str. Mrs. Revman, 648 Oft 83. Str. 


Gejuht: Barbier; foeben gelandet, fürcht Beihäts | Mäd für allgemeine Haus—⸗ 
tigung. Bitte dorzuiprechen. 780 ‚alien, pe. —— Yalke: mänden, für 030 37. Place, 


Verlangt: Yunger Mann an Gates und Biscuttß. 1: Seiler. trjafo ae 
87 M. North —— — nee, — ſucht Stelle als Bader. Deriee Mädchen filr Kinder, zu beaufichelgen 3 

Berlangt: Painter und MWaperbanger. Borzufpree | _ nn ae ae 'uhd. bei der Hausarbeit mit aubehten. 95 Evanſton Geſucht: —— junges Mädchen, iprict enge 
en 1518 Milmaufee Avenue, Paintftore. .. irſa Geſucht: Deutſcher Mann, erft —— —— Eee 1. Floor. De DE Mehete —— Rachzufragen 

Carpenter-Helfer, jucht ſtetige Arbeit. Bitte vorzu⸗ — ſch nd bügeln,‘ 2 ee ” 
‚ bi arbeiten '@erlan t: Mäjcherin zum mwajchen u N — ar 
— — BR felbftänbig — Samſtag und Sonntag. 921 Clybourn Ave, Haufe v nehmen. 1158 Wpdijon Str., Ede. Racimt, Geſucht: Seife eingewandertes Mädchen von 18 
> andor Flat 3,.Nr. 6. Jahren ſucht anfändigen Mag in Privatbaus, 

Porter, muß u Tifh aufwarten töne 


Berlangt: Gefuht: Friſch eingewanderter — —— — beit ſpricht nur deutis 1630 Addiſon Ave., Baſement. 
diges Mädchen ſür Hausarbeit, 1ER PER ES 

— —* er ge Brasge Fr. hat das Geihäft‘ in Deutſchland Be: Di batünte Ave. nahe Geſuücht: Dehtice, anftändige Frau mi ittleren A: 

Berlangt: Guter MWagenihmieb, bauernde Arbeit Sabr gelernt. Abr.: ©. 844 Abenppof, as a De älteremmhepaar oder alleinftebendem 

dag gung Bahr für * tehten Mann. eure Gefuht: _Grfte Hand an Brot md Mole finht, 21 Gieneland Avenue. — ga 2 Wirthiaft zu führen. 444 NRoscoe er 

6 Etellung. Peterfon, 1799 Strong Straße. frja” ee DE ERLEE 


Uhr Übends oder 7 Uhr Morgens, 426 DO er 
Seust: —— Deuter fübt Stelle. alt: Gefugt: Gute Maihfrau juht Pläge zum Was 


dtana Straße. 
Berlangt: Verkäufer für billige Baupläße, Wagenwaicher ud Pferde beforgen, 119 Maup- Une” Errabe, Hinten en Da TRenee, EUGEN 
Geſucht: Kräftiger Farmer ſucht Stelle. 76 La Mädchen 


— 
ze er „Gary. Hohe — — Ms 
en —— Salle Straf L Geſucht: Deutiches winiht Pla in 

alle Straße. Strelom. deutjher Familie, nicht unter 8 die Woche. 221 
Gejuht: Bartender, 


Berlangt: unge in der Büderet zu arbeiten. — ı 
fie thut Porterarbeit, fucht ftes Devojj Ane, 
tigen Plag, ift guter Urbeiter. Adr.: U 


3005 Archer pe. 
Berlangt: Barbier, Somftag, Sonntag,$6, penis. . 143 Abdpoft, 
©. Clat Gefuht: 2 junge deutihe Männer juhen Play 
— als Vorter. 


Hotels $18. Krampe, Barber Supply, 194 
Geiwedter Yunge über 16 4310 Dearborn Str. 
og = Gefuht: Erfahrener Bäder fucht 


$6.00 die 
Dearborn Straße. 


Adr.: 

Geſucht: Ein junger Wurftmacher fuht Etelle um 
das Sn tenden zu erlernen oder DrberS auszus 
fahren. 33 Hein Place. 


Gefuht: Starker Aunge fuht Stelle, um das 
Berlangt: Aräftiger Yunge filr Teichte Arbett in _ Verlan, t: 
Garpenteribon; a go; Retioe warbeit. Anzts Beinter-Befgäft zu erlernen. 83 Bein MBlace. men. 088 
can Aemelen Mfg. Co., ana * — — — 
nahe Medien. 1a cr Srang me I Bro | En ne I lee Ryate 
——— | if Zimmer und Board. Gpuhr, 1059 R. Halten | Felt Garpfehlungen. 4744 Indiana be, 

Verlangt: Aunge in Bäderet an Bisenit3 und Deutfebes für Hausarbeit. 


Straße. 
Brot. 104 Oft Belmont Avenue. nabe Aihland Bind., Rogers 


2 ) l tb Abo 
Verlangt: Mann mit etwas Erfahrung im Bäder» Gefuct: Junger Mann fuht Stelle, fheut feine | So ——— Keniliwortb Ave, 


9 it Gars bis 
fbop gu arbeiten. 1746 R. Halfted Str. Arbeit. 1302 Marfbfield Ane. de7 Imeili 
peisat: Ein ftarfer unge in der Apothele. — : mei junge Männer fuchen Stelle als Verlangt: finden Intmer 
1127 R. Elart Straße. 


3 5 Mädchen und Frauen 
EEE — — Stellungen, koſtenlos, Hauspälterinnen. 76 Laſalle 
— — — — — — — TEE FT i = be. 
: Gefucht: Buchhalter mit fämmtlichen Bureausftr: | 
Verlangt: Ein alter Mann für Annenarbeit im 1 * hen 
Store zu verrichten. 1000 Milwaukee Ave. ſucht paſſende Beihäfttgung. 148 


beiten vertraut, 
— —— Bäcker an Brot und Biscuttß, einer der 
eit 


Gryftal Etr. dofr 
—— "hie Mode, Gefuht: Bartender in mittleren Jahren wünſcht 
Nachtarbeit, verheiratheter Mann bevorzugt; dauernde 


ftetigen Blat. Adr.: F. 841 Abendpoſt. doft 
Arbeit für den rechten Mann. Hanſen, 6403 Wihs 


Geſucht: 
laud Avenue. ſtaurant, oder in einem Privathaus. Mike Salmen, 
Verlangt: Waiter. 


1436 Addiſon Ave. dofrſa 
Verlangt: Mann für. Morterarbeit. Gefuht: Deutiher Mann, nlichtern, verläßlich, 
plaines3 Straße. 


ntit — en, ſucht Fabrik -oder ſonſtige Arbeit. 
Verlangt: Porter, der ſchon im Saloon gearbeitet 


. Halftev Str. midofr 
bat. 1846 N. Halftev Str. 


Perlangt: Painters und PBaperhangerd, W. ©. 
Abbot, 421 N. Clark Straße. frſaſo 


Verlangt: Junge für Apotheke. 8 Stunden Arbeilt. 
5656 Sub Aſhland Ave. frſaſon 


Ein guter Wagenſchmied. 940 W. Sale 


beit. 


Verlangt: 


161 Ely⸗ 
bourn Ave.r, 


234 Barth 


Verlangt: Painter und Calſominer. Robert 


Wehemann, 40 Mohast Str 


Berlangt: — für Finiſh und Außenarbeit. 
Karl W. Hausberg, N. Aſhland und Wabeland See 


u nn Eee 

Geſucht? Deutſches ſtatkes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, fann majchen, bügeln 
‚und etwas kochen. 408 Weit 43. Sir. 

Geſucht; * Hfleinfehende deutihe Frau mittleren 
Alters wünidt ber Wittwer mit Kindern den Hans» 
halt "zu - führten, oder bei altem, alleinftehenden 
Herren. Dieielbe ift fleibig und jvarfam, Apdr.: 8 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot und Eales. 
185 Blue %8land Ave. 





— 


Verlangt: 
braucht nicht zu waſchen. 
‚Racine, oben. 


+ Berlangt: Waſchfrau. 


Berlangt: Köchin für Buiinch-Cund. 


Franklin Straße. 
a — 


Mädchen für Hausarbeit, 
ſchen und bügeln, * in Familie, kleines Flat, 
5012 Michigan U Ave., Flat. 


Verlangt: . Mäpdden für Küchenarbeit. 61 S 
plaines Straße. 
tſches Madchen für 
Zu “ 1661 — Ave. 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 ‚Gent da3 Wort.) 


Geſucht; Stellung ſucht kinderloſes Ehepaar, ſcheut 
feine Arbeit. Selber vorzuſprechen, Heinrich Ham⸗ 
mett, 1621 Arlinoton Str. 


2 
Gefudt: Junges Ehepaar mit dreijährigem Kind, 
F ute Hausfrau, Mann guter Pfe— rdepfleger, 
Arbeit. Bitte vorzujpredhen. 789% Elybourn 
Ferem. 


Verlangt: 
Haus arbeit, guter Lohn. 


Auf Farm, Frau für Baus Sarbeit, gur 
Phil. Frederid, Nundea, I. frſa 


Mädchen für Hausarbeit, 
’ tleines lat 


Berlangt: 
MWoolefalehaus zu arbeiten. 
Gelegenheit zum Emporfommen. 
Abendpoft. 


Berlan 
Deute 
Chicag 





Verlangt: 
ter Platz. 


Verlangt: 
und bitgeln, »zivei in Familie, 
Michigan Ave., 3. Flat. 


Frau für Wäjhe nah Hauje zu neh: | 
M. North Upve,, oben. 


Stelle. 4310 


eübte, erfuhrene muß * 


{gbre 
— on). — Do office Bor 666, 
2. fefe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


Mädchen Keine Anzahlung erforderlich, $4—$6 den Monat. 


Berlangt: 


zu Schleuderpreijen. Kommt früh und treff® Eure 
Auswahl, Wir erwähnen nur einige unierer Mufter: 
Bargains, wie folgt: 5 echte Chaje Pianos von $140 
bis 225: Steinway, gebraudt, $105 und $145; 
Knabe, Pas gebraucht, $145_ und $250; "Kimball, 
$65 und $110; Ben $140; Bauer, $65; und 
viele andere wohlbefannte Fabrifate zu ftark redus 
‚zitten Preifen. Stard Pianos, $350 bis $750, zu 
Bnos, Rabatt dieje Woche. Gebraudte Square 
iano8 und Orgeln, Bu * 825. 
BU Stard y . ‚, 24-206 — a 


Deutfches friich eingewandertes Möv: 


Verlangt: John Engel, 647 


hen für alfgemeine Hausarbeit. 
Wet 12. Straße. 


zerlangt: Starkes deutiches Haus mädchen, das 
Me en Tiih aufwarten unD waſchen tann. — 
Mann, Frau, Baby und Kindermädchen in Familie. 
Hausmäddhen hatPrivatzimmer und Privatbad. Lohn 
F die Woche. Nachzufragen hei Mr. Marker, Ztris ee 
buns:Office, Madijon und Dearborn we Berichleudere 3 Pianos, in Storage, S175, — 
der heute um 4:30 oder Samftag um 10: 3. ie | 9955. 1493 Milwaulee Aenue. 
deutiche Frau, die amt Donnerftag für Mes. Barker . ERS UNE e 
arbeiten wollte, bevorzugt. Das Mädden an..un: "Wegen Samifienzwift verkaufe fchbnes —— un 
jerer The rihtete die Bade fatih auf tight Mahagoni Piano, billig. Adr.: %. 308 Abdpott. 


Mädchen für allgemeine 
1756 Budingham ° 
Gvanfton Ave. 


Arbeit als Porter An Saloon oder Re: Prächti iges Piano, foftete 8350, 


247 Divifion Str., nabe Milwaukee Ane. 


Zu verfaufen: 
$150 baar. 


% Eliv Halftev Straße. 
61 S. Des: 


— Erſter Klaſſe Maurer, ein Jahr im 
Lande, ſucht Stelle; * auch außerhalb Chicago. 
FJ. Siß, 742 Weſt 21. Str. Imatlm 

Gefucht; Gute zweite Hand 5 an Brot und 
Rolls ſucht Stelle, geht auch außerhalb der Stadt. 
1111 4. Place. doft 

Geſucht: Nachtwächter, 36 Jahre alt, juni ftetige 
Stelle. Scheut feine Arbeit. Nur ftetigen Dlak bin 
ich bereit, vorzuftehen. Von 8 Uhr Morgens bis’5 
Uhr Abends borzufprehen bei Kohn Muebl, 4204 
Francisco Ave. Map 


ausarbeit. 


face, zmwie 
Neferenzen verlangt. 
ichen Halfted Str. und Mrs. Hecht. 


Derlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
9244 Elybourn pe. 
ri EATÄNTE 


a 
Mädchen oder deutihe Frau 

Sorten et Sohn. 52 35. Straße. 

—F RR 629 Larrabee Str., 
tr allgemeine Hausarbeit in 

er Pe "Dicigan. Fahrt frei. 


— . 
J—— r⸗ 
beit. 34.0. 3823 Elmwood Sn: 
Grove Avenue. 


Bine Fraw mittleren Alters für einen 
ubaufe ichlafen. 
nun! ea des 


Berlangt: 


Zu faufen gefuht: Geige. 


Avenue, 3. Flat. 


Familte verläßt Stadt, berichleudert $400 Upright 
Piano für 870. 391 Sincoln Ave, nahe Halfted. 
| lmai; Im 


a 8, 


Berlangt: 
im SHauje zu heiten, 


Berlangt: 
Straße. 
nahe Center Str. 


30ap1iV& 


Nur $95 für Schönes Upright Piano. $5 monatlich. 
Aug. Groß, — Wels Str., nahe North. Ave. 
2Jap, 1 


Ronzertina,;+ gebraucht, - in — Zuſtande billig 
au verlaufen. ilwaulee Abe., 8 
3X? 


Perlangt: Saloonporter. 41 South Water Gtr., 


fangt: 
Ede Franklin Str. Berlang 


Sommer-Nefidenz Gull Late, 
Nahzufragen: 155 Majbington Str., 


ür allgemeine 
Gin Mädchen fü abe, * 


Verlangt: 


5. ei 23 der gut Store ten⸗ 
den fann. 


95. 8. Etraße. 
n Driver. Oscar Mayer & Bro., 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen, 


Berlangt: 


Verlangk: Ein Driver. 
285 "Sedgwid © Straße. 
Berlangt: 
Heinen. Haushalt zuführen, 
Borzujprehen bei Frau Die, 
Boulevard. 


Porter, der am Tiſch aufwarten kann; 
1195 Blue Yland Derlangt: EaihH:Mäddhen, von 14 bis 16 Jahren. 
fefa Anzufragen fertig zur Arbeit, mit Schul: und Als 
terSsAertififaten bein Superintendenten auf dem 

indian Floor 8:30 Uhr Morgens 
— & Gombann, u 34 
State und Bart! Buren* en 


Verlangt: 
dauernde Arbeit und auter Lohn. 
denne. 


ht 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. J. w. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Groer -Bargain! Bierd, Waggen 
Kommt, feht”e an. 44 Nelfon Str. 


Gutes Pferd. 292 Mohant- Str. 


$110 taufen Pen De oder Abliefe⸗ 
rungspferd. 675 Auftin A 


Zu verfaufen: Freiihe Yerien Kuh. Emil Grimm, 
Montrofe Ave., zwiichen 64. und 72. Uoc., eine halbe 
Meile nördlich von Dunning. 


terlangt: Ein katholiiches Mädchen für allgemeine 
Sansarbet. Mehrheim, 1010 Wellington Str. dfr 


TEE —— — 
Geſchirrwaſchen und in 
Mädchen zum * * fear 


Verlangt: Nähtepreifer an Hoſen, 
über: 16 Zahre zum lernen; 
Arbeit, ©. Kuppenheimer & Co., 
Straße. 


fowie Jungen 
quter Lohn, dauernde 
13 S, Clinton 

Berlangt: 


ee {flich qu fein; 
_ i üche behilfli u 
110 — 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röck ü a ST 
ſchen. 9 ed + Raulina. Ey Anftändiges Mädchen für allgemeine 


ftetiger Platz. Ste 
Verlangt:_ 3 Mädchen, 16 Jahre alt, als Lehr: 
mäddhen in Department Store. 1000 Milwaukee une. 


Lehr: Mädchen in Druderei und Auf: 
Enterprife Preb, 14 Süd Clarf Str. * 


— — —ñ — — — —7e 
Verlangt: Gutes Nähmädchen. 199 E. North 9. 
feja 


Zu verkaufen: 
und Gefgirr. 
—— not: Kohlenſchaufler. en 

Verlangt: 
———— in kleiner Familie, 


Maher, 87 48. Str. 


Berlangt: mängen für allgemeine Hausarbeit. —J 
872 W. North Ave. 


ür leichte Hausarbeit. 
late ro Modamt Etr. — 





Verlangt: Lediger Mann als Bartender, muß gute 
Eee haben. 898 Southport Apve., Ede Otto 
raße 


Verlangt; Stallmann, 88, Board und Room; er— 
fahrener Milchmann, Innenarbeit, 2 Männer" für 
Say Chicago, angenehme Arbeit, $2; Feuermänner, 
viele Porters, Rücpenarbeiter, Vartenders, Kellnerge: 
hilfen, Kutſcher, Tiſchler, 3c. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Teamiter für Roofing Wagen, fetiger, 


er, 
nüdterneer Mann, der engliih jpricht. Kohn 815.00 
die Woche. Adr.: S. 841 Abenppoft. 


Verlangt: Starker Nunge, im Milh:Depot zu 
arbeiten. 61% Ada Str. 


Helfer 


Perlangt: 
binderei. 

Zu verkaufen: Junger St. Bernhardinerhund, 7 
Monate alt, $50 werth, wenn gleich genommen IM. 
536 School Straße. ff 


lanrt: 
nr zu Haufe ichlafen, 





Frau sum Gefhirrwaihen tm Br 
Sherman Str. doft 


beit. 
Ferlangt: Mädchen für allgeme ine Hausar 
—* N. Rodeo Str., Ede Botomac. dofr 


» Deutjches Mädchen, 13 bis 14 Jahre, 
für halbe Stunde Veihäftigung Nahmittags. u» 
N. Campbell Ane. 


— eh 
t: Mädchen filr einfaches Kochen. a 
Soll. Ee Glart und Lale Straße. doft 


Tüchtiges Dienſtmädchen in Familie 
——— muß abe —— ſein. u? au 
erfragen, 65 et. James Place, 3 Flat. oft 


allgemeine Hausarbeit. — 
Mädden für Q — 


Erfahrene Helferin bei Kleidermacherin. 
frſaſo 


Verlangt; Mehrere gute Helferinnen flur Rleiders 
maderin. 552 Oſt 50. Str., nahe Cottage. Grove 


Avenue. 


S 


Verlangt: 
84 rant. 


2 N. Doyne Ave., oben. 


Berlangt: Naſchinen Näher an Röcken und Doſen. 
und Finiſhers, dauernde Arbeit. Armſtrong Mig. 
Co., 315 Wabaſh Avenue. 


u verkaufen: Immer an Hand, 50 Zu 
—— und ſolche für Tr re Be 
® aub Yarm-Stuten, von $35 — robezeit ge⸗ 
— wit Garantie. 3. Strauß, Milwaukee 

22mz3mf 


Berlangt: Guter für 


Belmont Wpenne. 


Berlangt: Erfahrene Männer für Brid-Yard. — 
Anzufragen Zimmer 3, 259 Sid Clark Str., Lenog Verlangt: Yunges Mädchen im Bäderladen zu hel⸗ 


Hotel. fen. 56% Wbland Avenue. 

Berlangt: Drei Männer im Shippingroom und 
Orocerpdepartment zu helfen, müjien etwas a 
fprehen und auch etwas Grfahrung haben, fein 
Bros., 805 S. Halfted Straße. doft 


Verlangt: Junger Mann für Lunch zu ¶chneiden. 
35 State Straße. boft 


Berlangt: Erfter Klafje Wurftmacher. ——— 
gen AT N. Peoria Str. dofr 


„dere t;. Zeichner, jauber, auf Werkzeugmafgts 
nen, . Gadmotoren, unter Chefs Anleitung, jofort. 
— — "erwünicht. King, 42 Weit Aadion 
Boulevard. dofrfa 


%. Ventane, 
dofe 


- Verlangt: Ein Mädchen oder frau, die doppefte 
QAuchführung verfteht; guter Lohn. Bitte periönlig 
anzufragen oder — mit Angabe des Alters, 
Erfahrung etc. Kranz State Str. dfrjaio 

au Arping Part. 


Mädchen an Stridmaihinen zu arbeis 2. Ave., rs 
ER * Verlangt: Zweite Köchin. 


Strohbüte Odberators au 
1682 N. Albany Ave. 
midofrſajon 


Painter. 540 Oſt 


Nahmaſchinen, Bicyeles ete. 
Berlangt: Näherinnen und Helferinnen, (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Lohn. A. M. Craig, 38 Dit 57. Str. 


Berlangt: Mafhinenmäddhen an Tafchen fiir Röde. 
Glube, 195 Haddon Abe. 


Berlangt: Mädchen für leichte HFabrikarbett. 
Qud Co., W ©S. Clinton Str. 


rauen für Taichentitcher su bügeln und 
falzen in fabrif. 222 Oft Adams Str., 7. Floor: 


Verlangt: Mädchen für Delifateifen: Sefchäit, bat 
etwas Hausarbeit zu thun, quter Cohn. 1203 Shes 
riden Road, an Nortbimweitern Hodhbahn:Station. 

dofria 


guter 


Nähmajhinen aller Art reparirt C. Weißwange, 


Terlangt: 970. Wet 12. Str. Schreibt Poftkarte. Imai,imt 


Nahzufragen 3427 Spury Part Abe 
——tr 


Waſchfrau für Dienftag®, regulär. 
Rerlangt: En tz. mibofe 


1949 Oatdale 
— Te i SS Water St., 
Verlangt- Eheuerfrau. 2 dimidofefa 


Zimmer 10. 


Green = > 
Berfönliches: 
(Anzeigen uriter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


EL ENT mödhte Sie fprechen. 
©. Obermeyer Co. H. Coleman, Eupt., 18. 
Rodmwell Straße. 


Verlangt: 


216 Ger» 


ür Hausarbeit. 
— 30rpr, im 


Verlangt: Mädchen 


green Ave. 
. erlangt: 
Naczufragen Abends. 


shälterin, deutiche dorgezogen. 
—— 1399 Harvard Str., binten. 
midofr 


Für Reparatur an Häujer in Schreinerarbeit 
{hreibt'an 3. Mueller, 146 R. Mozart Str, 


Berlangt: Ein guter Ehuhmadper. 
ap19,26,mai3,10 


. 851 Weit 12. Straße. 


Derlangt: Tinners, intelligente Männer mit Pas 
brit-Grfabrung beim Herftellen von „pieced Zins 
ware. Angabe des Lohnes, Alters und Empfchluns 

en. Mbdr,: Superintenbent, flat 3, 183 14. Ste,, 

ilwaufee, Wis. dofrfa 


Verlangt: Ein braver Junge, 14 bis 16-Jahre alt. 
— — 8450. William R. Strebl, 34 Mon 
Str., 4. Stol. dofr 


“PVerlangt: Ein guter Abbügler an EShopröden. — 
28 Eungenie Str. dofrfa 


Berlangt: Yungen in Kofferfabrit gu arbeiten, 
16 Jahre alt. Anzufragen: 212 W. Polk are 
ofefa 


4: Operatorß, Prefierg und Schneider an 
Hojen. Netailers Mfg. Eo., 81 Elm Str. Mailw 


Auen: Wurfitmaher, . Urbeit das ganze Yahe. Verlangt: Mädchen zum — ‘bon "Leichter 
. Kalfted Straße. bofe | fünftleriicher Arbeit, $5 der Mode im Anfang, ne A en a 
—— Meber an Buff; Nugs; aud ein —— Berhäftigung. eis Franden & Rn ölteri i an Hand. Xel. Rorth al, 
* 3 v 
Zufchneidet. — & ©o., eh Ss tmwaufee Une 9m * 
mat, 


— 


lo mpetentes Maͤhchen füt all⸗ 
zwei in ger $5 die Moce. 
ıB. Eldred, 300 N. 


midofr — — —— — — 

Sümmtliche Tapezirer⸗- und Painter-Arbeiten unter 

90 S. a Str. Garantie billig ausgeführt. Arnold, 761 Maplewood 
S0apı,iw | ne. Hapr, 0X 


Echte deutſche Siufarne und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und ft vorräthig U. Zimmers 
mann, 148 Elybourn Wpe., nahe Larradbee Etrake, 
für Sap, In 
87 A 
midofr „game — — —J — 
206-7, jammelt BemweiSmaterial für 
ie aan: Diehftabl und Schwindel en 
ci unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. 
& Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Teftamente, Beglaubigungen, VBolmashten —* 
Eutoba, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch 
verläifig und. brompt. Sartorius, Oeffentlicher 
tar, 173 Fihib Une, Abends md nintag3, 
Mobamt Etrabe. 1801*% 


Kindermädchen. — 
—* Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Bollar.) 


—9 — Wittwe Mitte 5b6ex, alleinſtehend, 
Haraktervoll, bäuslih, angenehme Erſcheinung und 
—— wünſcht mit älterem, 
n in den Mern (beiferen Standes), gut ſituirt 
und folide, defannt zu werden, zes Seirath. Ants 
worten 2 t Eee Angabe der Perhältniiie unter 
Adrefie. S. 814 Wbenbpoft. Keine Agenten. 


Bainting, Saljomining, erfte Rlajie 
Adr.: F. 301 Abendpoft. 
ZmailmXt 


Baperbanging, 


"m t: Stetigeß, 
— Arbeit, billigſt ausgeführt. 


emeine ausarbeit, 
Ehredt vor oder ichreibt. 


Verlangt: 
ten. Dampffrait, ftetige Arbeit. 
9 Market. Str. 


Erfahrene 


Berlangt: 
Strauß, 


Berlang 8 Mädchen für Hausarbeit. 
Wileox⸗Gibbs. Verlangt: Gute ch ME. 


Brairie Avenue. 


Gin nettes deutſches Mädchen 
beit bei Familie ohne Kinder. 


pim& 


an Damen 
Kleidern in Färberei. Eottage Grove Ave., 
John Zengeler. mdft 


Verlangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen in der 
get oder zubaufe arbeiten. Wölte Swan Shirt, 
Market Strake. x s —ie 


Erfahrene Büglerinnen 


Berlangt: 
238 


enn 


Berla sin" 


Öhtes deutichsamerifaniiches PVBermitts 
ER Clark Str. Sonntags offen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Nacht-Köchin und Geſchirrwäſcherin. — 
1219 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen am Tiſch aufzuwarten. Reftaus 
ant, 199 Milwaufee Abe, ‚fria 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie, muß Empfehlungen haben, Lohn 
Prairie Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Archer Abe. 


erlangt: Mädchen —* allgemeine Hausarben. 
939 N. Clark Etr., Flat 2, 


Berlan 8 * zn für Hausarbeit. 192 Nord 
Central ‚ Auftin friafo 


* Madchen bei der Sarbeit 
m. 30 Kanes Str., Dat Bart, * fie’ 


Verlangt: Ein junges: deutihes 


Verlangt: Aunger Mann als Porter und Bartens DT Nord Clarf Str., 2. Blat. 
dofr 


der, 44 Süd 48. Avenue. 


—— ⸗ ⸗e — 
Vetiangt: Carpenter, guter Lohn und gute Arhellt. 
— Unidn Aven hinten. defr 


‚ Berlangt: Erfahrener Mann zum Haus moven — 
1448 Milwantee Übpe. doft 


ee und finifber an War 
. Chicago Une. dofe 


Verlangt: Gutes deutjcdes Mädchen für allgemeine 
Hausar dt, feine MWä MWäjhe. Näberes ang Frau 
Sizgie Amann, Roumd Late, ZU, Bor 1 dofrſa 


Verlanat: Mädchen für Haus⸗ und —— 
beit. 3595 Milwaufee Ave. dofrf 


langt: Ein Mädchen für Hausarbeit. $5 
„getlangt: 318 Grand Abe. Nachaufranen im 
Store. dofrla 


une he haratterpollen 


Berlangt: 
genarbeit. 


Verlanat: Vorter, der au Bar tenden fann, | m 
3595 Milmaulee Abe. doftfa 


rim Kan SEE Dsborn Glope 
120 Martet Str. midofrfa 


fangt: Garpenters, Männer für NRachtarbeit, 
336 en, ſow Männer für Beftinenwerfäine 


täglih. 425 Milmaulee Ave., St 
nachwe Verlan — Waſchfrau. 


— 7 — —* 2383 Nord 45. 45. | Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
Berlangt: Frame Maters. ‚North Weftern Abe ilwau ue. feiafo 
voor — — 


& (Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das ‚Bort.) 
16 Nelfon Etr., nahe North Beten a 
Mn Bike ——— —— vbeit ————2 106 & ——— Geſucht: Gutes ſtartes Mädchen fuht Stelle, für 
erlangt: Borter für Saloon, Iebiger Mann. 
ER. Olart Sr, Map * 


trahe. doft —— tann wachen, bügeln und 
In | Werla Eine Fran zum mailen und bilgeln — — 

ür Denn. Eofort zu —* tagen: 1925 Melroje F Geſucht: Frau ſucht 5 für allgemeine m. 
fat. 


arbeit. 408 W. 83. Etrabe. 


t: Weltereg Mädchen füdht Ei jür R 
en Sausarbeit. Bram bis Man 
172 Ontario ESte., Zimmer n. OBEN 


t: t a sucht Sen und ko⸗ 
— ————— t Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in N won 


Verlangt: — ie 2 


Heiner Familie, guter Lohn, Botentanwälte. 
4211 Madifon Üdenne, (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


erlangt: Fin gutes Mädchen für Zimmerarbeit. }. tente-Shüst Eure Ideen; fen. Ba: 
ne g 1641 Michigan Abe. midofr *8 teine —ã Konſultation frei. Elabkrt 
; er 80 bi 4 Spezielle 

t en arrangirt. Milo 
E o., 188 Randolph EStr,, erfter 

Mein 39. Saunt « Difiee: 
Zmai,mifrion® 


Berlan 
mitzubelfen 


Seien 
en 


äſer. 
Cents das Wort.) 


i. Kunſt⸗ 
wu 4 


" Beiften, Augen 
Ainseisen —A— dieler Rubrtil 


Brillen, — Ir nter 
ie a en ed 2 


„Deibeter u. ſ. w. 
unter dieſer Rubrit 2 Cents 


— 


MR 


IH R.: Ward 


u deutie Altenheim in & 
das beit nbeim in { 
en —* gt; adifen F pi “es ene a em, 
—— — er a. Zu — 
—— "be im U a : dofrja 


Berlangt: Ehepaar, Frau für a Menn — 
ı Et us or 
3 we: Ein Mäpdden für a jene Sauser BR — — A 


di 
Ent lem: tbeit umß Saus, 32 Non Ba — — Ai F ; Boten * 
ee en —— * 
: riferbeiter, | t: Mä für a Riife Stel feinem 
al Ba — — rn TE 


— — — — — — 
Berlangt: Jungens zum Lernen. 
Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent dad Wert.) 


„26 Bunt ein beiferen 


wi 


Misconfin Str., 
Die jeinfte Auswahl hochfeiner Pianos dieje Woche | ! 


$50 Baar Täufen ein $400 Upriabt Piano. | 


—E unter Biefer Rukrit 2 Cents das Wort.) 


dernes 7⸗ er 
aa, mir Brant F Sherman 


Zu dermi 
a“ ar ——— 
gm 


Zu bermiethen; Butt, vollftändige *** 
verbunden mit Unzufragen in rscery, 
1986 R. Maridfielb De, Ede Addiſon. 


paffend für Deibftall ober 
Pferde und 43immerl 


Anzufragen 48 4* 


Zu vermiethen: Gebãude 
Futter ge ſcha ft. Stall für * 
Gottage. Ul Fullerton Ade. 
bourn Uve. im Store, 


Zu vermiethen: Staß. 96 Mes Sir. 


Zu verntiethen: Cottage mit drei hellen Simmern, 
gropem Boden und 6 Lotten. als Garten, ing!» 
zäunt. Näheres an Base Samftagd und en 
Nahmittag, Ede RN. Kedgie Mpe;, ein Block ſudllich 
bon Montrofe Blod. 


— 


Zu vermiethen Office an — nente Rord⸗ 
feite Ede. Anzufragen 11—1. Darlan Trasf, 
Suite 408,-70 State Str. doft ſa 

Zu vermiethen? Store und Baſement, 614 State 
Sit. x0 aute Lage für erſter Klaſſe Baderel ete. 
840 Mieide F. Großmann, 5623 Lafapette Yne. 

bofefa 

Zu vermiethen: Hotel, lange Leaie, trantbeitshats 
Jber. Gurte Gelegenheit, aute Einrichtung, Dit am 
River, gutes Fiichen. Mietbe $150 ver Jabr. Eins 
richtung mus gefauft werden, leichte Abzjablungen, 
Adr.: S. 810, Wbendpoft. miboft 
— ç — — — — — — — — — 


Zimmer und — 
(Anzeigen unter dieſer Ruteit 2 2 Cents das Wort.) 


Eine ungarische Frau -jucht Voarvers, 


3.50 Die 
Woche, Waſche und Bad. 147 N. Uda Str., unten. 


Zimmer und Board für einen reipeftablen, beut- 
ihen Herrn, 8.50 die Woche, bei einer alleinftehens 
den Wittwe, gutes Keim. 320e- Weit Madiion Str. 


Helles” Frontzimmer, heißes \ 
Telepbon Yincoln 1597, 


‚Zu dermiethen: 
feine anderen Roomers, 
Adr.: F. 39) Abendpoft. 


oder 
frja 


Frau wünſcht 2 bis 3 ledige Arbeiter, können 
billig Kompagnie-Koſt fjühren, Frau kocht, was ge— 
wünſcht wird, nur 5. 00 im Monat mit Wäſſche. 
221 Bleveland Ave, voruc, unten, 
möblirtes Zimmer bei 
584 Narrabee Str., Hinter: 


gu vermiethen: Nettes 
alleinitehenden Ehepaar. 
baus,. oben. 

Verlangt: 
2. Floor, 


53 W. hi cago Übenne, 


Boarders. 


‚Zu vermiethben Möblirtes Front Schl afzimmer für 
ein oder zwei ‚Herren. 10 Willow Sir. 

Zu vermiethen: Schönes Ztınmmer, pajfend 
jidet Herren, mit Woard. 70 Berry Str, 
Roscoe und Sohbabuftatiön, : 2. Flat. 

‚gu dermiethben:_ Noch einige belle Zimmer.  $1 
bis $1.50. 198 Ch Diviſion Str! mifrio 
‚gu bermiethen: Gut möblirtes jaubere® Zimmer 
in deutjcher Yamilic. 1606 Indiana Upe, dofria 

Elegant möblirte Zimmer, $2 per 
nahe Madifon Er. 
Imat,imX 


für 
nabe 
ftia 








Zu vermiethen: 
Wehe. 8 Wartet Str. 


Schönes Vorderzimmer für zwei Kern oder Ehes 
paar, ‘jomwie Meines Zimmer, 389 Lincoln Ave. 
Imai,1to 


Möblirte Zimmer, billige. 18 
Lincoln Bart, Naplwæx 
— rç — — — —— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kleines 
112 Sherman Etr., Reftaurant. 

gu mietben gejucht: Junger, erit eingewanderter 
Dclterreiher jucht möblirtes, jeparates Zimmer -bei 
alleinitehbender Dame oder finderloier, Ddeutjdhseng: 
liihen Familie, North Wve. oder innere Stadt, De: 
taillirte Briefe erbeten fpäteftens bis Montag, unter 
Adrejie F. 33H Abendpoft. frie 


—— 


gu 


bermietben: 


Haus mit Garten. 


5 bi5 6&Bimmer Flat von tin: 


Zu mietben gejudt: 
Adr. U. ®. 15 Abppoft. 


derloſem Ehepaar, Nordſeite. 
Zu miethen gejuht: Haus 'mit Garten, nabe Evans 
fton oder Groß Point. Adr.: S. 839 Ubendpoft. 


Zu miethen geiuht: Kleine deutihe Familie jucht 
teinlihe Wohnung von 3 bi 4 Zimmern; rat bes 
Ktitig, etwas Janitorarbeit dafür zu verrichten. 
Adr.: ©. 802 Abendpoft. dofr 


Zu , miethen ge: Siwei oder drei urimöblirte 
Zimmer, nahe North Ave. und Halſted Str. Hirſch, 
164 E. North Ave. dofrfa 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alexander, der Wohnungs:-Ausfatter, 
2010—12 Wabajh Avenue. 


Der: einzige Oridinal-Laden ſeiner Urt. 


$15,000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
don Möbel, Muftern von drei der größten Yyabrifans 
ten, beitebend aus Dreijers, Sideboards, —— 
tion Bücherſchränken, Genter Zijchen, Ausziehtii 
Binliothef-Tiihen, Gijenbettftelen, thatjächlich al * 
um das Heim angenehm zu machen. 
Um jchnell damit zu räumen, beichlojien wie fie 
zu einem Viertel ihres Wertbes Ioszuichlagen. 
Denkt, was Jhr jparen könnt, wenn Jhr von uns 
kauft. — Die nacjftchenden Preije jollten Cu mehr 
alö überzeugen: 
Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, von $1.25 
0. 760 Eijendettftellen, 4%. 225 &iien- 
Springs,  6öc. 125 GCotton:Top Matragen, döc. 
600 Kopftiien, 25c. 300 Küchenftühle, 2öc. 40 GB: 
bare & üble, 50. 150 Küchentiiche, 53 35 3:Stüd 
arlor Sets, 38.50. 185 Couces, $1.98 
Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
— 
5 erth von Möbel, lungen 2öc. 
$25 Werd bon Möbel, & een We 506, 
875 Werth von Möbel, Sablungen $1.00. 
$1W Werth von Möbel, Zahlungen $1.25. 
8150 Werth von Möbel, Zahlungen $1.75. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Deßs 
balb verjäumt fie nicht, Wir geben Euch aud eine 
geihriebene Garantie, dab im alle von Krankheit 
oder ‚Urbeitslojigteit Teine Zahlung verlangt wird. 


Mlezanden der Wohnungs:Hustatten 
li b Avenue. 
Wabaſh Avenue —— 


Astuns Billige Möbel! 

Infolge eines Eifenbapn- "Sufemmenliohes find wie 
age, für bie näditen Wochen 

Bein für beinahe = Hälfte deö 

regulären Preijes zu vertaufen. — Wir haben 2 
Woggonladungen Möbel, melde durch den Zuſam- 
menftoß ganz inenig gelitten haben, gefauft, und 
müflen, da wir feitten Pla haben, diejelben für 
beinahe den halben Preis verjcleudern. res 
find große jhöne Siveboards zu $7,%;  Drejiers 
Be — Spiegel zu 6.50; CEbifſoniers, 


Ae —— wit⸗ das größte Lager don Kodöfen 
auf der Nordfeite, obs Rocöfen mit 6 Dedein, 
garantirt gute VBadöfen, von $14.75 aufwärts; 

ftarfe Cijenbetten von $1.25 aufwärts; zus 
ammenlegbare Kinderwagen von 9% aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Belour gepolitert, Gummi: 
teifen und Schirm, don $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
rufjel Rugs, von $9.98 aufwärts; „ion Wuiter 
bon Fenfkter-Gardinen, von 98c aufwä 

Baar oder leichte Abzahlungen zu ven " tiberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krants 
beit oder Arbeitsloiigkeit. Gap’ 
Botichen, 194 G. North Ave., nahe Halfted Str. 

2 308. SU0SER WB. BEDE ORT 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und einige Seiy— 
öfen, auch Möbel von jehs Zimmern, GCaih Regifter 
und alle Glaswaaren, billige. 48 Weit Randolph 
St. wwiſchen 3 und 4 Ubr. 


zu verlaufen: Billig, ichönes Kinderbett, 
ihrant und Stühle. 221 Cleveland Mpe., 
unten. 


EFis⸗ 
vorne, 


Gute Go-Gart. 719 N. Kalfed 


hinten. 


Bu a 


Err., . Wat, b 


"gu verfaufen: Vollftändige Hauseinrihtung, eins 
zen oder zuiammen. 576 Wieland Sir., lat 7 


Kaufe: und Sg — 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„+ Zulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemriner — und Berlaufsraum: 230-232 
2236-28 W. Madijon Etr., Ede Peoria Gier. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezielle Fribjahrs:Berlauf. 
** gonladungen von gebrauchten Store⸗ und 
3 tes für irgend ein Geihäft zu den 
niedrigften Preiſen. 

Mir fabriziren neue Bigtures euf furze Notiz. 

Ubihägungen und Pläne frei. 


Auf AUbzahlung geliefert. 


friedenheit garantirt. 
ulius Bender 
23 W. Madiſon Str, 


UI HU- 
Veoria. 


dolf Bender, 
217—213 ilmauter Üdenue, 
nahe Halſted — 
terlauft afle Eorten von Laden⸗ Elbe ung 8 
Grocerp-, Yutdhers, ers, 
veß etc., etc, zu dem allerbi en gl 
br tauft, ibredht bei mir vor. 
—— — — 


Wenn Euren ganzen Zaden, Stod 
au ne welt," wie Goceries, — 
ectionerb,  Baferd, _Drngoods. * und 
— Stadt oder Land) bezahle ich d 
ſen Baarvreiſe, und laufe ler denn — 
anderer Känbier in in der = — Bmzirmomigm 


Prone Eincoln. in. 558. WE R. Halten Sh, 
Air € 
et aufen: r ompteffer; — neu. ER 


Gefunden und Verloren. 
* —* Ruben 2 —— aaa 


(Anzeigen unter biejer” Rubrik 2 Cents das Wort.) 


berfa: : Qutgehenver Meatmartet, — 
ge Sal! 3 Str. * — 


a en: WReftaurant, fehr billig. 277 Wer 
on Boulevard. 


verlaufen: Gute Store-Bäderei, 
4 Mann .ichaffen für * — „pe den Preis 
von 8109 zu verlaufen. Aben dpoͤſt. 


aufen: Ein gutes Plumbing:, Gaß-fFittings 

Beer: Bump-Geihäit umitandshalber billig zu 
ufen, eine gute Gelegenheit für Gltern, um 
* Sohn eine ſichere Exiſtenz zu geben, wo auch 
der Vater ii mitbetbeiligen tann. Nahmeislich jehr 
autes Geigäft. Apr.: ®. 394 Udendpoit. frfafo 


Bu verfaufen: Schuhlager, it au guter Repara⸗ 
—* #25 bis 8 die Woche: Berlajje das Land. 
Yoomis Erroke. frja 
Wer fmell gute Groceriet, Delitatejien, Zigarren⸗ 

ftores, Pädereien, Putcherfhops, gute u taufen 
oder vertaufen will, fomme Morg. 9. 204 Elybourn. 


i Badöfen, 


Habe gute Delifatejien-Stores zu verfaufen von 
Hm bis #200. Kommt, jebt’3 an. Fragt Mor: 
gens 9 libr, 294 Elpbourn Ave. 


Yu verlaufen: @d-Ecloon, wöhentfihe Einnahme 
we. Bragt Morgens 9. 294 Eipbourn Une, 

Bu verfaufen: Schneider-Beihätt, billig, 7 Maichi: 
nen, 23 Sinide Str. ‚ frfa 


Bu verlaufen: — ⸗ 
Dierd und Wagen, billig. 
21. und Lincoln Stroke. 

Bu verfaufen: Wegen anderem Geihäft, Bäderet, 
zum halben Preis, wenn biefe Woche noch genom: 
men. 174 R. Glarf Etr. 


Grocerp:Store. 
Nahzufragen Süpdoitede 
ImailmXt 


Barbierftube, billig. 395 W. Re: 
uahe Belmont Abenue. 

Zu verfaufen: 
Zigerrene, Tabaf: 
Wegen Reiie nah Deutichland. 


Zu verfaufen: 
dens wood Bart, 
Nahmeislich gutjablender Candy⸗ 

und Sculftore Altes Beidäft. 

9 Weft 21. Str, 


@riter Maiie Groceryg und Market 
jofort. 1543 Daden Une. frija 


3n_ verkaufen: 
mit Kundicaft, 

Zu derfaufen: Guter Schubitore in deutiher Nad- 
barihaft. Muß die Stadt verlaiien. 958 W. 71. 
Strafe. fria 
Delifatefienitores von MW bis 
an Elpbourn Ave. 


Su verfaufen: 
82m. Fragt Morgens 9. 
Zu verfaufen: Ei —— — und Tinſmith⸗ 
Shop, gutes Geſchäft, etablirt A Jahre, gute Ur— 
jade. 186 E. Fullerton Ave. fria 
u verkaufen: Sehr gutes, einträgliches Fleiſcher- 
eihäft, 50 Meilen außerhalb Ebicago, iehr jeltene 
elegenbeit für einen guten Geihäftämann mit gu: 
ter yamilie; micht viel Geld erforderlih. Kommt 
D. Oninlan, Woodftod, IE. dofr 


ihnell. 


Millinern Store wegen Krankheit, 
480 Aibland Ude. bofr 


Zu verfaufen: Meat Market, 
fragen 72 Canalport Ave. 


Zu verkaufen: 
mäßiger Preis 
alter Plag. Bu er: 

mibofrija 
Zu bverfaufen: Qäderei mit Haus und Lot, billig; 


auies Geihäft. Adr.: U. 735 Abendpoft. di—fr 
— — — — — — 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen u: unter * biefer 9 Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber. Will mich mit etwas Rapital an as 
brifations-Geichäft betheiligen. Patente bevorzugt. 
Mor.: E. 01 Abendpoft. 

_ Serlangt: Ein deuticher 
Reitarant zu gründen, hinter dem Saloon, fir= 
tures frei, Mietbe billig. Nic. Gonners, 167 Qlue 
Iland Üve., Ede Taylor Str. 


Mann oder Frau für 


erlangt: Partner für halben Antheil an einer 
Farm, R. Raak & Go., 131 La Salle Str. ImilmXt 


* Finanzielles. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 


Cents das Wort.) 
Erfte Hppotbefen zu verkaufen: Gute Sicherheit. 
Sinjen halbjährlich zahlbar. 
3170 — 5 Yabre — 6 Prozent Zinjen. 
8350 — 5 Nahre — 6 Prozent inlem. 
8300 — 5 Jahre — 514, Prozent Binjen. 
und andere bon derichiedenen Summen, 
— of Chicago Special Afjehment Bonds 
ns $1 bei 5 Prozent Zinjen. 
Wenn hr Euer Geld —— anlegen wollt, wen⸗ 
det Euh an Arthur €. Queder, 
108 Dearborn EGitr,, gramm 709. 
Tapımt 


Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Elark und Randolph Str. in 2 


u berleiben: In beliebigen Beträgen von 8500 
aufwärts zu irgend einer Summe auf berbeffertes 
Chicago Grundeigentbum oder für Bauzweden zu 
den billigften Zinsraten und günftigen.Bedingun: 
gen, Auguft Thorpe, 147 North, Ave, _ Imai2w& 

€. Bauling, 1% La Sale Str. Erſte 
—— zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigftien Binsfuß. Telephbon Main 0. iImai*2 


Grundeigentbums- —— u 6% ohne Rommif: 
fion oder Anmwaltsgebühr eter Ban PBliffingen 
ge Floor, 172 Dft lafbington Str., Ede ai 

benue. 


Zu derfaufen: GErfte Sopothefen auf bebautes chi 
cago AKuutiseaten. Geld zu den niedrigften Ras 
ten, Rihard U. Koch & Eo., 95 —8 F— 

5ta* 


Ude Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, ijell: 
ten voriprehen bei Greenebaum Gong, Rordoftede 
Clark und Randolph Str. Map*X 


Darlehen auf — Hybotheken auf Grundeigen⸗ 
thum . bel orgt; Fl der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, GR Glart Str., — * 

’ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Chicagos Weltefte, Behörblich privilegirte, amtlich 
diplomirte, Engliihe Speziel Sprach-Lehrinſtitute 
263 €, North Ave., Ede Yarrabee — — 
Geöffnet: Vorm. 9 bis Abds. 10 Uhr; Sonntags 
10—12. Englijh nad preisgefrönter, unübertrefflicher 
Methode im 4 monatlichen Abendturfus garantirt. 
Unerfahrene Gingewanderte, melde irrthümlich oder 
durch Faljche Veriprehungen wo anders bingeriethen, 
wird der nothwendige Uebertritt zu uns — was tägs 
lich geſchieht — duürch beſonderes Entgegenlommen 
erfeichtert. Kofterffreie Vrobelektionen. Breife don T5c 
mwöhentl. Immigranten: Fortbildungsfurfe Sommer 
und Winter volltommen foftenfrei. Dr. ®. F. 
Tompart, Superintendent. Dr. Douglas und Whi⸗ 
man, Wſiſtenten. l2apfrdidolm 


Man lerne Englifh von einem Eingeborenen e 
möglihft — eit, wirklich und recht jpre 
Moderne, praktiſche Konverſations methode. ein 
nuslojer Rlafien-Unterriht, Feine bauernjängerijde 
Marttichreierer. Anfänger "ak als vorgeichrittene 
Schüler unter a Anftruftion von %. W. 
Heathcourt, ord Klarf & Tapim2 


Berlangt: Junge Mädchen für „Nuries“ zu fludis 
ren. Dr. Bertling, 477 Afpland Blod. 


Schmidt ee privat und in ; Rlaiien. Ros 
fümgeihaft 5% R. Elart Str. Xel. Blad 74. 
12apim2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Eecilie Eviovpic, diplomirte deutiche Seb> 
amme, mit 12-jäbriges Braris, abjolpirte die Wiener 
Univerjität, fpricht deutih, ungerijch, ferbiih umd 
engliſch —— ſich aufs Beſte u. Gewiſſenhaf⸗ 
tefte. 77 W. 2. Str., nahe Wood. Tel. Canal 6556, 

frjajon 


Verlangt: ——— Anzufragen von 11—1 Ur, 
Dr. Harlan Trast, Suitei0g, 70 State Etr. dofria 


Mi. Bing, Hebane. 33 Eaft North Abe. 
Ertheilt Rath und Hilfe. lmai,Im® 


orta Faufimann, 119 We 2. Sir. 
Hebamme, ertheilt Rath und Hilfe. 21.apim& 
Dr. Weih u Frau, Defterreih:lingarn, heis 
len verichied. Frauens u. Männerfrankheiten: nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Hauje Bei mäßi: 
gen Vreiien. 912 Milwaulee Ave. Tel. Monroe 4. 
1Bapimz 


Sehamme Frau ergler, 546 Waſhington Blod. 
Budapeiter Univerfität geprüft. In Budapefter Klinik 
Dber: Madame geweien, Ertheitt Rath und Hilfe. 

pImz 


Des. Meb, 434 N. Clark Str., Erfter Rlafie 64* 
emme. abioivirte die Barifer Üniverfität. etheilt 
Raid und Hilfe Bejährige Praris, Wapimt 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents. das Wort.) 


— Geldaunerleiben — 


cuf Eure Möbel, Pianos, ] Pferde, Wagen, Lagers 
bans:Receipt3 etc. 
ar illen —* Sure 
in t rau o fommt zu uns, 
"" Die Hiligfen Raten im Chicago, 
t ——— ‚Brut, 


fünt diej 
er Dffie und 
toftenfrei 


*2 


Ahr mi 
gie aus, art ihn n 
a ug Be . ort — 8 


„........... 
.......... 
.u.............. 


— — 


— —— 


Ader unter dh En: —“ 


Zum iey 
2231 i Nery,imf 


diana Ane.ı 
x 
Simba. — 


Imai, Im 


Zu berfaufenn 36 — in {u Batanie, 31,0 


Meilen von bier. -Kame 
werden, $100 d, Acre. A Ebert. ee ai 
” Rordieite. 


Sehr billig! Auf Bauftelle 25x15, vorme: 2 
Brid:Cottage beftebend aus 5 Simmern; Hinten: 
3weiftödiges ebäubde; Ze jäheris: : 
nabe Willow eid mur 52800, 

—— Arthur Sojen, 20 DR North AUn.—— 


— — 
Sehr preiswerth! — — — 5, ame 6 
— Wohnungen; Badezim wi.m.; nabe 
a Une. ohbaßnftation; Rieise 4 fäsrtib; 
TeIs nur 
— Arthne Anfetti, O0 Oft Rortd Une. — 


Wegen Erbihaft3:Andeinanderjfi rt 
verfaufen: Dreiftödiges Sridgebäude, eins 6, wei 
7: Zimmer Wohnungen, Badezimmer ui.w.; bin: 
* ein — ee Sramegebäune, Wei 
GZimmer ohn en. ahrli et 
Preis 88500, oder y * ” um; 
DI OR North Ave. — 


-Arthur Jojettt, 
feines Aödines 
Steinirenthaus, zwei GBimmerssylatß, alle Verbeis 
ferungen, 37% Fuß Lot, für 8670, wenn innerhalb 
rünf Tagen genommen. ogne —— nabe Grace. 
Nahzufragen bei John Wobel, IB Soutbport Une. 


dofria 


gu verfaufen: 374 Sub Lot nahe Grace Str..Hoch: 
babnitation; ferner — e Stein-Flatgebaude. 
*6000 und aufwärts. CEbas. afoth, Rord 
Glarf Str., nahe Wapeland. dofria 


Zu verkaufen: Haus, mit vier d4aßtmmer Woh⸗ 
nungen, Baditein und Frame; großer Pierdeftall; 
Preis KIM; Mietye jübrlich 3540. 816 Barıy Ane., 
balden Blod von Lincoln pe. 

6,12,183,19,20,26,27apr,8,4mat 


x 


re — 


„su verfaufen: Guter Bargain, 


Bu verfaufen: Bargain, Bey Sir., zwei 
mer Flats, Framegedäude, 2 Xots, 36500. 
146% Lincoln Apente. 


immer Gottage, billi kichte 
ddijon Str., nahe Kossanne 


Pertaufe neue 7: 
Bedingungen. 1 
ftation. 

Zu verlaufen: Navensiwood, prächtige nene mos 
derne Gottage, Edlot, 22400, u” baar, $10 mo: 
natli. 2-Frlatgebäude, 200 b 8 84500, $100 bis 
$400 baar, $10 bis $16 et Lincoln Une. 
Gar bis Folter Are I. D. Engelbreiht, fofter, 
Ede NR. Dalley Uve. 


Zu vertanfen: Billig, Ahland Ape., 2 6-Bimmer« 
Wlats,  Framegebäude, 37% Fub Lot. Anyufragen 
Kapnes, 1461, Lincoln Anenue, 


Nordweſt ſeite. 
Qu verlaufen: Dasjelbe wie 11 Gtadtadotten— 
Nur W0 Baar— 
Paſſen de —— 
Keine Zinſen — 

Wir sahen Euch Zinſen —— wie danten. 
Dieſe⸗ Land kann nicht bankerott gehen. Ihr Könnt 
nichts verlieren. Kommt und ſeht es. Bringt Eure 
Gattin — Bringt Eure Familie — Kommt ſelber. 
Beftellt Euren Garten jetzt. wo es Zeit if. Die 
beſten Bedingungen offerirt, um ein deim ju ex⸗ 
En Vreis für Ddieje große Lot, nur 800. Alle 

eiigtitel echt und frei. Vedentt doch nur die Gröhe, 
feiner Grund Mr allerhand Gemüje_ und Hühner, 
Gin lol von der Gar, 5 Cents Pahrgeld, vier 
Blod3 dom Depot. 

“Kommt und feht felber— 

Nehmt ze. Part Boulevard Gar meRlidh zw 
unferer Office, Ede von 62. Une,, irgend einen Nach» 
mittag, oder Samflag, Sonntag und Montag den 
ganzen Tag. dofria 

Frederid S Partlett& ©o. 


—— Lotten, 30x125, don $90 aufwärtt, — 
Lawndale Ave. * 
Nidgeway Ave. 
Damlin Ave. 
Aders Ade. 
—— —* he 
Simeoln 
Wir —— * = — bis 1010 
chattenba ume. — 
Guter — mit jeder Shot. 
Hälfe Unzablung — Reit ” u 5 ®rop. 
Diefe Lotten werden imnerha ten das Do» 


pelte werth jein. 
& Go., S BWafhington 


— Ridard 4. F — 
Täglih don 9 bis 12 Uhr. "Sonntags von 10 A 
XR 


ADuvberkaufen 
Neue Brid Gortages. 
Cornelia Strabe, zwiihen Robey und Deapttt “>. 
8 Bimmer ent —— — —— 

He hung, Bad u. Wird auf —* 
— Im — Baar - Anzahlung; ice On x 
nzufragen — 
En D. Rerfoot& Go, 

7 BWafdingten tt. 


verlaufen: Das Bit Re Gigenthum- In Gbi- 
PR. al Wohnftätte oder ———— — ae ——— 
neun unferer großen ——— ft; 
fünf —— von der Irv — —— bear, 
Net auf. 5 Jahre Zeit; ner A fe us beute —* 
Üdent Bde Mitmaufee de: uud Sraing, Part Ben 
ent Ede mwaufee un 
— Koeſter & Zander, * Dearb 


Auf monatliche Abzahlung. Humboldt Part. 
Brid-Cottage, Dot 37 Fuß, 1188 Cornelia Str,, nabe 
Gde Grand und Redzie Übe.. John Martens, 


Zu verfaufen: $2750, leichte Bedingungen, mobers 
ne3 6-.$immer AT; in „Proreclofjuter genommen 
wertb 250. Wbipple, nahe Irving Bart 
Boulevard. frſa 


Zu kaufen geſucht: Grundeigenthums⸗ ui auf 
der Nordiweftjeite, weite Diftrikt; le baar 
und Schließe Kauf fhnelle Teofil En, Mil: 
twaufec Avenue, fria 


Zu verfaufen: 8:Btmmer Brichaus, Bad Gas, 
Datien, — Mit twaufee Ude., an ber Ave. 
ochba hnſtalion, Preis 200. Teofil Stan 
ilſwaulee Avenue. fria 
u verkaufen: Ohio Str. na *23 Une., 2% 
ig, 4 Mieter. Sat, Totlet ni nnen 
Preis 83800; 8400 * —— ienen 
nahe zn Ave. * Br ; 
let innen, Bin in der Länge, eis ee: 


8500 Baargeld erforderfih, Xeofil Stan, 694 Mil: 
mwaufee Üdenue. fris 


Muß verfaufen: Meues 2: flat Steinfront - Ge= 
bäude an Logan Square. Yohn Martens, 694 Puls: 
lerton Avenue. 
gu verkaufen: YBargain, 2eftödiges —X 
Meatmarket, vae an Geſchã ft a — 
84400. Moland, . California 
u verfaufen:” Logan Square, Saiaper Ape., 
—— Gern, Die Iebten im Mod, 
fts se- bi * * Aben dy 


ee 


t Billig, Got 25x125, Rorboftede 
u Abe. 322* ne te & 
tbete, 686: Weit Chicago Ade. dofe 


verla 3 Lotten, 200 jede. en Frant⸗ 
get —* St. Louis Wine. Safrogen. in 
der Mpothete, 686 Welt Chicago pe. 


Zu derfanfen: Zwei 5-Bimmer Wo 
bäude auf Stein, modern, nahe 
1670 Milwaufee Avenue. 


a gen, Ge: 
'» tiafo 
ie, Beftödiges 


— ton 
ng 
Hap?t 


‚ nade „2 


mer ei, 


Pillig zu faufen: Neues 2:Rädi x Lu Eds 
Pridbaus, Badezimmer in jeder ** 
—— nahe —— * —— J 


700; nzablung. 

5 into —— —— 
verlaufen: Bargain, 98800 Taufen 8 

Be lat, wi 314 bei 195. Miethe 435. sm 

thlüimer, 1670 Milwaufee Abe. 


Zu dert Leite Bebingun * 
ie %, — * — Witte 


Sicht Nash Baier > Det girl, Seh Str. Es 


* 255 Malnıt Str 


Sübweitieite. 
tauf Sweiftöd. Saus, 5 
gen — Zu erfragen 235 ©. 
traße. 


Bu verlaufen: 
Flat PBridhaus, 
gt gemadt. 

traße 


Zu verlaufen oder „gu vermiethen: 
Gebäude, beiie_Lage,: in Monee, 
füdlih von Chicago ‚an * 
Eifeubahn gelegen; geeignet 
oder irgend einen amberen 
Mann. Näheres zu erfragen bei Chrif, 
Monee, I. fr 


Aus allen Theilen der Stadt wir tiond 


N en von Funden, bie ®runds 
—— gegen Baar faufen wollen. — 
wir ftet3 Geld zu —— gu — 


Intere ſſenten ſprecht * = 


John B. 


Rechtsanwälte. 
zeigen unter diefer Rubrif 2 Sm das Mert.) 
Bibers “. 23 


— ——— 
Gerihten. Rath .. 79 u 
1Oda, Gbends: 1644 Brier Biace, mehe ML 





Finangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Shösft-Ede La Salle und Mabifen Str. 
o FICAGO. 
Rapital..... een 8800,000 
Heberiduß..... ....3900,000 
Anvertheilte Profite Brofite $100,000 


gomin G. So eman, — Beäfi dent. 
Dscar G. Forkman, Bizepräfident. 
George NR. Reiſe, Kaſſir Kaffirer. 


Allgemeines ; Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Srundeigenthum 


zu verleihen, zittone 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Seld auf Grundeigenthum au verleihen. 
Erfte Hypothefen zu verlaufen. 


mai,momifr* 


Schiffskarten! 
Erira billig für Monat Mai. 
Umzug 


nad) Der neuen Office: 


203 S. Glark Str. 


Commercial National Bank Blög. 


ANTON BOENERT 


Gentral-Baffagier- Agent, in Chicogo feit 1871 
; imai,tgl* 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


u Feine BZockwurſt. 5 


20ma.6nto,£ 


Eiſenbahn⸗Fahrplüne. 


— 


Ehicaso Greai Weftern-Eifenbafn. — Maple 
Leaf Route. Grand Central-Bahnıhof, Fifth I. 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Etr. Te 
Central 5269. Abfahrtr Antunt: 
Qubuque, Byron, Speamore....’7:00 Um *7:40 Rın 

aul, Omaha, Kanf. Eity.. = Em 10:0) 00 Nm 

—9 = Nm 10:40 2 
m 8:15 Om 
8:15 Om 
8:45 Om 
1:40 Am 
110f*% 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
s Tag und Nacht ohne 
3 getragen wer⸗ 
den lan umbd eine fiere Hetlung erzielt. 
an Berfrimmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueften — 
ten pofitib nebeilt. Bruchbänder in allen ber 
———— eit bon $1 aufivärts. geibbinden 
für und nad Operationen, Gebärmutters 
Betund. ee ‚und Tette Leute — don 
82 aufw. Gum Re 
nie uou B1%% "zu ring 
Aunſtliche 
— Habe 


8 
gengef äft, 
brit Oi 


DR. — WOLFERTZ, Bräftbent. 
Spe ; i ae Pi Ba cas Semwonten ungen bes 
a 
—8 — Auch Sonutags offen bis 12 a; 
— Bi Bedienung für Damen, 


Die Hefundheit des Arbeilers 
iſt ſein höchſtes Gut. 


Wer da leidet an Nervoſität, Aufgeregtheit, 
Niedergeſchlagenheit, Mannesſchwäche, Rücken⸗ 
ſchmerzen und Verdauungsſtörungen, dem wird 
die Arbeit ſchwer, der kann kein glückliches Fa—⸗ 
milienleben führen. Wer dann jahrelang ſei—⸗ 
nen halben Verdienſt für Doktor und Mediginen 
fortgegeben, und noch dazu umſonſt, der verliert 
den Muth. So geht es Vielen, ſo ging es auch 
mir. Und ich bin doch zuletzt geſund und Träfs 
geworden: und wenn einer wiſſen mwill, wie 

gebeilt worden bin, der kann mich aufſuchen 
der Arbeit oder Sonntag Vorm. Ich will 
hm ſagen, und ich will keinen Lohn dafür. 


Ch. Kohler, 


x 915. North. Halfte Str. 
2Bap,boftfodt,im p 


8 Unſer er. Gereadehit 6 
efe Woche 

Beine ee zur Hälfte 

der gewühnlichen Maten, Brüdenarbeit oder 

gä Re ohne Platten nniere Spezialität. Phone 

Gentral 2047. Den * geſprochen. —5— Sonn« 

tag3 von 9 bis 12 1 Oap,miftfon 
Ge Glart un 


MeChesney Bros, Brown Hanboiph ein, 
Bichtig für Männer, 


. oe on Arineien Euch nicht helfen, 
der eren eirprobten Heilmittel, 
welche — ſchlagen in Fieenen gebet» 
Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 E 


Kh — Frof. DeBois Baftife3 
———— ſclafloſe 
—* E Melancholie 


ufet Sntielendes sg, 
ji * n be 


Sad 2 —* aii di Babe State 
Er Ebicago, 23m3*% 


Dr. J. YOUNG, 
en für Augen, 
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DaB Ziel unferer Reife im Welten: 
raum. 

Beimegung ift alles, Ruhe nichts! 
Auch das Sinnbild des lUnveränder- 
lichen, das Yyirmament, das und einen 
Tag wie am anderen erfcheint, dem 
nur wenige Geftirne Elemente der Be⸗ 
megung Beigefellen, ift in fteter Be- 
megung begriffen. Wie in einem Bie- 
nenſchwarm fliegen die Sonnen durch⸗ 
einander; mit rieſenhaften Geſchwin⸗ 
dickeiten, wie wir fie nur der Maß: 
zahl, nicht der Anjhauung nach aus 
den Himmelsräumen fennen! Aller⸗ 
dings nehmen mir diefe Bewegungen 
nur mit den feinften und volllommen- 
ften Hilfsmittefn der modernen aftro- 
nomiſchen Meßtechnik wahr, damit aber 
unzmeifelhaft; ja, wir fennen die Grö- 
Be der Bewegung durch fie ziemlich ge= 
nau. 

Mit dem bloßen Auge bemerken toir 
davon nichts! Warum aber der Ver- 
glei mit dem Bienenfchwarm! — 
Nun, meil die Sade in Wirklichleit 
diefelbe ift. Nur find die Mahe etwas 
verjchteden. Und unfer Standpunft 
verzerrt den Vergleich nur fo ftarf, 
daß ihn unfer Augenfchein nicht beitä= 
tigen will. Bei dem Bienenfchwarm 
fehen mir die Beweaung und ba3 
Durcheinanderfliggen, weil er dicht und 
ung nahe genug ift. Die Sterne aber 
find im MWeltenraume troß ihrer und 
Schon befannten rieftgen Anzahl — bie 
bereit3 in die Hunderte von Millionen 
geht — nur dünn gefät. ede diefer 
Sonnen hat einen weiten Spielraum, 
in dem fie ihre phyfiiche Kraft auszu= 
leben vermag. Aus diefem Grunde 
werden auch die ungeheuren Gefchwin- 
digfeiten unjeren Augen nicht Tichtbar. 
Mag ein Stern aud noch fo fhnell 
durch den Mafrofosmoz fliegen, feine 
Entfernung von feinem Nachbar ift jo 
ungeheuer ‘groß, daß fie für unfer Aus 
ae felbjt in Jahrhunderten nicht vers 
ändert erjcheint! 

Unjere Meptechnif aber ift feit 
Langem fchon fo weit ausgebildet, dat 
fie folche Bewegung zu fonjtatiren ver= 
mag. Und mit jevem Jahre, mit je- 
dem Neubau eines modernen Riefen- 
teleffops jchreitet fie meiter fort. 
Ueberhaupt befteht der Gewinn ber 
Wiffenfhaft bei dem Bau großer 
Ternrohre nicht darin, daß man mit 
ihnen fo viel mehr fteht, jo viel Millio- 
nen Sterne mehr, die Planeten fo viel 
arößer ufw., fondern die Vergröße- 
rung der Genauigfeit de Maßes ift 
es, was den Gewinn augmadt.. Das 
hat für uns viel mehr zu bebeuten, al3 
man gemeinhin denkt. yeber mwirb 
zmweifel3ohne einfehen, daß e3 von emi= 
nenter Wichtigkeit ift, über  unfere 
Stellung im Univerfum, über unfer 
Reifeziel im Weltraum und über ber- 
gleichen Dinge im Klaren zu fein. 

Aber die Wichtigkeit der Aufgabe 
wird fajt noch übertroffen durch ihre 
Schwierigkeit! Wie follen wir eilt: 
ftellungen machen, wenn alles fich be= 
megt? — Wenn wir die Bewegung ei- 
nes Vogels in der Quft feftitellen mol: 
Ien, jo müffen wir fie auf einen feiten 
PBunft oder auf mehrere beziehen, fonft 
fohiweben ja unfere Feititellungen felbft 
in der Quft! Wir ftellen alfo die Ylug- 
riehtung in jedem Momente feft und 
ihre Gejchmindigfeit etwa in Bezug 
auf unferen Standpunft, der feit ift. 
— Wollen wir diefe Methode auf bie 
Sterne anwenden, fo figen wir fogleich 
tathlo8 da. Denn worauf follen mir 
die Bewegung der Sterne beziehen? 
Wir willen, daß unfere Erde und ihr 
Mond fih um dieSonne beiwegt,- eben» 
fo wie der ganze andere Anhang ber 
Sonne, die Planeten, die periodifchen 
Kometen und was e3 fonft noch Alles 
gibt. Wollen wir die Gternbewegun- 
gen vielleicht auf die Sonne felbft be- 
ziehn? Da find mir aber ebeno 
Tchlecht dran. Denn de Sonne ijt wei⸗ 
ter nicht8 als der Dielen Millionen 


ut 


"|. Sterne de3 Meltraumes irgend einer! 


Auch fie muß fih bewegen. Und fie 
bewegt fih auh! Das können wir 
zweifelsfrei nachweiſen. 

Wäre ein Stern am Firmamente in 
Ruhe, ſo würde er uns infolge der 
Sonnenbewegung bewegt erſcheinen, 
und zwar wäre dieſe ſcheinbare Be— 
wegung derjenigen der Sonne gerade 
entgegengeſetzßt. Das gibt es aber 
nicht, kein Stern befindet ſich in feſter 
Stellung; alle bewegen ſich! Beob— 
achten wir alſo an Sternen Eigen⸗ 
bewegungen, ſo müſſen wir ſtets be⸗ 
denken, daß dieſe ſich aus zwei Beweg⸗ 
ungen zufammenfegen: aus ber Be- 
megung be& betreffenden Sterne unb 
berjenigen der Sonne insgefammt mit 
ber Erde. Dabei fünnen mir allge 
mein al3 Regel aufftellen, daß biejeni- 
gen Sterne, denen mir und zu nähern 
cheinen, auseinanderrüden, baf fer- 
ner diejenigen, bon denen mir ung ent= 
fernen, aneinanderrüden, wie mir das 
au fofort an irbifchen Gegenftänden 
beobachten können. Bon den Sternen, 
auf bie wir ung gerabe zu ober fort be= 
wegen, Tünnen wir burch ben bloßen 
Anblid und Meffung mit den mecha= 
nifchen Mitteln bes Yernrohres feine 
Bewegung ermitteln; das geſtatten 
uns glüclicherweife aber andere Me- 
thoden, deren Erörterung und bier zu 
weit führen mürbe. Die eitftellung 
genüge, daß es möglich iſt. 

Macht man nun die Annahme, daß 
die Bewegung der Sterne regellos vor⸗ 
ſich gehe — bisher that man das all⸗ 
gemein —, daß alſo kein Stern 
irgendeine Bewegung bevorzuge, To 
werben fich bie Bewegungen im ihrer 
großen Maffe und im Mittel für ung 
aufheben, und man hat fo eine Mög- 
lichkeit, die Bewegungsrichtung der 
Sonne feſtſtellen zu können. 

Um es gleich mitzutheilen: die An⸗ 
nahme, daß die Bewegung der Sterne 
regellos vor ſich gehe, trifft nicht zu; 
vielmehr haben die Unterſuchungen von 


Kobold und Kapteyn in den lehzten 


Jahren ergeben, daß die Eigenbeweg⸗ 
ungen ber Sterne ihatſächlich gewiſſe 
Richtungen bevorzugen. - 
nn. —— Annahıne ift aber frü- 
es $t worden zur Feltftellung 
megungsrichtung der Sonne. 


* 


derſchel fand 


— * die Sterne m um ein in getoiffes Hime 
mels herum bon einander zu 
fliehen fcheinen. Diefes lag in vn 
Sternbilde des Herkules, einer aus- 

gebehnten Sterntonftellation, die in 
den fpäten Abendftunben über bem öft- 
lichen Horizont emporſteigt. Danach 
hätte alfo die-Sonne mit ihrem gan- 
zen Shftem, wozu auch wir mit unfes 
ter Erde gehörten, eine Beinegung, bie 
auf das Sternbild des Herkules zu 
gerichtet erfcheint. 

Die von Herfchel und dem Aftro- 
nomen Prevoft B: ihre Unterfuhuns 
gen benußten Grundlagen murben 
ftart angezweifelt; die Arbeiten Arge- 
landers- und anderer aber haben bie 
Ergebniffe Herfchels nahezu beftätigt. 
Der bebeutende ameritanifche Aftro> 
nom Newcomb nimmt al3 mahrfchein- 
lichfteg Ergebnis der zuverläffigften 
Beltimmungen des Uper — fo heikt 
der Zielpuntt der Sonnenbewegung — 
einen Punkt im Sternbilde der Leier 
an, etwa 4 Grab von dem hellften 
Sterne diefes Bildes, der Wega, ent: 
fernt. 

Damit ift die Frage noch keineswegs 
enbgiltig erledigt. Denn es liegen bei 
ber Beitimmung des Aper fo viele An- 
nahmen zugrunde, beren®iltigfeit noch 
nicht feitfteht, daß neue Arbeiten bie 
Daten für feine Lage noch erheblich 
verändern fünnen. Der Amerikaner 
Komjtod in Mapdifon, Staat Wiston- 
fin, hat 3. 8. von 216 jehmachen Ster⸗ 
nen, die in der Nähe hellerer Sterne 
ftehen, Ort3veränderungen Zonjtatirt, 


die allerdings in 67 Fällen von Bahnz 


bemegungen berzurühren fcheinen. Die 
übrigen 149 Sterne bewegen fi da= 
gegen in ganz anderem Abitand von 
und als ihre hellen Nachbarn, und ihre 
Bemegungen hat Comftod benugt, um 
die Bewegung der Sonne im Verhält- 
niß zu diefen jebenfalls fehr meif ent- 
fernten Sternen unb zugleich beren 
durhfchnittliche Entfernung zu be= 
ftimmen. Der Zielpunft der Sonnen» 
bewegung liegt hiernadh) in 300° Relt- 
afzenfion und +54° Deklination, 
oder umgefehrt: diefe 149 Sterne be= 
figen gegen die als ruhend angefehene 
Sonne eine gemeinfame Trift auf den 
Puntt 120° Rektafzenfion und —54° 
Deklination. 

Diefe Richtung weicht merfli ab 
bon derjenigen, die auß den Shitemen 
der helleren Sterne abgeleitet imurbe, 
Aber auch diefe Yeßteren befiten, mie 
aus den Unterfuchungen von Kobold, 
Kapteyn und Eddington immer deut- 
licher herborgeht, feine einheitliche Be= 
megungsrichtung. Unter den Stern 
bemegungen find offenbar mehrere 
Strömungen vorhanden, mehrere Jich 
freuzende Sternfchaaren. — Leider ilt 
die Anzahl der von Comftod für feine 
Unterfucjungen benußten Sterne nicht 
groß; die Abmweihung von ihrer Trift 
ift daher vielleicht nur ſcheinbar. 

Auch die Gejchwindigteit der Son- 
nenbemegung hat man aus ben Eigen- 
bemegungen. der Sterne zu. ermitteln 
berfugpt. Die damit erzielten Ergeb- 
niffe aber‘ laffen fehr viel zu wün⸗ 
fchen übrig. Auch hier mieber gibt e8 
Methoden, bie fogenannten Tpeftro- 
ffopifchen, die eine genauere Ermitte- 
lung diefer Größe zulaffen. Die |pet- 
trograpbifch erzielten Rejultate in Be- 
zug auf den Aper ftimmen mit den 
bon Nemeomb auf Grund ber Eigen- 
bemequngen ber Firfterne erzielten in 
der Rektafzenfion gut überein, in der 
Deklination aber nicht. Doc bier 
fann no) durch ermeiterte Unterfuch- 
ungen vieles verbejlert werben. 

Nach Eomftods Arbeiten ift die Ge- 
Thmwindigfeit der Sonne bezüglich ber 
bon ihm benußten Sterne eine andere 
als bezüglich der helleren Sterne. Sie 
wird aber diefelbe, wenn man die Ent» 
fernung ber fchmachen Sterne um !, 
tleiner annimmt, als fie fih nad) Kap: 
teyns Berechnungsverfahren heraus- 
ſtellt. Nach Comſtocks Unterſuchun⸗ 
den ergibt ſich folgendes: 

Lichtaröße In 100 Jahren Zahl 
der bewegen ſich der 
vis Sterne Sterne 

3,65 # 3 

3,15 

105 5 2,099 4 

11,5 2,08 * 

Wie man fieht, handelt es ſich um 
ſchwächere Sterne, die man mit dem 
bloßen Auge garnicht mehr ſieht. Auf 
letztere Weiſe kann man in unſeren 
Breiten zur Noth noch Sterne 6. 
Größe erkennen. Die Eigenbewegun—⸗ 
gen ſind ziemlich ſtark verſchieden. Die 
Beträge weichen um etwa 50 Proz. 
von einander ab. Wenn die Sterne 
ſich auch nur um wenige Sekunden in 
einem Jahrhundert bewegen (1 Bogen⸗ 
ſekunde iſt ein Winkel. der den L,⸗ 
296,000ftel Theil des Kreisumfanges 
einjchließt), jo muß man bebenten, daß 
die Entfernung der Sterne bon und 
eine riefenhafte ift. Das Licht legt in 
einer Setunde eine Wegjtrede bon 
300,000 Kilometern zurüd. Da nun 
ein Sahr 365.24.60.60 = 31,- 
536,000 Gefunden befitt, legt bas 
Licht in einem Jahre die Megitrede 
von 31,536,000 . 300,000 = 9,460, - 
800,000,000 Kilometer zurüd, d. h. 
rund 94 Billionen Kilometer. Die 
Eomftod’ichen Sterne 8,3. Größe find 
alfo 4910 Billionen Kilometer, 
11,5. Größe fogar 9366 Billionen 
‚Kilometer von uns entfernt. Wenn 
in diefer Entfernung Körper in einem 
Jahrhundert 3,45 bezw. 2,63 Sekun⸗ 
den zurüdlegen, jo ergeben fich bei ei- 

Ausrehnung immerhin Weg- 
ftreden von 82,083 Millionen Kilo» 
meter, bezim. 119,361 Millionen Rilo- 
meter. An einer Sekunde bewegen fih 
alfo die Sterne der erften Gruppe 26 
Kilometer, die, der lekten 37.8: Kilo- 
meter, 

Ein jhmwader Stern von runb 10. 
Größe. legt nad Eomftod in einem 
Jahrhundert etwa 3 Bogenfelunden 
am Himmel zurüd. Eine Vergleifung 

Bervegungen der Sterne in und 
außerhalb ver zeigte, daß 
eritere unz ungefähr halb jo groß find, 
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auch durch die Tpeftroffopifchen Ergeb- 
niſſe geftügt. 

Die Unterfuchungen über den Ziel- 
punft unferer Reife durch den Welt- 
raum find no im Anfangsſtadium; 
vor allen Dingen ift zu bemerken, daß 
bisher nur Sterne der nördlichen Him- 
mel3hälfte benußt morben find, mäh- 
trend die der ſüdlichen Hemiſphäre noch 
garnicht berüdfichtigt wurden. Die 
Lidfternmwarte hat vor einigen Jahren 
eine Erpebition nad Chile gejchidt, 
beren-Aufgabe in der Beobachtung jol= 
nr Sterne beiteht. 


— — * — — 
Tod den Kaninchen. 


E3 ift erreicht — binnen Jahr und 
Tag ift Auftralien von der furdtbar- 
ften feiner vielen Zandplagen befreit, 
und ungezählte Millionen der flinfen 
Nager werden ihr LZeben lajfen müf- 
fen! Was Bafteur vergeblich verfuchte, 
Dr. Danyk aus Paris hat nagh drei- 
viertel Jahr mährenden Erperimenten 
auf der einfamen Broughton-nfel 
(nördlih von Shbney) den tödbrin- 
genden Stoff gefunden, der fi bon 
einem Kaninchen aufs andere überträgt 
und allen den Garaus-madt. So we: 
nigften3 lautet der Bericht de Dr. 
Danyf, der bis jebt noch immer mit 
feinen Gehilfen auf dem Eilande meilt. 

Auftralien hat mit der Einführung 
einer Reihe von europäifchen. Thieren 
fich eine fhlimme Authe aufgebunden: 
der Fuchs hat fich fo ungeheuer ver=- 
mehrt, daß ein Jäger oft 10 bi8 20 an 
einem Tage erlegt; die Sperlinge, wel- 
che die Stelle der die Siebelungen mei- 
benden Papageien einnehmen Tellten, 
find nebft den Elftern (Magpies) zu 
ven jchlimmiten Feinden der Obftmal- 
dungen geworden, denn fie find zahl» 
reich wie der Sand am Ufer bes Mee- 
red, und nun gar die Kaninchen! Der 
Hauptreihthum Aufttaliens find die 
Viehherden, und in diefer Beziehung 
ſteht Neuſüdwales weitaus an erfter 
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Central Medical Institute, 


Keltenes deutſches —ãA 


Unſere neuen Anzüge für Mai. 


M 


an hat uns früher oft geſagt, daß unſere Waaren für Milwaukee 
Avenue oder Lake Biew viel zu fein und vornehm ſeien. — Wir 
haben aber nicht darauf geachtet, ſondern nach wie vor die beſten 


Qualitãten gekauft, glänzende Geſchäfte gethan und unſeren Kundenkreis be— 
deutend vergrößert. — Nach dem Prinzip, daß für unſere Kunden das Beſte 
gerade gut genug iſt, haben wir für morgen wieder eine neue Auswahl der 
beſten und modernſten Facons in Herren-Anzügen ausgeſtellt. — Dieſelbe iſt 
in jeder Beziehung äußerſt empfehlenswerth und die Preiſe ſind durchweg ſehr 
mäßig — alle reguläre und fpezielle Maike — $10.00 Bis $30,00. 


KLEE Bros & Co. 


en bier zählte man am 1. Januar 

d. 3. 452,000 Pferde, 2,275,000 Stüd 
Rindpieh und 43 Millionen Schafe. 
Nun find die Kaninchen gerade dem 
Viehltande gefährlich, denn fie freifen 
die Weiden tahl, zernagen die Wurzeln, 
unterhöhlen den Boden, daß Pferde 
und Rinder fich die Beine brechen, und 
THälen Baum und Bufch, fo weit ihnen 
die- Stämme erreihbar find. Am 
Nothfall erkleitern fie fogar die Bäu- 
me, um fi) daß Laub zu holen, Alles 
pflanzliche Leben wird auf Jahre hin- 
aus bernichtet, wo biefe unheimlichen 
Säfte haufen. E3 ift natürlich, daß die 
Yarmes im Bunde mit dem Staat al- 
le3 verfuchten, um des fchlimmen Fein- 
beö Herr zu werben. Man fchoß bie 
KRaninden, fing fie in Fallen, legte 
Gift in die Baue, ja, bergiftete das 
Walfer ihrer Trintftellen, jo. daß die 
Leichen hohe Wälle am Rande bildeten. 
Die Weiden wurden durch „Taninchen- 
fihere" Drabtzäune abgejchloffen, de: 
ren Stadelfpiten jo tief in die Erde 
binabreichen, daß die fchlimmen Na- 
ger nicht unten hindurch können. Wäh- 
rend der jieben Jahre von 1889 bis 
1896 gab allein Neufübmwale® von 
Staats wegen die ungeheure Summe 
bon $4,000,000 für Schugmaßregeln 
und Vertilgung der Kaninchen aus; 
$250,000 fofteten die 1000 Meilen 
langen Sicherungszäune. Alles um:= 
fonft! Da rafften fi Staat und Ge- 
felfchaft zu einem Entfchluß auf: 
$125,000 bot die Regierung dem, der 
ein Jicheres Mittel zur Ausrottung 
der Nager fand, und die Farmer füg- 
ten $62,000 Hinzu. 

Zu Beginn vorigen Jahres nun mel- 
bete fich Profeffor Dr. Danyk, Ab— 
theilungsvor ſteher am Paſteur'ſchen 
Inſtitut in Paris, der ſich ſchon einge— 
hend mit bakteriologiſchen Forſchun⸗ 
gen beſchäftigt und namentlich im 
Kampfe gegen die Rattenplage in 
Odeſſa 1903 durch Züchtung eines Ba— 
zillus hervorragende Ergebniſſe erzielt 
hatte. Die Regierung von Neuſüdwales 
ſchloß ſofort ein Abtommen mit Dr. 
Danyß, wonach ihm vor Beginn der 
Verſuche 85,000 und für die Dauer 
bon zwei Jahren monatlich $1,000 zu 
zablen feien. Zur Anjchaffung der er- 
forberlichen Inſtrumente wurden 
83,000 und für einen mitzubringenden 
Gehilfen monatlich 8175 bewilligt. 
Ende Mai vorigen Jahres traf der 
Gelehrte in Sydney ein, und nun wur—⸗ 
de ihm zu eingehendſten Verſuchen die 
einſame aber nahe der Küſte belegene 
Inſel Broughton zugewieſen. Daß ſich 
auch eine ganze Menge Mißtrauiſche, 
ja fogat Widerſacher des Unterneh—⸗ 
mens fanden, darf nicht wunderneh⸗ 
men, lebte doch eine Anzahl gut be— 
zahlten Beamten von dem Vorhanden⸗ 
ſein der Kaninchen. Außerdem wurden 
alljährlich Millionen geſchlachteter Ka⸗ 
ninchen nach England geſandt — für 
$1,250,000 im Jahre 1906 — und 
Die Felle bildeten einen wichtigen Aus⸗ 
fuhrartikel. Ferner wurde beſorgt, daß 
die vergifteten Kadaver dem weidenden 
Vieh gefährlich ee und die zu er- 
wartende Peſt auch nützliche 
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Gehen Bie zu einem deutfdien Arzt, mit 
dem Bie fill genau ausipreden können. 
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Kein Schneiden aber Schmergen. 
Ih nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
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KKrampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ and 


Zungen. 
‚bie an 


iben, werden mit» 
meiner neueften Mes 
geheilt buch Eins 
ung bon Oxzhgem 


Briat - Kantseiten 
heile * ** 3 — — 
fig und berfranlid. 


247 
—— 8 Borm. bis 8 Abends. 


September fhon konnte Dr. Tidsmell, 
der erite Sanitätsbeamte von Neufüd- 
males, . fefttellen, daß der giftige 
Krankheitsftoff verheerend auf Kanin- 


Nierenfrankpeiten leidet. 
Begahlt für keine Re fendern für eine Heilung. 


— —— 
—2*— — —— 
Blutvergiftung 
* 
Pie öe —— —22 
Ich heile Euch — 


Spegialiſt in 
Rath und Belsielnng Männer: und Frauen» Es wird deutſch ge⸗ 
frei Srantheiten, forschen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 
Madison Str., Ecke” ——— am. Chicago, 


chen wirfe, anderen Thieren aber, jelbit-| & $ 


bei Einimpfung, nicht fchabe. Schwei⸗ 
ne wurden fogar mit franten Kanin- 
hen gefüttert und wurben babei fett. 
Schließlich konnte Dr. Danyk nad 
Spdney melden, daß. die Verfudhe ala 
gelungen zu betrachten feien und feine 
Aufgabe gelöft fei. Doch ift er damit 
einberftanden, daß da3 Erperiment 
no) meitere drei Monate auf der 
Broughion-Ynfel in größerem Maß- 
ftabe fortgefegt werde. Dann fann ba3 
große Sterben beginnen, dad taufenbe 
Millionen Opfer forbern wird. 


Schön ift nah dem großen Das 
ſchlichte Heldenthum. 

An 2 Wort Uhlands erinnerte 
das Leben türzlih im Kaffeler 
Dintenffenbaufe berftorbenen Schwe- 
En nie Bu 

im 
niflenhans ein, rS fhon bald darauf 


Late 5... — u * 


manche Operation machte die — 
immer meiter greifende Krankheit no= 
tbig. Zehn Jahre Iang Hat fie ohne 


- Gliedmaßen inmitten Yer franten Kin» 


ber der Station ge denen jie 

Freundin, Tröfterin —— 

wurde. Mil einer Seelengröße und 

einem Heldenmuthe, den man ihrem ar⸗ 

men, franten Körper nimmer zuge 

pr hätte, hat je — —— 
getragen un 

Schwachen und Muthloſen aufgerich⸗ 

tet. Die deutſche Kaiſerin hat Et 

er —* öfter er; unb ihr 

3 en eine 

eirfe von ihr felhft geftidkte 

reitet. i 


—— 
— In der Rebattion. — 
ich mohl um einen. 





Yin Bord eines Walfifhfängers. 


Nirgends wohl in der ganzen Melt 

findet ich eine jo bunte Gejelichaft 
aufanmmen, wie an Bord derjenigen 
Schiffe, die in dem nördlichen Eiömeer 
dem : Walfifchfange obliegen. Dem guten Riemen an 
Wal, dem außerordentlich werthpollen Sa. eng 
Sagdobjett, wird überall, wo er fich ven. 8 ——— 
nur findet, in der rückſichtsloſeſten 3% 
MWeife nachgeftellt, fortwährend gehen 
große Schiffe mit ftarfen Bejahungen 
auf ben Yang aus, und e8 ift wahrlich 
ein Wunder, daß Diefe gewaltigen 
ri no nicht gänzlich ausgerottet 
ind. 

Gerade jebt, mo die Meeresgegen⸗ 
ben, in denen der Wal vorfommt, an 
fangen, eiöfrei zu merben, dürfte es 
nicht unintereſſant ſein, etwas von 
dem Leben und Treiben an Bord eines 
Schiffes, welches die Jagd gewerbs⸗ 
mäßig betreiben ſoll, zu erfahren. 

Als ganz junger Mann wurde ich 
in San Franzisko für einen Wal— 
fänger geheuert. Wie wir Seeleute 
nun einmal ſind, kümmerte ich mich 
abſolut nicht um den Inhalt des Ver- 
trages, ich unterſchrieb ein Papier, 
nachdem ich erfahren hatte, daß die 
Reiſe ungefähr ſieben oder acht 
Mongate dauern würde. Ich erhielt 
40 Dollar Handgeld und hatte gerade 
noch einen Abend Zeit, dieſe Summe 
in geiſtige Getränke umzuſetzen. In 
einer Matroſenſchenke beſtellte ich mir 
eine Flaſche Wein, und als ich dem 
Kellner ein Zwanig⸗ Dollarſtück zum 
Wechſeln gab, hatte ich im Augenblid |. 
ebenfoniele Freunde, bie fi an ber 
Wernichtung meines Barborrathes be- 
iheiligten. 

Am nächften Morgen begab ich mich 
mit leichtem Portemonnaie und jchme- 
zem Kopf an Borb meines Schiffes. 
8. hieß „VBomhead“ und mar ein | 
Dreimajter, zugleich Segelfhiff und 
Dampfer. Ganz befonders fiel mir 
bie Stärke des Schiffes auf, e8 mar 
aus boppeltem Holz mit jehr miber- 
ſtandsfähigen DVerfchanzen erbaut. 
ME Ladung führte es außer den noth- 
wendigen Geräthichaften faft nur 
Proviant. Für den eigentlichen Wal- 
—A waren fünf zehn Meter 
ange, beſonders fein und ſtark gear— 
beitete Boote beſtimmt. Die Beſatzung 
beſtand aus 47 Mann, und zwar dem 
Kapitän, fünf: GSteuerleuten, fünf 
Bootafteuerern, fünf Harpunirern, 
zwei Maſchiniſten, zwei Heizern, ſechs 
Obermatroſen, zu denen ich gehörte, 
18 Matroſen, einem Koch und drei 
Stewards. 

Die Geſellſchaft war ſo bunt zu— 
ſammengewürfelt, wie man es ſich nur 
vorſtellen kann. Sie beſtand aus 
weißen, ſchwarzen und braunen Ge— 


— —— IN EN UNINIPNIONNZSS: 
— RO 


Roll ſchuhe. 
Extra Qualitãt 
Stabhlplatten mit 


Knaben ſchuhe 
Extra gute Qual., 
Patentleder un d 
Velour Calf, echt. 


$3 u. $3.50 Wth., 
für GSamftag _ au 
2.50 


Thotugraphi 
E —* u. ur —— 
en. eine an — 5 
1 tag, feine tropifthe 
Frucht⸗Fudges, 15 
Habord, rein und 


Konfirmation 
Vbotos. —  beite 
Matt-Finitd Ca: 


binets. BE 1 6c 


Der Samfing-leider-Berfauf eine echte — 


Der kälteſte April, den wir je erlebten, hat Umſtände geſchaffen, die es uns ermöglichen, 
die großartigſten Kleider-Bargains, die je zu dieſer Jahreszeit geboten wurden, zu offeri⸗ 
ren. Wir nennen dieſe Preiſe für Kleider feinſter Qualität, die jeder umſichtige Mann in 
Augenſchein nehmen wird. ‚Bent Shr. fie ſeht, werdet Ihr es im Enrem Intereſſe finden, 
fie zu kaufen. 


Sabrifanten von hochfeinen hanttoeasbetichen Kleidern hatten ſehr durch das ungewöhnlich kalte 
Wetter zu leiden. Wir haben uns dieſe Thatſache zu Nutzen gemacht und uns die überſchüſſigen 
Vorräthe geſichert zu Preisherabſetzungen, wie ſie ſo früh in der Saiſon noch nie dageweſen ſind 
Unſere Einkäufe waren groß, denn wir nahmen Alles, was offerirt wurde, nachdem die Preiſe auf 
unſer Angebot ermäßigt waren. 


Fin Wort über die Fabrikanten 


Unfer Kleider = Departement bietet nur: die Erzeugniffe von Fabrifanten, die 
als Führer in der Kleider = Fabrikation befannt find. Wir offeriren nie und zu 
feinem Preis die gewöhnlich biliig und jhundartig gemachten Kleider, welde fn 
„Bargain = Verkäufen die Hauptrolle jpielen zu Preifen, die niedrig erjcheinen, 
“aber doc) zu hoc) find. Sole Yabritanten wie „Das Haus Kuppenheimer“ und 
andere ebenjo mwohlbefannte, die Kleider machen jo gut wie irgend ein Kunden= 
jchneider, find in unjerer Ausftellung voll vertreten. 


Größen, Samita 
06 


Die Stoffe und Arbeit 


Alle von uns verlauften Kleider werden bon uns garantirt. Jeder Faden 
ift Wolle oder Seide gemischt, alle neuen und korrekten Schattirungen und Mu: 
fter, mit Seide und Benetian gefüttert, mit Seide genäht, nach den neueften 
Faconz gejchnitten, Handgemaht wie die nah Maß gemachten, und fie berför- 
pern- in jeder Beziehung, die Anjprüche, die ein Mann macht, der den Vortheil, 
gut getleidet zu fein, jhäßt. Es find Kleider, die eine Doppelte Garantie haben 
— die pon dem Fabritanten und die von Theyair. 


63 find Kleider von Diefer Güte, weldhe wir Samftag zu folgenden bedeutend retuzirten Preiſen ofjeriren 
- $15 Männer - Anzüge von garantir: $18 und $20 Anzüge für Männer — 825 Anzüge für Männer, — einfache und doppelbrü⸗ 830 und $35 Anzüge für Männer, die 
ten Stoffen und Arbeit — ije jind döl- | einfache oder dDoppelbrüftige Styles — in ftige Styles, ein großes Sortiment in jeder Schattirung beften Stoffe die hergeftellt werden, — 
lig den regulären Preis werth, einfaie fanch Worfteds, Tweeds und bfäuen bon ichlichtem und fancy Grau, die neuen braunen Ef: | in dunklen und hellen Farben, hübſche 
brüſtig in dunklen und mittleren Schat- * fette, dunfle Worfteds, ganz wenig gemiſcht mit Farben, Karrirungen, Plaids, Streifen — hübſche 
tivungen von grauen MWorfteds und Gajz | Serges — neue graue und braume Kat: | Spadoiv Plaids und Streifen, gefuüttert mit beſter Quali⸗ Schattirungen von braun und Seide- 
fimere Gloths, alle Größen, für regulär | rirungen und PWaids — graue Twills | tät Alpaca: und Serge, Größen fitr reguläre, Torpulente Miihungen, Alpacaz, Serge: und. Seide: 
gebaute, forpulente und dünne Männer, | und dunkle Worfted Effette — in allen | und wmagere Männer — Eure Auswahl in diefem Ber: | Futter— Größen für reguläre, —— 
Samſtag zu Größen, zu nur kauf zu dem ſpeziellen Preis von und dünne Männer — zu 


1.5 45 905 2475 


„Kingly” Hofen, 500 Baar aus guter Qualität Worſteds, $15 graue MWorfted Cravenette Re- $20 Trühjahr-Ueberzieher für Männer, herabgefet für 
ganz reinmollenen Gaffimeres, herausgenommen aus unferen | gentöde für Männer, 52 Zoll lang — | den Samjtags-Berfauf, eine große Auswahl von hochmo— 


$4 und $4.50 Partien, in allen Größen, herabgefegt 2; 05 Viertel gefüttert mit Ve- dernen Kleidungsſtücken in Chefterfield Facon, 
95 11.00 15.00 


für Samftag auf nur netian, zu in allen Größen, zu 


Hochjeine Sinaben: und ‚Fünglings- DEE herabgejegt fü für dieſen Verkauf 


a 

3 
— 
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ſtalten: Engländern, Amerikanern 
aller Art, Schweden, Norwegern, Hol⸗ 
ländern, Dänen und außer mir noch 
einem Deutſchen. 

Der dritte Steuermann war bei— 
ſpielsweiſe ein Neger, ſchwarz wie 


Ebenholz. Als ſeine Frau an Bord 


kam, um ſich von ihm zu verabſchieden, 
war er ſo betrunken, daß er die arme 
Frau faſt ins Waſſer riß. Auch drei 
von den Bootsſteuerern waren Neger, 
ebenſo der Koch. Als ich eintraf, war 
alles beinahe ſinnlos betrunken, und 
man begrüßte mich als neuen Schiffs⸗ 
kameraden, indem man mir zu trin⸗ 
ken anbot. Als ich mich weigerte, eine 
halb gefüllte Flaſche zu leeren, ent— 
ſtand eine recht nette Prügelei — ich, 
als einzig Nüchterner, drückte mich, 
und die anderen hieben aufeinander 
los, da ſie Freund und Feind über— 
Haupt nicht mehr unterfcheiden fonn=- 
ten. ALS jich der Trubel gelegt hatte, 
begab ich mich wieder nach unten und 
‚‚murbe fofort wieder al3 neuer Freund 
begrüßt. 

Scliehlich Tchlief die ganze er 
fhaft auf und unter dem Tifch, i 
allen möglichen Stellungen. Die 
friſche Briſe des nächſten Morgens, 
die uns ſofort empfing, als wir das 
Goldene Thor“ von San Franzisko 
haffirt hatten, ernüchterte die meiften 
Tehr jhnell. Leider follte unfere Fahrt 
feinesmegd glatt von ftatten gehen. 


Nah wenigen Tagen, als wir uns be- 


reit3 auf hoher See befanden, fette 
eine heftiger Norbimeitfturm ein. Wir 
lagen bor jchweren Segeln, als eine 
heftige Bde und zwang, den Jager 
‘und den großen Bram einzuziehen. 
Bier Mann fletterten in die Wanten, 
um‘ da3 Bramfegel feftzumachen, ich 
blieb zurüd, um den ager zu bergen. 
Mit einem Bootsſteurer kletterte ich 
auf den Klüverbaum. Eine große 
Melle ftürzte über uns hin — ich hielt 
mich krampfhaft feſt; als ich nach 
wenigen Selkunden mieber emporge- 
ſchleudert wurde, bemerkte ich zu 
meinem Entſetzen, daß mein Kameraͤd 
verſchwunden war, und ſchon ertönte 
der Schreckensruf vom Schiff: „Mann 
über Bord“. Ich weiß feibſi nicht, 
wie ih vom Slünerbaum auf das 
Schiff zurüdfam, ich befand mic 
glich hinten bei einem Heinen Boot. 
on bier aus fah ich meinen fame- 
‘raben, wie er anjcheinend Ieblos im 
Meere babintrieb. Ich jprang in das 
Boot, unter mir tobte die milde See, 
da'fam der Kapitän an Ded: „Noch 
ein Mann ind Boot“, rief er. Ein 
Nuffe fprang hinein, im Moment be- 
fand fich das Boot im Waffer, Mit 


‚unendlichen Anftrengungen gelang e8 


uns an. unfern Rameraben heranzu- 
fommen, doch war e3 bereit3 zu fpät 
— er war fon tobt. Der hohe Gee- 
gene binderte ums, die Leiche in das 


Boot zu fchaffei, wir. mußten felbft | 


Sir jede Stau 


eit mo fie Me 6 
Dee —— 


ein paar Dofen des berühmten 


‚HOSTETTER'S 
— 


—* „Bott legten 
Staien 
‚ge braucht, 


— = — 


84 waſchbare Knaben-Anzüge, eine vollſtändige Partie in 
Matroſen-, Ruſſian Blouſe und Peter Pen-Moden, neueſte 
Kombinationen, dauerhafte Stoffe, die die Farbe behalten, 
fchmarze und meiße Streifen, fchlichtes Leinen, en 50 
blaue u. lohfarb. Mifchungen, Gr. 23 bi3 10 Jahre, 

Knaben-Kniehofen, vollftändige, Partie, 3 bi3 17 Yahre. 
eleg. dunkle Mufter, ftark genäht und ftarfe Stoffe, die fich 
gut zum Schulgebraud eignen, 75c, 85c und $1.00 50 c 


Werthe, 


86.50 und 87.50 2⸗Stücke blaue und ſchwatze Knaben⸗ 


Anzüge, reinwoll. Serge, in allen neuen Modell 


für dieſe 


Saifon gemacht, einfach= und doppelfnöpfig, Norfolf-Arrtzüge, 
gerade und SKiniderboder-Beinkleider, voll gefüttert mit Serge 


und Benetian, Größen 8 Eis 17 Jahre, 
ungewöhnliche Werthe, 


4. 85 


86.50 und 87.50 2-⸗Stücke fanch Knaben-Anzüge, großes 
Sortiment von grauen und braun gemiſchten, einf. grauen 
Club Checks und Overplaids, Serge oder Alpaca gefütt., von 
den beſten Fabrikanten des Landes gemacht, Größ. 4 85 
8 bis 17 Jahre, ſchlichte u. Knickerbocker-Beinkleider, 


froh ſein, daß wir heil an Bord zu⸗ 
rückgelangten. 

Sechs Tage dauerte der Sturm, 
und als wir dann verſuchten, gegen 
Wind und Wellen anzudampfen, brach 
unſer Maſchinenſchaft, und wir waren 
ein Spiel der Wellen. Es blieb uns 
nichts anderes übrig, als nach San 
Franzisko zurückzuſegeln. Auch das 
gelang uns nur mit Schwierigkeiten. 

Endlich hatten wir unſer Schiff 
reparirt und machten uns zum zwei— 
ten Male auf die Reiſe. Nach Mona— 
ten ſahen wir auf St. Lawrenz 
Island die erſte Eskimoanſiedlung. 

Als die Eskimos unſer Schiff be— 
merkten, liefen ſie alle durcheinander 
und holten ſich ihre Fellkanus, die 
Kajaks. 

Obwohl das Wetter keineswegs 
ſchön war, kam doch ein größeres 
Boot mit ungefähr 20 Perfonen ziem- 
Yich fchnell heran, und mie die Raten 
waren fie auf dem Schif 

Schon vorher hatte man mir ge 


fagt, daß die ‚Estimos ftets ihre | Mehl, ein Pfund Tabak, zehn Dofen 


Frauen und finder mit auf die 
Schiffe bräcten. Bon ihnen konnte 
ich jedoch nichts bemerken, fie waren 
alle bi3 über die Ohren in Pelze ge- 
büllt, jo daß man nur die Gefichter 
erfennen fonnte. 

Einer unjerer Steuerleute, der 
Thon öfter in diefer Gegend gemefen 
mar und bie Leute Tannte, begrüßte 
einen der Esfimog, in dem er ihn 
füßte. _ Nach meiner Meinung fonnte 
dies nur ein Mädchen fein. Ich fah 
mich nun um und bemerkte dann aud) 
ein. paar ganz angenehme Gefichter. 
Inzwiſchen waren immer mehr Boote 
an das Schiff gekommen, und es wim⸗ 
melte an Deck förmlich von Eskimos, 
die allerlei Gegenſtände umtaufchen 
wollten: Pelzhandſchuhe, Pelzſtiefel 
und Hoſen, die aus Fellen gearbeitet 
waren. 

Die älteren männliden E3fimoz 
tonnte ° man- buch ihre firuppigen 
Bärte bon den :mweiblichen unterjchei- 
den, während ‚bei den jüngeren biefe 
Merkmale Fr fo daß man bei 

nen im Zmeifel. war, ob man ein 

asfulinum “oder ein Yemininum 
vor fich habe. 

Ich bollle nun doch re mit meiner 
Auserkorenen. nähere Belanntfchaft 
fliegen. Da es gerabe Frübftüd 
war, machte mich befagte Dame: burd) 
ellerlei Zeichen darauf: "aufmerffam, 


daß fie einem Dejeuner nicht abgeneigt- 


fei, worauf ich fie alß ‚galanter junger 


Mann aum: N in — BER 
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hat. Ginen fleinen Reft Kognaf, ber 
fih noch in meiner Flafche befand, 
ftellte ich mit auf den Tifch. 

Die Estimos auf St. Lamrenz 
land fommen übrigens häufiger mit 
Weißen zufammen, da bier in den 
Sommermonaten häufiger Tourijten- 
Thiffe verfehren, deren Paflagiere mit 
den E3fimos alle möglichen Taufch- 
geichäfte machen. 

Ihatfählich mußte ih nun für bie 
fommende talte Zeit meine Garderobe 
etwas ergänzen, und dba meine Kaffe 
fehr erfchöpft war, glaubte ich durch 
das folenne Frühftüd, melches ich der 
Dame bot, den Kaufpreis beglichen zu 
haben. ch kaufte auf diefe Weife ein 
paar Pelzbandfchube, ein Paar Pelz- 
ftiefel, eine Hofe aus" GSeehundzfell 
und ein Hemd aus Fuchafellen. Aber 
mit der Bezahlung jollte ich mich grob 
geirrt haben. Die Dame hatte ge- 
Tpeift, ala ob fie eine Hungerfar durch— 
gemacht hätte, troßdem mußte ich für 
bie erwähnten Gegenjtände einen Sad 


Streihhölzer und zehn Pfund Zuder 
erlegen. X empfi ng dieſe Sachen vom 
Kapitän auf mein Konto, und ſchließ— 
lich ſtellte ſich unter dem Gelächter 
meiner Kameraden heraus, daß ich 
das ganze Geſchäft nicht mit einem 
Eskimomädchen, ſondern mit einem 
Eskimojungen abgeſchloſſen hatte. 

Solcher beluſtigender —— 
aber gibt es nur ſehr wenige an 


eines Walfiſchfängers, das Leben — eine, die Biol. genug if, irgend ein Heim zu ſchmücken. 
frei für jeden Käufſer. — Kommt ſicher, es bedentet Geld für Eure Zah. Sehealt, 


dies ift ein großer ——— und wir N Alles. 


I —* 
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ſteht nur aus Langeweile, Gefahren 
oder harter Arbeit, und mer einmal 
eine Fahrt an Bord eines Tolchen 
Schiffes mitgemaht hat, mird fich, 
wenn ihn nicht die Noth treibt, jchmwer- 
lich zu einer zweiten entfchließen. 

u — 


Franzöſiſches Hundelatein. 


Von der wunderbaren Klugheit ud 
den Streichen der Dadel lebt mie be- 
fannt mehr wie ein beuffches MWiß- |. 
blatt. Daß auch den Yranzofen .bie- 
ſes Hundelatein nicht fremd iſt, beweiſt 
eine 5 bie der Pariſer 


‚„Saulois“ erzählt. Gin Jäger hatte 


einen prachtvollen Vorftehhund, bon 

beffen Klugheit und Durchtriebenheit . —* 

er nicht A zu berichten wußte. Mit]. 

einer bezu magifchen 5* Beit 1 La ea 
des — 


fand % Hund ben Ger 


fhon auf unglaubliche Entfernun en MR 
auf, Der Eigenthümer geht mit ® 
ſem Hund mitten über ben Boulevard. 
Madeleine, da’ bleibt *— plötzlich 


— N inge vor 


beizumwohnen. 


dem Departement offerirt. 
deren Gelegenheit. 


— — wi Seife, mein, gt 
I über mi Kg 


812.50 und $15 junge Männer-Anzüge, einige fpezielle 
Merthe, neue Frübjahr-Mufter und -Entwürfe, doppel- und 


* einfachtnöpfig, Serge, Venetian und Alpaca gefütt., „Form 


Wıtting“ oder Lofer Rüden, fchlichte blaue Serge, ſchwarze 
Thibet, graue MWorfted, Club Ched, —* eine Auswahl von 
Miſchungen, Größen 15 bis 20 Jahre, zwei 

10.00 


ober drei von einer Sorte, 
KR. & E, Anaben-Bloufen, mit oder ohne Kragen, in 1 


= hell⸗ ob, dunfelfarb, Madras, Größen 6 bi3 16 Jahre, 


„Saufette” Snaben-Bloufen, mit Kragen daran, Weiß, 
Gream und Blau, fchlichte oder geblümte, Größen von $1 
6 bi3 16 Yahre, 

Knaben Blufen, mit furzen Wermeln, aus mercerized 
Ginghams und Sauſettes gemacht, mit daran *4 50 
findlichen Kragen, Größen 3 bis 16 Jahre, —* 

Star Waiſts für Knaben, mit Manſchetten daran, aus 
feinem Madras, in hellen ober dunklen Muſtern, ge— $1 
macht, Größen von 12 bis 14, zu, Stüd, 

Foursinshand Knaben-Halstrachten, in allen neuen Ic 
Frühjahr Schattirungen und Entwürfen, feine Wihe., A 


Ahr jeid eingeladen, unſerer 


Großen Frühjahrs⸗GEröffnung 
dieſen Samſtag, den 4. Mai, 


Das ganze Gebäude iſt prachtvoll deloritt, die ſchönſten und modernſten 
Bnaren find zur Anslage geitelt, außergewöhnlich großartige Bargains werden in jt. 
Ihr werdet mehr Geld erſparen, als bei irgend einet an 


Außerdem geben wir Euch 
BF IXostenfrei = 

eine hband-gemalte japaneſiſche Vaſe, 

Ä Bir geben eine abſolut 
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—Verlehrte Welt.Gauner 
abermals freigeſprochen wird): 
möcht“ nur wiſſen. was ich 


„Nein — 





in Beni 
‚3a „But * —— 
habe, bob, * —— Frou fprict mi 
J—— — diſch: Glüclie 


